
Verlag Laiiggasss 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,600 Abonnenten.

» . -„ --S-VreiS für beide Ausgaben: 50Pfg. monalliq dura, den Berlag Langgasis 27. ebne Brmger-uX,, ' 29<11. 50$3fg. vierteljährlich durch alle deutichcn Posianstalte:,, auS'chli-ülich Bestellgeld. —
nS-Bcs'eUnngcn nehme» außerdem entgegen: in Wiesbaden dis ZweigstellenWilhelmstraste8 und

mÄnnrckrina 20. sowie die 147 Ausgabestelle» in allen Teilen der « tadt; in Biebrich, die dortigen gz
Ausgabestellen und in den benachbarten Landortenuud im Rheingau die betreffende» Tagblatt- Träger.

Anzeigen Annahme : Für die Abend-AuSgabebis 12 Uhr mittags, für die Morgen-Ausgabe bis 0 Uhr nachmittag

2 TMsansgaben. Zweigstellenr
Wllhelmstraste6 (Haupt-Agentur) dir. 887.

BiSmarck-Ring 29 Nr. 4080.

Slureiaeu -NreiS für d<e steile : 15 Big. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger»
in einheitlicher Satsforin- 20 «fg . in davon abweichender SaSausstihrung. jowie für alle übrigen lokalen
A„zS sS «eÄ die Särtincn Anzeigenp 1 Mk. für lokale NeNamen; 2 Wk. für auswärtige
Rettamen. Ganze, halbe, brütet und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholterAufnahme unveränderterAn,eigen >n kurzen Zwi,chcnraun,cnent,brechender Rabatt.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächstcrscheincuLeAusgabe wird feine Gewähr übernommen.

Nr . 58J.

Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrit.

Flotte mib  Floltenverem.
Gerade in dem Augenblick, wo die neue Marine¬

vorlage die Budgetkommission des Reichstages beschäf-
tiat zieht die Leitung des Flottenvereins erneut ine
Aufmerksamkeit auf sich, nachdem dieselbe rm Wahl¬
kampfe wegen ihres Auftretens den Gegenstand leb-
bafter Diskussion gebildet hatte . Niemand . wird die
Rosien Dienste verkennen, welche dieser Verein sich im
Interesse des Ausbaues unserer Flotte erworben hat,
mdeni er energisch im Lande für den Ausbau unserer
Wehrkraft zur See eintrat und lebhafte Begeisterung
für den Flottengedanken zu wecken verstand. Anderer¬
seits aber läßt es sich nicht leugnen , daß der Verein
reiv einzelne ihm nahestehende Persönlichkeiten m der
Vertretung des Gedankens mehr wie einmal gar zu
weit gegangen sind und im ungestümen Drange über
die Schnur hieben. Die Agitation hatte zuweilen eine
verlebende Schärfe gegenüber dem Auslands und ge¬
rade dis Tätigkeit des Flottendereins hat verschiedent¬
lich lebhaftes Dcißtrauen gegen Deutschland hervorge-
rufen " weil man glaubte , daß die Regierung hinter
diesem Vorgehen stecke, obwohl mehrfach irgendwelche
amtlichen Beziehungen zwischen Regierung und Flotten¬
derein " entschieden dementiert wurden . Nicht minder
erreate es Anstoß, als der Flottenverein , wie erwähnt,
in den letzten Wahlkampf eingrisf , da er statutengemäß
keinerlei Parteitendenzen verfolgen soll.

Eine politische Stellungnahme an sich würde trotz¬
dem niemand dem Verein verdacht haben. _ denn
Flottenbau gehört zur Politik , aber was nicht mit Un-
rafit lebhaften Verdruß hervorrief , war der Feldzug
der Dereinsleitung . speziell des Generals Keim, gegen
das Zentrum , da Tausende und Abertausende Mitglie¬
der des Vereins , namentlich im Westen und Süd-
deutfchlcmd, politisch in dieser Partei organisiert sind
und trotz aller sonstigen Momente nach wie vor eine
wmvatüische Stellung gegenüber unserer Marine ein-
nabmen Es kam hierüber, wie erinnerlich, bei der
Cölner Tagung zu lebhaften Auseinandersetzungen,
allerdings nur hinter den Kulissen, und es gelang , die
Eintracht wieder herzustellen. Nunmehr aber hat die
Vereinshauptleitung einen schweren Fehler begangen,
indem sie eben jenen Mann zum Geschäftsführer be¬
stellte den General Keim, welcher im Wahlkampfe
auf das schärfste gegen das Zentrum vorging Die
Folgen konnten nicht ausblerben , insbesondere Hai man
bamü den Protektor des bayerischen Landesverbandes,
Prinz Rupprecht , vor den Kopf gestoßen. Derselbe hat,
wi- gemeldet, sein Amt rnedergelegt und zahlreiche
Austritte aus dem Flottenverein, vielleicht g(w eine
schwere Krisis desselben, ist zu erwarten . Der schritt
der Dereinsleitung ist auch dazu angetan , das bisherige
gute Verhältnis zum Kaiser und zur Regierung  zu

feiifMsm«
Aus den Aufingm der Schrift.

Kunst und Schrift erwachsen im Urbeginn der
s-'.mii schwesterlich nebeneinander aus dem gleichen
'liden eines primitiven Schmuck- und Mitteilungs-
evürfnisses . Wenn der Wilde sich tätowiert seinen
ŷ rYter  mit Farben und Ornamenten bemalt , dann hat
r bereits den ersten Schritt zu Schrift und Kunst ge-
: Aber es ist ein langer Weg m der Entwickelung
pr  Menschheit zurückzulegen, bevor aus diesen ersten
mbewutzten Regungen sich das geordnete System einer
christlichen Auszeichnung, eines bestimmten Alphabetes

^ Die '^wichtigsten Stadien in dieser langsamen Erst¬
ehung der Buchstaben führt uns eine soeben cr-
tftenene Schrift „Anfänge der Kunst und der Schrift
L  Th . Kirchberger  vor , die nn Verlage von
<raul Reff in Eßlingen erschienen ist. Der junge
-udianer oder Australier drückt durch seine Tätowie-
irna seine Abstammung und seine Zugehörigkeit zu der
rriegerkaste aus. so daß er also gleichsam seinen Ge¬
burtsschein und das Abzeichen seiner Stellung auf
oiner Haut trägt . Die Haida -Jndianer von Nord¬
amerika tragen das Totem oder Familienwappen,
„eist eine Tiergestalt , auf der Brust eingeschnitten,
.rücken also in diesem Bilde einen wohlvcrständlichen
Finn aus . Allmählich werden diese Zeichnungen von
w eigenen Haut auf Gebrauchsgegenstände über-
rraffen. So erzählt eine Mythe dieser Indianer von
nxiem Manne, den ein schwarzer Bär Fischen und
Faaen lehrte und der das Bild seines Freundes , des
Bären , als Totem annahm . „Was der Bär ihn lehrte,
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stören, zumal die Agitation in letzter Zeit wieder scharf
gegen die Flottenpläne der Regierung _ Stimmung
macht und allzu ungestüm in das chauvinistische Horn
stößt. Die neueste Flottenvorlage geht den Herren
nicht weit genug. Herr v. Tirpitz , dem man wegen seiner
maßvollen Haltung von seiten des Flottenvereins noch
niemals grün war , bildet das Zielobjekt der aller-
schärfsten Angriffe , man wirst ihm Schwachheit vor und
gibt ihm den guten Rat , zurückzutreten. Diesen Ge¬
fallen dürfte Admiral von Tirpitz den Herren wohl
kaum tun , denn er erfreut sich der kaiserlichen Huld
und die Marinevorlage ist nicht von ihm lediglich ein¬
gebracht, sondern von der gesamten Reichsregierung
akzeptiert . Vor allem darf man _nicht vergessen, daß
im Hinblick auf die schwere finanzielle Lage, in welcher
sich das Reich befindet, nicht Hunderte von Millionen
übrig sind für Pläne , die ins Uferlose gehen. Ist doch
die Bewilligung ans eine Reihe von Jahren . mit Zu¬
stimmung der damaligen Reichstagsmehrheit erfolgt
und hat man doch bisher noch bis vor wenigen Jahren
um jedes Panzerschiff und jeden Kreuzer feilschen
müssen. Ein ruhiger Ausbau unserer Flotte ist weit
vorteilhafter als eine Überhastung , da im Hinblick ans
die fortwährenden technischen Änderungen gar leicht
eine ganze Bauklasse in ihrem Kriegswerte beträchtlich
sinken kann. Die Angriffe gegen den Staatssekretär
sind Lader etwas devlciziert und nichts rechtfertigt den
Vorwurf , daß der Staatssekretär allzir lau für sein
Ressort eintrete . Forderungen stellen ist sehr leicht,
aber wenn die Kreise, die jetzt so laut schreien, zu ihrer
praktischen Durchführung herangezogen würden,
würden sie im Hinblick auf die allerorts sich erhebenden
Schwierigkeiten sehr bald recht kleinlaut werden.

*
L. Berlin,  12 . Dezember.

Die Gegensätze im Deutschen Flottenverein , die
durch das Ausscheiden des Prinzen Rupprecht von
Bayern einen so eklatanten Ausdruck gefunden haben,
werden in maßgebenden politischen Kreisen äußerst
peinlich empfunden . Die Ernennung des General¬
majors Keim zum Vorsitzenden des Vereins wird un¬
umwunden als eine Übereilung beurteilt , deren
Folgen sich noch in sehr unaiigenehmer Weise fühlbar
machen könnten. Es kann erklärt werden, daß gewisse
Herren im Flottenverein sich in einem bedauerlichen
Irrtum befinden, wenn sie glauben , daß ihre heraus¬
fordernde Manier auf Unterstützung an den leitenden
Stellen zu rechnen haben wird . Dro Frage ist nicht,
ob für oder gegen ein ungewöhnlich unkluges Ver¬
halten Stellung genommen werden soll, soridern die
Frage ist lediglich, in welcher Form die unvermeid¬
liche Wiederherstellung eines Zustandes erfolgen soll,
der eine Überbrückung der so leicht zu vermeiden ge¬
wesenen Kluft zwischen Berlin und München ermög¬
lichen wird . Spätestens nach der Rückkehr des Kaisers
wird ein Entschluß gefaßt werden. Die Heißsporne vom
Verein könnten sich schon heute sagen, daß er nicht zu
ihren Gunsten ausfallen wird.

war ihm von großem Nutzen und er fing Salm in
Menge, selbst im Winter , wenn der Fluß zugcfroren
war . Er baute sich ein neues Haus und malte darauf
das Bild eines Bären . Seine Schwester machte ihm
ein neues Tanzgewand und webte das Bild eines
Bären hinein ."

Ein weiterer Fortschritt in der Aufzeichnung be¬
stimmter Bilder sind die Totem -Pfosten an den
Häusern , auf denen von wichtigen Familienereignissen
oder von dem Ansehen und Reichtum des Besitzers
Kunde gegeben wird und von denen ein Indianer so¬
gleich Abstammung und Familie ablesen kann. Ebenso
werden von den Indianern in symbolischen Figuren in
die Wampum -Gürtel merkwürdige Ereignisse „hinein¬
geredet", und auf den Botenstöcken der Australier fin¬
den sich ornamentale Einritzungen , in denen eine Auf¬
forderung zur gemeinsamen Jagd oder eine ähnliche
Mitteilung ausgedrückt ist. Ist hier bereits das früher
bei Rechnungen viel gebrauchte Kerbholz vorgebildet,
so hat auch der Knoten im Taschentuch als Erinnerungs¬
zeichen ein Vorbild in den Anfängen der Kultur . Die
Inka in Peru hatten eine ganze Knotenschrift ausge¬
bildet , ein System von Knotenzeichen in Guippu ge¬
nannten farbigen Schnüren , die durch Boten verschickt
wurden und bestimmte Mitteilungen enthielten.

Das wichtigste Mittel der schriftlichen Verständi¬
gung aber ist immer das Bild gewesen; Ansätze zur
Bilderschrift finden sich schoir auf den untersten Kultur¬
stufen, und viele Völker wie die Australier und Lapp¬
länder , Mexikaner und Eskimos , Ägypter und
Chinesen, haben eine selbständige Bilderschrift ênt¬
wickelt. Die frühsten Formen einer solchen Schrift
stellen wohl die Rindenzeichnungen der nordamerika¬
nischen Indianer dar , aus denen ein Abbild de§ mitzu¬
teilenden Gegenstandes gegeben wird . Der Liebes¬

55 . Jahrgang.

KylMsche Kbrrstcht.
Vom Kaiser.

L. Berlin,  12 . Dezember.
Die uns abgünstig aesinnte ausländische Presse hat

es leider in der Hand , jederzeit nach Bestehen die
Frage zu behandeln , wie es dem Kaiser ergeht. Sie
braucht nur , wenn es patzt, zu behaupten , es gehe ihm
nicht ganz nach Wunsch, und sofort ist wieder eine Er-
örterung im Gange , bis deutscherseits nicht abgelehnt
werden kann. Dies leidige Spiel scheint jetzt erneut
beginnen zu sollen. Mit dem stärksten Nachdruck haben
autorisierte deutsche Fachblätter , vor allem die hiesige
„Medizinische Wochenschaft", versichert, daß die Hals¬
affektion des Kaisers jederzeit nur geringfügig gewesen
sei, daß eZ nur ein Gebot der Vorsicht gewesen
sei, eine gründliche Heilung alsbald vorzunehmen , und
daß der erwartete Erfolg durch den mehrwöchigen
Aufenthalt in Südengland auch herbeigeführt worden
sei. Nun aber kommt der Pariser „Matin " und setzt,
anscheinend im Tone wohlwollender Besorgnis , wieder
einmal beunruhigende Gerüchte in die Welt . Der
Kaiser habe neuerdings im deutschen Voischaftspalms
in London einen Spezialisten konsultiert , das Hals¬
leiden sei nicht gebessert usw.. Wie gesagt, von hier
aus ist man gegen solcben Unfug (denn das ist er
wirklich) einfach machtlos. Was soll weiter geschehen,,
da dock mit dem Anspruch auf Glaubwürdigkeit erklärt
worden ist, der Kaiser sei völlig wiederhergestellt ? Wir
fürchten, daß sich die Machenschaften ausländischer
Blätter öfter noch wiederholen werden.

Die Pfarrerwahl der Gemeinden.
Aus kirchlich-liberalen Kreisen wird uns in be¬

merkenswerter 'Weise geschrieben: Der evangelische
Oberkirchenrat hat sich in seinem der preußischen
Generalsynode soeben unterbreiteten Gesetzentwurf
die erdenklichste Mühe gegeben, um die Beseitigung der
Pfarrerwahl durch die Gemeinden durch eine Fülle
von Bestimmungen und Klauseln zu verdecken. Tat¬
sächlich läuft die Absicht auf die Beseitigung hinaus^
und die Klauseln verbessern nichts, sondern setzen den
Oberkirchenrat noch mehr ins moralische Unrecht. Es
gibt in den Gemeinden , die einen staatlichen Zuschuß,
wenn auch selbst aus kirchlichen Fonds , beziehen, wenig¬
stens abwechselnd mit der einfachen kirchenbehördlichen
Ernennung eine Wahl durch die Gemeinde oder den
Patron . Aber wenn ein Pfarrer im Disziplinarwegs
abgesetzt ist oder wegen eines Vergehens freiwillig ab-
geht, lo wird die Gemeinde dafür mit dem Fortfall des
Wahlrechts bestraft . Wo steckt da die Moral und wo
die Logik? Und welcher Anreiz für die orthodoxe
Partei in der Gemeinde, den liberalen Pfarrer zu
denunzieren ! Daß die Konsistorien keine liberalen
Pfarrer anstcllen werden, davon darf man von vorn¬
herein überzeugt sein. Von einer Kritik der anderen
Bestimmungen (sie lauten alle in der gleichen Rich¬
tung ) , wollen wir hier abfehen. Die Freunde der Ge¬

brief einer Indianerin,  auf ein Stück Rinde
geritzt, gibt eine gute Vorstellung von solch primitiver
Mitteilung . Links oben ist ihr Totem , ein Bar,
darunter das Totem des jungen Mannes , ein Fischi
Fräulein Bär schreibt also an Herrn Fisch. Drei Kreuze
deuten symbolisch an , daß Weiße in der Nähe wohnen.
Dann sind die Hütten der Mädchen ausgezeichnet, die
nicht weit von zwei Seen liegen und von denen ein
Weg nach der großen Straße führt , die in der Mitte
der Zeichnung angegeben ist. Von dieser Straße führt
ein anderer Weg ab nach dem Wigwam des jungen
Mannes , an den das Schreiben gerichtet ist. Durch
diese summarische Zeichnung nun teilt die junge Dame
dem Geliebten mit , daß sie bereit sei, sich von ihm
entführen zu lassen. Zu diesem Zweck entwirft sie
einen Situationsplan der Gegend, gibt ihm ihre.
Adresse genau an und warnt ihn außerdem noch vor
den nahewohnenden Weißen, damit er recht vorsichtig
zuwege gehe.

In der Bilderschrift der Indianer ist bereits eine
ganze Anzahl von Symbolen für abstrakte Begriffe
ausgebildet . Die Pfeife z. B . bedeutet Frieden , ein
Vogel mit ausgestreckten Flügeln _Eile , Feuer die
Familie usw. Eine Reihe höchst eindrucksvoller Sym¬
bole findet sich auf dem sogen. Dakota -Kalender , einer
Büfselhaut , auf der 71 Figuren in verschiedenen
Farben immer ein Jahr und zugleich das wichtigste Er¬
eignis dieses Jahres repräsentieren . Die ungefähren
Umrisse einer menschlichenGestalt , dicht mit schwarzen
Flecken bedeckt, bezeichneir aufs klarste Das Auftreten
der bösartigen schwarzen Pocken, während zwei zum
Gruß entgegengestreckte Hände auf aar nicht mitzzu-
verstehende Weise den Friedensschluß zweier Stämme
erkennen lassen. Während hier die Bilder zwar un-
vollkonrmen ausgesührt , aber noch nicht bewußt stili-
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rneindefreiheit in Rheinland und Westfalen sind die
ersten, die sich mit aller Kraft gegen diesen Gesetz¬
entwurf wehren . Sie tun dies, obgleich die beiden
westlichen Provinzen „zunächst" von den geplanten
Maßnahmen nicht betroffen werden sollen. So steht
nämlich im § 6. Dieses Wörtchen „zunächst" sagt aller¬
dings soviel, daß die. beiden Provinzen schon Nachfolgen
werden. Sind sie nicht die „nächsten", so sind sie eben
die letzten, die nachfolgenden. Man wird warten bis
zu den nächsten Provinzialsynoden . Im Westen er¬
scheint allerdings die Annahme gerechtfertigt, daß sich
Liberale , Orthodoxe und Gemeinschastsleute nahezu
einmütig gegen die Vorlage wehren und daß die
Synoden sie glatt ablehnen werden. Hoffentlich gibt der
rechtzeitige Protest des Westens den Evangelischen der
östlichen Provinzen einen kräftigen Sporn , ebenfalls
geschlossen und unverzüglich in die Opposition einzu¬
treten . Die Grundsätze des Protestantismus und die
Grundlagen modernen kirchlichen Gemeindelebens
stehen auf dem Spiel.

Tempora mutantur.
I. Athen,  10 . Dezember.

. Nach dem Kriege, den Preußen 1866 gegen Öster¬
reich und die süddeutschen Staaten geführt hatte , kamen
auch die beiden Spielplätze  par exceli -ence,
Wiesbaden und Homburg,  in seinen Besitz.
Die neueRegierung hätte ivahrscheinlich aus fiskalischen
Gründen die Badegäste ruhig bei ihrer „harmlosen"
Beschäftigung . gelassen, wenn nicht der allgemeine
Vo l k s U!n w i l I h sie dazu gezwungen hätte , die
Privilegien des Spielpächters Blanc abzulösen. Wer
hätte es damals für möglich gehalten , daß einem Ab¬
kömmling dieses berüchtigten Herrn offiziell die höch¬
sten militärischen Ehren erwiesen werden würden ? Die
Erinnerung an jene Zeit muß sich unwillkürlich aus-
drängcn , wenn man hört , daß nach einem uns aus
Athen zugegangenen Telegramm die königliche Jacht
„Amphrtrite " mit der Verlobten des Prinzen Georg,
der Prinzessin Marie Bonaparte an Bord soeben ein¬
gelaufen sei. Prinz Roland , der seine Tochter be¬
gleitete, ist bekanntlich der Gatte der einzigen Tochter
jenes Herrn Blanc - allerdings hat dieser den größten
Aeil seiner Millionen , die vermutlich seinem Sprößling
'zu dieser Ehe verholfen haben, nicht in Deutschland,
sondern in Monte Carlo  verdient . Die Überfahrt
war übrigens recht stürmisch, so daß Vater und Tochter
in sehr angegriffenem Zustande hier eintrasen.

Daß die Athener Journals sich tu begeisterten
Dithyramben über das neue Mitglied ihres Herrscher¬
hauses aussprechen, ist schließlich verständlich. Weniaer
klar erscheint aber, weshalb sie ans die erlauchte Ab¬
kunft der Prinzenbraut so viel Gewicht legen, denn
Eigentlich hat sie doch mit dem großen Napoleon recht
wenig zu schaffen, und daß es sehr rühmenswert ist.
Von einem Spielpächter abzustammen, kann man süg-
ftch nicht behaupten . Für uns isi es besonders be-
pierkenswert , daß, wie es heißt , auf ausdrücklichen Be¬
fehl Kaiser Wilhelms das deutsche Stationsschiss in
Konstanftnopel , die „Lorelei " Befehl erhalten hatte,
den Pyräus anznlausen , um gemeinsam mit dem
griechischen Geschwader sich an dem Empsangssalut zu
beteiligen . >

Deutsches Reich.
* Der Präsident des preußischen HerrenH-mses,

Eduard Fürst zu Jnnhansen und KnypHausen, feiert
Morgen nach eben überstanösncr schwerer Krankheit
seinen 80. Geburtstag auf Lütetsburg bei Hage in Ost¬
friesland . Er wurde 1827 zu Hannover geboren als
ältester Sohn des nachmaligen Hairncweiich-en Gesandten

siert sind, zeigen die ältesten ägyptischen Hieroglyphen
eie Schrift schon auf einer höheren Stufe der Entwicke¬
lung, indem das naturalistische Wortbild stärker um-
aesormt erscheint. Abstrakte Begriffe werden auch hier
purch Symbole dargestellt , so der Durst durch ein Kalb,
das nach Wasser läuft , die Macht durch eine ge-
schwungene. Peitsche, aber es sind bereits Ansätze zu
xiner Entwickelung von Buchstaben da, die wir als Ur-
sihnen unseres Alphabets bezeichnen können.

Die Entwickelung der Schrift tut dann einen ge-
baltigen Schritt vorwärts , indem sie sich vom Wort¬
bild zum Lautbild wendet. Wie in unserem Rebus be¬
zeichnet dann das Bild eines Gegenstandes verschiedene
Dinge, die einen gleich oder ähnlich lautenden Nomen
haben, und wird in mannigfachen Zusammensetzungen
gebraucht. Auf dieser Stufe des Lautbildes . ist die
chinesische Schrift stehen geblieben, während die japani¬
sche Schrift die Zeichen nicht mehr für das ganze Wort,
sondern nur für eine Silbe gelten ließ , da ihre Sprache
mehrsilbig war . Aus der Bilderschrift der Ägypicr
haben bekanntlich die Phönizier die alphabetischen
Zeichen entnommen , die sie den Bedürfnissen der
eigenen Sprache anpaßten und nach ihrer Ausdrucks-
Weise weiter entwickelten. Unsere Buchstaben sind also
in einer vieltausendjährigen Umwandlung , die den
eigentlichen Ursprung völlig verwischt hat , aus den
ägyptischen Hieroglyphen entstanden . Das „M " ist die
alphabetische Abstraktion des ägyptischen Wortbildes
„Mulab ", auf deutsch „Eule " ; aus dem ursprünglichen
Bilde der Eule har sich also zunächst das Silbenzeichen
„Mu " entwickelt und aus diesem ist dann durch die viel¬
gestaltigen Umformungen unser Buchstabe „M " ent¬
standen Noch drei andere Buchstaben stammen von
Vogelbildern der ägyptischen Schrift her, „A" von
Adler , „B " vom Kranich, „Z " von der Ente . Daß sich
die äußere Form dieser Schristzeichen bald, und schon
völlig im griechischen Alphabet , verändert hatte , liegt
zum großen Teil an der Veränderung des Materials,
aus das geschrieben wurde . Als man nicht mehr ans
Stein , sondern aus Papyrus schrieb, wurden die
Schriftzüge von selbst fließender und in ihren Formen
undeutlicher, auch aus Bequemlichkeit immer mehr ab¬
gekürzt und stilisiert. L. K.

Grafen Karl zu Inn - und Kwyphausen. Graf Eduard
studierte Rechtswissenschaft in Berlin , trat im Jahre 1856
in die erste hannoversche Kammer ein und wurde im
Mai 1859 von der ostfriesifchen Ritterschaft zum Land¬
schaftsrat gewählt. Nachd em 1860 der Bat er zu Frank¬
furt a . M. gestorben war , übernahm Graf Eduard das
Fi .deikom'miH und widinete sich dessen Verwaltung . Am
16. November 1867 wurde er als erbliches Mitglied in
das preußische Herrenhaus berufen , zu dessen Präsiden¬
ten er im Januar 1804 als Nachsoltzer des erkrankten
Fürsten zu Wied gewählt wurde . Von 1893 bis 1808 und
seit 1899 gehörte Fürst Knyphausen, der früher der
Welfen Partei  angehörte , aber seinen Frieden mit
den 1866 veränderten Verhältnissen geschlossen hat, als
Hospitant der Deutsch-Konservativen dem Reichstag an.
Am 1. Januar 1900, aus Anlaß der Jahrhunüertwcndc,
wurde ihm der erbliche Fttrstentitel verliehen.

* Der Nachfolger des NeichSbarrkpräsidenten Koch,
Präsident Härenstem , wird vermutlich schon bei der
Interpellation des Grasen Kanitz  und Genossen, die
kurz nach den Weihnachtsserien im Reichstag zur Ver¬
handlung kommen soll, Gelegenheit Haben, sich zu den
schwebenden wichtiscu Fragen des Geld- und Bank¬
wesens zu äußern.

* Die Gewerbeordnungs -Novelle. Der Bunüesrat
wird voraussichtlich noch in dieser Woche Beschluß fassen
über die neue GeVerbe-ordnungs -Novelle, nachdem die
Ausschüsse ihre Arbeiten beendet haben. Die Novelle
entspricht den wiederholt im Reichstag ausgesprochenen
Wünschen nach G l e i ch st e l l u n g der Betriebs-
und technischen Beamten mit den Hand¬
lungsgehilfen  in bezug auf Lohnzahlung , Kau¬
tionen zur Sicherung gegen Vertragsbruch , Kündigung,
Ausstellung von Zeugnissen usw., daneben wird noch
eine Reihe anderer Fragen behandelt , wie die .Herab¬
setzung der Höchstarbeitszeit für Fabrrkarbeiterrnuen auf
zehn Stunden , die Regelung der Heimarbeit für Haus-
industrielle , die nur mit Familienangehörigen arbeiten
usw. Der Entwurf rührt noch von dem früheren Staats¬
sekretär Grafen Posadowsky  her , und da Graf
Posadowsky im Reichstag erklärt, hatte, er wolle zunächst
von einer Neuregelung der Konknrrenzklausel
abseh,en, so ist anzunehmen , daß auch die Vuudesrats-
ausschüffe diese schwierige Frage vorerst noch nicht in
gesetzgeberischeBehandlung genommen haben.

* Die General -Konferenz der deutschen Eisenbahnen,
zu welcher alljährlich die sämtlichen Staats - und Privat-
bahnverwaltungen des Reiches ihre Vertreter enffenden,
findet heute irr Berlin  im Sitzuugssaale des Ministe¬
riums der öffentlichen Arbeiten statt. Zur Entscheidung
gelangen in dieser Körperschaft die wichtigeren Tarif¬
sachen, nachdem diese in den einzelnen Ländern schon
vorberaten sind,' die Beschlüsse der General -Konferenz
sind für alle beteiligten Verwaltungen bindend, die
Stimmenzah ! richtet sich nach der vertretenen Bahn-
streüew-Länge. Dem Vernehmen nach werden auf der
diesjährigen Konferenz auch die Wirkungen der Per¬
sonentarifreform und der Fachrkartcn-
ste u e r zur Sprache gebracht werden.

* Kolon ialsesellschast und FlottcusorlagL . Die
Agitation gegen Admiral v. Tirpitz und seine unzu¬
reichende Flottenvorlage geht weiter . Jetzt nahm auch
die -Abteilung Berlin der Kvlonialgesellschaft einen
Beschluß an, der die Regierungs -FlottLAvorlag-e für
unzureichend erklärt und darauf hin,weist, daß nur die
Verwendung erstklassigen  Materials und eine
schnelle Ausführung des Flottengesetzes wirklich billig
sei, infolgedessen die Haltung  des Herrn v. Tirpitz
bedauert  und den nationalliberalen Abgeordneten
für ihre Haltung Sankt.

* Zu den Brüsseler Verhandlungen der Zncker-
konferenz erklärt ein Berliner Telegramm der „Cöln.
Ztg .", für die deutsche und russische  Regierung sei

zunächst noch eine Vereinbarung zu treffen, nach der die
Einfuhr  von Zucker gegenseitig von beiden Nachbar¬
ländern auf die Dauer des Brüsseler Abkommens , « lw
bis 1. September 1913, ausgeschlossen wird , weil die
deutschen Unterhändler in Brüssel den Zutritt Deutsch¬
lands zu den dort getroffenen Abmachungen von dem
Abschluß einer derartigen Vereinbarung zwischen
Deutschland und Rußland  abhängig gemacht hätten
Ehe die Frage geregelt sei, sei Deutschland nicht ver¬
anlaßt , zu dem Brüsseler Abkommen selbst Stellung zu
nehmen oder dem Reichstag über die Brüsseler Ver¬
handlungen Vorlage zu machen.

* Maßregeln gegen die kroatischen Arbeiter . In
Essen  fand unter dem Vorsitz eines Ministerialrates
ans dem Ministerium des Innern eine Sitzung statt,
die sich mit Maßregeln gegen die Kroatengefahr be¬
schäftigte. Unter anderem wurde in Aussicht genommen,
für nichtdeutsche ausländische Arbeiter eine Art Paß-
zwa-ttg und besondere Legitimationspapiere einzuführen.

* Elektrizitätsartsstellung in Marseille . Bekannt¬
lich plant Marseille für das nächste Frühjahr eine große
allgemeine E leftriz itätsausst ellung. Eine aus der
Kanzlei der Direktion dieses Unternehmens stammende
Mitteilung , die ,>Lc Petit Marsetllais " unterm 10. d. M.
veröffentlichte, und zwar als „uno nouveUe extremement
interessante ", dürfte auch für viele Leser des „Tagblatts"
eine solche sein. Wir geben sie daher wieder wie folgt:
„Vom Präsidenten der ständigen Kommission für die
Ausstellungen der deutschen Industrie erging air die
Herren Dubs und Cordier die dringende Einladung ^
der Konferenz, die den 11. d. M . zu Berlin im ReichH-
öepartement des Innern unter dem Vorsitz des Herrn
Geheimrats Dt . Lewald statifinSet. Herr l >r. Lewald ist
wohlbekannt in Marseille, wo er, es war im vorigen
Jahre , als kaiserlicher Repräsentant unsere Kolonial¬
ausstellung besuchte. — Zweck der Konferenz in Berlin
ist die Prüfung der Frage der Teilnahme deutscher In¬
dustrie an der großartigen Offenbarung , die sich für da«
nächste Frühjahr in Marseille vorbereitet . — Von ande¬
rer Seite ward in gleicher Weise zu derselben Konferenz
eingeladen Herr Hermann C. Rothe , eine sehr sym¬
pathische Persönlichkeit unter den Angesessensten de-
deutschen Kolonie und in der Kairfmannswclt als Ge-
schästAherr von gutem Ruse . Gleich bei Beginn Ser
Vorarbeiten zu unserer Ausstellung widmete sich Harr
Rothe generös der Ausgabe, die mächtige deutsche În¬
dustrie dafür zu gewinnen , das nächste Jahr teilzuneh^
men an dem großen Wettbewerb der Nationen . M)m
und hauptsächlich Herrn Hellwig , dem ganz ausgezetch-
neten deutschen Konsul ist die schmeichelhafte Einladnng
zu verdanken, die an die Herren Dubs und Cordier er¬
ging ." Die freudige Hoffnung, die „Le Pctit Marseillais"
an die ihm zugegangene Mitteilung knüpft, daß nämlich
die Deutschen des Reichs an der geplanten allgemeinen
-Elektrizitätsausstellung tätig teilnehmen iverden, hegen
auch wir , und zwar ans zwei Gründen : Einmal kann
auch das überlegenste Wissen und Können durch Beach¬
tung fremder Werke immer noch gewinnen . Sodann
aber sind solche wissenschaftlich-technische Darstellungen
auch trefflich geeignet , dazu bcizutragen , daß die Natio¬
nen einander selbst immer besser kennen und- achten, und
schließlich auch besser vertragen lernen . u.

* Ein ETtrazng für den „Genossen" Kühn. An einen,
der letzten Abende lief auf der Station Reichenbach
(Schlesien) ein Telegramm ein, in dem, nach der ^Deut¬
schen TageSztg.", ein Reichstagsabgeoröneter einen
Extrazug nach Langenbielau wünschte. Der StationA ^ .
amte wußte, daß die Reichstagsabgeordneten nicht be¬
rechtigt sind, einen Extrazug zu fordern , und unterließ
die ZusammenstMu-ng des Zuges . Als der angebliche
-Reichstagsabgeordnete entpuppte sich später der srüheve
sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete Kühn, der nur
im Besitze einer Fahrkarte 3. Klasse war . Trotzden:

Reus Kunstblätter.
Bei der Auswahl von Weihnachtsgeschenken darf neben

den Büchern auch die bildende Kunst nicht zurück'bleiben.
Ein schönes Bild bedeutet schließlich ein gleiches Kultur-
moment und eine gleiche Quelle schönster, geistiger Freude,
wie ein gutes Buch, und wir sind heute in der Lage, uns für
verhältnismäßig wenig Geld den schönsten Wandschmuck zu
verschaffen. Die Vereinigung der Kunstfreunde in Berlin
(Markgrasenstraße 57) hat sich in der herrlichen Repro¬

duktion hervorragender Gemälde aus der Nationalgalerie und
-aus anderen bedeutenden Sammlungen ein besonderes Ver¬
dienst erworben.

Fast ein Vierteljahrhundert hat der jüngst verstorbene
Geheime Kommerzienrat Ad. O. Troitzsch seine Arbeitskraft
dem verdienstvollen Unternehmen gewidmet. Das von Ad.
£>. Troitzsch erfundene Verfahren des künstlerischen Farlbcn-
lichtdrucks bewog bekanntlich 1883 den derzeitigen Kultus¬
minister und die Verwaltung der Königlichen National¬
galerie, einige von den Schätzen dieser Sammlung für die
eisten Proben jener -als gut erkannten farbigen Wiedergabe
auszu-wählen. Drei durch Troitzsch angelernte Techniker
stellten damals jene Kunstblätter fertig, welche jetzt in den
Schöneberger Werkstätten weit über 100 Menschen beschäf¬
tigen. Eine stetige künstlerischeVervollkommnung ist von
diesem Werk untrennbar gewesen. Wie viel Schwierigkeiten
der Erfinder jenes Farbenlichtdruckverfahrensanfänglich zu
überwinden hatte, das ahnen allerdings nur wenige der un¬
gezählten Kunstfreunde im Aus- und Inland , die sich jetzt an
den Resultaten dieser Mühen erfreuen. Wie unglaublich
schwer war cS anfangs , den nicht vorgebiDeten Druckern usw.
die notwendigen Kenntnisse und Handgriffe beizubringen,
und wie oft geschah es, daß ein langsam angelernter,
leistungsfähiger Arbeiter durch glänzende Anerbieten
Münchener und anderer Konkurrenzfirmen seine Stelle ver¬
ließ. Von seiten der Künstler, die in diesem Falle doch be¬
rechtigte, strenge Kritik üben konnten, da es sich um eine völlig
neue Art der Nachbildung ihrer Original-Werke handelte,
kamen dem Erfinder die ersten beifälligen Zustimmungen,
ihre Ermutigungen übertönten denn auch den Chorus jener
Maler, die dieser Popularisierung der Kunst anfangs
zweifelnd oder verurteilend geaenüberstanden. Viele von
jenen Unmutigen sind übrigens schließlich die regsten Förderer
und Bewunderer des Werkes geworden, und die namhaftesten
Vertreter der modernen Malerei kargten angesichts der
Resultate nicht mit ihrem uneingeschränktenLob. Die 1888
gegründete Verewigung der Kunstfreunde, deren Mitglieder
für den Beitrag , von 20 M. jährlich ein Rormalblatt und im
»ritten Jahre ein Freiblatt erhalten, zählte schon 1898 über
7000 Mitglieder , und seitdem ist ihre Zahl weit über das
Doppelte gestiegen; daneben , haben aber andere
Tausemde von Käufern als Nichtmitalisder in den Buch- und
Kunsthandlungen Blätter der Vereinigung erworben. Ad. O.
Troitz hat es noch erleben -dürfen, daß das von ihm Erstrebte,

er.anfangs viel Augefockstene auf der ganzen Linie den Sieg e
focht; er war angesichts der stetig wachsenden Bciderttunn
seines Instituts vor allein bemüht, es so zu fundieren, pgs
auch nach seinem Scheiden da§ ganze Unternehmen im
gleichen, nach Vervollkommnungstrebenden Geiste fortgeßühmwürde.

Die Nachbildungen, welche als Veröffentlichungen *>,.»
Vereinsjahres 1807 bis 1908 soeben die Werkstätten
Ateliers verließen, zeigen von neuem, daß die Leitung
Kunstinstitccts darauf bedacht gewesen ist, die Gemälde sn
auszuwählen, daß jeder Geschmack befriedigt wird. Cs liegt
uns da ein neues „NormaMatt " nach einem seinen, übera,,»
charakteristischen Bilde Claus Meyers vor, betitelt : ^ ™
schlechter Gesellschaft.  Ein braver junger Meisters,
sohn oider Kaufmann ist auf der Reise bei der Rast in schlechte
Gesellschaft geraten, und, unerfahren wie er ist, hat er sssi.
von der scheinbar zufällig vereircten Tafclrunide zu einem
Kartenspiel verleiten lassen. Wie -die vier Gauner vorstchtici
lauernd ihr Opfer beciüachten, um jeden Vorteil wabr,i,

. i a. 3U *

feit unid Harmlosigkeit des Opfers im Gegensatz zu den oh-
jede Übertreibung fein charakterisierten Typen der t>4
Gauner ist von dem Künstler in bekannter Mci'

nehmen und mit vereinten .Kräften dem -harmlosen Rcisenden
das Fell über die Ohren zu ziehen! Nicht früher werden sie
ruhen, als bis sein Reisegeld rn ihren Taschen klingt, « m
dann spurlos zu verschwinden. Der geplünderte WanderSmcnrn
aber wird sich das nächste Mal seine Gesellschaft etwas näh ->i-
betrachteu, bevor, er sich mit. ihr einläßt. Die LeichtglLuLrg»ine

vier
wieberaegsben. Die Farbeuwirkuna des Bildes ist wie§ -ü
außerordentlich fein. Wer einen schönen Wandschmuck
verschenken>hat, sollte den illustrierten Katalog der De-
einigung der Kunstfreunde kommen lassen und ihn um
fragen. Er wirb ihn finden. u

Es fei hier auch auf eine schöne neue Edition des
„Kunstwarts" aufmerksam gemacht, auf die Samberae?
Mappe.  Vierzehn Blätter in Autotypie auf dunkclgrai,- -ss
Karton. Mit einer Würdigung des Künstlers von FevdiuJ^
AvenartuS. iGeorg D . W. Callwcy, Kunstwartverlaa
München.) Preis der Mappe 4 M. Leo 'Sarnberger hat leü'!

?, Leben« zur
zurückgelegt. Jri Ingolstadt geboren, in Bamberg groß ' e,-
worben, kam er 1880 nach München auf die Universität, vi-e
bald verließ, um an der Akwdomie der Künste das Studium

irn'fcr, der Lenbachs gewaltigem Pirrselstrichnicht ohne «5*
Kinn für sich zusah. Wie viel und wieder wie wen« er ri,;l
diesem Meister gemein hat. mögen dem Beschauer die
-einzelnen Blätter sagen, die des Kunstworts neueste ß;'
Sam 'derger-Mappe, bilden. Wenn Samberger auch noch 'n£&i
— Lembach gleich — der Maler aller -deutschen Gräfin i?*
hi  zeigt die Liste der Blätter unserer Mappe doch scho-,
klingenide Namen auf . Da ist Luitpold, Prinz von Bad ""
sein MinistLr Graf Crailsheim, der ehemalige rn- •
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rncchte er dem Beamten Vorwürfe , die zu einer Anzeige
führten . Die Beförderung Kuhns unterblieb selbstver¬
ständlich.

Heer rmd Motte.
Pauzerkrerrzer „Friedrich Karl ", dessen Umbau und

artilleristische Verstärkung von der Marineverwaltung
geplant wirb , ist ein noch ganz neues  Schiff . Der
Ö087 Tonnen große Kreuzer ist bei Blohm und Voß in
Hamburg gebaut und erst im Juni 1902 vom Stapel ge¬
laufen . Jur Dezember 1803 in Wilhelmshaven in Dienst
gestellt , diente „Friedrich Karl " während der Mittclmcer-
reise des Kaiserpaares der „Hohenzollern " als Begleit¬
schiff. Es erregte allgemeines Aufsehen, Laß Las Schiff
nach Beendigung dieser Reise im Mai 1901 in 10 Tagen
die rund 3400 Seemeilen lange Strecke von Venedig nach
Kiel ohne jede Unterbrechung zurücklegte. Seitdem ge¬
hört „Friedrich Karl " zur Aufklärungsgruppe der Hoch¬
seeflotte . Der Panzerkreuzer wird aus diesem Flotten¬
verband ausscheiden, sobald der neue Panzerkreuzer
„Gneiseuau " zur Indienststellung bereit ist.

Detttsche Kolomett.
Staatliche Fürsorge für eingeborene Kriegsfrei¬

willige . Eine Fürsorge für im Dienst der Schutztruppe
invalid gewordene eingeborene Kriegsfreiwillige und
für die Hinterbliebenen derartiger Personen hat das
Gouvernement von Südwestafrika in die Wege geleitet.
Ein gesetzlicher Anspruch auf Versorgung steht den im
Dienst der Schutztruppe invalid gervordenen Kriegs¬
freiwilligen , bezw., wenn sie gefallen sind, ihren Hinter¬
bliebenen nicht zu. Da sich die Verwaltung aber der
Fürsorge aus Billigkeitsgründen nicht entziehen kann,
wird diesen Leuten , soweit sie nicht imstande sind, ihren
Unterhalt selbst zu erwerben, im Falle der Würdigkeit
freie Verpflegung (in Grenzen der Portion eines farbi¬
gen GonvernementSarbeiters ) gewährt werden.
. . . — — BMMlf'iHHW.HmBMBMWW— '|IIIBItl' .. . .

Aus und
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Dezember.

Zur Diskontopolitik der Vorschußvereirre.
Man schreibt uns:
In einer jüngsten Auseinandersetzung über diesen

Gegenstand wird das hohe Pferd der ReichSLank-Dis-
kontopolitik geritten . Ob diese Reitkunst über allen
Zweifel erhaben ist, darüber sind die Meinungen min¬
destens geteilt . Sicher aber ist, daß die Darlegungen,
wie sie jüngst in Ihrem w. Blatte zu lesen waren , den
meisten unserer Hiesigen Vorschutzvereins-Mitglieder zu
hoch liegen . Für die Mitglieder kommt es in erster Reihe
darauf an , billiges Geld zu haben. Wenn man den Vor-
schuhvercincu, wie es doch der Fall ist, mehrere Millio¬
nen in Form von Sparkassengeldern zu 3V2 Prozent und
in Form von Mitglieberguthaben zu 4 Prozent gibt, so
ist schwer einznsehen, warum die Mitglieder den Ver¬
einen bei Geldentnahmen 7 bis 1%  Prozent bezahlen
müssen. Die Reichsbank schützt sich gegen Goldexport
mit hohem Diskontosatz und noch höherem Lombardsatz.
Letzterer 8 /̂2  Prozent . Es ist aber doch ausgeschlossen,
daß ein Wiesbadener kleiner Geschäftsmann, Handwerker
oder Hausbesitzer, der sich zum Quartal 1000 M. holt,
das Geld zum Export bringt . Die Vorschußvereine soll¬
ten sich zuallernächst einmal mit der „Prcußenkasse" in
Verbindung setzen und ihre Abneigung hiergegen, die
aus gänzlich mißverstandenen Begriffen , wie ,/Selbst-
hilfest beruht , aufgeben . Diese Selbsthilfe erscheint in
einem eigentümlichen Licht, wenn sie dem kleinen Mann,
im angeblich höheren Interesse und um die Reichsbank-
politik nicht zu durchkreuzen, 7 bis 7^2 Prozent Zinsen
abnimmt . Die Borschußvereine sollen bekanntlich Volks-

aSticficf Schork, die Münchener Maler Aarburger und
Irländer (wer kennt ibre Zeichnungen nicht aus den
säenden «) samt Uhde, dem Maler Christi tm modernen
bm Obevbaurat Schäfer und der Bildhauer Flohmann icn.

lauter „Köpfe". Ties empfunden sind „Nachaedanken .
Lend das „weibliche Bildnis ", Kassandra ' bedeutend
remias ' edler Grciserttopf mit der harten Hand des Alters
ib Schillers scharfes, durchgeistetes Profil unv SchüpMnaen,
. von ihrem Urheber sehr viel Eigenes verlan ^ n Das
i?alen " mag von einem anderen stammen ; das , „Sehen r,r
- eines tiefblickenden und sehr selbständigen KunftleraugeS.
len Freunden vornehmer Portraitbildniste sei die An-
affuna der Mappe wgrm empfohlen.

Aus Kunst und Lebsu.
* Eröffnungsfeier des neuen Weimarer HoftheaterS.

Am 11. Januar 1908 wird SaS neue Hoftycater zu Wei¬
mar mit" folgendem, nunmehr festgesetzten Programm
eingeweiht werden : An das Festspiel von R . Boß, worin
der Einzug der Musen unter Führung des Apollo vom
Ettersberge her zur Darstellung gelangt , reiht sich die
Wiedergabe von Goethes Vorspiel auf dem Theater an,
Las auf dem überdeckten Orchester vor dem Vorhang ge¬
sprochen werden soll. In der Zwischenzeit wird auf der
Bühne die Szenerie zu Wallensteins Lager aufgestellt,
uach dessen Aufführung eine halbstündige Unterbrechung
der Feier eintritt . In dieser Panse hält der Großherzog
im großen Foyer Cercle, worauf zum Schlüsse der zweite
Teil vom dritten Akte der Meistersinger Richard Wag¬
ners (Festwiese) aufgcführt wird.

* Gustav Freistag als Sammler . Die Sammler-
tütigkcit spielt im Leben Gustav Frcytags eine nicht un¬
wichtige Rolle, denn eines seiner herrlichsten Werke, die
Bilder aus deutscher Vergangenheit ", sind aus diesem

eifrigen Suchen des Gelehrten nach alten Drucken und
fliegenden Blättern allmählich herausgewachsen. Aber
a" ch den Menschen Freytag charakterisiert diese stille ge¬
ruhige Art des Sammelns , Sichtens und Ordnens , wie
Hans Lindau in seiner kürzlich erschienenen Freytag-
Biographic (Leipzig, S . Hirzel ) schön hervorhebt . Wohl
nirgends sonst tritt einem die Wesensart dieses überlegt
und"behutsam schaffenden Geistes, dessen demütige Liebe
zum Kleinen sich nie in Pedanterie verlor , der über dem
gelehrten Detail nie die Anschauung des Ganzen ver¬

danken sein und dem kleinen Mann im Bedarfsfälle
billiges Geld geben. Das ist ihr Zweck. Man diskontiere
also dem kleinen Manne , sagen wir , bis zu 1500 M.
Eigenbedarf , zu 8 Prozent , man gebe Leine höhere Divi¬
dende als 6 Prozent , man nehme keine Mitglieder auf,
die nur hohe Dividenden aus ihren L>tammeinlagen
ziehen wollen, man benutze die „Preußenkasse" mit ihrem
in der Regel müßigen und stabilen Zinsfuß . Diese
Kasse, obwohl Staatsinstitut , folgt doch auch nicht dem
Reichs lombard von 8^ Prozent . Und unsere Vorschuß-
Vereine tuu 's ja auch nicht. Sie lassen ältere Vorschüsse
zu 5 und 0V2 Prozent weiterlaufen , nehmen sich also in
dieser Hinsicht die Reichsbank nicht zum Vorbild . Mögen
sie unsere Vorschläge erwägen und annehmen , es wäre
eine soziale Tat , dem Geldexport wird dadurch kein Vor¬
schub geleistet, und die Reichsdiskontopolitik nicht durch¬
kreuzt. -r-

Wir stellen dem Verfasser des vorstehenden Aufsatzes
gern unser Blatt zur Verfügung , um auch seinem Ge¬
sichtspunkte Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Wir
möchten indessen darauf Hinweisen, daß er doch wohl das
geistige Niveau der „meisten" Mitglieder der Vorschuß-
verciue etwas sehr niedrig etusch ätzt, wenn er glaubt,
daß diesen unsere kürzltchen, sehr gemeinverständlich ge¬
haltenen Ausführungen „zu hoch" liegen. Es scheint uns,
als ob der Herr Einsender sich noch wenig in die leiten¬
den Grundsätze der beiden hiesigen „auf Selbsthilfe " be¬
ruhenden Vorschußverciue vertieft habe, sonst würde er
sie mit der Preußenkasse, welche Staatsinstitut ist, über¬
haupt nicht in Verbindung bringen . Unser Artikel
über die Zinspolitik der Genossenschaften führte aus,
daß dieselben durch die Beschaffenheit ihres Betriebs¬
kapitals :i»stach in der Lage seien, in Zeiten von Geld¬
krisen eine ausgleichende Stellung einzunehmen . Sie
können dies an kleineren Orten , bei ländlichen Verhält¬
nissen gewiß tun , ohne den Mitgliedern überhaupt mit
der Zins - oder Diskontschraube zu kommen, an Orten
wie Wiesbaden und bei einem Mitgliederstand von etwa
9000, bezw. 3700 Mitgliedern ist dies nach unserer und
der Ansicht aller sachverständigen Kreise nur in be¬
schränktem Matze möglich, und die beiden hiesigen Ver¬
eine haben diesem durch Belassnng des Zinsfußes für
ältere  Vorschüsse auch Rechnung getragen und nur den
Zinsfuß für neue  Entnahmen erhöht, um ihre, in der
gegenwärtigen Zeit sehr notwendigen greifbaren Mittel
zu schützen. Wir glauben , daß cs diesen Instituten fern
liegt, die gegenwärtigen hohen Zinssätze zur Erzielung
größerer Gewinne auszunntzen , und möchten zualler¬
letzt denselben empfehlen, den bewährten Grundsatz der
Selbsthilfe und Selb st Verantwortlichkeit
zu verlassen, zumal die sogenannte Preutzcnkassc schon
seit Jahren auch Gelder nur wenig unter dem Reichs-
bauksatzc gibt. Es gibt eben im Geldverkehr Normen,
welche niemand überschreiten darf , ohne sich den größten
Gefahren anszusetzen. Wir könnten dem Herrn Ein¬
sender noch mehr sagen, möchten uns aber auf vorstehende
allgemeine Gesichtspunkte beschränken und ihm nur
empfehlen, sich die sehr eingehenden Geschäftsberichte der
beiden hiesigen Vereine einmal genau anzusehcn und
besonders die statistischen Ziffern zu studieren. Er wird
dann finden , daß die ganze .Gebarung derselben gesund
ist und der sogenannte „kleine" Mann ausreichend zu
seinem Rechte kommt.

— Der FinarrzMlNlster und die Steuereiuschätzuua.
der Grundstücke. Wegen der Besteuerung der Grund¬
stück- /hatte sich der Berliner Hausbesttzerverein Lüden
an den Fiuanzminister mit einem Gesuch gewandt . In
diesem wurde ausgeführt , daß angesichts der gesteigerten
Arbeitslöhne für Hausrcparaturen , sowie der teueren
Materialien bei der Steuerveranlagung der in Abzug
kommende Satz fortan von 6 v . H. der Ncttomieten auf
mindestens 9 v. H. für Reparaturen erhöht werden möge.

gaß, in so prächtiger Lebendigkeit vor die Seele wie bei
Betrachtung der Freytagschen Flugschriften-Sammlnng,
die sich jetzt in Frankfurt a. M. befindet. Aus den ein¬
zelnen, nach bestimmten Gesichtspunkten geordneten und
mit eigenhändigen Aufschriften versehenen Bündeln , die
sich ganze Wände hoch Reihe auf Reihe häufen , ver¬
gegenwärtige man sich die unendliche Mühe der Durch¬
arbeitung dieses Materials , aus der dann in freier,
leichter, dichterischer Form die farbig bewegten Szenen
entstanden, in denen des deutschen Volkes Seelen - und
Lebensgeschichte an uns vorüberzieht . Da sind in einer
großen Abteilung all die wunderlichen Dinge zusammen-
getragen , die sich auf „Aberglauben , Prophezeiungen,
Naivetäten , Kalender " beziehen: es folgen Bündel , die
über kuriose Untaten und Unfälle berichten, dann über
Gauner und fahrendes Volk, über Schule und Bildung
und vielerlei anderes . Unter diesem „Bücherhauf, den
bis ans hohe Gewölb hinauf ein angeraucht Papier um¬
steckt", hat Freitag als treuer Schatzhüter gewaltet , mit
unendlichem Behagen in seinen Flugblättern stöbernd,
aus vergilbten Manuskripten der Vergangenheit Fühlen
und Wollen ahnend und darstellend. Wie ein Dürer¬
scher Hieronymus im Gehäus mag er uns dann er¬
scheinen, tief über Folianten gebückt, denn er war kurz¬
sichtig und die Gegenstände dienten seiner besonderen
Freude , die er iu die Hand nehmen und nahe vors Auge
halten konnte. Vielleicht mit ans diesem Grunde mag
er dazu gekommen sein, die damals noch so ganz vernach¬
lässigten Einzeldrucke und Flugblätter zu sammeln. Aus
ähnlichem Grunde war ihm später, als Sammeltrieb und
geistige Regsamkeit nach einem neuen B -tätigungSfelde
verlangten , feine große Conchylienfammlung so lieb,
durch die er sich in die vielgestaltigen Formen der Natur
vertiefte und bei der er zugleich all seine Ordnungsliebe
und wissenschaftlicheGedankenzucht entfalten konnte.
Wie weitreichend und umfafseuö Freytags Sammler-
plänc waren , geht aus einem Vortrage hervor , in dem
er das Sammeln aller Dorferinnerungen im Herzog¬
in me Gotha bei Geistlichen, Schullehrern und Forstve-
amten anregen wollte und in dem er das weite Gebiet
alles dessen, was die heutige volkskundliche Forschung
anstrcbt, in ausgezeichneter Weise umschrieb. Dinge , die
man so lange für gleichgültig gehalten und unbeachtet
gelassen hatte, empfahl er hier der Beachtung. Es wäre

Der Finanzminister hat darauf folgendes geantwortet:
„Auf die Eingabe vom 16. Oktober d. I . wird dem Ver¬
ein erwidert , daß ich dem in der Eingabe gestellten An¬
träge nicht zu entsprechen vermag . Wie der Verein
nicht verkennt , ist jeder Hauseigentümer berechtigt, me
auf fein Haus in dem dem Steuerjahr vorangegangenen
Kalenderjahr tatsächlich verwandten Reparaturkosten
von seinem steuerpflichtigen Einkommen in voller Höhe
in Abzug zu bringen . An dieser Befugnis wird durch
die den Gegenstand der Eingabe bildenden Übung der
hiesigen Einkommensteuer <- Veranlagungskommisston
nichts geändert . Diese Übung bedeutet vielmehr eine
wesentliche Erleichterung für die Steuerpflichtigen , in¬
dem die für Reparaturen beanspruchten Abzüge, sofern
dieselben eine gewisse Grenze nicht überschreiten, ohne
jede Nachprüfung und ohne die Einforöerung eines Nach¬
weises zugelassen werden ."

— Zum Eisenbahn -Gepäcktarif. Die Handelskammer
zu Frankfurt a. M . hat an den Elsenbahnminister eine
Eingabe gerichtet, in der sie eine Ermäßigung  des
neuen Gepäcktarifs für die Geschäftsreisenden
empfiehlt. Eine unbillige Höhe haben die Sätze des
Tarifs besonders bei Reisen mit kleinen Teilstrecken,
sowie für Gepäck, das über 200 Kilogramm schwer ist.
Im Interesse der Ausrechterhaltung und der gedeih¬
lichen Entwickelung des Nahverkehrs der Geschäfts¬
reisenden ersucht daher die Eingabe den Minister , eine
Abänderung des Tarifs nach folgenden Gesichtspunkten
Herbeizuführen : 1. Herabsetzung der Frachtsätze für die
Nahzvne und Zone I . 2. Beseitigung der doppelten
Berechnung des 200  Kilogramm übersteigenden Gewichts
bei Musterkoffern der Geschäftsreisenden.

— Frachtermäßigung für Eis . In den letzten zehn
Jahren sind in milden Wintern vorübergehend allge¬
meine Ausnahme -(Notstands -)Tarise für Eis einge¬
führt worden . Sie beruhten in der Regel auf den
niedrigen Sätzen des Wegebaustofftarifs , während sonst
Eis zum Spezialtarif 8 befördert wird . Es war nun,
wie aus einer dein Landes -Eisenbahnrat zugegangenen
Vorlage des Ministers der öffentlichen Arbeiten ersicht¬
lich ist, der Antrag gestellt worden , die bisher nur vor¬
übergehend gewährte Tarifermätzigung in Form eines
dauernden AnsmrhmetarisS zur allgemeinen Einführung
zu bringen , und der Landes -Eisenbahnrat hat ihn bet
seiner letzten Tagung mit großer Mehrheit angenommen.
Ein Widerspruch ist seitens der Eiskonsumenten nicht
erhoben worden.

— Weihnachten für unsere Blinden ! Sicherlich er-
weisen wir allen Freunden unserer Blinden , die diesen
eine bleibende Weihnachtsfreude bereifen möchten, einen
Dienst, indem wir sie auf die vorzüglichen, sehr billigen
(33% Prozent unter dem Herstellungspreise ), von dem
„Verein zur Beschaffung von Hochdrnckschriften und von
Arbeitsgelegenheit für Blinde " (Leipzig) hergestellten
Blindenbücher aufmerksam machen. Unter den 36
Werken befinden sich solche von Andersen, Arndt , Eichcn-
dorif, FrieS , Goethe, Gorki , Gould -Meister , Gutzkow/
Hanfs, Körner , Lessing, A. v. Liliencron , Luther , Mörile,
Raabs , Ratzel, Schiller , Shakespeare , Storm u. a. m„ auch
ein Wandkalender für Blinde , mit auswechselbarem
Kalendarium und 100 auswechselbaren Sprüchen . Sämt¬
liche Schriften und der Kalender sind zu beziehen durch
Georg Wigand , Leipzig, Seeburgstraße 100. Ein aus¬
führliches Verzeichnis mit Preisangabe wird von dieser
Firma aus Wunsch gratis zugesanöt.

— Für die Verwendung von Konserviernngsruitteln
sind Fabrikanten und Händler etngetreten . In Berlin
fand nämlich eine zahlreich besuchte Versammlung 5e3
Bundes deutscher Nahrungsmittel -Fabrikanten nnü
Hänöler statt, um zu der Verwendung von Konser-
vierungsmitteln Stellung zu nehmen. Von allen Red¬
nern wurde darauf hingewi-esen, daß durch das Verbot
der Verwendung von Borsäure und Präservesalz die

gut, Rätsel und Kinderreime , Redensarten , Sprichwörter,
Fcstbräuche, Aberglauben , Volkslieder , Märchen und
Sagen anfzuschreiben: ausführliche Untersuchungen der
Namen von Fluren , Quellen , Waldstücken, Bergen,
Dörfern , Verzeichnisse der Einteilung der Flur , der
Ackerstücke, Einsicht in Dorfakten und Chroniken , Auf¬
merksamkeit auf Bauart , Tracht, Gerätschaften, Haus¬
marken , Wappen, Marktkörbe , Form der Kreuze, ferner
auf Mundarten , die Provinzialismen , auf die Sprache
der verschiedenen Berufsklassen , der Köhler, Holzfäller,
Jäger , Steinarbeiter , Bergleute , Ackerbauer, Hirten.
Über den Wert des Sammelns hat Freytag sich in schönen
Worten ausgesprochen. Die Flucht in die friedvoll klare,
sorgsam umhegte Ordnung seiner Sammlungen war ihm
Bedürfnis , um den Wirrnissen und Zufälligkeiten des
Lebens und Schicksals ein innerliches Gegengewicht
bieten zu können.

* Eine neue Deutung des Namens Till Eulen»
spiegel gibt I)r. H. Schönhoff in der Zeitschrift „Nieder¬
sachsen". Er schreibt: „Es gibt eine bildliche Darstellung
Euleuspiegels , die rhu mit der Querpfeife fröhlich über
Land ziehen läßt , einen Spiegel  am Gürtel , in dem er
der törichten Welt ihr Konterfei vorhält , auf der
Schulter die Eule,  den klugen Vogel der Athene.
Eine einfache und sinnvolle Etymologie seines Namens.
Doch ist sie leider nur schön und nicht wahr.  Die
Wahrheit ist aber brutal und nicht immer so anmutig
und ästhetisch wie bas genannte Bild . Der nieder¬
deutsche Name Utensvegel — unser Schalk war
bekanntlich ein derber Niederdeutscher — gehört zu den
weitverbreiteten Eigennamen mit imperativischer Form
und bedeutet U h ld en - Sp e g e l, d. h. fege den
Spiegel.  Die Uhle (aus Vossens Idyllen genugsam
bekannt) vertrat in alten Zeiten den Spinnenfegcr
unserer Tage : cs war nichts als ein langer Stock, um
dessen eine Spitze eulenkopfartig (daher der Name) ein
dickes Tuch gewickelt war , mit dem die schwer erreichbaren
Winke! und Ecken der Stube gesäubert wurden . Jetzt
nennt man auch in weiten Gegenden Uhle den neu-
modischen kleinen Haarbesen. Der Jäger wird ohne
weiteres verstehen, was „S p i e g e I" bedeutet, ist es doch
in der Weidmannssprache  ein geläufiger ter-
mxiras ted -micus. Man sieht, daß der derbe rohe Spaß¬
macher auch den entsprechenden Namen trägt . Dergletche
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Volksernährung ganz erheblich leibe und das National¬
vermögen geschädigt werde. Der Obermeister der Ber¬
liner Fleischerinnung , Schmidt, führte ans : 15 Gramm
Borsäure auf 100 Pfund Fleischmaffe wirke sehr vorteil¬
haft und sei absolut unschädlich. Diese Ausführungen
wurden von einer Anzahl Ärzten und Chemikern be¬
stätigt . Schließlich wurde beschlossen, einen Beirat aus
Männern der Wissenschaft und Praxis zu wählen , die
für die Verwendung von Konservierungsmitteln der
Regierung einen Rückhalt bieten solle. Im weiteren
wurde beschlossen: Als Zusätze können zum Zwecke der
Haltbarmachung geeignete chemische Erhaltungsmittel
/Konservierungsmittel ) verwendet werden . Als solche
kommen in Frage : Kochsalz, Salpeter , Zucker, schweflige
Säure , Borsäure , Borax , Salizylsäure , Benzoesäure,
Ameisensäure , FormaldehyL , Hexamethylentetramin,
Paraformalöehyd , essigsaure Tonerde.
! — Todesfall . Gestern vormittag 11 Uhr verschied
Mach langem Leiden ein angesehener Bürger unserer
(Stadt aus einer Alt -Wiesbadener Familie : der Rentner
-Wilhelm C r o n , Aöelheiüstraße 5. Er hat ein Alter
von 72 Jahren erreicht und durfte auf ein arbcits -, aber
auch erfolgreiches Leben zurückschauen. Von Beruf Metz¬
ger, war er s. Z . Inhaber eines der ersten Geschäfte der
Branche, das er in den 60er Jahren von seinem Vater
übernommen hatte und das sich am Marktplatz in dem
sogenannien Huthsteinerschen Hause befand, welches dem
neuen Rathause weichen mußte . Anfangs der 70er Jahre
erwarb der Verstorbene -das alte Gasthaus „Zum Ein¬
horn ", das er Mitte der 80er Jahre verkaufte, um sich
-geschäftlich zur Ruhe zu setzen. In dem öffentlichen
Leben aber betätigte er sich noch lange Zeit hindurch.
Er war Mitglied des Bürgerausschusses und späterhin
des Gemeinöerats (Magistrats ) und seine Erfahrungen
kamen namentlich der Anlage des städtischen Schlacht¬
hauses zugute, dessen Verwaltungsrommission er an-
gehörte. Ferner gehörte er der größeren evangelischen
Gemeindevertretung , öezw. dem evangelischen Kirchen-
oorstanöe an . Auch sonst war der Dahingeschiedene stets
bestrebt, am Wohle seiner Vaterstadt mitzuwirken . Da¬
bei schätzte man in ihm neben seiner Tüchtigkeit seinen
lauteren , liebenswürdigen Charakter , der ihm denn auch
(zahlreiche Freunde schuf, bei denen die Kunde von seinem
Ableben aufrichtige Teilnahme erwecken wird . — Die
Beerdigung findet Sonrrtagvormittag 11 Uhr statt.

— Der Meistertitel Erfordernis für die Anleitung
von Lehrlinge « . Im Reichstag wurde in den letzten
Tagen von Rednern der verschiedenstenParteirichtnngen
der zurzeit vorliegende Gesetzentwurf zur Abänderung
der Gewerbeordnung besprochen. Hierbei kam deutlich
zum Ausdruck, daß die Annahme des sogenannten
^kleinen Befähigungsnachweises " keinem Zweifel unter¬
liegt . Es dürste also in allernächster Zeit , vielleicht
schon zum 1. April 1906, eine gesetzliche Bestimmung in
Kraft treten , wonach in Zukunft nur noch derjenige
Handwerker Lehrlinge halten und anleiten darf , der
bie Berechtigung zur Führung des Meistertitels hat . Eine
solche Berechtigung haben aber dann nur noch diejenigen,
(die bereits am 1. Oktober 1901 ein Handwerk persönlich
iunö selbständig ausgeübt haben und schon -damals die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen hatten , sowie
diejenigen , die inzwischen die Meisterprüfung abgelegt
haben. Es kann somit nicht eindringlich genug den selbst¬
ständigen Handwerkern sowohl als auch Gesellen, die
(demnächst ein Geschäft begründen wollen, die Ablegung
(der Meisterprüfung angeraten werden . Im Interesse
der Sache veranstaltet der hiesige Magistrat mit Unter¬
stützung der Kgl. Regierung und der Handwerkskammer
(in der Zeit vom 7. Januar bis Ende März 1908 an der
Gewerbeschule Meisterknrse,  die den Zweck haben,
den Handwerkern notwendige sachliche Kenntnisse zu
vermitteln und sie für die Meisterprüfung vorzubereiteu.
Es finden Kurse statt für Schreiner , Tapezierer , Bau-

rmpcrativische Eigennamen und Beinamen gab es und
gibt es noch — zum Teil nur in der Volkssprache — in
weiter Verbreitung . In der mittelalterlichen Literatur
tragen die Koryphäen der Spielmannsdichtung , Suche n-
s i n n, der angesehenste Orchestcrüirigent des Mittelalters
(d. i. Such die Kunst), Suchenwirt (Such den Herrn)
und Ranmsland  der Sachse (Räume , durchstreife
das Land) solche Namen . Auch der Name des berühmten
keltisch-französischen Sagenhclöen Pcrceval (Par-
zival ) heißt nichts anderes als „durchstreife das
T a l". Die deutschen Familiennamen Bietendüvel (Beiß
den Teufel ), Beiscnherz (Beize den Hirsch) , Haltefest,
Schlagintweit u . a., die niederdeutschen „Schmcichcl-
namen " Stahinnenwcg (Steh im Wege), Gahbideforc
(Geh bei der Furche, d. i. des Ackers), Föhlbiüenaht
((Fühl neben der Naht ), Snuwindegötte
(Schnaub in die Grütze ), mit denen das Volk
tölpelhafte oder rüde Menschen bezeichnet, sind ganz
auf gleiche Werse gebildet.

* Die Nobelpreisträger . M i che l so n (Preis für
Physik) ist ein geborener Deutscher. Seine Unter-
suchuugeu liegen fast alle auf dem Gebiet der Optik.
Seine größeren Arbeiten beschäftigen sich mit der Ab-
erration des Lichtes, mit der Geschwindigkeit des Lichtes
und mit seiner Zerlegung . — Der Berliner landwirt¬
schaftliche Chemiker Eduard Büchner (Preis für
Chemie) hat besonders in der Erforschung des Gärungs¬
prozesses Hervorragendes geleistet. Er hat die
Pasteurschc Gärungstheorie , nach der zur Vergärung
unbedingt lebende Hefczellen nötig sein, sollen, widerlegt.

Charles Louis Alfons Laveran (Preis für Medizini,
geboren 1815 in Paris , ist Chef des Service honoraire
am Institut Pasteur . Er hat sehr wichtige Arbeiten
über das Sumyffieber verfaßt . — Rudyard Kipling
(Preis für Literatur ), der inöobritische Dichter, verdankt
seinen Ruhm vor allem dem „Dschungel-Buch". Wie
hier die unheimlich-schwüle Natur des indischen
Dschungels geschildert ist, wie die Charaktere und Lebens-
gewohnheiteu der Tiere mit einem tiefen Verständnis
für ihr Wesen anschaulich gezeichnet werden, das ist
durchaus meisterlich. In den indischen Svldatcn-
Novellen schildert er den eigentümlichen Typus des
angloindischen Soldaten in scharfen und sicheren

schlosier, Schneider und Schneiderinnen , Schuhmacher,
Spengler und Installateure . Die Anmeldungen sind
umgehend im Bureau der Gewerbeschule, Zimmer Nr . 11,
zu bewirken, auch wird dort weitere Auskunft erteilt.
Das Schulgeld für den Kursus beträgt 25 M . Der Unter¬
richt findet, um die Teilnehmer möglichst wenig im Ge¬
schäfte zu behindern , abends von 7 bis 10 Uhr statt.

— Vorsicht bei russischen Postwertzeichen. Die Licg-
nitzcr Handelskammer warnt vor der Annahme von
russischen Postwertzeichen als Zahlungsmittel , weil in
Rußland sich eine Industrie gebildet hat , den Entwer¬
tungsstempel von Postmarken , namentlich höherer Werte,
auf chemischem Wege zu entfernen und diese dann als
Zahlungsmittel zu verwenden . Die Kaufleute werden
daher auf die Warnung der Liegnitzcr Kammer aufmerk¬
sam gemacht.

— Eine heitere Episode verursachte vorgestern abend
gegen 8 Uhr vor dem Akziseamt in der Neugafle einen
großen Menschenauflauf . Mit einer von einer Treib¬
jagd herrührenden Fuhre Hasen wollte ein Fuhrmann
aus Delkenheim  in den Hof des Akziseamtes ein-
fahren , doch war er durch allzu reichlichen Alkoholgenuß
in einen derartigen Zustand geraten , daß er die rechte
Toreinfahrt nicht zu finden vermochte. Znm Gaudium
des zahlreichen Publikums fuhr er auf dem Trottoir
hin und her, bald in dieser und bald in jener Einfahrt
versuchend hindurchzukommen. Schließlich verfiel er auf
die Idee , sein Pferd auszuspannen , und mit Hilfe meh¬
rerer Männer wurde nun das Fuhrwerk in den Hof ge¬
schoben. Gleich darauf aber verschwand das bereits stark
angesäuselte Bäuerlein wieder in einer nahen Wirt¬
schaft, ohne sich um das Pferd , das er einem Metzger¬
burschen zum Anhalten übergeben, weiter zu kümmern.

— Esperanto. Dresden, die Stadt des nächsten inter¬
nationalen Esperantisten -Kongresses, ist eifrig an .der Arbeit,
um gegen ihre drei Vorgängerinnen (Boulogne s. M .. Gens,
Cambridge ) nicht zurückznsteben. Der Magistrat von Dresden
hat seine offizielle Beteiligung bereits zugesagt, 20 Polizisten,
eine Anzahl Lehrer lernen Esperanto , das gesamte Personal
des Weißen Hirsches, sowie die Angestellten verschiedener Ge¬
schäftshäuser , Hotels , Privailogis usw. besuchen Esperanto¬
kurse und die dortige Esperaniistengruppe ist eifrig bemüht,
das Interesse für diesen Kongreß und somit für die Welt¬
sprache selbst in immer weitere Kreise zu tragen . Es ist nur
zu hoffen , daß alle Mühen durch einen großen Erfolg belohnt
werden. Dazu gehört in erster Linie eine imponierende Teil¬
nehmerzahl . Daß in dieser Beziehung das Ausland seinen
Mann stellen wird , ist sicher. Es handelt sich ober auch
darum , daß Deutschland , das Kongreßland selbst, würdig ver¬
treten ist. Daher die unermüdliche Tätigkeit der Orts¬
gruppen in allen deutschen, Städten , Dresden voran . Auch
die hiesige Gruppe . ist eifrig an der Arbeit . Sie hat vor
einigen Wochen einen Kursus in der städtischen höheren
Mädchenschule eröffnet und wird gleich nach Neujahr einen
unentgeltlichen Kursus in einem hiesigen Hotel einrichten.
Sie beabsichtigt gleichzeitig im Deutschnationalen Handlungs¬
geh ilfen-Verüand einen Kursus zu arrangieren . Schriftliche
Anmeldungen sind zu richten an Herrn Otto Gehrke,,
Hcrderstraße 15, P.

Tbeater , Kunst , Vovträae.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag bringen die Schlicr-

seer vorläufig zum letztenmal „Jägerblut ", in welchem Lader
Terofal  als „Bader Zangerl " eine seiner Glanzrollen
spielt, Mi Aufführung . — Morgen Samstag geht als Novität
„Der verkehrte Hof" iu Szene.

NaMrrifche Nactzriefttem.
A Schierster«, 12. Dezember . Die gestern gemeldete

Freveltat in der neuen Schule hat sich als Buben¬
streich schlimmster Sorte  herausgestcllt . Die
8-, 9- und 15jährigen Früchtchen, welche als die Täter
ermittelt wurden , sind Brüder und gehören einer vor
einiger Zeit , aus Dotzheim hierhergezogencu Maurer-
Familie . Die Mutter selbst hatte bei der Polizei die
Anzeige erstattet , Laß sie ihre beiden jüngsten K/nbcr
beim Einwerfen der Fensterscheiben am Schulgebäude
betroffen habe, verschwieg aber geflissentlich, daß auch

ihr bereits strafmündiger ältester Sohn dabei gewesen
und wohl auch der Anstifter gewesen sei. Die ange¬
richteten Schäden sind jedoch derart , baß mindestens eine
halberwachsene Person als Täter in Betracht kommt,
als welcher denn auch von dem jüngsten der Gebrüder
der älteste verraten wurde . Er wurde auf seiner Ar¬
beitsstelle verhaftet  und vorläufig eingesteckt. Leiber
ist es auch in diesem Falle nicht möglich, ein Beispiel
-dafür aufzustellen, daß die Eltern für Untaten verwahr¬
loster Kruder haftpflichtig sind, und durch ein solches Bei¬
spiel den weitverbreiteten gegenteiligen Glauben zu
zerstören . — Das an der Wiesbadener Straße belegeue
neuerbaute Landhaus des Maurermeisters Sommer fand
z-um Preise von 15 000 M . einen Käufer  aus
Biebrich.

(!) Dotzheim, 11. Dezember. Die neue Polizeiver.
ovöuung, betreffend die verschiedenen Bauge biete
und die störenden Anlagen im Gemeindebezirk Dotzheim
hat die Genehmigung des Kgl. Layöratsamtes gesunden
und ist auch bereits veröffentlicht worden . Danach ist
unser Gemeinöebezirk iu vier Baugcbiete eingcteilt , und
zwar in das Gebiet der engen geschlossenen, der weiten
geschlossenen, der engen offenen und der weiten offenen
Bauweise , und zwar gilt die erstere (eng geschlossene)
für den Ort selbst bis zur Wiesbadener Gemarkungs¬
grenze, die zweite (weite geschlossene) für die nähere
Umgebung des Ortes , während die beiden letzten Bau¬
weisen für die Gebiete, die sich durch landwirtschaftlich
schöne Punkte besonders auszeichnen , vorgesehen sinch^
In den eng und weit offenen Baugebieten sind die Er¬
richtung neuer sowie die Vergrößerung bestehender
störenden Anlagen künftig ausgeschlossen. Der neue
Bebauungsplan , auf dem die einzelnen Vaugebiete ver¬
schiedenfarbig bezeichnet sind, liegt zur öffentlichen
Kenntnisnahme auf der hiesigen Bürgermeisterei aus
Die Polizeiverordnung , durch welche die Bauweise für
die Zukunft einheitlich geregelt werden soll, ist mit dem
Tage der Veröffentlichung im Kreisblatt rechtskräftiggeworden.

6. Idstein i. T ., 11. Dezember . Ter hiesige „T u r n-
verein" (gegründet 1844) setzte in seiner Generalver¬
sammlung am Montagabend im „Hotel Merz " ein Pro^
gramm für die WinterfestlichLeiten fest. Es wurde be¬
schlossen, am 2. Wcihnachtstage einen Familien abend urii
Ball abzuhalten . Der allwinterliche Turnerball wird
geschloffen sein,- es ist dafür der 2. Februar in Aussicht
genommen ) am FastnachtsöienStag (3. März ) wird ji’CI
öffentliche Maskenball stattfinden. Der Vorstand wurde
in der weiteren Verhandlung beauftragt , ganz energisch
Front zu machen gegen die hier herrschende Unsitte
schul-pflichtige Kinder mit auf die Bälle zu nehmen . —'
Bei der gestrigen Stichwahl in der 1. Klasse der S t a' d t-
vcrorönctcu - Bcrsammlung  wurde Apotheker
Lindenborn gewählt . — Ein Bogelschutzverei  n
hat sich hier auf Veranlassung des Lehrers Becker ge¬
bildet, demselben sind über 100 Damen und Herren vls
Mitglieder beigetreten , der MindestjahrcSbcitrag beläuft
sich auf 50 Pf . Der Vorstand setzt sich wie folgt zusam¬
men : Vorsitzende ist Frl . Kunz, Geschäftsführer Lehrer
Becker, Kassiererin Frl . Hofmann , Schriftführer Land¬
wirt Ludwig Schütz, Beisitzer Rektor a . D . Oppermann
und Oberförster Brieden . Als erster Jahrcsarbeitsplan
wurde beschlossen: 1. Errichtung von Winterfutterplätzen
durch Aufftellen von drei größeren F-utterhauschcn und
zahlreichen Futterhülzern (nach Berlepsch) ) 2. gemein¬
schaftlicher Bezug von Nisthöhlen und 8. Errichtung von
Nisthecken. Diese Arbeiten sollen sofort begonnen wer¬
den) außerdem sollen die städtischen Behörden sowie der
9. landwirtschaftliche Bczirksverein für die Tätigkeit in¬
teressiert werden.

— Höchsta. M ., 11. Dezember . Der neugegründete
freisinnige  Verein hielt am Sonntag seine erste
öffentliche Versammlung im Kasinosaale ab. Nach cin-

Strichen ) und „Das erloschene Licht" (The light that
failed ) ist ein Roman ans dem Londoner Künstler - und
Journalistenleben , in dessen tragischem Ausgange sich
Kipling zu ungewöhnlicher Höhe erhebt.

* Richard Wagner und Vcllrrn . Vor siebzig Jahren
dirigierte Richard Wagner Bellinis „Norma " als Novi¬
tät im Staöttheater zu Riga zu seinem Benefiz . Er ver¬
öffentlichte anläßlich dieses Ehrenaöends folgende
Theateranzeige: „Sonnabend , den 11. Dezember
1837, wird zum Vorteile des Unterzeichneten zum ersten
Male ausgesührt : Norma , Große romantische Oper in
zwei Akten von Bellini . — Der Unterzeichnete glaubt
seine Verehrung für das kuustliebenöe Publikum dieser
Stadt nicht besser betätigen zu können, als eben durch
die Wahl dieser Oper zu seinem Benefiz , welches ihm
zunächst für seine Bemühungen um die Förderung und
künftige Ausbildung jugendlich-musikalischer Talente
der hiesigen Bühne bewilligt worden ist. Norma ist von
allen Schöpfungen Bellinis diejenige, welche neben der
r e i ch st e n Melodien fülle die innerste
Glut mit tiefer Wahrheit  v c r e i n t,  und
selbst die entschiedensten Gegner neuitalienischer Musik
haben dieser Komposition die Gerechtigkeit widerfahren
lassen, daß sie, zum Herzen sprechend, ein inneres Streben'
zeige und der Flachheit nicht huldige . Da nun für das
Einstudieren und die Ausstattung dieses Werkes alles
geschehen, so darf ich cs wohl wagen, das theaterlicbenöe
Publikum gehorsamst einzuladen , und ich tue dies in der
freudigen Hoffnung , daß mein bisheriges eifriges Be¬
streben: auf meinem Platze möglichst meiner Pflicht zu
genügen , teilnehmende und nachsichtige Anerkennung
gefunden habe.

Riga , den 8. Dezember 1887.
Richard Wagner , Kap l̂lrueister."

Theater n«d Literatur
Die Aufnahme Clemenceaus  in den französi¬

schen Schriftsteller - Verband,  um die der
Ministerpräsident letzthin nachgesucht hatte, erfolgte, wie
aus Paris  berichtet wird , am Montag durch den da¬
für bestellten Ausschuß mit Stimmeneinheit . Die lite¬
rarischen Verdienste Clemenceaus nicht nur iu seinen
Büchern, sondern auch in seinen Artikeln wurden von

dem Berichterstatter Lcblanc  ohne Überschwänglichkeit
in würdigster Weise auseinauüergesetzt und gefeiert'
Gleichzeitig wurden Maeterlinck  und die Senatoren
Poincarv und Couyba  in den Verband ausge¬
nommen, in dem somit jetzt Regierung und Parlament
außerordentlich glänzend vertreten sind.

Wie man aus Wien  meldet , läßt das Befinden und
der Kräftezustand der bekannten Dichterin Marie von
Ebner - Eschenbach  zu wünschen übrig . Sie hat
vor wenigen Monaten ihr 77. Lebensjahr vollendet.

Bildende Knust und Musik.
Vierzehn Kompositionen von Paganini  wurden

im Archiv der Stadt Perugia entdeckt.  Ein ciw-
lischer Bankier hat für fünf dieser Manuskripte den
Preis von 12 000  Pfund L-tcrliug geboten. Mr . Picrpont
Morgan will zehn von den Manuskripten haben und bot
für diese zehn 40 000 Pfund Sterling . Der italienische
Finanzmiuistcr soll, wie die „Times " Mitteilen , der
Munizipalität von Perugia verboten haben, die Maua-
skripte zu veräußern , weil die Regierung sie selbst kaufenwerde.

Die Erneuerungsarbeiten an dem Tor re de las
Damas der Alhambra  haben begonnen . Alle
modernen häßlichen Zutaten werden entfernt und öi .̂
Anlage möglichst iu der ursprünglichen Art wiederhe «.
gestellt. Nach dem Urteil von Sachverständigen dürste
dieser Teil des berühmten Bauwerkes , wenn erst sie
Arbeit vollendet, eine seiner Hauptsehenswürdigkeitenwerden.

Wisieuschaft »nd Technik.
Die Zahl der an der Universität Gieße«

Immatrikulierten beträgt im laufenden Semester {144
gegen 1192 im letzten Sommer - und 1097 im Winter¬
semester 1906/07. Dazu kommen noch 18 Hospitanten
und 141 andere Hörer und Hörerinnen , so daß sich
Gesamtfrequenz auf 1308 beläuft . Von den 1144
matrikulierteu stammen 748 aus dem GroßherzogturnHessen.

Aus der Schweiz kommt die Nachricht, daß in
Lausanne  Fräulein Cccilie Butticaz  als erste die
Diplomprüfung als Elektroingenieur rin «u ».
standen hat.
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kettenden Worten des Vereinsvorsitzerrden Herrn
Dienstbuch  gab Herr Dr . Heilbrunn -Frankfurt a. M.
in cineinhalbstündiger , von reichem Beifall belohnten
Mede ein klares Bild über den Liberalismus und seine
heutige politische Lage, sowie über die Blockstellung des
entschiedenen Liberalismus . In der Diskussion ent-
gegnete Herr P o r u n e für die Sozialdemokratie , wäh¬
rend der nationalsoziale Herr vr . Sinnsheimer-
Franrfurt die Bülow -Blockpolitik angriff . Eine von
Herrn vr . I st e l cingeÄrachie Resolution , die das
Neichstagswahlrecht  auch für den Landtag for¬
dert , fand einstimmige Annahme.

■u. Idstein , 11. Dezember. Die Hundesperre,
die seit drei Monaten über die Gemeinden Idstein,
Wörsdorf, Brombach, Dasbach, Nieder- und Oberauroff,
Nieder- und Oberseelbach, Eschenhahn und Daisbach
verhängt war, ist aufgehoben  worden.

n. Nauroth (Untertaunuss , 11. Dezember. Bei der
dieser Taae stattgefundenen B ü r g e r m e i st er w ah l
wurde Herr Bürgermeister Jakob Mohr  einstimmig
wicdergewählt . Herr Bürgermeister Mohr ist 72 Jahre
alt und versieht seinen Posten bereits 82 Jahre lang.

ö. Sindlingen , 11. Dezember. Unser seitheriger , be¬
reits 32 Jahre im Gemeindcüienst stehender Bürger¬
meister  Herr Franz Joseph Hutmach er  wurde
einstimmig wieüergewählt.

— Nrederlahnstein , 11. Dezember. Der seit einem
Jahre am hiesigen Amtsgericht beschäftigte Assessor Herr
Dr . Meyer  ist zum Landrichter in Hechingen befördert
worden . — Der BolkSschullehrer Joseph Müller  da¬
hier ist mit Termin 1. April 1608 in den Schuldienst der
Stadt Frankfurt berufen worden . — Der Zwcigverein
des Allgemeinen Lehrervereius „an der Lahn-
münöuug " hielt heute eine Versammlung ab, worin
Herr Rektor Laux  aus Oberlahnstein einen interessan¬
ten Vortrag über „Energetik" hielt.

o. Overlalmstci », 11. Dezember. Der 8 Jahre alte
Lohn des Schiffers Wilhelm Kempkcn  aus DuisLurg-
Ruhrort stürzte von dem Schleppkahn seines Vaters
gegenüber der hiesigen Ladestelle in den Rhein und
ertrank.

b. Herschbach (Westerwald), 11. Dezember. Auf
rinern der Düsseldorfer Firma Birschel gehörigen
Onarzitfelde wurde der Arbeiter Jakob Matzfell er
von hier von einstürzenden Erd - und Steinmassen so
schwer getroffen, datz er augenblicklich t o t war.

b. Hachenburg, 11. Dezember. Gestern zog über den
oberen Westerwald ein von heftigstem Sturm und
Hagelschlag begleitetes Gewitter.

Sport.
* Eintreten der Reichsregierung für die Automobil-

Industrie . Im Reichsamt des Innern fand, wie aus
Berlin  berichtet wird , eine Versammlung von Ver¬
tretern der Regierung und der Automobil -Industrie
statt, die sich mit der Feststellung des gegenwärtigen
Standes der Automobil -Industrie befaßte. Die fast von
allen Seiten zugestauöene Stockung in der Entwickelung
der Automobil -Industrie hat die Regierung veranlaßt,
Erhebungen darüber anzustellen, in welcher Weise von
Reichs wegen diese junge Industrie unterstützt werden
könne, und welche Mittel zu ergreifen seien, den
Fabriken weitere Absatzgebietezu beschaffen. Zu diesem
Zwecke wurden im Reichsamt öcS Innern verschiedene
Fragebogen entworfen , die der Versammlung vorgelegt
wurden . Diese Fragebogen sind einerseits für die
Automobil -Industrie , andererseits für sämtliche Ncben-
Jnünstrien bestimmt. Als letztere kommen die Guunni-
faSriken, Karosseriefabriken, Benzinfabriken , Rohmate¬
rialienlieferanten usw. in Betracht . Für jede dieser bei¬
den Gruppen wurden drei Fragebogen ansgearbeitct,
die für 1901, 1903 und 1906 ausznfüllen sind. Man will
also auf die ersten Jahre des Antomobilismus zurück¬
greifen und den jeweiligen Stand in den Jahren 1901,
1803 und 1906 feststellen, um vor allem einen Überblick
über die Entwickelung der Automobil -Industrie zu ge¬
winnen . Das Jahr 1906 kann so ziemlich als Bild des
gegenwärtigen Standes der Automobil -Industrie gelten,
denn die Veränderungen 1907 sind keineswegs bedeuten¬
der Natur . Bei Besprechung der Abfassung der Frage¬
bogen zeigte die Regierung den Vorschlägen der Jn-
dustriellcn das größte Entgegenkommen . Die Frage¬
bogen werden in der von der Versammlung beschlossenen
Form vom Reichsamt des Innern ansgearbeitct und
dürsten bereits Anfang des nächsten Monats zur Ver¬
sendung gelangen . Über den Inhalt der ansgefüllten
Fragebogen wird seitens der Regierung strengste Dis¬
kretion gewahrt.

EerichlsssaL.
Eine „Thronfolgcr"-Familie vor Gericht.

S. u. H . München , 11. Dezember
Eine tolle Burleske spielt sich seit gestern vor der Straf-

'amrmr des hiesigen König!. Landgerichts II ab, vor der sich
Üer ' angebliche "österreichische Thronfolger Gras Karolus
o Barum und sein Bruder Graf Armin v. Barum mit ihrem
„'„samten Hofstaate, als da sind: Kämmerer, Adjutanten,
Sekretäre, Lakaien usw., in einer Gesamtzahl von 8 Per¬
sonen unter der Anklage des wiederholten Betruges , bezw.
der Beihilfe hierzu - zu verantworten haben. Aus dem
Prozesse gegen den „Hauptmann von Köpenick", Wilhelm
Voiat , erinnert man sich noch des Umstandes, daß der An-
„-klaate damals angab, er habe den Plan zu seinem grotesken
Überfall des Köpenicker Rathauses in der Stille des Zucht¬
loses ausgeklügelt, und es wirkt deshalb kaum überraschend,
menn man erfährt, daß auch die hiesige Groteske das Produkt
„iner Zuchthausidee darstcllt. Ende der neunziger Jahre
»xrtte sich der jetzt 38jährige Malcrgohilfe Johann Will wegen
„wer Anzahl qefäbrttcher Betrügereien vor der Strafkammer
O Krankenthal (Pfalz ) zu verantworten, die ihn dafür zu
einer mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilte. Mit Will
standen damals dessen Brüder: der setzt 26jährige Bäcker
Jakob Will und der 30jährigo Schlosser Will vor
Gericht unter der Anklage der Beihilfe . Sie erhielten wegen
ihrer Fugend und m Anbetracht der Tatsache, daß sie ihr
-ssterer Bruder anscheinend versiihrt hatte, nur geringfügige
UssängniSstrafen. Als aber Johann Will im Jahre 1902 das
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Zuchthaus verließ, erwarteten ihn seine Kumpane schon am
Zuchthaustor, denn er hatte ihnen unter der Hand Mitteilen
lassen, daß er „eine große Sache" ausgeheckt habe, wooei sie
ihm Hilfe leisten müßten. Wenige Wochen, spater tauchten
in der bayrischen Pfalz 2 sehr elegant gekleidete Fremde M
Begleitung eines Dieners auf, die sich in einer fremden
Sprache unterhielten und sehr geheimnisvoll taten. Der
Diener erzählte jedem, der es hören wollte, da« seine Herren,
die sich als Grafen Karolus und Armrn v. Barum bezerch-
neten, in Wirklichkeit der österrerchsi che Thronfolger Erz¬
herzog Franz Ferdinand Este und sein Bruder ieren, datz
man sie aber vom Hofe verbannt habe, ijxnL man den « wi*
so lg er wegen Verschiedener sonderbarer Eigenschaften furchte.
Der Erzherzog sei nämlich nebenbei auch Hypnotpeur, .Aagne-
tiseur, Zauderer und Geisterbeichworer. Er ^ rsse seh-anw
Gänge unter der Erde, in denen Gold- und Edelsterne aus-
ge'häuft seien, und er wolle jetzt inchen Pfälzer -bergen emen
Schatz heben, der nach vielen Millionen zahle und wm über
die trübe Zeit bis zum Ableben des Kaisers sranz ^oicchi
hinweghelfen solle. Ünbegrelstlcherwelje fanden diese E-
Zahlungen, welche von den verden vornehmen, Herren auf
Befragen gern bestätigt wurden, nicht nur vielfach Glauben,
sondern es gab auch zahlreiche Leute, die sich an der Hebung
dos Schatzes beteiligen wollten — gegen ent.precheudeE c-
winirbeteiligung natürlich. Dazu war der osterreichnche
Thronfolger allerdings nur insoweit zu hüben, al» ci. int
Gelder der Leute annahm; für me Hebung des Schafes etvst
waren jedoch bestimmte hhpnotsiche und magnetische Ligen-
schäften notwendig, die keiner der Reflektanten auftuweisen
vermochte, weshalb nur d:c drei geheimnisvollen fremden
sich eines Nachts in die pfälzischen Wälder begaben — und
nicht daraus zurückkehrten. Einige Monate spater erschienen
der Erzherzog und sein Gefolge, das sich inzwischen um zwei
weitere Personen - einen „Kämmerer" und einen Achu-
tanten" vermehrt hatte, im Frantenlande . .^n Der Nahe
Wür?röur5ls eDlviichten Ire zum zivertenmab ganze
zähl Leichtgläubige, die ihnen die Mittel zu der angeblichen
Schatzhebung, weiche diesmal im Frankenwalo vor sich gehen
sollte, an die Hand fallen. Trno.) hier verschwand) dxc Cjauntz-
gesellschaft lautlos ? Im Frühjahr 1904 war das sichsiche
Miesbach im bayrischen Oberlande der Schauplatz e.mgrr
Heldentaten Johann Wills und seiner Gefolgschaft, die sich
inzwischen aus nenn Köpfe vermehrt hatte und btc KBt sin-
Aburteilung durch das hiesige Gericht stehen. Auch hier hatte
Will alias Graf Karolus von Barum erzaqlt, daß er der
Herzog Franz Ferdinand sei, tu Osterreia, 30 Schloger fein
eigen nenne und einen Schatz von vielen Millionen zu heben
habe. Allein er werde wegen ernes unglücklich verlaufem.n
Duells verfolgt, sei der Verwaltung icines Vermögen̂ be¬
raubt und könne zu dem vergrabenen schätze Nicht gelangen,
weil ihm noch immer die Lrebe einer schonen« rau fohle. Da»
erste, waS er brauche, sei daher Geld, das er eventuell gegen
Wechsel aufnehmen wollte. Ein Limonadenfabrikant Serdl
war sofort bereit, dem Thronfolger, der für 98000 M.
Wechsslformulare vorwies, hierfür, tm ganzen ca. «ouu Sc.
zur Verfügung zu stellen. Der „Erzherzog sichewe ihm Zu,
baß er ihn nach seiner Throiwesteigung surstlicy chelohnvn
wurde. Seine Frau, die ein großes Mrtg-suhh tur ferne
prekäre Lage an den Tag legte, sollte ebenfalls rn wd er Werw
nuscrezeichnet werden, ^ur den Aunenblrck dan.te vhr <e .ll
damit, daß er ihr seine Gedichte widmete und eine-,
mit ihr und ihrem Manne nach Wien reiste, wo er ipnen im
kaiserlichen Lustschloß Belvedere das Zimmer zeig. c, ui dem. er
löblich geboren worden sei. In seiner Begleitung befanden
sich damals neben seinen beiden Brüdern noch ein Mechaniker
Hoftmann aus München, der als „Adiutanr Wills die Rolle
eines Artillerieleutnants v. Bomhavd spielte, ferner zwei
Onkel des Angeklagten Johann Will, Georg und Foseph
Huber aus München, von denen der eine den grafl .chen
Wachtmeister und der andere einen Graten v. .̂rmm dar¬
stellte, sowie ein Konditor Brandl aus München, ern Ĝast¬
wirt -schätz aus Rosenheim und die Geschäftsreliendcn
Schneider und Klotz aus München, welche als Lataren uno
Kammerdiener usw. das „Gefolge" oes Erzherzog-, vrldc.en.
Als die Eheleute Seidl ausgepumpt waren, suchte der Thron¬
folger nach der Reihe Bauern, Milchhändler, Kaufleute, Buch¬
drucker und sogar eine Fabrikarbeiterin heim, die obenfall^
Beträge von 400 bis 5000 M. durch den vorzüglich gespielten
Schwindel los wurden. Einem ehrsamen Bauersmann wurde
dabei ein „Testament" des Erzherzogs verletzt,, nach we.chcm
er beim Tode des Erzherzogs 300 000 M. um, reo.es seiner
Kinder 100 000 M. erben sollte. Die Fabrikarbeiterin. welche
den Neigen der Opfer crbschloß, wurde um rbre ncfqmtc„Er¬
sparnisse in Höhe von 3200 M. betrogen, w daß stê dre früher
ein Svezereiwarengeschäft-betrieb, auf ,qre asten wage wieder
aus die Arbeit gehen muß. Daneben hatte Johann Will, de.
sich auch als „geistlicher Herr" aulwielte , seinen Opfern me
Beichte wbnahm usw., ein f a b e l h u fies (Ä u I per den
Frauen . Eine seiner Geliebten, unter denen sich nach
seiner eigenen Angabe auch eine Menge adliger  Lcrrnen
befanden, hielt sogar noch nach seiner Entlarvung, zu ihm
und versuchte die Behörden über siin -m Vervlew , rrrezu-
führen. Die Ermittelung Wills gestattete sich auch insofern
sebr schwierig, uls dieser seinen 1 amtlichen Opfern einen
Eid darüber abgenoinmcn hatte, nichts Auszusagen,
Fahre 1905 wurde er dann wegen der in. der Pfalz begangenen
Betrügereien vom LandgerichtFrankenthal abgeurtcilt. pl ach-
dem ei mehrere Monate gesessen hatte, gelang es ihm jsdoch,
zu entfliehen, da er einen Z u ch sih.a n s a n f s e h er durch
seine geschickten Erzählungen über lewen vergrabenen « was
und seine Herkunft soweit betört hatte, daß dieser ihm auch
noch Geld zur Flucht lieh. Bei emem neuerdings m der Nahe
von Nürnberg verübten Schwindel fiel Will oann abermals
in die Hände der Behörden und in oer Folge gelang es auch,
seine Kumpane dingfest gu machen. — In der gegenwärtigen
Verhandlung werden nun alle d-e Einzelheiten des Wrllfcken
Ri-esensckwindcls in eingehendster. D>ene erörtert. Nachdem
Will in der Voruntersuchung ferne .̂aten rundweg zuge¬
standen und sein Bedauern darüber ausgesprochenhatte,
spielt er jeict seine alte Rolle als Erzherzog wieder, und zwar
mit allen Schikanen, so daß oft m t nu t c n I an g e H e rt er¬

st e i t s stü r m c den Verhan-dlungsfaal .durcchrauscn. Will
will in Wien „an der Aula der Universität studiert haben.
Sein „königlicher Papa " sei .schon gestorben. Er habe Physik,
Ebemie. Astronomie und Drathematik itudiert und große
Wn in Frankreich. Rußland. Amerika, Nordafrika usw.
gemacht. Die Geschichte mit dem vergrabenen Schatz ser durch¬
aus richtig, denn er habe an einem Ort, den er nicht nennen
wolle, 42 000 M. versteckt. Er habe auch ein Du eil gehabt,
und zwar mit einem Grafen Lerchenreld-Tantilla und diefen
dabei niedergeschossen. Weiter gibt der Angeklagte zu, datz er
Prostituierte  seinen Opfern als P r rn z e , f rn n c n
vorgestellt habe. Er sagt bei dieser Gelegenheit „Protestierte",
worauf ihm der Vorsitzende vorwurfsvoll bemerkt ein Lhron-
folqer sage doch nicht Protestierte, das sage höchstens ein
Mann, der schon wegen Kuppel  e l v o r h e st r a f t fti.
kHeiterkeit1 Wenn von Taten die Rede ist, die sein Bruder
Jakob Will begangen.hat, so sagt der Angeklagte auf diesen
zeigend' Das war mein erlauchter Bruder. Von seinen Mit¬
angeklagten die zum Teil ebenfalls schon mit Zuchthaus vor¬
bestraft sind, spricht er nur als von dem Herrn „Artillerie¬
leutnant", „meinem Privatsekretär", „dein Herrn Baron"
usw Weiterhin kommt zur Sprache, daß der Angeklagte in
der Uniform  eines Oberleutnants sich in Miesbach um-
hertrieü und dort von anwesenden Offizieren begrüßt wurde.
Sein Verteidiger beantragt deshalb, daß er im Laufe der
weiteren Verhandlung Mich ans der Anklagebankin Uniform
erscke'ne, damit man sähe, welchen Eindruck Will auf seine
Mitangeklagten gemacht habe, die sich durchweg nur als seine
willfährigen Ovfcr oinzustellen versuchen. Sie haben damit
jedoch wenig Glück, da z. B. der Angeklagte Hofsmann bei
seiner Berhäftunq in München einen Totschlag verübte und
wegen Meuterei im Untersuchungsgefängnis bereits zu einer
länacren Zuchthausstrafe verurteilt worden ist. Die Bewcis-
aufnähine bestätigte zunächst, daß der Angeklagte Johann Will
die Idee zu seinem grandiosen  Schwindel im Zuchthause
zu Kaiserslautern, ausgcheckt hat und daß er einige seiner

Komplicen bis zuletzt im unklaren über seine Person gelasfen
hat. Er hat diese ebenfalls nach Wien mitgenormnen und
ihnen dort im Btzlbtzdere eine rührende cL-zcne als verbannter
Thronfolger vorgespielt. Die weitere Verhandlung, zu der
alle durch die Schwindlerbande geschädigten Personen, als
Zeugen vorgeladen sind, wird voraussichtlich noch mehrere
Tage in Anspruch nehmen.

w, Frankfurt s . M ., 12. Dezember . Die Straf¬
kammer  verurteilte heute Leu Auarchi -sten
Kettenbach  zu sechs Monaten Gefängnis wegen Be¬
leidigung des deutschen Heeres , begangen in einer
Anarchistenversammlung in , Frankfurt <i.  M . am
31. August 1907. Der Kriegsminister hatte den Straf¬
antrag gestellt. ... ,

Vermischtes.
* St . Bnreaukratins . Der „Franks . Ztg ." wird ge¬

schrieben: Daß der B u r eaukratismus auch im
Nassauer Land  che n noch manche schöne Blüte
treibt , zeigen folgende Vorkommnisse: Im Jahre 1904
wurde am 15. Mai der Lehrer  L' . von M . nach N. ver¬
setzt und jede der beiden Gemeinden zahlte dem Lehrer
die Hälfte seines O-uartalgehaltes . Damit schien die
Sache erledigt . Jetzt , also nach mehr als drei Jahren,
wurde durch einen besonders gewissenhaften Revisor fest-
gestellt, daß dem Lehrer X.  von der Gemeinde N. ctiva
sieben Mark zu wenig gezahlt worden seien, da das Ge¬
halt genau nach Tagen berechnet werden müsse. Alle Ein¬
wendungen , baß der Lehrer sein Jahresgehalt nach Heller
und Pfennig erhalten habe, nützten nichts, die Summe
muß ausbezahlt werden , und Lehrer 3t. Hat außer seinem
Gehalt noch etwa sieben Mark mehr erhalten . — Ähnlich
ging es öcur Lehrer L., der am 15. Juni von R . nach L.
versetzt wurde . Die Gemeinde in R . zahlte ihm das
Gehalt für 2*4 Monate , L. für */ „ Monat . Nach Jahr
und Tag wurde L. aufgesorüert , etwa 5 M . an die Ge-
meindekasse in L. zurückzuzahlen. Lehrer L. weigerte sich
mit der Begründung , daß er nur das ihm zustehenöe Ge¬
halt und keinen Pfennig mehr erhalten habe. Nach
einigen Monaten ergeht ein Entscheid der Regierung,
L. habe nicht 5 M .. sondern nur etwa 2,50 M . zurück-
zuzahleu . L. -veigerte sich auch diesmal und bat um noch¬
malige Untersuchung. Wieder vergehen Wochen und
Monate , da erhält Lehrer L. Bescheid, daß er nicht nur
im Recht sei, sondern auch noch etwa 8 M . zu fordern
habe. L. erhob den Betrag und alle „Instanzen " waren
zufrieden . — Noch ein dritter Fall . Der noch nicht
definitiv angestellte Lehrer Sch. wird am 16. April von
W. nach St . versetzt, an seine Stelle kommt der Schul-
amtsbewerber K. am 15. April an . Sch. erhält in W.
Gehalt für % Monat , in St . für 21 Monate,  Zwei
Jahre später wird K. ausgefordert , sofort an Sch. die
Hälfte fernes Tagesverdienstes , nämlich 1,30 M ., zu
zahlen , da beide aus das Stellengehalt in W. für den
18. April Anspruch hätiten . K. zahlte und das Vater¬
land war gerettet . Diese Bureaukratenstückchen stehen,
jedoch nicht vereinzelt , sie kommen tatsächlich alljährlich
zu Dutzenden vor , und wenn man fragt , wie die Be¬
rechnung eigentlich ist, da weiß niemand Bescheid zu
geben.

* Notwendigkeit einer Wildsleischbescha« . Polizei¬
arzt Bordmann fordert im „Archiv für wissenschaftlich«
und praktische Tierheilkunde " die a UIt l i che Unter¬
suchung des Wildslcisches. Kommt es von krankem Wild,
so bildet es eine Gefahr für den Menschen, weil Krank¬
heiten. durch den Genuß solchen Fleisches auf unseren
Organismus übertragen werden können. Gerade beim
Wild ist die Zahl der vorkommenden Schmarotzer
eine sehr große. Biele Erkrankungen nach dem Genuß
krepierten Wildes beweisen die Gefahr für die mensch¬
liche Gesundheit . Die Jäger wissen, daß die auf Treib¬
jagden zu Tode gehetzter- Tiere eine übelriechende
Flüssigkeit absondern , die ihr Fleisch ungenießbar macht.
Wird dieses Wildbret trotzdem verzehrt , so kann es
schwere Bergiftnngserschcinungen erzeugen. Es besteht
auch die weitverbreitete Unsitte, Hasen möglichst so lange
hängen zu lassen, bis sie riechen. Solches .Hasenflcisch ist
gleichfalls ungesund. Durch die Einführung der Wild-
Srctschau würde diesen üüelständeu energisch vorgebeugt
werden. Das Erkennen gesunden Wildsleisches ist für
die Hausfrau schwierig, denn es setzt Erfahrung und
Sachkenntnis voraus . Durch die Wildbretschau aber
würde auch ihr die Sorge genommen werden , daß sie für
teures Geld schlechtes Fleisch bekommt.

Llleiur CkrtsnUr.
Der „üSlische Gruß ". Am „schwarzen Brett " der

Universität Heidelberg befindet sich seit einigen Tagen
der folgende interessante Anschlag: „Infolge baupolizei¬
licher Anordnung wird ersucht, den üblichen Gruß vor
und nach der Vorlesung zu unterlassen !" — Der „übliche
Gruß " ist das Trampeln der Studenten . Es scheint also
mit der Sicherheit im Heidelberger Universitätsgebünde
nicht zum besten bestellt zu sein!

Selbstmord . Der etwa 18jährige Sohn des ange¬
sehenen Fabrikbesitzers K. aus der Ritterstrnße 77 in
Berlin wurde gestern gegen 10 Uhr morgens in den
Fabrikräumeu tot aufgefundeu. Man konstatierte Selbst¬
mord durch Vergiftung , für den jedoch kein Motiv bisher
zu finden war.

Ein seltsamer Fisch ist in Bad Bvll im badischen
Schwarzwald gefangen worden . Die vier bis fünf Jahre
alte ZLpfündige Forelle trug einen ins Fleisch ern-
gewachsenen Serviettenring aus Zelluloid um den Leib,
in den sie in ihrer Jugendzeit hineingeraten sein mutz
und der ihr zwischen den Flossen hängen geblieben war.

Ein Schimpsrekord. In einem bei einem Kölner
Gerichte schwebenden Eh es chei dungsp rozesse bekundete ein
Zeuge wörtlich wie folgt: „Klägerin schimpfte auf ihrer-
Mann fast drei Tage (hoffentlich nicht auch bei Nacht!)
ohne Unterlaß , so daß sie schließlich heiser wurde und
kaum mehr sprechen konnte: naturgemäß hörte dann das
Schimpfen der Klägerin auf , als ihre Heiserkeit jedoch
vorüber war , fing die Schimpferei von neuem an ."
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Deutscher Reichstag.
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# Berlin , 12. Dezember.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre v. Beth-

«rann - Hollwsg  und Freiherr v. Stengel,  sowie
HarrLelsminiftcr De. Delbrück.

Ans der Tagesordnung steht
das Börsengesetz.

Handelsministcr Dr. Delbrück führt aus : Die Börse
sei ein Institut von weittragender Bedeutung für das
ganze WirtschaftlicheLeben des Volkes. Das alte Bvr-
scngrsetz uom 22. Juli 1896 habe keineswegs  die an
dasselbe geknüpften Hoffnungen erfüllt . Die Regie¬
rungen hofften, daß die Novelle von Erfolg begleitet sein
werde, um so mehr , als die Mängel des bisheri¬
gen  Gesetzes sich in der 10jährigen Gültigkeit klar
herausgestellt  haben . Bei dem Erlaß des Börsen¬
gesetzes hatte man die Absicht, das wirtschaftlich und
moralisch verwerfliche B ö r s e n sp i e I oder vielmehr
den Mißbrauch der Börse zu beseitig« :. Zu diesem Zweck
habe mar: das Börsenterminge schüft  in
mobilem Kapital , dem Bergwerk und Fabrikanteilen
verboten und habe ferner das B ü r s e n r e g i st e r ge¬
schaffen, sowie im § 6 bestimmt, Latz gewisse Börscnter-
mingeschäfte ein Schuldverhältnis nicht begründen sollen.
Um die Grenze zwischen erlaubten und verbotenen Ge¬
schäften zu finden, glaubte man, den Begriff des Börsen-
termingefchäftes gesetzlich festlegen zu sollen. In den
Bestimmungen des Terminregisters liege die Wurzel der
Übelstände, an deren Beseitigung jetzt herangetreten
werde. Das bisherige Gesetz richtete besonders den
Schaden an, daß die kleinen  Provinzialgeschäftc teil¬
weise

von Len Großbanken anfgesogen
wurden . Das Gesetz umgrenze den Kreis der Personen,
die an den haudelsrechtlichen Lieferungsgeschäften als
Kontrahenten beteiligt sein dürfen . Landwirte dürfen
bei jedem Geschäft nur soviel Ware Handeln, wie es ihrer
Überzeugung entspricht, ebenso werden Handwerker
oder Personen , deren gewerblicher Betrieb nicht über
den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht , ausge-
ischlosscn,  auch wenn sie in. das Handelsregister ein¬
getragen sind. Das Gesetz erblickt im Börsentcrmin-

!Handel im wesentlichen ein Han ö e ls i nft it ut der
Bollbaufleute . In dem § 118 sei die Definition des Bör-
fentermrngeschSftcs beseitigt . Ferner lasse der Entwurf
das Verbot  des Börsentermingeschäfts in Getreide
und Mühlenfabrikaten  unverändert b e st ehe n.
Der Entwurf habe lediglich den Zweck, eine rechtliche
Klarheit zu schaffen, vor allem sollten Zustände beseitigt
werden , die demoralisierend auf das Publikum und den
KausmannAstand wirken müssen zur Schädigung des
'Kaufmannsstandes im In - und Ausland . Der Entwurf
^habe keine politischeBedeutuug,  deshalb hoffe
er, daß cs gelingen werde, auf Grund dieses Entwurfs
zu einem erfolgreichen Ergebnis zu gelangen . (Beifall .)

Abg. Dr. Sernler (nat .-lib.) stimmt der Vorlage im
^allgemeinen zu. Das Termingeschäft würde von der
^Landwirtschaftbekäm-ifft in der Befürchtung , daß dadurch
jdie Getreidepreise leiden würden . Darüber bestehe kein
Zweifel , daß jeder Terminmarkt auf die Bildung von
Transitlägern Einfluß habe. Tatsächlich sei aber der
Getreiöepreis nicht durch den Termin-
handel beeinträchtigt worden.  Die Schädi¬
gung der kleinen Banken , die durch das Börsengesetz
hervorgernfen worden sei, sei bedauerlich. Gewiß erfüll¬
ten die Großbanken hohe wirtschaftliche Aufgaben , aber
es sei doch zweifelhaft, ob die Akkumulierung des Gel¬
des für die wirtschaftliche Lage und für die deutsche In¬
dustrie vorteilhaft sei. Zu begrüßen sei es, daß die ver¬
derblichen Lockungen zu Termingeschäften für kleine Be¬
amte und Privatleute beseitigt  würden . Die Haupt¬
sache sei, daß man dem Termingeschäft anseheu könne,
ob ein Zeitgeschäft gemeint ist oder ob es als Speku¬
lationsgeschäft von den Parteien gewollt ist. Der Red-
ster bemängelt dann verschiedentlich die Ausdrucksweise
hes Entwurfs.
V- -  - - - - . —-..

Preußischer Landtag«
Abgeordnetenhaus.

-Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt §".)
— Berlin , 12. Dezember.

Am Ministertische: v. Nheinbaben und v. Moltke.
Es folgt die erste Beratung über den

Entwurf des Polizeikosteugesetzes.
Minister des Innern v. Moltke führt aus : Der Ent¬

wurf werde bei den großen Städten keine  willkommene
Aufnahme finden . Die Regierung habe aber die Ver¬
pflichtung, einzugreifen , wenn der Staat und öffentliche
Interessen übervorteilt werden. Das jetzt geltende
^Gesetz von 1892 habe die daran geknüpften Erwartun¬
gen nicht erfüllt , da das Verhältnis der Polizeikosten¬
beiträge zu den Staatsauftvenduugcn in Städten mit
staatlicher Polizeivcrwaltuug sich immer mehr zuun¬
gunsten des Staates verschoben habe und die Städte mit
eigener  Polizeiverwaltung doppelt so viel für
Polizeizwccke aufbringen als die Städte mit staatlicher
Verwaltung . Um dem Staate zu seinem Rechte zu ver¬
helfen und die angegebenen Mitzstände abzustellen, schlage
die Regierung vor,

eine feste Quote von zwei Fijnfiel«
den Städten  zuzuweisen.

Abg. v. Treskow (kons.) bedauert , baß schon jetzt die
Revision des Gesetzes nötig sei, aber den vom Minister
angeführten Gründen könne man sich nicht entziehen.
Die vorgeschlagene Quote von % für die Städte und %
für den Staat halte er für gerecht. Eine besondere Auf-
merksamkeit verdienten die Bestimmungen über Berlin,
das nicht in ungerechtfertigter Weise zu den Kosten für
hie Landespolizei herangezogen werden dürfe, sowie die
Wer Cassel,  dessen vertragsmäßige Rechte zu achten
seren. Die Vorlage sei eine geeignete Grundlage für die
Revision : er beantrage die Überweisung an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern.

Wiesdadrrkrx TaMatt»

Abg. Schröder-Cassel (natl .) erklärt , seine Fraktion
sei gewillt, der Regierung höhere Kostenbeiträge der
Städte zu bewilligen, wenn nachgewiesen werde, daß der
Staat bei dem jetzigen Verteilungsmodus zu kurz
ko m m e. Bisher sei dieser Beweis nicht erbracht wor¬
den. Wenn die Städte mit eigener Polizeiverwaltung
mehr Polizeikosten anfznbringen hätten als die mit
staatlicher Verwaltung , so liege das vielleicht daran , daß
die Gemeinden ihre Beamten besser bezahlten. Redner
äußert Bedenken gegen einzelne Bestimmungen des
Entwurfs.

Letzt§ Nachrichten.
rvb. Darmstadt , 12. Dezember. Die zweite Kammer

trat heute wieder zusammen. Es wurde zunächst eine
große Zahl von kleinen Positionen erledigt . Auf eine
Anfrage der Abgeordneten Dr . Schmitt und Genossen,
betreffend die V e r e i n s - ' u n b Versa  m m I u n g s»
f r e i h e i t, erwiderte der Staatsminister Ewald , die
hessische Regierung habe an sich keine Veranlassung ge¬
habt , die bestehenden Bestimmungen zu ändern . Nach¬
dem aber der allgemeine Wunsch nach einem Reichs-
Vereinsgesetz sich geäußert und dieReichsregierung einen
neuen Entwurf ausgearbcitet habe, konnte sich die
hessische Regierung der Mitarbeit an dem Entwurf
nicht verschließen. Die Stellungnahme der Groß¬
herzoglichen Regierung sei naturgemäß auf die
Wahrung der Grundsätze gerichtet gewesen, wie sie sich
seit Jahrzehnten in Hessen bewährt haben. In diesem
Sinne war sie bestrebt, auf eine liberale  Ausge¬
staltung der einzelnen Bestimmungen hinzuwirken.

wb . Wien, 12. Dezember. Eine Lokalkorrcspondenz
meldet : Die passive  R e s i st e u z der unteren Post¬
beamten begann heute früh in Wien und, soweit Tele¬
gramme vorliegcn , in ganz Österreich.

wb . Shecrneß , 12. Dezember. Der Kaiser  ging
heute früh kurz nach 7 Uhr 30 Minuten an Bord der
„Hohenzollern" in See.

wb . London, 12. Dezember. Die „Tribüne"
schreibt: Daß der 'Kaiser  ihm wohltuende Ferien
hatte , ist viel wert ; daß sein Verkehr mit dem briti¬
schen Hofe und mit den anderen königlichen Gästen
außerordentlich herzlich war , ist ein weiterer persön¬
licher Gewinn . Aber wir haben nicht oder nicht haupt¬
sächlich Wilhelms II . glänzende und unermüdlich tätige
Persönlichkeit bewirtet , sondern vor allem das aner¬
kannte Haupt des deutschen Volkes.  Die
politische Bedeutung des Besuches besteht in seinem
repräsentativen , fast symbolischen Charakter . Viele,
untereinander verschiedene Kreise von Engländern
hatten es sich schon angelegen sein lassen, Entfremdung,
Eifersucht und Argwohn zu zerstören. Die beiden
Hauptdiplomaten Europas haben jetzt ihr förmliches
Siegel auf dieses demokratische Werk, die Anna  h e-
r u n g zwischen England und Deutschland, gesetzt, das
mit der englisch-französischen Entente vollkom¬
men vereinbar ist. Die englisch - deutsche
Freundschaft  ist ein Ziel für sich
selbst und unter dem weiteren Gesichtspunkt ist sie etn
fernerer Schritt zu einer Union der europäischen
Mächte für das allgemeine Wohl.

Sofia , 12. Dezember . (Prioattelegramm .) In der
vergangenen Nacht wurden die Führer der Revo¬
lutionäre  Boris Sawasow und Garwanow durch
Revolverschüsse getötet.  Sawasow begleitete gerade
den bei ihm weilenden Garwanow zur Türe , als ein
Mazedonier von der Straße herbcieilte und beide er¬
schoß. Der Mörder ist ein Banden  che f und heißt
Ranitza . Er scheint den Mord aus persönlichen Motiven
verübt zu haben, wiewohl auch angenommen wird , er
sei von türkischer Seite zu dem Mord gedungen worden.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

*

DarmstLÄt, 12. Dczcrnber. (Privattelegramm .) Das
Schwurgericht  verurteilte den 81jährigen Schuei-
dergesellen Gregor Jäger,  der in der Nacht zum 23.
August einen Raubanfall auf das Po st Haus
zu Lüttenbach  verübte , und eine Scheune in Brand
gesteckt hatte, wegen Brandstiftung , versuchten Raubs
und versuchter Tötung der Frau des Pvsthalters Freund
und des letzteren selbst zu 1 6 Ja h r e u Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Mildernde Umstände wurden
Jäger nicht zugcbilligt.

wb . Frankfurt a. M., 12. Dezember. Der ver¬
storbene Professor Dr . Schmidt-  Metzler hatte ange¬
ordnet - daß nach seinen: Tode seine Lunge seziert wer¬
den solle, um eventuell Anhaltspunkte darüber zu ge¬
winnen , ob der stete Verkehr mit Lungen - und Hals-
krankeir auf den Organismus des behandelnden Arztes
von Einfluß sei. Bei der Sektion hat sich gezeigt, daß
die Lunge des Verstorbenen vollkommen gesund  und
intakt gewesen ist.

wb. Essen, 12. Dezember , stn Borbeck Wurde gestern
abenid in der Wirtschaft Kerkhoff ein Raub  verübt . Zwei
Männer drohten , nachdem alle Gäste die Wirtschaft verlassen
hatten , den Wirt und dessen Tochter zu erschießen, falls sie
sich zur Wehr setzen oder um Hilfe rufen würden . Alsdann
plünderten sie die Kasse und entflohen . Die Räuber sind bis¬
her noch nicht ermittelt worden.

wb. Metz, 12. Dezember . , In dem benachbarten Lorrh
wurden heute früh die 80jährige Frcnî Donet und ihr Sohn
ermordet  im Keller aufgefunden . Es liegt Raubmord
vor ; die Täter sind noch nicht ermittelt.

wb. Ariern (Prov . Sachsen) , 12. Dezember . Der
■ Aütener Anzeiger " meldet aus Kal 'bsricth:  Als sich
gestern mittag die Ehefrau eines Schlossers auf kurze Zeit
auL der Wohnung entfernte , geriet die am Ofen zum
Trocknen aufgchängte Wäsche in Brand und zwei vier und
zwei Jahre  alte Kinder,  die in ihren Betten lagen,
e r st i ckt e n.
_ _ —-~- »»»«CTi««ntc3aaEBaaaiag« «nr«»» > —-

UoikswirLschaftttches.
Handel und Industrie

wb. Berlin , 12. Dezember . Zwischen Delegierten des
Verbandes Deutscher Trikotwarensabrikanten  und
den verschiedenen Abnehmergruppen , unter ihnen der Vor-
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stand des Verbandes deutscher Detailgeschäfte der Textil-
bvanche (Sitz Hamburg ), sind nach eingehender Beratung und
Aussprache die Grundlagen fiir eine Verständigung  in
befriedigender Weise festgestellt worden.
. . . . . . urwssaRLimMtiuuu —— . - v,

Handelst ©!!*.
Deutsche Reichsbank. Auf heute ist der Zentralaussclniß

der Reichsbank einberufen , um die Abschlagsdividen.de fest¬
zusetzen . Ferner wird der Präsident Dr. Koch über die Lage
der Bank berichten , die eine anhaltende Anspannung aufweisL
aber eine Diskontänderung nicht Vorschlägen.

Von der Berliner Börse. Die Grundstimmung bleibt nach
wie vor pessimistisch. Allseitig herrscht das dringende Be-
streben, sich für den Ultimo weitgehendst vorzubereiten.
Wegen der amerikanischen Geld- und überhaupt der Gnsaxnt-
läge sind die Besorgnisse wieder recht gestiegen. Die Häufung
ungünstiger Industrieberichfe , der Preisrückgang auf der
Londoner Wollauktion und der amerikanischen Baumwollbörse
bringt am Kassamarkt verschiedentlich Material heraus . Ameri¬
kaner waren zu Vz bis % Proz . niedrigeren Kursen gehalten.
Banken weichend, Montanwerte lustlos . Trotz angebliches
Interventionskäufe konnte im Verlauf des Geschäfts kein«
eigentlich gebesserte Tendenz herbeigeführt werden. Es ver¬
lautet , daß größere Eberbachsche Wechsel protestiert worden
sind. Privatdiskont 714 Proz.

Rheinische Meiallwaren- und Maschinenfabrik Düsseldori
Der Abschluß per 30. September ergibt nach Abschreibungen
in Höhe von 959 657 M. und einschl. des Vortrags einen Über¬
schuß von 937 091 M., welcher nach der statutenmäßigen Ein¬
lösung von Gewinnanteilschemen die Zahlung des rückstän¬
digen Dividendenscheins pro 1903/04 mit 6 Proz. gestattet.
Die Versammlung teilt mit, daß die Kriegsabteilung seit einiger
Zeit nicht genügend beschäftigt ist, doch schweben Verhand¬
lungen wegen neuer Aufträge. In der Abteilung für Friedens¬
artikel ist genügend Beschäftigung für mehrere Monate, zuro
Teil auch noch längere Zeit vorhanden . Hierzu ist noch zu
bemerken, daß das Ergebnis gegenüber dem vorjährigen Resul¬
tat einen ganz bedeutenden Rückgang zeigt. Wenn auch di«
Bestellungen für den russisch-japanischen Krieg das Resultat
damals besonders günstig beeinflußte, so war doch ein so
starker Rückgang nicht vorauszusehen , denn für 1905/06 Be¬
trugen die ordentlichen Abschreibungen 1 103 332 M. und der
Reingewinn 3 953 359 M.

Rückgang der Bleipreise. Während die anderen Metalle
ausnahmslos im Preise seit Frühjahr einen bedeutenden Rück¬
gang erfuhren , hat der Bleipreis bis in die neuere Zeif sieh
sehr fest gehalten, ln den letzten Wochen ging es aber auch
hier stark abwärts ^und Blei ist von 21t4 Pfd. Sterl . am
21. Oktober bis 14% Pfd. Sterl. am 9. Dezember zurück¬
gegangen. Der Grund hierfür liegt in dem Nachlassen der
einst so starken Nachfrage und dann darin, daß Amerika mit
Angebot äußerst reichlich am Markt erscheint.

Bergwerks-Gesellschaft Konsolidation. Bei dieser Gesell¬
schaft hat der Betrieb zwar das gleiche Ergebnis wie i V. er¬
bracht , doch hat die Gesellschaft auf ihren großen Wert¬
papierbesitz, besonders auf preußische Konsuls, beträchtliche
Kursverluste abzuschreiben . Aus diesem Grunde wird g.nbe¬
nommen, daß die Dividende die vorjährige Höhe von 30 Proz.schwerlich ganz erreichen wird.

Bergisch-SIärkiEchc Industrie -Gesellschaft, Barmen. DjQ
Verwaltung schätzt die Dividende unter Vorbehalt auf 6 big
6Vi Proz. gegen 714 Proz . i. V. Die Gewinnergebnisse des
laufenden Jahres sind an sich befriedigend. Abschreibungen
auf den Wertpapierbestar .d sollen notwendig sein.

Kleine Fmanzchionik . Laut Mitteilungen der Verwaltung
der Akkumulatoren- und Elektrizitätswerke, Aktien-Geselischaft
W. A. Boese u. Ko. in Berlin, ist für 1907 ein erheblich besseres
Ergebnis als im vergangenen Jahr zu erwarten , wo nur 2 Proz
Dividende auf die Vorzugsaktien ausgerichtet werden konnten!
— In der Streitsache zwischen dem Eisenhüttenwerk Thale und
dem früheren Verkaufsbureau der Vereinigten Emaillierwerke
hat das Kammergericht zuungunsten des Eisenhüttenwerks
Thale auf Erstattung der von dem Verkaufsbureau inne¬
behaltenen 380 000 M. nebst 5 Proz. Zinsen entschieden. Da¬
gegen wurde die Entschädigungsklage der Gesellschaft wegen
zu geringer Zuweisung von Exportaufträgen abgewiesen. _
Sowohl das „B. T.“ wie die „F. Z.“ enthalten Artikel, lau +
welchen eine neue große russische Anleihe fürs erste nicht zu
erwarten ist. Der dringenste Bedarf von etwa 100 Milk Dm
soll nach der „F. Z.“ im Inland aufgebracht werden. Nach
dem „B. T.“ soll eine Milliardenanleihe seitens RußlandV in
absehbarer Zeit überhaupt nicht mehr zu erwarten sein . __
Aus Kalkutta wird gemeldet, daß die vorläufige Abscliätzun»
der Birmareis-Emte 314 Mill. Tonnen fiir den Export ergibt
oder 150 000 Tonnen mehr als i. V. — Die Dividende der Leder!
fabrik Hirschberg, vorm. Knoch, wird trotz rückgängiger Kon'
junktur wieder auf 10 Proz. geschätzt. — Die -Iproz . Kieler
Stadtanleihe wurde überzeichnet , so daß eine Reduktion der
Anmeldungen erfolgen muß. — Die Bauörma Schwartz jn
Duisburg geriet in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven” be¬
tragen 160 000 M.

Die Morgen -ArrsgaÄe umfaßt 18 Seiten
und die VerLagsbeiLage „Der Roman ".
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D . R .-Sch atz-Anw. J6
D . Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -An weis . »
Preuss . Consols »

» » »
Lad . A. v . 1901 uk . 00 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » * M>
» Anl . v. 1886 abg . *
» » * 1892u . 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
» * 1904 * » 1912»

1896 »
Bavr . Abl .-Rente s. fl.

> E.-B.-A.uk . b. 0f>J6
» E.-B. u. A. A. »
S E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 J6

» > » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
* v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.l900u .09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»
> » » v .1891»
9 » » » 1893»
^ , » » 1899»
9 » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Ani . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Sclnv .C .90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
, » 1885u .87» -
» » 1888 u. 1889 -
» » 1893 '
» * 1894 '
» » 1895 '
» » 1900 ^
» » 1903 '
» * 1896 1

Tn c
98 .10
02 .65
82 .4:0
88 .30
02 .80
32 .55

200 .20

92 .30

81 .70

91 .65

98 .80
200 .25

91 .90
SLVL

82 .20
37 .50
80.

88 .
200 .

92 .50
92 .20

92 .10

es.
90 .70

52 20
80 .15

SS 85

83 .20
93 .20
93 . 30
93 .20
93 .20
93 .20
92 .20
33 . 15

b) Ausländische.
I . Europäische.

3.
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
1-/10
1-/4

Z. .
4. .

4.

4.
4. .

Z«A
Zi/2
3.
4.
»Vs

i.
4.
4 .
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3«Aa
31/2
3. .
4»/2
3-/2
3i/2
3-/2
3 -/2

4. .
4. .
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3. .
4.

Beitrische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 >
Bosn . u . Herzeg . es Kr.

, u. Herz .02uk.i913»
> u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Oaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
, . 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le. > 10,000  »

» » 10004000 »
> » stfr . i. G. »
, . i. G.
, » 30,000 -
» amrt . v .89S .IH,lV»
»Kirchzüt .Obl .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente 5. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
, einheit !. Rte .,cv . Kr.
, » » l . s ./n .»
» Staats -Rente2000r»
, . . 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . . "
. unif . 1902S.I410»
» . » 5 . III »
» , »S.11I(S.)»

Ruin . amort .Rte .1903 »
» v .Sl,88,02,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
. » » 1891 »
» Inn . Rte . (Vß89) Lei
» äuss . Rte . (Va89) »
» amort . » v . 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 -
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.01 »
» Ooldanl .Em.II 90 ->
, » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905

Ung . Gold -R. 2Ö25r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897«tf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »ofl.
> » 500r *

84 .60
©7 .30
98 .SO
97 .60
96 .« 0
98 .40

97 .69
4L.
47 .40
47 .60
LS.

101 .20

93 .70
97 .95

96 .10
96 .10
86 .

61 .60
01 .70
10 .40
SV.

69 .40

65 .10

65 .70
86.

79 .40

78 .30
78 30
78 .30

80 .45
71 . 15
01 .80

93 .26
05 .30
91 .75
92 .10

97.
38 .70

94.

88 .
93 .50
84 . 10
LL .7Q
83 .30
KL. 50

62.
75 .60
93 .80
93 .20

II . AussereuropSischv.
5. .

5.
5.
4-/2
4 -/2
4.
4i/2
4-/2
6. .
5. .
4 -/2
5.
4.
»1/3

Arg .i.G.-A.v . l837 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» Innere von 1883 Ji
» äuss .O .-AnI.1888 £
» * » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-An!. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04s\f.\,Q .J6
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

97 .70
03.
83 .25
83 .50
83 .26
83 .40

103 .10
09 .60
93 .50
98 .80

Zf.
8. . Egypt . garantirte L
4-/r Japan . Anl . S. II »
4. . do . von 1905 »
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stk. L
4. . » Gold v. 1964 stfr . .,# !
5. . * cons . inn,5000r Pes.

» » 1250r »
8. . TamauI .(25j.mex .Z .) »
«. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

82 .40
83.
96 .15
99 .40
SQ .ßO
61 .50
62.
97 .50

Provinzial - u . Communai
ZI.  Obligationen . Tn "

56/io
?l/2
S-/2
51/2
31/3
s . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
8-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4>
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3. .
Z-/2
3-/2
z . .
3. .
3. .
3. .
Z-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
31/2
4. .
3-/2
Zl/2
Al/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
L-/r
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21
do . » 22U. 23 *
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 *

Frkf . a. M. Lit. Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do . > ü »93,99»
do . » V * 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1399 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . * » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06»

do . * 1698 »
do . v. 05 uk .b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897 »
do . v . 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »ab !910 *

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .abOl»
do . »1897 » »02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .!911*

Kaiscrsl . v.97uk . b .Q3»
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »OS»
do » 1886 >
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 >

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Lüdwigsh . v. 1896 »

do . * 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. !900uk .b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München V. 1900/Ql»
do . » 1903 *
do . » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach >
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1893 »
do . » 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901uk.b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 190! »
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 tik. l9 !6»
do . (abg .) ->
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 9
1902 S . II 9
19038 .1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1837/89 •
do . » 1896 *
do . » 1903 9

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910*

90 .75
95 .25
93 .60
90 .50
91 .50
91 .50
88 .10
81 .88
94 .20
92 .10

92 .10
92 .10
91 .50

81 .20
9340
02 .40
92.

91.
34 .50

01 .
91.
91.
©1.
91.
91.
98.
90 .70
90 .50
90 70
90 .70
98 . 10

90 .10

00 .50
©0 .60
87 .80

87 .00

SS.

90 .50

90 .05
99 .30
91 .10
91 .10
90.
98 .80

91.
89 .30

99.

91 .50
91 .50
90 .30

99 .35

90 .60

90 .50

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v . 1884(conv .) J6
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1386 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38Iiö Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) o. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl.
Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2 do . v. 1888 L

93 .50

98 .25

98.
88 .50

77 .50

96 30
96 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In W>
6. .
5 -/2
4-/2
3. .

8. .
805.

12«

9. .
4-/2
4 -/2
7. .
6-/2
8 . .
8. .

12. .
11. .

5. .
7 . .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
S' /r

10 ..
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9. .
7 -/2
5. .
k-s
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5 -/4
7. .
6. .

6-/» A. Eisäss . Bankges * 120.
6-/2 Badische Bank R. 135 .60
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.^H 77 .30
0. . Bayr . abg . » --
5. . » f. Handel u.Ind .» 10 ^ .59

» Eod .-C.-Ä., W. » 130.
S°s » Handeisbanks .fi, 164.

125? » Hyp . u .Wechs . » 273,50
6. . Berg -u . Metall-Bk. Ji  110 .75
9. . Berl . Mandelsg . * 152 .60
51/2 » Hyp .-B. L. A. * 153,4 =0
51/2 » » Lit . B * 100 .4:0
6. . Breslauer D.-Bk. » 105.
6»/alComm. u . Disc.-B. ilOß .^ O
8. . iDarmstädter Bk. s.fl. i
8 » ..5 jg 1124 .7 0

12! ' DeutscheB . S.LVH » 225 .90
9 » Asiat . B.Taels 1132 .50
5. ’ » Eff . u. W . Thl . 1101 .50
7. . » Hypot .-Bk. » 139 .60
6. » Ver .-Bank Ji ': 181 SC
9 , Diskonto -Ges . » 169 .60
8V2 Dresdener Bank » 137 .20
6. » Bankver . * 102 .80
7i/2,Eisenbahn -R.-Bk. » 114i.
y , Frankfurter Baak » 107.
y. . do . H .-Bk. » 195 .20
8*’ do . Hyp .C.-V. » 163.
q* ' GothaerG .-C.-B.Thk 149
43fA Mitteld .Bdkr ., Gr . 87.
51/, do . Cr .-Bank » 114»
7i/2 Natlbk . f. Dtschl . » 113 .10
6 # Nürnberger Bank » 112.

iq’ ’ do . Vereinsb . » 206 .50
532*1,0Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .70

aj <r,,Oest . Länderb . » 103.
" do . Cred .-A. ö . fi. ie &.

Pfalz . Bank Ji  ICO.
do . Hypot .-Bk. » xeo.

Preuss , B.-C.-B. Thl . 146.
do . Hyp .-A.-B. Ji  107.

Reichsbank » 154 50
Rhein . Credit .-B. » 137.
do . Hypot .-Bk. » 13S.

Schaaffh . Bankver . * 134 .90
Südd . Bk., Mannh . » 110 .2©
do . Bodenkr .-B. » 173 .50

Schwarzb . Hyp .-B. * 117.
Schwarzw . Bk.-V. » ÖS .40
Württbg .Bankanst . » 143 .6O

do . Landesbank » 100.
do . Notenb . s. ü . 115 .50
do . Vercinsblc . » 144 .30

Würzb . Volksb . Ji- Hö .ßO

93/#
5 . .
9. .
7' /,
5 -/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7.  .
6. .

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vor1.Ltzt . Bank -Aktien . in <va.
8. . |9. . |Banque Ottosn . Fr . | 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pvi ? . Koloniai -Ges.Vori .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3 . -I (Berl .) Auth . gar .^ ( | &2 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen

Vorl . Ltzt. In o/tz.
22. .
10. .
9 ..
7 . .

11. .
15 ..
13..
12. .
10. .
121/2

Alum.Neuh .(50%)Fr . |» 29.
Aschffbg .Bimtpap .vÄ

Masch .-Pap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.

5. . BaugSüdd .Immob.
15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 * Eiche , Kiel »
8. . *Schöfferh .-Bgb .»

9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt . »
5. . 5. . , Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kemptf *
4. . 4. . » LÖwenbr . Sin . »

!3 . . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. *
7. . 7. . » Starnm-A. *
5. . 5 . . » Sonne , Spcier . »

13. • 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. > » Werger »
9. 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . 12. - Cem. Heidelb . 2
7. . 9. . * F . Karlst . *
7. 8. . » Lothr . Metz »
9. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. *
7. . 71/2 Client .A.-C. Guano»

27. . 30. . » Bad. A. u .Sodaf . *
9 . 9... » Blei.Silb.Braub . »

22. . 30. . »D.Gold -,S!.-Sch .»
10. . 10 . » Fahr . Goldbg . »
12. . 12. . » » Griesh . El. »
24. . 30. . » Farbw . Höchst »
4. . 4. . » » Mühlheim»

19. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
19. . 22-/2 » Werke Albert »
8. . IO. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12-/212-/2 El. Accum . Berlin »
9. . 91/2 » Deut . Uebersee »

11. . » Ges . Allg., Berl .»
3-/2 4. . » W.Homb .v.d .H .»
7. . 7. • » Lalimeyer -»
7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
5. . » Schuckert »

10. . » Siern. 11. Hals . »
5-/2 » Siemens , Betr . »
6V2 -7. • » Tel .-G .Dtsch .A. *
9. . 10. . Feinmechanik (J .) »
5. . Gclsk . Gtißst . »
9. . Holzverk .-Ind .(K.) »

10. . 10. . Kalk Rh . V/estf . »
35. . 20. . Kunstseide !., Frkf . *
10. . 10. . Lederf . N. 3p . »
10. . O. . Lüdwigsh . W.-M. »
25. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . -
25. . » Bielefeld D., -
11. . 10. . » Faber u . Schl . 5
6. . » Gasm . Deutz j

14. . 14. • » Gritzn ., Durl . >
10. . 14. . » Karlsruher
15. . 16. . » Moenus
6. . 5. . » Mot . Oberurs.

11. « 12. . »Schn .Frankenth.
23. . >25. , » Witten . St. »
4-/2 4. . Mehl - u. Br. Haus .»

12. . 112. . MetallGeb .Bing,N .»
7. . | 7i/2Ölfab . Ver . D. »

12. . !10. . Photogr . G . Stgl .n . »
l2l/a
7.

15. .
9. .

11. .
7. . | 7.
9. . 110. .

9. .
12. .

15. .
7. .
8. .

20. .

16.
7-/2
8.

144.
121 .90

263
222 .60

127.
190.

135 .90
146.
101 .
130.

218.
137.
164.
101 .
104 .50
115.

80.
220 .

32 .50

130.
144 .50
136.
120,70
189°
106 .50
£36.
113.
427.
181.
235 .50
448 .50

87.
300.
420.
152.
193 .50
189 .50
194 .50

113.
107.
163.

98.
165.

114.
160.

119,
239 .25
167.
162 .50
276 .59

190.

144.

214 .75
210 .
230.

76 .50
133 .30
251.

81.

L26.
X53s5Q
241.

02 .
238.
139.

Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel »
Pressh ..Spirit , abg . »
Pulver !., Pf ., St .I. » .
Schuhf . vr . Frank . _
do . Frankf .,Herz » 1121 .50

Schuhst . V. Fulda » !14ö.
Glasind . Siemens » j258.
Spinn . Tric ., Bes. » 133 .60

» Westd . Jute » j 99.
25. .IZeüstoff -F. Waldh . » 1333 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. !»
15. . 162/8 Boch . Bb. u . G. Ji 190 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 114 .40

12. . 22. . Conc . Bergb .-O. »
10. . Deutsch -Luxembg . » 139.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 373.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 134 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 139,50
11. - 12. . Harpen er Bergb . » 194.
11. - 14. . Hibernia Bergw . » 202.
10- . 10. . Kaliw. Äscherst . » 144 .40
15. . 15. . do . Westereg . » 202 .20
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 100.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 94

12. - 9. . Riebeck . Montan » 102 .60
12. . V.KÖn.-u .L .-H .Thlr. 213 .50

12. . 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 800.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor1. Ltzt. In %
10. . 10. . Lüdwigsh .Bexb . s.fl. 220 .50
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl.
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .80
3. . 4-/2 Alle . D. Kleinb . ,w 91 .20
7% 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 14-3.
7Vi 8. . Berlinergr . Str .-B. * 169.
4. . Gas5. gr . Str .-B. » 100.
6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 105.
6. . 5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 105 .50

11. . 10. . üamb .-Am. Pack. 114 .30
7-/2 8>/2 Norrid . Ltövd 104 .20

b) Ausländische,
S. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .60
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

I2V? 13-2(21 Busclitehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. -
1-3(20 111(20 Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 100 .50
5. . 5. . Fünfkirch en-Bares »
6. . 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143.
O. . 0. . do . Sb. (Lcrnb .) » ss .ao
5-/4 5-/4 do . Nordw . o .fl.
5-/4 5V4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92 .50
4-/5 5. . do . .. St.-Act. > 95.

13/8 RaabÖd .-Ebenfurt» 30 . 50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
6.  . 6. . |Baitim. u . Ohio Doll. | 82 .70
6. , j 7. . |Pennsylv. 4R. R. Doll.)109 .50
6. . | 6. . (Anatol . E.-B. Jt\ —

6. . >feVsjPrince Henri Fr . |117.
9. . | 9-/r |GrazerTramway ö .f1. j174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf L) llsutvehs. In % .

4. . Pfälzische J& 98 .75
31/2 do . »
3V* do . (convert .) » 82 .50
3. . Allg . £>. Kleinb . abg . Ji 70 .60
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 98 .40
4-/2 Bad. A.-O . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Beir .-Ü . S. i -
4. . D. Eisenb .-G, S. I u. Ill » 100 .50
4-/2 do . Ser . II » 100.
4-/2 Nordel . Lloyd uk. b . 06 » SS.
4. . do . v. 02 » » 07 » SS.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 87 .50

b) Ausländische.
1 . Böhm . Nord stf. I. G. Ji

do , do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stlr .i .S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . J6
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fi.
4. . do . v. 89 » i . G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . -»
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . j. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v . 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf. i . S. ö. fi.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/ä do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lcmb.)sf. i .G. J&
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/40 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
5. . do . Br . R. 72sf . i. G.Thi.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .Q. Ji
3. . do . I.-VIII .Ein.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Ji
4. . Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fi.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . J6
3. . do .. v. 1390 stfr . i . G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 8. »
4. . do . Salzkg . stf. i . G. M
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fi.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

97.
07.
96 .80
96 .20
98.
96 .40
95.

07 .10
96 .60

96 .25

05 .80

95 .90
94 .3 Ü
04 .80
33
36 .20
26.

102 .70
36 .40
86 .60

86 .40
36 .40

163 .20
92.
62 .30

95 .50
86 .50

82 10

76 50
76.

77 .50
74.

70 .90

06,30

24/10
4. .

24/ioj
4,

4
24/10
4 . .
5. .
5. .
3 -/2
31/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4
4
4. .
3. .

Itai .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf, g . 1u. II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 L
Gotthardbahn Fr,
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Ku rsft.-Kiew .stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

M0Sk.-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do , v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.

70 .75
101 .80
100 .90
101 .80

68 .40
111 .40
100 .20
100 .10

93 .60

S4 .89
102 .50

76 .40
76 .20
76 .20
76 .50

Zf ln %•
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Ji 76 .30
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . *

do . do . v. 97 stfr . »
76 .50

4. . 7Ö .40
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 78 .25
5. . Anatolische i. G . Ji 100 . 50
41/2 Port . E.-B. v. S9I . Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 62 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuante !;ecrckz .!914'

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.

In
94 .50
99 .SC
91 .30
99 .50
90 .50
91 .80
99 .70
99 .70
99 . 9 0
93 .90
92 .40
92 .20
92.
91 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken.

Zf. * "
3i/2| Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B,M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . 8 .-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
5-/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
i . . do . H .-B. S.6uk .l912»
51/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a nk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914*
i. . do . » 13 unk . 1915 »
5-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do. » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . V. 88 *
4. . Fr . Hvp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 *
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »4. . do . do . S. 31u . 34»
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913*
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l9l3»
3-/2 do . do . 5. 28—30 »
3-/2 do . do. » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk,1910»
4. . do . S. 402-470 * 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 9
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . (Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2! do . do . »

4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 *
4. . do . » 21 »
5-/2 do . 8 . 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
4. . do . v. 03 uk. b . 12 »
4. . do . v. 06 uk. b . 16»
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
3-/2 do . v. 1894/96 »
3-/2 do . V. 1904 »
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6 »
4. . do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 »
4. . do . » 1912 »
4. . do . > 1914 »
4. . do . » 1915 »
4. . do . 9 1917 »
33A do . * 1914 »
3-/2 do . » 1912 »
5-/2 Comm .-Obl . » 1912 »
4. .1 do . * 1917 »
4. . Rhein . H .-B.kb .ab 02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
3-/2 do . »
3-/2 do . » -> 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08 »
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S. 52 *
4. . W . B.-C. H .,Cöln 8. 3 »
3-/2 do . do . 8. 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 »
3-/2 do . do . »

95 .59
96 .50
97.
97.
97 .40
97 .60
97 .80
97 .80
99 .20
91.
96 .30
90 .20
99 .50
98 .10
98.
99.
93 .50
03.
91 .50
82.
82 .30
93 .80
97 .60
97 .80
98 .20
98.
98 .40
94 .3 O
92.
92.
96 .76
97.
97 .25
89 .75
89 .75
90 .50
98 .70
97 .30
87 40
97 .50
97 .70
90 .30
90 .70
91 .20
97 .25
97 .25
97 .50
90 .20
09 .80
91 .50
96 .7 ß
86 .75
97 .80
»7 .40
90 .80
98 .10
91 .30
90 .60
90 .30
88 50
97 .40
95 60
88 60
07.
97 .10
97 .50
07 .50
97 .75
98 .60
93 .90
91 .25
©7.70
93 .75
97 .70
07 .70ss
so.
90 .80
97.
96 .90
S7.
98.
90 .10
99 .40
93 .6C
©1.70
98 .80
91 .50
99.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.!4-15uk .l9 !4»
do . Ser . 1—i
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8 »
do . do . »lu . 2»
do . Ser .3 verl .kdb . »
do . S.4 vl . uk. 1915»

L .-K.(Cass .)S .22u .l914»
„ „ S. 21u.1917»

4. . (Nass . L .-B. L.Qu . R»
3-/2! do . Lit . J »
31/2 do . » Fj G, H , K,L »

do . » M, hl, P , Q »
do . » S, R »
do . * T »
do . » O 9
do . » U »

ss .so
99 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

109 .20
91 .90

1 91 .90
! 92 .10
ilOO.

93 .70
100 .30

93 .70
93 .70
93 .70
93 .70
94 .30
89.
93 .30

4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .50
3-/2* do. 80 .30
6. . Chic .Milw. St.P .,P.D.
5* . do . de . do. 105.
4* . do . do.
4" . North .Pac . Prior Lien 100 .26
3* . do . do . Gen . Lien 68,30
5* . San Fr . u . Nrth .P. I M. 85 50
0* . South . Pac . S. B.  I M. 80 .50
6* . do . do . I . Mtge. 91 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens. —
4*. do . Gen .M.-B.u .C.

do . Income -Bonsd 28,

Diverse Obligationen.
Zf,
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp , »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh , »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103 »
4»/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
i. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u. Siib .-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtscli . UeLerseeg . »
41/2G . f. elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . 9
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Slem. *
4. . do . Teiegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . 9
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4-/2 Gelsenkirch .Öuss &iahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyprt.»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
64.
96 .89
85.

97 .80

101 .
98.

IOO 50
SS.

100 .30
97 40
SL .SO
99 SO

100 .50
98.

101 .
100 .50
100 .50

99 .50
00 .30

98 .60
110 .30

97 .30
94

101 .
97 .30
93 .50
95 .30
96 .50

IOO.
99.
69.

99 .20
83.
94 .60

100 .80
05 .80

ICO .60
SS.

08 .20
99 .50

100.
99 .60
98 .20

101.
08 .60
98 .50

Zf. Verzinsl . Lose . inm.
Badische Prämien Thlr . 145 .50

3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

3-/2 Köln-Mindener Thlr . 128*
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . 126.

Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 129,05
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 14 &.75

Oldenburger Thlr . 131 .^ 0
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 105.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ln Mfc.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
•Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl .40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

157 .60

18 .10
30 .60

433.
881 .40

140.
534.

Geldsortcn.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oeslerr . fl. 8 St.
do . Kr . 20 St.

Gold -Dollnrs p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Sch eideg.
Hochb . £’>***•
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOÜFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lQOR.
do . (1u.3R.) p .lGOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . 1
20 .49
16 .31

17.
4 .19

Geld.
20 .45
16 .37
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

27902900
2804
78 80 | 7S .SC

» .LS 4 .101/2,

4 . 183/4
31 .55
80 .55
öl 50

160 .85
81 .60
84 .30

4 .1» ' /2
81 .85
S0 .6O
3140

168 .15
81 .50
64 .70

218.
31 .30 31 .30
81 .101 « 1.05

* Kapital u . Zinsen i . Gold,

Reichsbank -Diskonto 7-/2% Wechsel . Jja Mark.
Kurze Stakt . Ms —J Monate

Amsterdam . . . *
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg .. . .
Triest.
Wien.

. fl. 100 169 .12 -/2 168 871/a 50/0

. Fr. 100 81 .87 -/2 iV»
Lire 100 81 .40 61 .30 5°/3

. Lstr . 1 2C;ßQV2 4 °/«
. Ps. 100 SV«
. D. 100
. Fr. 100 81 .40 3i/2 0/a
. Fr. 100 81 €5 41.̂ 0/«
S.-R. 100 flo/a
. Kr. 1.00
. Kr. H)0 84 .75 — «V. o/a
Kr. m. S. — —



Seite 8. F-rertag, 13 , Dezember 1907, Wiesbadener TagbLatt» Morgen-Ausgabe, 1. Blart. Nr, 581.

Anspälilies Lager
JngendscMftenf.jüngere Kinder.
Ewril .umit Mär «*Ii « ji per Band von 1.65 bis 8 © Pf.
22«M??«säeäm .*: .Vüli.ireEso'aa per Band von 1.65 bis 8 © Pf.
WeSaaieiks MarcSaeai per Band von 1.65 bis 25© Pf.
Aiiilem ' n « SSürclae » per Band von 1.65 bis 3 © Pf.
»Ubeiidil . . . 1.65, 80 Pf ., 50 Pf ., LA» Pf.

ESl -iEli EirrossjuiittercSie »©“ . , . Uff  Pf.
„SEärcHenaanäaer *" . 5 © Pf.
Mimterlasst , berausgegeban von Pr . Schanz,

antiqu . . statt 5.50 nur S .ö © Mk.
fSerzislättcliens ® eitv «»rtrciJj , horansgeg.

v. Thekla von Gumpert , antiqu ., statt 6.00 nur S .85 7,1k.
H .tuiierka .leuder 1SJ« S . 85Pf.

Henriette Davidis Koelilinch
(Y. rsclieöene Ausgaben ) 1.90, 1.20, —® —— pf.

GesctaMtatiir. x SiitMe Meaieiitle Mnlüip vorrätig.
Jisgeiidscliriften fiir Knallen.Jngendsekriften fiir Mädchen.

Srii Wechsel der Tage von M. Pelsoneok 5 © Pf.
BOram Misjor «s Ti »<r*kterf !a«*«i von Nordeok . 5 © Pf.
E9ie ,V.isäi' !< nach üU-sjr SVlliäck v. M. Felseneck S3S Pf,
’l^ enn Ebni noch eine BIcatter luut von

Höcker . 5 © Pf.
SHeiileroachen von M. Felseneck . . . SO Pf.
Au » soasisis ®*» Tasen von Fogovitz . . G© Pf.
.SSltermlos von M. Felseneck . . . . 8 © Pf.
Bä«' it £t-| triia *iesiscl »eii von M. Otto . . . 1 .©© Mk.
Susanne von M. Schober . 35.<i»® Mk.
Tochter der Weilclienstaßt von E . Polko 1 .4EO Mk.
Mamsell Slebernisit von E. Halden

statt 4.50 nur 3 .5 © Mk.
Hiinigiii BÄoisise von E. Halden statt 4.50 nur 8 . 5 © Mk.
JSunge Mädchen , herausgegeben von Frida

Solianz , antiqu . . . . statt 8.00 nur i3.©© Mk.
BBeatsches Miiilchesakaiel », ant ., statt 6.50 nur ■£.4K»Mk.
Töchter - Al hum , antiqu . . statt 7.00 nur 4 . ©li Mk.

1.65, 80 Pf ., 50 Pf .,
1.65, 80 Pf ., 50 Pf .,
1.65, 80 Pf ., 50 Pf .,
1.65, 80 Pf ., 50 Pf .,
1.65, 80 Pf ., 50 Pf .,

Till HislensKiiefjel
Afiincliimnscn
S5ioJ>iit »o «s Crusoe
IBedi ‘rsiriBiJ * jt f
Sisi »j5ii3n «l BBiistig-
Onkel Toms Hätte.
Sagen des klass . Altertums .
Franz SEoirmaams neuer «leutseiter

Jugendfrennd , antiqu ., statt 6.00 nur
Ueutsches BinaheulmcU , antiqu .,

statt 6.50 nur

3 © Pf.
3 © Pf.
8 « Pf.
3 © Pf.
8 © Pf.
84 » Pf.
8 © Pf.

4 .00 Mk.

-a.o© Mk

Klassier
in den verschiedensten

Ausgaben vorrätig.

Chairrisso . .
Eicbendorff . . 2 Bände 2.20
Freiligrath . 1.10
Goethe . . . 4 Bände 4.40
Hauff . . . . 2 Bände 2.20
Hebbel . . . 2 Bände 2.20
Heine . . . 4 Bände 4.40

Kleist .
Körner
Lenau . .1 .10
Leasing , 3 Bände 3.30
Mörike
Reuter
Rückert

4 Bände
3 Bände

4.40
3.30

Schiller . . . 4 Bände 4.40
Shakespeare . 4 Bände 4.40
Stifter . . . 2 Bände 2.20
Uhland . 1.10
Wieland . 1.10
Zsohocke . . 4 Bände 4.40

in
eleganten
modernen

Leinenbänden.

Musikalien.
dlohus -Salon - Album , Tanz - .llbum , Musik und Gesang,

©l »er «t- .4tbum , Sjiederschatas , elegant gebunden , jeder Baud 8 .00 Mk.
Musikalischer Hausschata , über 1100 Lieder , herausgegeben von

pink . früherer Ladenpreis 13.50 , jetzt nur 3. #5 Mk.
Weihnachts -Albatm , enthaltend 36 der beliebtesten Weihnächte - und

Heujahrslieder . . 1.00 und 5 © Pf.

Papier -Ausstattungen.
Cassette , 25 Bogen , -5 Couverts , hübscher Karton . . 3 © Pf.
Cassette , 25 Briefbogen und 25 gefütterte Couverts . . . AS Pf.
S' assette , 25 Bogen und 25 Couverts , Leinen , in allen Farben . . . . ®» Pf.
Cassi -tie , 20 Bogen , 5 Doppelkarten und 25 Couverts , farbig . . . . 3 © Pf.
Casselte , hübsche Ausstattung , 20 Bogen , 5 Kart ., 25 Couverts , farbig , ©5 Pf.
Weihraachts - 1 assette , Elfenbeinpapier , 30 Bogen , 10 Kart ., 40 Couv., 1 .1 © Mk.

31umen thal & Co.
Kirchgasse 39/41. K8

DasHorteilhafte$te,wasbisjetztgebrachtwurde,
bringen wir in den nächsten Tagen.

Für das

Weihnachtsfest die passendsten desehenhe.
Wegen bevorstehenden grossen Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen, die bis jetzt

noch nicht gemacht wurden.
Unser KonfektionsSager soll radikal geräumt werden, daher folgende Preisermässigung:

fertige Ballkleider jetzt van Mk. 12.00 an.
Halbfertige Ballkleider, früherer wertws».25.00, jetzt von Mk. SO.OO an.
Reizende Jackenkleider, früherer wert ws».35.00, jetzt von Mk. 12.00 an.

Sämtliche Strassen- nnd Abondmäntcl fast zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
WKn  IFnsten von üfoer IOOO Meter Seidenstoffe n.  Sammete , reizende Farben n . Dessin^

fiir 1 Marls , und L . ZG Mark per Meter.

Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen- und Seidenblusen, Federboas . Ballecharpes und Pelze gewähren wir trotz der billigen
--- —-- - ausgezeichneten Preise einen Extra »J &afeatt von ! © Prozent , zr • ---

Angwahisendongen können wicht gemacht werden.

mm  ~
—HJBLJhl

Lang -g-asse , Scke Bärenstrasse. 1607



Freitag,
13. Dezember 1907

55 . Jahrgang.
Morgen-Ausgabe.

L. Blatt.

neuen Erscheinungen

Eintrittskarten für hiesige Einwohner für das Jahr 1908
gelangen schon am Montag, den 16. d. M., an der Tageskasse des
Kurhauses, Haupteingang rechts, zur Verausgabung und harnen
vom Tage der Ausstellung ab Gültigkeit. ,

Nach § 1 II der Bestimmungen für die Verausgabung der
Kurkarten sind als Einwohner nur solche Personen zu betrachten,
die Stier Ihren Wohnsitz Staben und wn « ©sh  direkten.
Cfemeindestenern lterangezog ©**_sinel . _ ,

Zugezogene Fremden, welche beabsichtigen, iür dauernd in
Wiesbaden Wohnsitz zu nehmen, haben nur dann Anspruch. au.
Einwohnerkarten, wenn sie bei Lösung derselben einen bteuer-
anmeldenachweis vom Steuerbureau des Rathauses vorlegen.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Freitag, den 13. Dezember.
Abends 7 V- Uhr im grossen Siimiertsaalei

VI#
ng : Herr Bgo Affent , städtischer Kurkapellmoister . Solisten:
gpta Moreoa . Königliche Kammersängerin aus München (Sopran).
,sor «Stalins lilesigel aus Leipzig (Violoncello ). Orchester:
»es K* nrorchester . ' . .. , ,, , . .
.- j.,BaiBEJi. 1. Ouvertüre zur Oper „Der Bärenhäuter von feieglnea

Variationen über ein Rococothema für Violoncello mit Orchester
Tschaikowaky . (Herr Professor Klengel .) 3. Arie aus der Oper

Ozean du Ungeheuer '1 von C. M. v. Weber . (Fräulein Morena.)
e-Fantasio : Francesca da Kimini op. 32 nach Dante von Peter
Irv Pause . 5. Violoncello - Vorträge mit Klavierbegleitung : a ) Oan-
Cesav Cui, b) Airs bas Ryrs von Alfredo Piatti . (Herr Professor

5 Isolde ’s Liebestod aus der Oper „Tristan und Isolde von ...ichaidMnnaul 7. 7,um  ersten Male : Lanze piemontesi von Leone

sind stets erhältlich durch

Wiesbaden,
Buchhändler u. Antiquar,

1 Herrnmühlgasse 1.

für SBainen (Marke go?.
gesch .). Anerkannt äjestesFatorikat*

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind hsrm
Tragen von angenehmer Wei All¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
'Wäsche fast unentbehrlich,

Paket sä  L flitzet *. 9
„ ss. v« SO rr.

Andere Fabrikate von Ä;s S#

Telephon 385.

Münchener Lowenbrün
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in. Pilsen,
nur in Originalabfüllung

72 -Literflascken und Siphons h 5 u. 10 Liter.

Gen. -Vertr. Heilir . Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Teie]

Billiger1 Kirchgasse 6. Telephon 717.  §

Das WvHi der Ara» nnd
das Wohl der Familie wird
dauernd erhalt, durch Kennt¬
nisnahme der interessant,
hyg. Schrift:

AusMrrwg!
von Nr. inell . NUUIUINUU,
Nervenarzt in Berlin W. >
An haben in allen Wies - i
bade,,er Buchhandlungen. |
Preis 23 Big. _M6 i

M (w )'- I dieselben mit starkem Werk-
H Jm  krüftigerera Gehäuse , schän mit

Emaille -Einlagen verziert und 3 Jahre
Garantie v. Jlk . 34 .—,

mit Sprangdeekcl von 31k . 88 .—,

Vff» ft >»old , elegante Spindeluhr -Fasson , mit 5 echten Diamanten,
v JWk. 158. —, do . aber stärker u. 585 gestempelt , v. Mk . 58 . —.
Sonstige reich dekor . » amen - a.  BSerrenrahren entspr. hiHSi - ,

Um dm Andrang in dm letzten Tagen vor
Weihnachten zu vermindern, gewahre ich bis
15. Dezember auf meine bekannt billigen
Preise einen 1694

Rabatt von 1® "/.
X. Knei@p, sfür 1 Damen Gsieir üsre *en.

SlXWtOO restemo , mit dopp. grav. Goldrand., 2 Jahre Gar., Mk. SS. 5 ®,
dolmi ^ starkem Brückenwerk , 6 Rubis , 2 Jahre Gar., Mk. 13 . - ,
«5o. mit silbern . Innendeclcol, 10 Rubis , 6 Jahre Gar., Mk. l ® . ,
do . mit gutem Ankerwerk , 15 Rubis , Spiral „Bregnet , .=J ahre

Garantie . von Mk. ■SS.—,
do . m. Sprungdeck ., Präzisionsankerwerk n. Gangscbein , Mk. 48 .—.

Meine sämtlichen Ihren , auch die billigen , sind in meiner
Werkstatt sorg -fültig - abgezogen und genau reguliert.

Goldgasse

Vom 7.  bis V2.  Dezember
verkaufen wir um unser grosses Lager zu entlasten

j&Uc farbigen wollenen

Handtasche » , Kettentaschen,
‘Handkoffer . Faltenkoffer,

Portemonnaies . ^
Größte Auswahl. Billigste Preise

A . Betschert,
Kanlbrunneustraße 10. 1152

sowie alle Kinderklsfder , Kincfermäntel

von dieser Saigon mit

Eine Ẑ asrtäe snrücUg 'esetxter
©ameii ’® *iaiseat u . üLinder -Kleidei?

zjs ganz keaonders lsilügcn Freisen.

BaumwonflaneSI-JBIaisesi ä 4 *75.
Wollene Blusen ä 5 . — u.
Eleg. seidsne Blusen v. O. 'T'Z an.

Anerkannt (guter Schnitt . Beste Qualität.

üCinderkleider,weissu. farbig, in Batistu.Wolle,
a u.  8 » o

Wir machen auf diese besonders günstige Gelegenheit
aufmerksam . 1682

f » es © tswist @ p Sfi *auss 9
Weisswaren - tesid Ansstattungi - Geschäft,

Webergasse IS, Motel Sassan.

Gegründet 1896.
Ecke Kl. Schwalbacherstr

privil . Uhrmacher . —
Wiesbaden , « irchgasse 'S®*

Anfertigung von Echeiteln, Perücken,
«tSvseit, .Locken, Unterlagen. Izdl
weinste Ausführung. Billigste Breife.tinste Ausführung. !- - -

M . «SUrth , Spiegelgasse 1.

S vilr HausfrauenBi SIlse Kerzen.

Uichtenhatner Bier.
nstern — Hiaviar,
Johsenrippe mit Gemüsen. Strass-

Trüffel-Sauce . Salmy von Fasan.
Thüringer Flösse mit Schmorbraten.

83 Oir ab kss  1 .5 ®, 3 .5 ® nnd höher.
Münchner Schwahiragfer . Gcrmania . ffilcr.
Weine erster hiesiger Firmen . ^

Bohnensuppe mit Rauchfleisch . "igpE!
Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk. 10.—-

Heute Freitag
■Frischer Hammer

^ B1 blau mit Gurkensalat . Gedäm
burger Bäckerofen.

Diners von
pilsner Urquell.

morgren Samstagabend.

sS! Elektra-Kerzen brenne» anr
hellst» Gntz leicht veschävigte

«SiHj . 55, «0, 1.20. Hier:
MÖI ». Tauber, Drog . ,Kirch-
M gasse 8 , 1 '. LAiti «ler,Drsg . »

Maitritiirsstrasre. F 15V
LKeriii amerik.Sehuhen

o , . , . . . . . 1 r.-,‘Aufträge nach Mass.
Elerni . Stickdorn , Gr . 13empfehlen erste

nrztl Autoritäten
“ä”‘' XumtnlciktnL 'LK
Mg ) Offerten unter A. «GL an beit
F146 Tagblatt -Berlag. ,

Hü
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Weibliche Personen.
Suche ein Mädchen

aus guter Familie f. meine Sprech-
ftunde, das leichte Hausarbeit mit
ubern . Dr . Heile,  Wilhelmftraffe 34.

TiiWige branchek. Berkäüferin
MM sofortigen Eintritt , auch zur
Aushilfe , gesucht. Hof - Konditorei
G. A. Lehmann , Große Burg¬
straffe 14.  _
Zur Aushilfe tüchtige Verkäuferin

od- Verkäufer fof. gef. Off . u. O . 130
Tagbl .-Zweiast.. Bismarck-Rin g 2g.

Redegewandte Frauen
für Abonnentensammelu gesucht. Zu
melden von 10— 11 Uhr Hochstatte 16.
3 rech ts . Zollinaer ._

, Tüchtige TaiLenarbeiternr
gesucht Bertramstraffe 7, Sclmer.
” Zwei Zuarbeiterinnen sofort
dauernd gesucht Grabenstraffe 9, 2 I.

Tüchtige Arbeiterinnen
p. fof. f.  d . ges. Bahnhofftra ße 9, 2.

Daillenarboiterinne»
für dau ernd gcs. Kareüenstr . 2. _
.Ztvei tüchtige Kleidermachcrinnen
fof. d. ges. Adelheidstr. 47, Hth. 1 r .
Perfekte Schneiderin zur Aushilfe

sof- ges. Ade lheid,'traue 47, Hth. 1 r.
Jüngere perfekte Köchin

gegen hohen Lohn in feine große
Fremdenpension gesucht Frankfurter-strage 8, P rimavera.

Ein Mädchen vom Lande
gesucht. Nä heres Mauerg asse 14, L.

Für 1. Januar '
ern mngeres Hausmädchen gesucht
Parkst r affe 17._ ,

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Langgasse 17. G. Schmitt.

„ .. Suche für sofort ein Mädchen.
Näheres im Laden Schwalbacher-
stra ße 13, Bäckerei._
Alteinmädchen, w. gut kochen kann,

wird gegen hohen Lohn z. 1. Jan . ges.
Schuhcnhofstraße 12, 1. Et.

Einfaches williges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf 15. Dez.
gesucht Bah nhofftraße 1, 1. 9776

Ein Mädchen,
welches die einfache bürgerl . Küche
versteht, sof. aei. Taunusstr . 17, P.

. Zum 15. Dezember
find , ein ges. Kausmädch. m. g. Zgn.
g. Dienst . Kaiser- Friedr .-Ning 37, 1.

Anständiges Mädchen gesucht,
das d. gut bürgerliche Küche versteht,
sowie etw. Hausarbeit übern ., f. sof.
Zu erfrag . Adolfsberg 2, 1, Aufgang
Taunusstr ., neb en d. Hotel  Alleesaal.

Tücht. fleiß . Alleinmädchcn
zum 1. Januar gesucht Kaiser -Fricd-
rich-Ring 30. Part , rechts.

Ein jüngeres Mädchen
Ver sof. ges. Dotzheimerstraffe 126,  1.

Brav , kräftiges Alleinmädchen
zum 15. Januar 1908, ev. früher ge-
sucht Knausstra ße 2, 2 r ._ E 6970

Hausmädchen auf sofort gesucht.
Frau Karoline Heinrich, Stellenvcr-
mittlerin , Friedrichstr . 21, Stb.  1 ._

Ein tüchtiges Mädchen,
w. Kochen u. .Hausarbeit verst., sof.
ge sucht Kir chgaste 56, 1. St ._

Besseres Mädchen,
welches feinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , findet ange-
nehme Stellun g. Kapellenstraß e 80.

Wegen Verheirat , m. Mädchens

Eine tüchtige Büglerin
aus 2 Tage in der Woche gesucht
Scharnhorststraße 22, 2 rechts?

, Selbst . Büglerin für dauernd
gesucht FriedrichstraßeZl4 , Wascherei.
Mädchen kann Vas Bügeln erlernen

Clarenthal erstra ffe 3._
Ein Mädchen tagsüber gesucht

Scb walbacbe rstr affe 11, Bäcke rei ._
Sankst tcht. Monatsfr . od. Mädch.

v. 8— 10' A vorm. ges. Moritzftr . 62, 3,
Unabhängige Monatsfrau

oder Mädchen sofort für dauernd
vormittags Von einz. Dame gesucht
Dotzheimerstr. 33, Part ., 2. Tür e lk s.

Monatsmäbch . od. Fr . ges. v. 8— 11
u-jVs — 4. Bisma rckring 16, 2 links.

Sauberes Monatsmädchen
sof. ges. Philipp sbergstraße 12, 1 r.
Aufwartefrau f. Mittw . «. Scnnst.

gesucht Nicderwaldstra ße 3, 2 S t. r.
Monatsstelle sofort zu vergeben.

Vbilivv sbergstraffe 2._
Ges. sofort c. Frau z. Milchtragen.

Zu er fr . mittags Steingasse 4, Part.
Laufmädchen gesucht

Frankenstraße 21, Part . B 6953

Personen.

Architekt, flotter Zeichner,
auch für Baustelle, zu bald . Eintritt
gesucht. Gefl . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsanspr . unter
S . 130 an die Tagbl .-Zweiastelle,
Bismarckring 29.  _ B 6966

Bücherreisender -Agcut
für weltberühmten Artikel , gesetzlich
geschützt, gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._B6892 Ue

Drovisionsverkäufer für Private
gesucht. Wal d, Ouerseldstr aße 7._

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Schcllcnbergsche Hofbuchdruckerei.
Meldung en im Tagblatt -Kontor . *

Selbst . Monteur
für elektr. Licht- u. Kraftanlagen
gesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Tücht. selbst. Installateur
für feinere Jnst .-Arbeiten a. dauernd
ges. Gg. Auer , Taunusstra ße 28.

Tüchtige Militärfchnetdersucht <ö , Kran k. Wörthstraffe 13.
Gesucht zu sofort g. empf. i. Koch

oder perfekte junge Köchin Sonnen¬
bergerstraße 40. Meldungen zwischen
1/i2 und 3 oder abends  nach 6 Uhr._
.. Lehrling mit bess. Schulbildung

für Kontor gesucht Dotzheimerstr. 11.
Franz Poträtz. __
~ Junger fleißiger Hausbursche
für Kolonialwarenaeschäft sofort ge¬
sucht Kaiscr -Friedrich -Ring 30, Lad,

Mciblichr Personen.

Zwei tüchtige Kleibermacherinnen
suchen Arbeit in feinem Geschäft.
Offert , u . F . 790 an d. Tagbl .-Verl.

Modcs . Tüchtige zweite,
angeh. 1. Arb, sucht für kommende
Saison Stellung in besserem Gesch.
Offer t, u . T.  790 an den Tagbl .-Ver l.

Perf . Köchin, 27 Jahre,
nt. best, langst Zeugn . sucht 1. Jan.
Stellung in Hotel od. Privathaus.
Näh. Frau A. Jung,  Hersfel d.  _

Perf . zuv. g. empf. H.-Köch, f. St.
od. Aush . Römer berg 24, Bäckerladen.

Köchin, die gut kochen kann,
auch Hausarb . übern ., sucht sof. Aus¬
hilfe ._ Näh, bei Trog , Adolssirnffe 5.

T. Köch., Alleinm . m. g. Z. s. St .,
a. Ausb. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlerin , Moritzstr . S2, P . TL 363.

Mädch. mit gut . Zeugn . f. Stell.
Frau Karoline Heinrich, Stellenver-
mittlerin , Friedrichstraße 21, Stb . 1.

Fräulein , 29 Fahre,
im ganzen Hauswesen gründlich er-
fahren , sucht auf sofort Stelle als
Stütze od. Haushälterin in f. Hause.
Off,  u . P . 789 an den Tag bt.-Verlaa.

Fräulein , welches in Küche
u. Haush . gründl . erst, sucht Stellung
zum 1. oder 15. Jan . als Stütze ir
kl. Haushalt oder Haush . von einen-
Herrn oder Dame . Offerten unter
V. 790 an den  Tagb l.-Verlag.

I . gut empf. Mädch. st z. 1. Inn.
Stell , in kl. H. Friedrichstr . 21, V. st

Krankcnpfieg . m. ärztl . Zeugn.
sucht Beschäft., übern , a. Nachtpflege
Off . n. F . 785 an den Ta gbl.-Verlag
Prop . Mädchen st Wasch- u . Putz-

Beschäftig. Friedrichstr . 8, 3 St . l.
Junge Frau sucht Kund. i. Wasch,

uno Putzen. Jahnstraße 16, G . P . r.
Tüchtige Frau sucht Wasch-

und Puh Beschäftig. Frau Schleich.
Markt straße 23, 3 St ._

Frau sucht Mvnatsstelle.
Riehlstraße 4, Stb . 1 St . links.

Männliche Peesonen.

Junger Mann
für Kontorarbeiten , auch in Rechts¬
sachen vertraut , sucht Stellung bei
bescheidenen Ansprüchen. Offert , u.
E. 789 an den Tagbl .-Verlag. __

Rout . Kaufmann (Manusakturisti
sucht Aushilfsposten bis 1. 1. 08. Oft
u. Z. A. 50 hauptpostlagernd.

Geübter Krankenwärter f. Stell,
zum 15. d. M . oder 1. Jan . Offerier
uni ®. B. postlag. Berliner Hof,

Bolontär sucht Stellung
auf Baubureau zum 1. Jan . 190«
Ois . u.  F . 787 gn den Tagbl .-Verlag

Jntcll . Junge sucht n. d. Schule
Beschäftigung . Näh. Römerberg 8 , 3 st

Mridlrch ? Pepssnen.
Suche zum sofortigen Eintritt

tüchtige

BsrNuferii?
für Kurzwaren.

Nur branchekundige Bewerberinnen
wollen schriftliche Offert e mit Bild,
Zeugnißabschriftcnu. Gchaltsansprüchcn
einreichen. M . Schneider . Kirchg. 35/37.

^MÄesr
Suche für kommende Saison

tücht » 1 . Arbeiterin,

„ 2. Arbeiterinnen,
sowie zuverlässige branchekundige

Berkärrferm.
Keinrich Irreö,

Mrchgasss 88.

Mehrere suuge pmcn
mit Bmustekmutnissen aushilfs¬
weise bis Weihnachtengesucht.

Warenhaus
Geschwister MKycr,

Biebrich a . Rh.

Modss.
Tüchtig- zweite Arbeiterinnen gesucht.
Geschw. Sckarffcr . Weberg assc 12.

Suche per bald für mein GeschäftLehrmädchen
aus achtbarer Familie.

M . Schneiver , Kirchgaste 85/37.

HmtshälLernt-
Kaffeeköchin, erste Kräfte, sucht

Genfer Be r ban », Langg as se 13.
Tüchtiges Mädchen zu zwei Personen

gesucht, « ehr gute Stelle, 25 Mk. Lolin.
Frau Sitttiit Müller . Stellenver¬
mittlerin, Webergasse 49, 1 St.

Für Mitte Januar
wird ei» gesundes , sevr hänöl . .
ehrliches Mädchen ans guter
Familie , das selbständig gut kocht,
sauber und pünktlich ist, in eine
ruhige Familie ohne Kinder ges.
Liebevollste Behandlung zuge-
stchcrt. Offert , nur . Ei. 3 ©© an
den Tagbl .-Verlag.

iP mnliche Urrsonen.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L. Schellenberg 'scke
Hvfb -nihdrnEerLr.

Meldungen im Tagblatt -Kontor. *

Kr eine Mm  Were MM
wird ein

tüchtiger Heizer gesucht,
dev auch mit der elektrischen Beleuchtung
vertraut ist. Nur best empfohlene Be¬
werber wollen ihre Offerten mit Bei¬
fügung von Zcuanirabschriften sub
x . ÄS « i. Tagbl.-Verl. niederst 86945

UrrLutgeltlicher Slrbeitsnackwris
Tel. 574. Slathans . Tel . 574-

Stellen jeder Bernfsart
für Männer « . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankcnvsteger und Krankeapstegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch,, Wasch-, Putz- u. Monatsfr .,
Laufmdch.,Büglerinn . u.Taglöhnerinnen.

Zentrulstelleder Vereine : F203
,»Wiesb . Gasthof - und BadehanS-
Jphaber " , „ Genfer Bervauv " ,

„Verband deutscher H -iteldiener «' ,
Ortsverwattung Wiesbaden.

selbständiger T -legraphen-
Montetrr auf Scliwacbl'rom gesucht.

C . Konieüi , N-rostraße 22.

Selbständige tüchtigeMonteure
für bessere sanitäre Hausinstallation
finden bei 50 Pst Stustdenlodn
dauernde Beschäftigung. § 100

Chr » Hölke , .Kgl . Hoff . , Gaffel.

Fleißiger
Versicherungs-Akquisiteur

gegen Fixum u. Provision gesucht. Fjj.
ordcntl. sleiß. Mann gute Existenz, Oü
mit. a>. TtH-n an den Tag vl.-Verlaci.

®t!BÜSBt.Üitttttfi BRttDUm
per sofort ge ' ncht . Pcrsönl. Vorstell
vormittags v. 10—12 Uhr. Bureau
B-opbontheat^ s, Wilhelmllr. 6.

_Männliche Rrrsonen.

Buchhalter,
mit allen Arbeiten, auch Geschäft,,
abschluß, Bilanz u. s. w,, wohloertraur
sucht Stellung . Gefl. Anfr, erb. un^
8 . IB ® an den Tagbl .-Bcrlaa

Tiichtiaer PerKuf r̂
der Kolonialwaren- und Eisenbranch,
sacht sich per 1. Januar zu verändern
Off. u. fii. an den Tagbl .-Verlag,

b - d ' i i : ’ :
fiotole Anzeigen im „Wohnung?- Anzeiger" kosten 20 Pfg, , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile.

pMUKMIt

1 Ziunuer.
Asrftratze 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bill. zu vm., cv. mit Manst,
und schöne8-Zim .-Wohn. mit Stall
fur ^4 Pferde , Remise u . Zubehör
billig, lowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstratze 15» bill. zu vm.
Näh. Kammerl , Aarstr , 21. ^ 8741

Adelbeidst rstko "Ms., K, a. einz, P . 8758
Adlerstr. 1«a M s.-ft.hK, gl. o. sp,  8811
Älbrechtstraße 81, P „ 1 Zim ., Küche

u. Keller aus gleich  zu ^verm _̂ 4207
Albrechtsir. 34, gr . Ms., Küche, Kelli

gl. od. sv. brll. Näb. 2 S t. I. 88 96-
Älbrechtstraße 88, P ., schone großeMansarde mit Küche zu verin ieten.
Albrechtstra fie 42, 1 Z. u. K. zu vm.
Arndtstraße 8 1 Zim . u. Küche, Frtsp.
Bertrams trasre 9, HistP.^ 1 Zinumi , K.
Äleichstratze 2 1 Zim . u . Küche, Vdtz.,

od. als 2 Zimmer zu vm. 8766
Ulerchstraße 19 1-Z.-W. p. sof. L6933
Bleichstraffe 20, Vdh., 1-ZimstWohch
Äiilowst raffe 4 1 Zim. u. Kuche zu v.
Bülowst ra ffe 11 1 Zmü ust Küche z. v.
Castellstraße 4/5  Dachw ., 1 Z. u. K.
Dotzheimerstraße 98, Mthch sch. 1-Zst

Wohn, m. Küche u . Kell. sof. N. 1 l.
idrubenstraßc 7 1 Zimuier und Küche

auf sofort  z11 Verrufet eu. 336401
Eckernfördestraße 12 sch. 1-Zrmmer-

Wohnung zu vermiete n. 37 46
EÜcnbogengafse 8, 3"St ., 1 Zimmer

und Kirche, im Abschluß, sofort
zu veri nieten . 4193

Glwillerstraßc 1 I -Z.-Wohn. sDächl
ira Glasadschl., K. u. K., sof. o. sp.

ttkiedrichstraße 10 ein Dachlog,, best,
aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder spater zu vermi eten. 8898

Fri .'drlchstraße 50 Dachw., 1 Z. u. Kt,
zu ve rm . Näh. 1 St .̂ rechts. 3830

Göbenstraße 7, Dachst., I -Z.-Wohn.
auf gl. zu vm. Nah. Vdh. L 6319

Gustav -Adolfstraße 1, Dach, 1 Z.. K.,
_Kell ., gl. od. sp.  z . v. Näh.  Parst , r.
Hartingstraße 7 1 Zim . u . Küche per

1. Januar zu verm. Preis 18 Mk.
_MTon. Si.̂ baf._ bei_Schöttrier ._ 3795
Hartittgstraße 9, Dach st. ,A gr. L . ui K.

Wohnungs -Anzeigen von zwei Zirnmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
'

Helenenstraße 12 geraum . Dach.-W„
1 Z., K-, K., auf 1. J an,  zu vm.

Helenenstraße 22 Mans .-Z". u. K, zf v.
Hellmundstr . 16 M.-Wchchl, n. K. R . 1.
Hellmunbstraße 41 sind Wohn, von

1 Zim . u. Küche zu verm . Rah . bei
I . Hornung L Eo., i . Lad. L 6932

Hir schgraben 4 1 Z„ K. u. Kell. zu b.
Hermannstrnße 3 1 Z. u.^K., Abschst
Herrngartenstraße 7, Wh . Part ., 1 Z.

n.  K. u . K. sost z. v. R . Vdh. 1. 4230
HoMätte 13l Zim . ,u . Küche zu pru.
Hochstüttc 14, Hth. ! St .. 1 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten . 3800
Fabnstraße 11 1 Z.. K. a. r . L. , 390!
Jahnstrnßc 12 Maus ., 1 Z. u. K. z. ch
Jahnstraße 16, Gib . 1, 1 kl. Z. u. K..

Balk^ Gas . N. das, o. Karlstr . 88.
Karlstraßc 2 1 Zim . u. Küche zu vm.
Karlstraße 29 1 Z. u. K. (2 Mans .i gl.
Kar lstr. 38, M7H ., 1 Z. u.  K . N. Ä7U.
KeÜerstraße 22, 3, Zim .. Küche, Kell.
Kiedricherstraße 4, P ., 1 Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Krcd-
_richerstrast e 2, 1._ 8774
Körncrstraße 8, Hth., 1 Zim . ü. Küche
^zrr,verm . , Räh .^ Zdh. Part . links.

Lothringerstr . 6,L >., 1 Z., K. z. v. 4245
NÜchelsberg 28 1 Zimmer » ."Küche.

Marktstraße 12, Hth., 1 Zim . u. Küche
_st Jan . zu vnu Näh, b. Hauseigent.
Mori tzsiraße 23, H. P .. 1 Z.. K. 8S02
Nettelbeckstraße 14, Hth. Part ., eine

I -Zim .-Wohn. mrt Zub., im Äbschl.,
p. sof. 9t.  Hau sb.-B., Luisen str . 19.

Oranienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer
u.. Küche per 1. Dezember zu ver-

. ^ mieten,_ Näh. Kirchgaste 61. 3755
Oranienstraße 33 Mans .-Wohn., 1"Z.

u. Küche, gu verm. N. 'Stb . V. 8840
Oranienstraße 54 Mans .-Wohn., 1 Z.,

Küche, Ke ll., P. sof. od. sp. N. P . l.
Platterstraßc 32, Mäns ., st"Z. u . K.
Riehlstraße 4_1  Zimmer u. Küche.
Rielilslrnße 5 Fi  in. it.H . zu Herrn.
Riehlstraße 8 1 Zim . u. K. an ruh . L.
Riehlstr . 8 1-Z.-W., m. 18 S t77W74L
Röderstraße 3 1 Zimmer u. Küche aus

1.  Dez . od. Januar zu verm. 3851
Roonstraßeflö st-Z.-W, zu v. 06974
Riidesheimerstraße 31 1- u. 2-Zim .-

Wohnungen zu vermiet en. 86 372
.Saalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten ._ 3716

Scharnhorststra tzc 44, Sth ., 1 Z. , K.
Schulberg 19, H., 1 Zim . ii . K. . 3905
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
Näh eres iNStock links . _ 3873

S ebanstr. 4 1 Z.  u . K. N. P „ mittags.
Seerobenstraße 24, Vdh. D >, Z. u . K.
_ zu vm. P r. 15 Mk.  N äh. 1. L6859
Steingasse 17 1 Z., Küche u. Keller

per  gleich oder später zu verm.
Taunusstraße 26 sch. u. herg. Mans .-

Wohn., 1 Z. u. K. od. 2 Z., an ruh.
Mieter . Nah. Gg. Auer , im Laden.

Walramstr . 7 Mst-W.. ! Z .. Kl 3906
Wälramstraße 18 1 Z. ü. K. zu verm.

Näb. 2 St . rechts. 8817

Walramstraße 21 1 Z. u. Küche stofort
oder  später zu ver mieten ._ 66852

Walramstraße 23 1 Zimmer u. Küche,
1 Män sarbzim . z. vm. Näh. Part.

Walramstraße 27, Stb, , 1 Z„ K.," K„
sow. gr . Dachz. mit od. o. Möb., mit
Kochostu. Waffer . Näb. Vdh. 1 St.

Ltzalrninktr. TI,  K .. 1 Z.. K. N. B. 1.
Waterloostraße 3 1 Zimmer u . Küche

zu vermieten . 3864
Mebergässe 43 1 gr . Z . u. K., Stb .,

»er sorort oder später zu verm.
Weveraafse 49, Hth. 1 St ., 1 Zim.

u. K. auf 1. Dezember zu vm. 3773
Webergaffe 49, Hth. 1, 1 Z. u. K. zu

verm. Näh. das. 2 St . 4268
Webergaffe 50 1 Z. u. K. p. sof. o. sp.
WeiMäße 6,"D „ Mans .-Wohn.. 1 Z.

u. K. im Äbschl., zu v. Näh . Part.
Wellritzstr. 15 1 Zim . u. K. p. 1. Dez.

zu verm. Näh. das. Parterre . 3867
., 1 '.. W. H6482

Wcstendstr. 15 Mans .-W., 1 Z. u. K.
Westendür . 20 1 Z. u. K. sof. 8 6309
Wörthstraße 8 schöne Mans .-Wohn.,

1 Zimmer u. Küche, sof. z. vm. 3779
Aorkstraße 3, Gth . P .. 1 Z„ K„ 2 K.

auf 1. Jan . N. Vdh. P . 4159
Porkstraßo 8 1 Zim ., K., K. s. 66855
Vorkftr, 17 r ^TtO ?., AbschlDN. 1 r.
Zietenring 3 ein Zim . u. Küche im

Äbschl. zu vm. Näh, Vdh, Part . r.
2  Zimmer.

Aarstraßch, 10 2 Mal 2-Z.-Wohnung.
Äarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim. u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof, od. svät. an ruh.
Acieter z. v. Näh. 1. Et . l. 8908

U 'JH -l XI» rv v)._ >4. >„ Ui» X. ĵUlll.
Adoifstraße 1, rechter "Seitenbfstzwei

Zimmer u. Küche sofort z. v. 4259

Adl erstra ße 49 2 Zim . u. Küche zu u.
. .. . je 6, Vdh. Mans., 2 , . lu.

u . Küche, zu verm. R. 1. St . ^ 83o
Alürcchtstraßd "23, Ä., sch. Frtsp

2 Z. mit Zubeh. Näh. 2. St.
Älbrechtstraße 39 2 Z., Küche" zu "p^r
Arn dtsträ ße 8 2 Zim . u. K„ Hroutsp"
Bertramstraße 17, Vdh., schönMaroU-

2-Zim.-Wohnung mit Balkon »§8
Maiisarde auf gleich oder später zu
vm. Nah. Bur , r. Hof rechts. 3g°o

M -ichstraße 20, HthD^ eühäftstDZFdtzstL-Zim .-Wohu. mit Balkon zu derm
Blücherftraße 5, Hth. Mansh

u- K., auf gleich z. v. Näh . neben ?;
rechts im Äbschl.  B 5qtic

Blücherftraße 8, D ., 2 Z. u. KTKstFMf
od. spät. Näh. Vdh. 1 St . l.  ^

Blücherstraße 45, Mtb . 1, §  Z ..
_ auf 1. Januar zu verm.
Blücherftr . 38, Nb., 2-'Z.-W. "v7P70 M
_an . N.d. o.Scha rnhorststr .2, i l. Zviä
BÜlomstraße 7, Stbf , 2 Z. u. K fnf

ob. später z. ver m. Näh. Vdh. i r
Dambachtal 30, Part ., 2-Zim .-D^ hM
Dotzheimerstraße 57 2-Z.-WWI ^
Dotzheimerstraße 71

Wohn, im Mittelbau sof. od snz»
zu barm. ^ Näh^ Vdh. Part . E

Dötzbeimerstr. 78, S ., 2 Z . u. $ 73850
Dotzheimerstraße 81 schöne

Wohnungen im Mittelb.  z .^v. ^3775
Dotzhe imer strst 83 2-Zini. -Wf "Pfstiöst
Dotzheimerstraße' 93, Mtb ., sZ7^Z- s-

Wohn. m. Kuchê u. Kell. -sof. N. 1 s'
Dotzheimerstraße 110, Gthf ‘TT5 *~'

2 Ziinmer nebst Zubehör „ ,/i
1. Oktober zu vermieten . Zu T," '
fragen Kiedricherstr. 7, P . J. x oiij

Dotzheimerstraße 129, Mtb .. schöne -7
^ Zim .-Wohn. aus sofort od. sp - 7°
Dotzheimerstraße 172 2-Z.MölmsF^

zu vermieten . Näh. daselbst. 4̂ 5
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Dotzheimerstraße 124, Neub., .. . ..

,' ow. L-tb ., inehr . sch. 2-Z.-W. p. s.
1. Avril . Näh. 2 St . links . 4L

Mtb ..
>- s- o.

^ . . .,. . . . 4228
eit ;terstratze 179 schöne 2- ü. 3-

Zim .-Wohnungen von 280 Mt . an
aus ^gleich od̂ spät. zu verm ._ 3915

Lötzheimersträße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze,
Haltestelle der elcktr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim ..
Küche , Balkon etc., t . Abschl., 320
Mt . Näh . dort 2. Etage bei Sixt
oder im Laden ._ 8916

£jretwctbcttftratze 1 , Hth. 1, schöne 2-
" -Wobn . p. 1. Jan . N. V. 1. 4214

Ecke Eckernförde- u. Wäterloostr., sch.
2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.
oder später zu verm ieten . _ 3747

Neonorenftrafie ^ 2-Zim .-Wöhnung
verrn . Nab.  Langg asse 81, 1. 3917

Mmllcrstraüe 5 2-Zl/W., Hinterh ., zu
verm . Näh . Vorderhaus Part . _

Kltvillerstr . 12, H.. sch. 2-Z.-W. L5610
Etlvillcrstratze 14, Hth., schöne L-Z.-

SL. ins. od. sp. N. SSM). P . l . 3918
MviUerstr . 18, Hth., 2 Z. u. K. p. I.
ElkviUerstr . 19/21 , Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per soiort
zu vrn . Nah . bei Maurer , Msttel-Gantenh aus 2. 3919

Emsorstrafte G "2 u. 3^Z.,̂ Küche gl,
kveldÄr . 10, S . P .. 23 - K. u. K. 3809
Hrlbstrafte 12, Hth., Neub., 2-Z.- u.

1, Z .-W. m. Küche a. gl. o. sp. 3756

Nettrlbeckstrahe 6 2 Kim, u. Küche sos.
Niederwald strafte 5, H., Ms.-Wohn.,

2 3 . u. K.. gl eich. N. V. P . 3930
Niederwaldstr . 7, S ., 2-Z.-W. 1. Jarü
Niederwaldsträfte 12 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Niederwaldstr . 12,
i . St . r ., od. Scheffelstr . 1, P . 8981

NiederwäÜisträße 12 2- ü. 8-Zimrner - ■«n r _~
Wohnungen zu vermieten . 3932 Adelheldstraftr 87, Hth.,. . 3-T -Wohn- —— -w-— -— mt* irtVrcr'f a H SJmh. I-Oränienstrnfte 4, Hth. 3, 2 Zimmer,
Küche per sofort zu vermieten . Näh.

_Kirchgasse 51. _ _ 3754
Oränienstrafte 27 2 Zim ., 1 Küche

Tof. zu um. N. Konditorei. 3933
Philipps bergstrafte 2, 2 Z. ic., r . L.

Adelheidstraße 19, vis-a-vis Adolfs-
Allee, ist die Parterre -Wohnung,
8 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , auf 1. Aprrl 08 zu vm.

_N . nebenan Ad olfstr. 9, P . l. 3865
Adelheids,raste 41, Part .. 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör zu verm.
Näheres 1. Stock rechts. 4241

HeKmundstratze 5 schöne g-Zim .-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.- - , . 8972

Philippsbergstraße 20 sch. Frontsp .-
Wohn., 2 Z., Küche, Keil. p. 1. Jan.

_Näh . Lang gasse 15a, Por zell.-Gesch.
Philivvsbergstr . 29 Frtsv .-W., 2 Z. u.

u. K.. 1. Apr . N. 2. Wilhelms. 4206
Wlatterstratze 82» 2-Z.-Wohnung , im

ßlartenh ., per sof. zu  v erm. 41 66
Rauentl,alerstr . 5, S ., sch. W., 2 Z.

u. K., sof. od. I^ Jan . N. Vdh. P.
Rau en thälerstratzc 7, Mtlb ., 2-Z.-Wl

tvrankenstrafte T,  3 , 2 Zimmer . Sud ). ,
Keller u, Mansarde zu vermieten.
Näheres Parterre . _ _ 4181

Krankepstraste 7 Dachwohn., 2 Zim.
u . Küche, zu vermieten . _

tzreSienstraße 23, Hth. 2,u . Mans .-
Stock. jcß S^ u.ß.  per )of. L6M7

tzriedrichstrastc 10 Dachlogis, best. ,a.
2 Zimmern , Küche mid Zubehör,
zu vermieten. _ _ 3021

^riedrt chstr. 14 2 S» S . u . i Ld -I &
Friedrich strafte 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Steller auf soforr zu verm.
Näh . bei H.Plung . _ 3922

tzriedrichstraße .45 2 Dachw. v 2 S,
K.. Keil., v. sof. z. v. N. Back. 3923

Dneisenanstrafte 10 sch. 2-Z.-W. m.
Bad auf 1. Januar zu vermieten.

Eneisenänstrciste 12 im Hth. sind sch.
2- u. 8-Zim .-Wohn. ver sof. z. vm.
Näh. b. M.  Wo llmersch eidt. B. 3924

Göbenitrafte 5, Mb., 2 Z.-W. zu vm.
Näh . Vdb. 1 l-, b. Kivpnig . H6662

Wbenstrafte 7, Mb .. M . Z-Zim- W.aus gleich zu vm. Nah ->>. ltb820
Göbcnstr . 9 sch. 2-Z.-W., Mit telb., sof.
Wb enstra tze 19 2 Zim., Küche u. .Äell,
G- ben st ratze 22, Neubau , sch. L-Zim .-

Wohnungen . im Vorderh . Parterre
u . Z-rontsp ., mit 2 Bnlkoncu. u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbcustratze 20, 1 t,
Di elmann . _ £> o28o

Töctliestrafte 17, M, . Dachw., 2 Z .
K.. K. fast  z - v. Nah. V. P . 4174

Goldgasse 17, Stb ., Wohn. v. 2 Z. u.
Zub. an kleine ruhige, Kam. ru vm.

Bustav-Adolfsträfte 11 sind IZimmer,
Küche u. Keller, neu renoviert , per
1. ?lpril 1908 zu verinieten . Näh.
Kellerstr. 16 bei Au gust Lenz. 4201

Hallsarterstraße 7 2 große Zimmer
u. K. auf  I . Jan . N: Part . 66857

Helenen stratze 13,̂ tch, 2 Z. u. Küche.
Helenensträstc 17 2 Zim ,u . Küche,

St b. Part ., zu verm. Nah. SSdh. 1.
Hellmundstraßr 41, Stb . i . 1. St ., ist
’ 1 Wohn , von 2 Z. u . Küche zu v. N.

b. I . Hornun g & Co ., i. Lad. B6931
Kellmunoitr . 42 2 Z ., K. R. Pdh . 1.
Hcrdrrstraste 2lHr ., 2 Z., Küche, neu

Hera., f. 280  M . sof. od. sp. zu vm.
Hermannstr . 9 2 Z u. z. v. 86516
berrngartenstraste 7, Hinterh . Dachst.,

^ Zim . n . K, u . K„ sofort zu verm.
Nah . Vorderha us 1. Stock, 4240

Herrngärtenstraste 11 sch. 2-Z.-Wohn.
u . Äbb. sof. od. sp äter z. vm. 89 25

Herrng artersttraste 12 2 Z. ü. K.  p . I.
Jahnstrnfte 17  3 -Zim^ W. p. 1. April.
Fähnstraste 20, Hth. 1, sch. 2-sst-W. m.

Abschi. a. sost z.̂ v.̂ Sll,V . ,P ., 3602
Mn strafte 29, H„ 2 Z., Küche, Kell.aui lost od. spat . Näh. P . P . 3926
Mannisvcrgstras ?e 3 schöne 2-Zim .-

Wohnung billig zu ver mie ten.
TTitrTftr. 3. Stb. . 2-Z.- SB. N. ZLirtsch.
Karlstraste 29 2 Z„ Bali ., Gas , kl. F.
Karlstratze 30, M. 1, Wohn. v. 2 Z.,

Küche u^ Kell. auf 1. Jan, ^ u verm.
AsWaaffe 88, Res.-Äütomat , 2-Zim .-

Wohn . mit 5tüche u. Zub ., Damps-
heizung sof. od. später  zu vm.  3770

ffleiststraste 8, Bdh. ü. Hth., schöne
L-Zim .-Wvhn. zu verm. Nah. das.
u . Walluferstraße 13, Part . 8927

Neubau Kleiststraße 8, Seitenflügels
schöne 2-Zim ^Wohu. mit Werk¬
statte zu vermieten . Näh. Bau-
bureau , Bdh. Bart ._ _ 3835

Neü§h St6ls " großs

Rauenthalerstraße 10 schöne frdl . 2.
Zim .-Wohn. mit Kucke rc. v. sof. o.
sp. b. N. d . b. Hans en, V. Hp. K6628

Näuenthalersträße 20, Hth.. sch. 2-Z..
, Wohn. sof. od, sp̂ tl . 20 Mk. 39 35
Nauenthalerstr . 21, EckcKHallgarter-

straste, L-Z.-Wohu. zu vm. _ 86407
Rheingauerstraße 15~2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermieten . 3936
Rhenimrü er strafte 15, MLll. 2 Z. u.

Küche billig ẑu^ verm . N. Bdh. P.
Rheingauerftraße 16 sehr sch. 2-Zim.-

Wohn., Küche m. Spcisek., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.

_Vorderh . Parterre rechts,_ 3783
Weiunau er strafte 17, Hth., 2-Z.-W.

zu venu . Näh. Vorderh . 1 I. 4175
Rrchl straste 9 2-s!.-W. 250 Mk. 4158
Riehlsträste 15 sch. 2-Z.-W., Mtb ., auf

gl. ^ d. spät , zu vm. illäh. Vdb. P .

ioiort z. v. Näh. Vdh. P . 3950
Ädlerstraste 8 3-ZSW,,P^ 7o . sp. im
Adlerstrafte 30 ist eine Wohnung,

3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermieten . Näh, daselbst. 4172

Rom er bera 2 2 Z. u. Küche p. s. o. sp.
Nömerberg 37 2 Z., K. ii. Kell. z. v.
Neubau MdeSheimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Seiten-
bau  per sofort . Näh, daselbst. 3987

Scdnchtftro ste 8 frdl , K. 2-Zim .-Wohn.
Sviarnhorststraße 9 schone 2-Zim .-

Wohiiuiia ver 1. Januar . 3938
Scharwnhorststrafte 12 schone 2-Zim .-

_ .orin., i 3 Z.-W., Frtsp ., bill. z. v.
Schnrnhvrststratze 12 sch. 2-Zim .-W.,

Vdh., zu vm. Näh. 1 St ., Burea u.
TÄnr )>!,öi si>!re,ste 19, H.. 2 Zimmer,

Küche, Balkon. Näh . Vdh. 1. 3857
SömstnlwEZi ste 27 STZ.AFDB) 6842
Scharnhorststraße 34, H. P . l„ schöne

2-Z.-W. weg. St erbefall lull, zu v.
S char >>ho rst str a§  e 36 2-Z.-W. zu vm.
Schiersteinerstrafte 16, Aitbger . 2-

Z.-Wohn. zu vm. Näh. Bdh. Part.
Schwalbacherstrafte 11 sind 2 Wohn.,

je 2 Z. u . K., Stb . u . D., sof. z. v.
Kleine Schwaibacichrstrafte 4, Dachw.,

2 Zim . und Küche,  zu verm ieten.\ ) L lil * i IU _OV _QU V _
Kl. S chwnlbacherstr. 8 2—̂4 Z . u . K.
Leerovenstrafte 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

Küche per sof. Näh. B. P . -B6408
Seeroöenstraße 28, QWß 2-Dz.-W. zu
_ Oenn. Näh. Laden.. . 86497
Steinaasse 28 2 Zim ., Küche, Bdh. D„

2 Zim., Küche, Neubau , Hth.  3940
Walluferstrafte 7, M., 2- u. 3-Zim .-

Mansardwohnung . N. V. P . P041
Walluserstrafte 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.

Näh, Rhcinstra ße 87, I r ._ 3942
Waterloostrafte 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ 3863
Wedergasse 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.
_ tt. Küche billig zu verm._ 3943
Me bergasse 50 2 Z. ü. K. sof. o. spät.
Webergasse 52 2- u . 1-Z.-W., Küche

u . Zub . zu verm ieten.

sttcis-straste 13.
S-Zlm .-Wolm^

Weitstratze 6, Hth., L-Zim.-Wvhn. zu
verm. Näh. Bdh, Part. _

Weilstr -rfte 15, Frtsp ,, 2 Z., K. sof.
Wellrivsträße 31 2 Dach?,, ü. K. per

1. Jan , zu v. Näh , das., Vdh. 2.
Werdersträße 5, Stb ., sch. 2-Z .-W.

sof. od. spät . vm. Näh, das. 4191
Westcndsträtze"8ZHtlst, sch. "2-Z.-W.' ä.
^ 1. Jan , bill. z. v. N. Vdh. 1. » 6409
Westendstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche z. v. Nah. Vdh. 1. ' 3944
WesteAdstrafte 21, <§>., 2 -Z.-W. 06858

Adolfstraße 1. 8, per ' l ./April 3 Zim.
nsw. zu vm-, Speditionsgesellschaft
Wiesbaden , <?>. m. b. H._ _ 4258

Wolfstratze "5, Stb ., ger . 8- u . 2-Zim .-
Wohn. z. v. Näh. Bdh. 1. S t. 4252

Allircihtstrafte 8, nächst der NikölaS-
straüe . schöne, neu hcrgerichtete 3-
Zim .-Wohnung m. Zubehör , 2. Et .,

_aus gl eich zu ve rmieten ._ 4213
Blltmbofstraßs 20, Seitenbau , 5 Zim ..

Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall. a. sofort , ev. 1. Januar 1908.
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchgasse 43._ 4197

Fertramstrafte 2 schone 3-Ziminer-
Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver¬
mieten .„N.ch>as.,od .̂ .NZ§t .̂ r . 421J3

Bertramstrafte 18“ fcE 3-Zim .-Wc>bn.
auf tos, od. spät.  Wh . Bart . 8851

Blsmarck-Rina 17, 8, drei große Zim .,
Bad, 2 Ballons . 2 Mansarden rc,,
per 1. April zu vermieten . Näh.
1. Stock rechts. B6625

Bismarckring 38, MtbifM Zimmer u.
Küchê aus 1. J an . Näh, das. F 46.)

Bliichcrplab 2 schone ö-Ziin .-Wöchn..
2. St . r .. per sof. od. spat ., 550 Mt .-
Näh. das, od. Adel heidstr . 10. 8952

Große Burg strafte 17, 1, 3 Z., K-, K.
per 1. April zu vermieten . 4219

Dotzheinrcrstraße 28 Meuöaü Seil
Part .-Wohn., 3 Z., Bad , cl. Licht,
hocheleg., per 1. Janiiar zu verm.

das., 8. Etage links . 38 58
Doftheimerstraßc 57, V., 3-Zim .-W.,

neuz. eingcr ., sos. zu vin. B 6412
Dovheimerstrafte 81 schM3-Zimmer-
_ TLoh nungen zu vermi eten. . _ 37n
Dotzheimerstrafte 82, 2, 3 Z. u. Küche

mit Ball . u . Bad,auf , gleich oder
später zu verm . Nah. Hochv. 3957

Dot'heimerstrafte 83, Süds ., Vdh. 3,
3-Zim .»Wohn„ d. Neuzeit entspr ..
a . 1. Jan , z vm. Näh. Part.  B6499

Dlluheimerstr . 85, Mtb ., 3 Z., K., K.
gleich oder später zu vm. D6689

Dnöheimerstraftc 98, Vdh. u. Mtb .,
chch. g-Z.-W, m,St . u, K. fof.  R . 1 I.

Dotzheimerstraße 111. SS., mob. 3-Z.»
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermiet en._ 39o8

Dovlieiruerstrafte 116 sch.. 3-Z.-Wohn
mit herrl . Fernsicht gleich od. spater
bill. znl vm. Räh . dase lbst. 6959

Dotzhermerstrafte 124, Neub., Vdh.,
sotv. Mtb ., mehr . sch. gr. 3-Z.-W. v,

_fof . o&._ l ._äor . Näb . 2 links. 4227
Dovbcimerstrasie 181, früher 117, zw

Güterbahnh . u. Gemarluugsgrenze.
Haltestelle oer eloktr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Mk.,
Vdh. 3. Etage , 3 Z „ Kucke, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Rah

, dort 2. Et . b. Sixt od. i. Lad. ^ 3960
Ecke Eckernforde- u. Wäterloostr ., sch,

3-Zimmerwohnung per 1. Januar
oder später zu vermieten ._ 3745

Eleonsrensträfte 8. Vdh., 3 Z. u . Zbk.
1. Jan . z. w Roßbach, Nr .ch. 3703

Eltoillerstrafte 14. , 2. Mv .. schöne
3-Zim .-W., p. sof- Nah. B. I.  3962

Eltvlllerstrafte 18,Mtb .. 3 Z. u. Küche
_ per 1. I . Nä6. Vdb. Part . 36760
Maurers Gartenanlagr , Eltviäer-

stratzc 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reicht,
Zbtz. i>.. ull. Bequemlichk. auf sos,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth ._ F 239

Emscrstrafte 14', 1, schöne freundliche
S-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.
oder 1. Jan . zu v. Näh. Part . 4180

Emsersträße 37, PäTZschone 3-Züvr.-
Wohn., neu aergcr ., sofort od. svar
zu  Perm . Preis 550 Mk. 42aa

Hellmnndstrirftc 56 2mal 3-Zim .-W.
m. Zb. kxt  v m. N. bat. g_r . 3974

Herderstrafto 11, 1 r ., 3-Zim .-Wohn.
m. Zub. a. 1. Ja n, z. v. N. i. Lad.

Herderstrafte 15 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör zu vermieten. Rah.

^-Zim .-Wobnuiigen zu verm. 8876
äfstirstrnfte 14, 1, 2-Zi mMSohn . z. v.
Amststrnfte löZ Stb .. sch72-Z.-Wohni

ff. v . Nah,  das , o. Hallgarterstr . 4, 1.
Lothrinyerftrafte 4 2-Z.-Wohnungen

(2  Ballons ) für 400 Mk. sof. od.
später^ zu dm. Näh, daselbst._ 3739

ftal bringerst rafte 5, H„ 2Z,, _ Ä. 3928
ftolhUngerstrafte 8, Vdh., sch. 2-Z.-W.

m.  2 Balk. bill. Näh. P . » 6406
stlldwi astrafte 2 2 Z im . uT Küche zu v.
Mi en strafte 37, Frontsp ., 2 Zim..Küche u. Keller sof.  zu verm. 4225
^lauenfaiic 'Ill^ Möhn ., 2 Zim ., ' per

1. Jan , zu Perm. Nä h. Bäckcrladl
MFelsberg 28 2 Zim mer und  Küche.
imHiststr. 48 2 Z. n. Kbz. v. N. ATM
Moritz strafte o4, Frontsp ., 2 Z., K. u.

»ev ., m. gr . Zub. Nah. Pa rt. ,
Kerostrafte 24, bei Ulcxi. Hth. 1 St ..

2 Zim . u . Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Küche auf sof. z. v. 3711

Weftendstrafte 27, Gth ., sch. 2-Z.-W-
zu vermieten . Näheres dal . im
Garten h., 2 links . _ B3439

Wilhelmstr . 16, 3, schöne Frontspitze,
2 Zimmer , Küche, sof. ev. später an
ruh. Mieter^abKUgcben._ Näh. das.

WSrthstrotze 3, H. 1. 2 Zim . m. Balk..
Küche, Keller zu vermieten . 8945

Wörtlistras? 16 Dachw.', 2 Z ., "K-, auf
_so fort _an_r .,j ?ami_SJä5 Lad._ 3946
Wö rth strafte 20, Hih. 1, schöne2-Ziin .-

Wobn. ?. verm. Näh, daselb st. 41 90
Zieienri »g S zwei Zim . u. Kücke, im

Abiibl.. »u vMF Räh. Vdb. V., r.
Zietenrina 4 sind im Seitenh . 2 Zim.
^ u. Küche zu v. C. Heilhecker. 4247
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. a.

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
^ oder Blei chstr. 27, b. Stilger . 3844
Dachwohnung , 2 Zimmer ü. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
>, Morih st raße ^45, 1.  8948
Dachwohnung, wenig schief, 2 Zim . u.

K.. in Herrschaftshause am Bahnh.
P r . 400 M. Ausk.  Oranienstr , 12, L,

Schöne '2-Z.-W. u. Küche, sow. 1 gr.
Lagerplatz mit Schuppen sof. zu 2.
Kö lling, Schiersteine rstr . 62. L630J

Eine 2-Ziin »lerw »hnuNg per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Schn lgasse  4 , Hth. _ 3791

urer n. 'K. pr/Mön . 13 Mk. aus
.?.._Kan.„ R, .Wellridstr . 3, Metzgerl.

Eine Frontsvit,wohnüng , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Nah.
Wörthstraße 11, Parterre . 3949

8 Zim irrer.

Mänkenstratze 5 3-Z.-t'u. a -ü>. gt.  o.
F raii rc'nstr. 83,' V./P -G -W. yh,Z46972
Frankenstrafte 24 sch. 3-Z.-W. u. K. p.

1. Jan . od. 1. Febr . 08 zu v. 8687e
Friedrichstraße 12, MtluZl . u. 2. St .,

2 8 -Z.-S8, z. v. N. C. Kalkbrennen
Friedrichstrafte 14 2 Wohn., he 3 Zim.,
^Küche, Zub.,PperZsof. fL  1 . Et . 8963

Frieörichstraße 45, Stb ., 2 Wohn. v.

Gneisenaustrafte 12, 1, sch. 3-Z.-Whn
neu ftcracr., m. Zub ., sof. zu ver¬
mieten . Näh. im 1. St . rechts. 3965

Hartingstrafte 8, 2, sch. 3-Z^W. mit <Riehlstrahe 23,..Hth., 3 8 -, Keller
Balk u. all. äub . Tof. billig . 3971 ^ sofortLatttM ^verm^ M

■” - - — . - Röderallee 20, Part .. ö-Z--SLZMans .,
fl . Werkst., kl. Remrse u. kl. Lager¬
platz aus 1. April 1908 zu verm.
Auch Vorg arten ._ _ 4157

Noonstr. 5, 1 r ., 8chchW,,ZLalk̂ 37§5
Näh, das. l .J5L_  links.

HeÜmundstraße 43 8-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
Näh. bei Hahbacĥ. daselbst. 3973

oaiero r̂ xm ^auen . ‘ "
Hermannstrafte 17, 1, W. von 3 Zun.

mit Zub ., Bdh-, auf 1. Jan . zu vm.
, Näh. daselbst. 1 links . „ 3821
Hrrschgraben 12 3-Z.-W., P, , m. od.

ohne Laden , p. sos. od. spater z. v.
Näh. Adlerstraße 7, 8 St . 3860

Hoch statte 10, H. Ny.. 3-Z.-Wohn. aufsofort zu vm. Näh . SSM). 1 r . 3976
Jahustratze 6, 2, 8-Zim., Küche, Nit..

Keller zu verm. ' Näh. 1 St . 3977
Jahnstrafte 7 sch. Frontsv - Wchm, 3

Zimmer u . K., 1. Jan . N. Pt . 39/8
Jahirstrafte 12, MH.. g-Zim .-Wohn,,
Jdsteinerstratze 21 schöne Wohnung,

8 Zimmer , Küche. 2 Mansarden u.
Zubehör , f. 560 Mk. zu vermieten.

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach¬
wohn., 3 kl. Z., Küche u . Keller, zu
verm. Näh . daselbst Part . 8979

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P . r ., drei
große Zim ., Balkon, Bad u . mail.
Zubeh., sofort od. später . _ 4169

Karlstraße 33 eine sehr schöne 3-Z--
Wohn. mit Zubehör , im 8. Stock,
zu verm» Näh. Part , links . 8980

'Karlstraße 35 S-Zim .-Wohn., 1. Et .,
aut soi. od. später zu verm. Nah.
bei Faber , 3. Etage . 3981

Kellerstrafte 4, Neubau , 3-Zimmer-
Wohnunqen zu vermieten . 39o2

Kellerstrafte 5 8-Z.-Wohn. v. 1. Slou.
1908 z. verm. Näh. 1. Stock._ 4237

Kellerstrafte 11 eine sch. Frontsp .-W-,
8 Zim.. zu verm . Näh. Vdh. P.

Kirchgaste 7, Hth., 8 Z, u . K. Nay.
bei Bentz. Euenboaengasse 12. _

Kirchgasse 11, Hth., 3-Zim.-Wl" 3988
Neubau Kleiststraße 8 schöne 3-Zirn.-

Wohn.. Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
SSdh. P . od. Walluserstr . 13._ 3846

Kleiststräße 13, Neub., hocheleg. große
3-Zrm.-Wohnungen zu verm. 3875

KlEi st strafte 15, Neubau , eleg. 3-Zim .-
Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,
z. v. Näh. das. a. Hallgarterstr . 4, 1.

Kleiststrafte 16' 3 Zim ., 2. Stack, zuverm. Näb. das. Bart , rechts. 4803
Körnerstraße 8, Vdh. 1, sch, 3HZ--AS-

u . Zub . sof. zu vm. Nah . P . lks.
Lehrstrafte 1 3-Zim .-Wohn. sof. z. v.
'Lehrstrafte 14, 1, 3-Z.-W. zu v. 4163
Lnisenstrafte 37 3-Zim .-Wohn. mit

Zubehör sof. zu vermieten . 4221
Marktstrafte 14 hübsche Frontsv .-W.,

3 Zim ., Küche u . reicht. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Nah.
im Dckladen. 3986

Maucrgasse 3/5 3 Z,m „ Küche u.
Keller zu. verm. Näh. im Laden.

Mevgtzergasse 33, 2, 3 Z., 1 K. per
15. Dez. o. 1. Jan . N. Nr . 31, Lad.

Michelsborg 8 frdlE 'Wöhn. ,m StV7,
8 Zim . u . Küche, per sofort oder
später zu vermieten . . 8987

Morttnirafte 7, Wh . Frtsp ., 3 Zrm.
u. K. sofort (neu renoviert ; zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 4188

Moritzstrafte 9 Mans .-Wohn., nn Av-
schlüß, 3 Zim ., Küche und Keller zu
verm. Näh. i . Etage . 4229

Rettelbeckftraße 6, B.. schöne 8-Z.-W.
auf sos. od. svät . sehr billig . 8989

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Wh .,
8- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 8990

Nettelbeckstratze14, V. 1, sch. 8-Znn .-
Wohn. zum 1. Jan . 1608. Näheres
Luisenstr . 19, Hausbesitzer-Verein,

Retiekbrckstrafte 18 schone 3- u. 2-Z.-
Wohn. u. Eckladen sofort od. spater
zu verm. Näheres daselbst. 3991

Niedrrwaldstrafte 4, im Gartenhaus,
8-Zimmer -Wöhnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
SRrderhaus . Parterre rechts. 3827

Roonstrafte 22, Hth., 8-Z.-Wohn., ev.
m. Lagerkeller, sof. bill. z^ v. 41o1

Nenbltti NÄd esh ei me rstr atze 27 schone
3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzen

_entspr ., verm. Nah , das._ 4008
Scharnhorststrafte 19, 1, sch. 3-Z.-W.

mit Bad u. 2PLalk̂ zû verm^ 38o4
Scharnhorststraße 37 sch. S-Zim .-W..

3 St ., m. all . Zbh, N. P . l . B 6418
Scheffelstraße 6 3- ü. 4-Z.-W., .eleg.

cingcr .. per 1. Nov. zu vermieten .,
,Näh . Schesselstrcche 4. _ „4007

Schietfteinersträße 9, Gth ., 3 Zim.
mit Zubehör zu ver miete n. 425 4,

Schiersteinerstr . 11, Mb., 1, sch. 3-Z.-
W. v. 1. J an . R.  Mo . P.  r . 4068

Schierstcinerstrafte 24 3- u. 4-Z.-W.,
Sv ., sof. od. ivät . N. V. l. 4009

SÄnlgaffe 6, Mans ., 3 Z., Küche u.
ZKeller zu vermieten ._ _ 4010

'Sckwälbachrrsträfte 47, 2, sch. 3-Zim .-
^Wohm,zu vm. Näh. 1. Stock. 3718

Schwalbacherstrafte 57, 1, 3 Z.. KNu.
Kcll. an ruh . kl. Fam . per sof. zu

_verm . Br eis 500  Mk . fahr !. 4011
Schwalbacherstrafte 79 3 Zim .. Äiichc
_u . Mans . zu ve rm . Nah. P art.
Kl. Schwalbacherstrafte 4, 1, 3 Zim.

u. Küche zu vcrunct en, 4018
Sebanstr . 11, H. 'D» sch. 3-Ä -̂W. 428?
Seeröbenstrafte 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät , zu verm. Nah. Pa rt . 4013

Seerobenstr . 24, Hth. 3, 3-Z.-W. per
gl. Pr . 380 Mk. N. Vdh. 1 r. 25 528

St 'eingasfc 17 8 ZI, Küche u. Keller,
mit oder ohne Mansarde , aus
1. Januar zu vermiete n . , 40 14

Strststraftc 21, Bdh.. 8. 3-Zim .-Wohn.
per sofort zu verm ieten ._ ^

Taunusstraft - 17, J. Et ., 3 Zimmer,
Balk., LAiche. Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-
mieten . N. Part.  Br . 700 Mk. 400 1

Wälluf -rsträße 5, GthH 37Zim.-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3, 3734

Walramstrafte 28 P .-W., 3 Zim . m
Zub. , zu  vm . Nab. 1 St . 4016

Wellribstraftc 43 ist 'im 1. Stock eine
Z-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ 36684

Weftendstrafte 15 3-Zi >n.-Wohn. auf
fof. oo. spät, zu vm. Nah.̂ P^ 4017

Weftendstrafte 20, Gth ., 8 Z. ü. K. m.
Gas u . Bad, versh. sof. bi ll. L6612

Westendftratze 27, Gartenh ., „^schone
L-Zirn .-Wohn. zu verm. Nah. das.
im Gar tenh., 2 S t. iinks .^ L6440

Weftendstrafte 32, 1 l .I fdi. 8-Z.-Wohm
zuni 1. April zu vm. Nah. da)  elost.

Weftendstrafte 34 3-Z.-S8ohn., 3 St.
Bad . Ssalk.. z. vm. ^ täh. P . l. 401k

In meinen, Neubau W'estcnb'straße 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnunaen
zu vernrieten . Näheres daselbst bei
W. Lavbach,_ B 6419

Uortstraße 3, P „ 3 Z. m. r . Zub. gt.
od. sp. Näh. Bart ., b. Meure r . 4160

Nörtstraße 13, Mb., sch. 3-Z.-W. 4020
Bor'kstr'äfte 15. Hth., 3 Z. u . K7ÜZ6921
Mrkstrafte 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. dafelbst od.
^ nn Sp ezereig esch.  Drefenbach . 4021
Dvrlstrafte 27,"Erdgeschoß,, Z-Z.-Wotzn.

sofort mit od. ohne Gesmaftsraum.
Näheres Laden od. 8 re chts,

chorkstrafte 83̂ Mone 8-Zim .-WohnI
" sof. od. später billig zu vermietens,r? I . Reinhard . Part . 4022

Gneisenaustrafte 12, Bdh., schone 3-
Zimmer -Wohnungcn per sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß rechts._ _ 3966

Gneisenaustrafte 20, 1, 3-Zim .-Wohn.
sBdh.s zu verm . Näh. Part . 3967

settclbccksträftc
je  b.
HauÄ >-s--Berein

Gneisenanstrafte 22, 1 f., eine 8-Zrm.-
Wobn. u . Zubeh. zu beim ._ B 6413

Göbensträße 5 gr. 3-Z.-W. m. 2 B.,
Bad u. Zb. v. 1.  A . Näh. 1. 06660

Gßbe nftratze 14, 3. tz-Z.-Sst. i . NH StI
Göüenstraftc 18, 1, S-Zim .-W., Gas,

Bad , elektr. Licht u. Zub ., auf
1. 4. 08 zu vermieten . Louis Blum,
Architekt. _ B6969

GSSeustrafte 22, Neubau , ’ schone 3-
Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohien-
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend. p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u . Göben-
st roste 20. 1,̂ Dic !mann ., Z 6288

Tustav -Advlssträfte 0, 2/ Z-Zim.-W.
sofort oder spater zu vermieten ._

HaLan'rtersträfte 6 schöne gr. Z-Zim .-
W.. Erker , Balkon . Bad rc. 3969

Härrgärterstraftr 10 S-Mm .-Lohn .7 dl
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm. 3970

aus gl. ob' , spat . Näh. V. P . 3698
R.chdölwaldstraße 14 tzerr',Hnftl . »>.u.

4-Zim.-Wohnungen zu verm. Nah.
Niederwaldstraße 12. 1 r ., oder
S chess elstraße 1,  Part ._ _ 3994

Oranienstr . 17, H. 1, 3-Z.-W.. Abschl.,
1. Jan . N. Dreityeidenstr . 4, 1. 4183

mit Zubehör ÜU permiete n.  4288
WilivpSbergstraftc 20, 1, sch. '3-Zim .-

Wobn. mit Mans .-Zim . sofort zu
vm. Besicht, vorm, bis 2 Uhr.^ 9682

Platterstrafte 8'2a g-Z.-W., im Gth .,,
auf gleich zu vermieten . __ 4165

Rauenthalerstrafts 7 sch. 8-Z.-Wohn.
Rauenthalerstraße 10, Vdh., 3 Zim.

u. Küche, mit allem Köms, ausgest ..
per sofort billig zu verm. Näh.

_ bet Rau , Sedanstraße 7,_ B 6415
Räucnthäl -rstr . 21, ' Ecke Hälläarter-

straßc 3-Z.-W.  so f. z. vm. 1t 6416

per 1.  April 1903 zu verm. Näh.
Lei Hausmeister Dittmar . 9846

«rmmermauntzrave d ,q . 3-Z.-W- nr-
Zub. v. 1. April  zu vm. Nah . P.

3 große Zimmer , Bel-EIäge , Küche,
Kammer , Keller, im Pr .^v. 470 M-,
aui 1. Zlvril zu verm . Nah . Gustav-
Adolfst raße 1. Par t . 4234

Schone '3-Zimiiicrwohilung zu verm.
N. bei Bur k, Körnerstraße 6. 8592

Schöne S-ZinrNWohnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
sor. od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettel beckstr. 2. 4023

Eine ssch. Z-ZNWllHn., der" Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güier -Bahnbof West, b. Wei8. 8799

ZEZimmerEWohnung, groß, Hthhßhill.
zu vermieten . Erbenheimerhohe,
Neubau Stiehl . 4168

4  Iimmer.

Rheinganerstrafto 22 , schöne 3-Znn .-
Wohnungen , mit Erker, Balkon,
Bad u . s. Zub. zu Verm., _ 8998

Nheinganerstraftr 26 sch. 8-Z .-W., der
Neuz. entspr, ai , ;t., ,z. v. 'p  0417

Meinääüersträtze 20. P . sehr  sch. 3-
Z^-Wohn.. auf l ., April 1908. 4243

Riehlstrafte 3. 'Wh " schönc S-Zim.-W.,
2 Balk., Gas , reich!. Zbh. ; . Mtb .,
3-Zim.-WoLn., Gas usw., bill. zu
vm. Naä. Mtz . L-rlk, MtL 3772

Riehl strafte 5, Hth. 1. 3 Z. ul Küche
vc r,sosort od. svat . zu_perst ._ 4000

Meß !strafte 10," Hehl Dachstock, drei
Zim mer  und Küchĉ zii^vermieten.

Rleh!strafte"11 S"-'Z.-W'., ev. ml Werkst.
(Hth. 1s, per sof. od. sp. z. v. 4002

Mehlstraße 15 S-Zim .-W. sof. od. sp.
zu verm. Näh . Bdh. Part . 4003

Adslfstrafte 5, 1. u . 2. St ., ger. 4-Z.-
Wohn. 'mit Zubeh ör z. ve rm . 4251

Arndtftratze 5 eleaaute 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.

_ Näh, daselb st 1 St . links.  4024
Arndtstratze 6, 1. Et ., mod. 4/Zim .-

Wohnung per sof. od. 1. April zu
_vermieten . Näh, das. Bart , l. 402o
Bertrainstrafte 3, 1, schöne große 4-

Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Rah.
Dotz heimerstraße 41, P . I. 4026

Bertram grafte 4 4- Zim .-W. B 6421
Bisrnarckrina 21, 3, s. ger . 4-Z.-W. m.

all. Zub ., d. Neuz. entspr ., sos. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Haltest d. S tr .-B. Nah. 3. 8 8422

Drsmärckring 27 eleg. 4-Z.-BS., chdertzieuz. enchpr. einaer ., mit reicht-
Zub ., per 1. April 08 zu v. Nah.)
Bleichs tr . 41, Bur eau stm H. 86719,

Bleichstrafte 10̂ 1, schöne 4-Zimmer - '
..Wohnung mit Gas u. Linoleum P.

1. Januar zu ve rmie ten ._ 3̂853
Biiloivstrastch8, Part ., 4-Zun .-Wohn.

zu verm . Näh . 2. Er e. 9822
Billöwfträftr 10, 3, sch. 4-Z.-W. mit

r ei cht. Zbh. a. 1. Apr . N. SS. I. 42 23
Gr . Bnrgstratze 4, Llcĥ i ., eine 4-Z.-

Wohnung na 4 Zubehör sofort oder
. später zu vermieten.
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kDambachtal 10, Bdh. Part ., 4 Zim .,

Küche, Speisekam ., Bad u. Zubeh.,
V. 1. April 1008 z. verm. Nah. bei
L. P hilippi,  Dambachtal 12.̂ ,8872

Dotzhäimerstr. 7'8"4-Z.-W. z. v. 3849
Einserstraße Ah Gartens, ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
od. sp.  zu v. Näh . Bdh. 2. 4028

Gneisenäüstrahe 3, Laden , 4-Z.-W.
m. K., Balk., GaS u. Badev., 1. Et .,
per sof.  zu ,Perm. Preis 680. 4029

Goethcsträße 18, EckeM'oritzstr., ist die
2. Et ., Eckwahn., v. 4—5 p. gl.

_ob . 4. Apr . zu v. SÜJ , Eckl. 4164
Güstav-Äbolfstrasre 7 ger. 4-Z.-Wöhn(

in. Balkon n. d.. Zub. p. sof. od. sp.
, zu ve rmieten . Näh. 1. Stock. 4080
Gustav -Ädolsstr. 10 schTErdl. 4—5-Z'st
_ W. nt. r eicht. Zub . zu bm. 4031
Gustav -Adolfstrahe 11 ist im 1. Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1608 preiswert

, zu vermieten . Näh. bei August
2cnz , Kellerstraße 16._ 4200

MÄnärtcrstraße 6 gr . ' 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Kim , im St ., zu vermi eten. 4632

Helümunbpraße 41. Vdh. im 1. St .,
ist 1 schöne Wohnung v. 4 grasten
Zimmern u . Küche zu v. Nah . bei

^ I . Hornung & Co ., t. Laden . B 6930
Herderstraste 17 sch. 4-Zirn.-Wohn.

per sofort oder spät, zu verm. Näh,
das. 1 St ., bet Wiesenborn . 4083

Herberstraße 23, 1, schöne4-Z.-D ., B,
u. re ich!. Zub ._ Näh. das. 4034

Kakmsträße 25, 1. sch.' 4-Z.-Wohn. m.
. Balk. u. Zub , z. b. Näh, das. 4035
Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part , l.,

4 3iiit ., Balk. zun: 1. Januar zu
vermie ten , Istäh. da selbst ._ 4037

Äavellenstraße 18, P ., sch. 4-Z.-Wohn.
per 1. April zu vermieten.

Karlslraste 17 schöne4- u . 5-Z.-Wohn.
au s 1. Av ril z. vm. Näh . 1 r . 4262

Karlstraße 2g sch. 4-Z,-W( z. 1. Avril.
Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei d.

Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. rcichl. Zub. auf 'gleich
od. 1: J anuar zu bcrmicten . 4089

Morgen -Ausgabe , 2 + Blirtt« Nr . 881.

Neubau Klersrstraße 3 schöne 4-Zim.
Wohn ., sof. zu vermieten . Näheres
das. Baubur . Part . od. Wallufer-
straste 13, b. S öhn._ 3847

Lnpemliur -istratze 7, 1 r„ 4-Zimmer-
Wohn ung zu vermieten . _ 4250

Lux emburgstr . 11, 1. 4-Z.-W., 900 Mi
M ainz erst ratze 50, i , 4 g.  m . Zub . u.
. Gartenfitz per 1. April  zu verm.
Maurrgasse 19 Wohn., 4 Zim ., per
. sofort zu verm. Näh. Bäcker laden.
Nerostraste 3, 1. tstock,

Küche und Keller per
4 Zimmer,

... er Januar zu
vermieten . Näh, daselbst Part . 4842

Nerostraste 23. 2, sch. Wohn., 4 Z„,
K. ix. Zbh. sof. od. spät.  Näh . H. 1.

Uiederwaldstraße 8 4- u . 3-Z.-W'. v.
gleich ob. 1. Avril zu verm. 4209

Orlinienstraße 82, 3, 4-Z.-Wohn. in.'
Balk. v. sof. zu V. R. Laden . 4041

Orauienstraßc 86 4 Zimmer , Bad m.
Zubehör , 1. St .. .auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseb.

.. morg. 10—12.  mittags 2—6._ 3885
Ecke Platter - u. Banbelstraße , Land-

hausquartier , 8 Min . vom Walde,
sch. 4-Zinl .-Wohn. mit Bad , Erker,

, Llalkon ii. allem Zubehör , zu verm.
. Näh, das, ob. Platterstr . 12._ 4042
Niehlstraße 1 wegzugsb. schöne 4-Z.-

Wohn. (2. Etage ) mit Balkon u. a.
Zubehör , in sehr ruh . Hause p. fof-
od. 1. AvriI zu vm. N. Part . 3884

1 _ (ßni Kaiser-Dchenkendorsstreß-
Friedrich -Ring ), 2 St ., Herrschaft!.
4-.Zim.-Wobnung zum 1. Apr . 08
zu vermieten . ^ _ 4210

Echiersteinerstraße 9, 1', 4 Z. m. Zub.
_sofort zu vermieten . _ ._ 4258
Schiersteinerstraste 22 herrsch. Wohn,

b. 4 Zim., der Neuzeit cntspr , z.
1. April zu verm. Näh. P . lkZ, 8882

Schwälbach erstr . 25, 4 Z. ! . J an ."40 44
Schwalbacherstraße 41, Neubau » 4-

Ziminerwohniing , fein bürgerl . u.
komfortabel hergcrichtet, mit Zube¬
hör p. -sof . o. sp. zu vm., , 4048

Seerobenst'räßc 25, 1. sch. 4-Z.iW. p.
sof. o. spät , zn v. N.Zßart . l. 3887

Stiftstratze 18, 3. Wohnung zu' verm.
von 4 Sun . Balk.. Speiset zwei
Mans ., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Laden . An-
zusehen vorm, von 11— 1 Uhr und
nachm, von 5—7 Uhr._ 4046

Eamiusstratzc 16 4-Zimmer - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
Rheinstra ße 18._9496

Taunusstraße 20 eine 4- oder 5-Z.-
Wohnuna mit Zubehör sofort zu
verm. Näh. im Laden . ^ 8793

Waterloostraße 8 4-Z.-W. mit allem
^Zubehör zu vermieten ._ 8861
8 » meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. San bacb._ _ _ B 6424

Wörthstraße "! sch. 4-Zim.-Wohin mit
Zubeh., neu hcrg. 1. St ., gleich od.
1. April zu verm . Preis ' 750 Mk.
Nah. 2. Stock links.

krähe 3, 1, 4 Z. in. r . Zub . gl. o.
sp. Näh. P art ., bei Meurer . 4161

Horkstraße 7 4-Z"im.-Woh'n. C B6830
Aork str. 17 gr . 4-Z.-Wi.ni. sof. N. 1 r.
Horkstraße 27, 1, 4-Zimmer -Wohnnng
^ sofort, _ Näh. Laden od. Z, rechts.
Uorkstrastc 27, 2, 4-Zi,n .-Dotzn. söf.

od. spät. Näh. Laden od. 3 re chts.
Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reicht.

Zub ., zu verm . Näh. P . r . „ 4048
schöne 4-Z.-Wobn., 1- Etage , Balkon,

Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r ._ 3383

Eine 4-Zimmcr -Wohnung , ricu her¬
gerichtet, im 1. St ., p. ivf. od. svüt.
Nä h. Roonstraße 9, P  art . 4049

I -Zimmerwolmnng , d. Neuz. entspr .,
in gesunder fr . Lage, elcktr. Bahn¬
verbindung , billig zu verm. Erbcn»
heimer Landstraße . Stiehl . 3699

5 Zimmer -.
Adelheidstraße 65, Part ., 5 Zimmer

u.. Zuo . per 1. April 08 zu verm.
Näheres 1. Etag e. _ 4050

ÄdolfLaLer 51, 2. Stock, eine große 5-
Zim .-Wohnung mit Balkon, Bad,
Speisekammer . Kohlenaufzug , kalt,
u. warmes Wasser, Gas u. elektr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
vermieten , mit Nachlaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taünusstr . 83,
P arterre. _ ' _ _ 4248

Adolsstraße 1, 1. Stoch 5 Z. u. Küche
zum 1. April , 3. Stock: 3 Z. und
Küche zum 1. Jan ., 8 Z. u. Küche
zum 1. April , rechter Seitenbau,
3. Stock. 2 Z. u. Küche zum 1. Jan.

_z u ve rmie ten. _ _  3888
Adolsstraße 1 a, 1. St ., 5 Zimmer rc.
_per 1. Avril od, 1. Juli z. ._ 4260
Älbreckitstraße 5 (an der Ni'kolasstrZ,

1. Etage , 5 Z., Küche u. a.  Zub ., zu
Pcnsionszweckcn sehr geeignet, auf
1.  April zu vermieten , 4217

An d.  tziingkirchs 8 h. 5-Z--W. Ä. 'Ls
Dambachtal 12, Gartenh . P ., 5 Ziml,

Küche, Speiset ., Balk., Badeeinr . u.
Zub .. v. 1. Avril 1908 z v. Näh. b.

, C. Philippi . Dambachtal 12,1 . 3871
Dambachtal 26 '(Villah 'Hochparterre,

5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten
Näh , 1. S tock._ __ __ 4051

Testheimerstratze 4, 1 St „ 6-Zinimer-
Wohnung auf 1, Januar od. später
zu vermie ten ._ Chr. . Do rma nn . _

Dotzheimerstrasie 21, 1. St ., prächtige
5-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.,
neu herger ., ver gleich oder später
zu verm . Nah. im Eckladen oder

_bei Höfling , Ade lh eidstr. 11. 3812
Dotzheimerstraße 113, 1 iLandhaush

5 große Zim ., Diele , Bad , elcktr,
Licht usw., auf sof. od. spät, zu ver-
rnieten ._ Näheres Part . . 4052

Elisabethenstraße 15, 1. u. 2. Etage,
ic 5 Zim. mit Zubehör , p. 1. April
1908 3. p. N. Taunusstr . 31, 3.  4257

Em ferst ratze 22, Ecke' Hellmündstri 83,
5-Zim.-Wohn., Part ., sof. od. spät.
zu vm. iliäh, Emserstr . 28, P . 8732

Franz -Abtstraße 2 (Nerotals herrsch.
Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reicht. Zubehör zu Perm.

, Ausknnst 2. Etage . 4823
Eerichtsstraßc 5, 2. od. 8. St ., schöne

5-Zim .-Wohn., welche leicht möbl
zu vermieten ist, per sof. od. spät
Näheres Bart ._ 4053

Goethestraße 14, 1, 5 Zim ., Bad und
reich!. Zub . p. 1 .April zu verm.
Nah. daselbst, Parterre .̂ 4186

Kaiscr -Friedrich -Ning 42, P .'Zschöne
ö-Ziiii.-Wobn. mir rcichl. Zubeh.
auf 1. April 1808 zu verm. Näh.

_da (. od. Erbacherstr . 4, 1 r . 4054
Kaiscr -Friedrich -Nin !, 45, 3, 8 Zim.

u. Frontsmü -Zim. sofort zu ver-
_mieten, . Nah. Bart , links .^ 3881
Kaiser-Frsedrich-Ntug 48, 3, schöne

8-Zimmer Wohimng m. reichlichem
Zuvebör per 1. Apr il zu v.  8869

Koiler -Frieorlch -Ning 62, 2. Etaae,
schöne ö-Zim .-Wohniing mit reich,
lichem Zubeh., Bad, Gas u. elcktr.
Lickst, aus 1. Avril zu vermieten,
Nnb, Par terre links ._ _ _ 4196

Kirck,gaffe 10 5 Zim. u. Küche, auch
als Bureau . Näh. bei Krieg . 4236

Kirchgaffe 27, 8. Et .. Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p,

_ sof. od. spät , zu b. Näh. 1 Tr .^ 4055
Luxemburgstr . 7, Hochp.', 5-Z.-W. 4849
Billa Mshringstraße 0, Part ., 5-Ziin .-

Wohn. mit reicht. Zubehör , Gas u.
Elcktr . auf 1. April an xuh. Fam,
zu verm . Näh. das. 1. Etage , 4056

Moritzstraße 11 S-Zimmer -Wohnun «,
1. Dtock, auf 1. April 1808 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rbein-
str aße 107, 1. Etage . ^ 8886

Moritzsträßc 23 6 gr . Z.," K. ük reich!.
... Zubeh., a,,z . Burcauzwecken. 4057
Morißstraße 37, Bel-Etage , hochcleg.

heraerichtete 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon . Bad, elcktr. Licht u. reicht.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Niorißstr aste 37, Part . ^ 4058

Nieocrivaldstraßc 11 herrschaftl . 8-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres.
Nicderwaldstraße 12, 1 St . r ., od.

._ Scheffelst raste 1, Parterre . ^ 4059
Nirvlasstratzc 25, Pi . " 8-Zim .-Wobst,

mit Zub ., per sofort oder später
_zu vm. Besicht. 10—12 Uhr. 4060
Oraiuenstraße 24, 3, 5 Z., K., Kellh

2 Mans. ver sof. zu verm._ 4061
Philippsbergst , nßo 27,' 1, 5 Zimmer,

reicht. Zubehör , groß. Balkon, freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.

_später zu verm . Nah, das. _ 4220
Ecke Platter - it. Bandclstraße , Land-

hausauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zi:n.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh. da>. o . Platterstr . 12. 4062

Rheinstraße 43 b Ẑinimer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zn vermieten.

_Näh . Blumenladen Daselbst ., 4063
Nhcinstraße 101 sind b-Zim.-Wohn.

in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und rcichl. Zubehör aus

_1 . Av ril 1908 zu  v m Näh. P . 4065
Rheinstraße 111, Bel-Etage , hervorl

ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolff . Luisenstr 23. 4066

Scharnhorstftr . 3, .3, 5-Z.-Wohn. 4253
Sch.effelstraße 6 5-Zim .-Wohn., elcg.

eiliger ., per 1. lltovemüer zu verm.
_Näh . Scheffclstrakc 4, Part . 40 67
Schwal 'bächerstraße 32, Gartenseite,

5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, v.
^ sofort oder spater zu verm. F 464
Stiftstratze 18, Ecke der Kellerstrabe,

schöne Wohnung v. 5 Zim., 1. Et .,
_per 1. April zu vermieten.
Wörthstraße 5, 2 ist ., 5 Zimmer "».

Zub . v. sof. od. sp. N. Port . 4069
Zletcnring 4 sind 5 Z'iinmcr,"Küche"ii.

Zubehör zu bin. C. LeilLecker. 4246

Wilbclnrstraße 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straste 2a, Laden rechts. 9494

6 Zimnrrr.
Adelheidstraße 26 schöne 6-Ziinmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
.zum 1. ,Apri l 1908 zu verm / 4215

Adelhcidstraße 55, Süds ., 1. St ., neu
hcrgerichtetc 6-Zim .-Wohnung sof.

_oder später zu vermieten,_ 4071
'Ecke ÄbolsSallee-ÄlbreKtstr . 17 schöne

6-Zim .-W. Näh, das. _3Jt . _ _
Blumrnsträße "7,~"ll Etage , 6 Zim .,

Bad , 2 große Balkans , GaS und
elektrisches Licht, per 1. April 08

_z u Le rmieterr._ _ 3859
Dambachtal 31s Billa , ist eine herr¬

schaftliche 6-Zim .-Wohn ., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr rcichl.
Zubehör ab 1. April , event. auch
früher » zu . Perm. Rah . Dambach¬
tal 29, Erdgeschoß, oder GeiSberg-
straste 4. bei C. ' Werz._ 4233

Maurers Gärienauiaüe , Eltiiillcr-
str.aßr 19/21, höchst. 6-Z.-W., 1. Et .,mit r . Zub . u. all . Bcaucml ., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer . Mtitel -Gartcnh . F 239

Friesrichstraße 31, 1. herrsch. 6-Zim.-
W. m. all . Z. v. 1. Apr. R. das, MS

F-riedrichskraße 40, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zinnnerwohn.
nebst reich!. Zubehör aus 1. April
1008 zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm

_@G?rer &_En., 1. Etage . _ _ 3785
Kais.-Frirdr .-Ning 18, 3, 6 gj 87,'Züj
Moritzsträßc 41 6-Zim.-Wohn., 1. Et .,
_mit reich!. Zubeh. zu verm.  J3806
Muritzstr-iße 50, 1, 6 große Zimmer

nebst Zubehör , Balk.j p. 1. Apr. 08
_zu vermieten ._ __ _ 8352
NikolaSstraße 28, 1, 6 Zim . (neu hcr-gerichtet) per soiorr oder ipätcr zu
'_ ver miet en. _ Näh . .Hochpart. . 3895
Ecke der Nikolr.s - ». Adelheidstr. 18,

2. St ., ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 .Mans .. Küche, Keller zu
vcrm . ' u. bald od. 1. April zu be¬
ziehen. Näh. Tabl .-Berl . 4224 Un

Ästrinstraße CG Part .-Wohnung mit
6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rsteinstr. 71/ P . 4072

Rbcinstraße 91, 1. Cioge, Herrschaft!.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , sollst, neu herger ., elektr.
Lictst u . Gas , per sof. od. spät, zu

_ Perm.. NüH eros P arte rre.  4078-
Sckilichtcrsträße 6 ist die 1. Etage,

6 Zimmer , Bad u . Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.

- Näheres dase lbst Parterre ._ 3730
Neubau SWvalbäHerfträtze 41 6-Z'.-

Wohmmgcn , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergcrichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät, zu verm . 4074

'7 73 Niiu er.
Adslsstraste 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Baikone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraste 32, 2._ 4075

Billa Bicbricherstraße 31, frei u . in¬
mitten großem Garten belegen,
Kochpart. lüü. beheizt. Souterrain ),
7 hochhcrrfchaftliche Räume , großer
Borplatz, Küche, Bad , 2 5ilosetts,
große Veranda mit Separattreppe
in den Garten , 2 Balkons , tNartcn-
benubung , zu vermieten . Besichtig,
von 10s/- bis 12V- vormittags und
4V- bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Söuterrain
des gleichen Hauses . (Eingang

_Neiidarierstraste 1.) _ 4182
Idstcinerstraße 8, Billa , hochhcrrsch.

1. Etage , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr . Balkon, auf gleich od. später zu
Perm. Näh daselbst 2 St . 4077

Kniser-Zriedrich-Rimi 48 u. 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reich!. Zubehör, Automobilraum,
per sofort öd. später zu Perm. Näh.

_Kaiscr -Fricdr .-Ring 50, Part . 4078
Kavellcnstratze 31 ist der 1. u . 2. St .,

enth. 7 Z.. Badez., Küche, Kam.,
_ x. v. Damb achtal 18, We rz._ 4079
'Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.

Badez., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im
Tapetengeschä ft daielbst. _ 3752

Mkaliisstraße li , 2, 7—8 gr . Zim .,
gr . Balkon, rcichl. Zub., p. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. Perm.

_Anzus ., vormittags 2. Etage . 3855
Rheinstraße 62 7-Ziinmer -Wovnuiig

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sos. od. spät.

_ zu vm._ Näh. Burea u Pa rt . 40 80
Riihesheimcrsiraßc 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z. p. sof. od. spät . Näh . Part . od.
_Sonnenbergerstraße 45. 2. _ 3893
Schiersieinerstraße 3, 3. Etg ., Wahn.

von 7 Zimmern und reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres daselbst. 4081
Käben «nd Gssck Ufrstzirnmr«

Adclheidstraßc 85 Eckladcn, neu, zu
_ vermi eten ._ 4082
Adlcrsträße 7, Neub.,Laden sof. o. sp.

zn vermieten . Näh, das elbst._ 4083
Brsmarckring 30 eine große Helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . .rechts. . _ B 6426

Bleichstreße 24 große u. U.  Werkstatte.
Blücherpiatz ’■gr . hell. Laven , Laoz.

sof. od. später zu vm. Näh. Blücher-
platz 5, Htst. Pi , bei Hartmann . ,

\ Blüchersiruße 27, Laden m. 2-Z.-T .,
! .Bad usw.. ver sok. od. .spät._ 4085
I B'lücherstraße 27 Laden mit 2 Zim . i
I u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .. z
! _ ob. im Lad. Alb rechtst raße 7. 41 65 !
' Blücherstratzr 42 gr . u. kl. Laden aus \

.. ..aleich„od.. später zu verm._ B 6429 j
■Luk»-'«strafe j.0 ’VetVt . fai". z. v. 4086 j
| Neutzrm Be«, ' Dötzimmerfträtze 28. !
! schön. Laden m. Ladenz. od. L.-Li. !
? soi. od.  später ._ Näh. _bgf._ 4087
• DvtzllerincrKr. 55, Reüöän , ich. Ladi
i m. Lager, Bureau , Gas , elcktr.
1 Licht usw. zu vm. Näh. das. 4088

Dotzlwimerstraße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermie ten ._ 4089

Dobhcimerstratze 129 Lagerraum od.
_Werkst ., ev. rn. Stall ., a. sof. o. sp,
Dteiweibeikstraßr ü,"Part . r ., Atelier

für Maker oder Bildhauer , oder
au ch für andere Zw eckez. bm. 4090

D rüden str . 3 h. Werkst, o. Lag. 86429
Eleonorensträtze Laden m. Wohn, z,

ve rm . . Näh. Nr . 5, 1,_ 4091
Faulbrunnensträße 9 Laden nt. Z„ nt.
_o . o, W.' an Perm. Näh. Pa rt , lr s.
Feldstraße 2 groß. hell. Laden „mit

3-Z.-W. u. Zub . auf gl. od. später.
Nah. Zcldstraße 6,. 1,_ 3889

Frankcnsträßc 15 Wcrkstätte , geeignet
für Spengler od. Tapezierer und
dexgl. zu vm.  Näh , das. \  r . 40 93

Fricdrickistraße 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Wertstatt
zu bernileteii. _ _ 4094

Friedrrchstkaße 19 Werkstatt per löst
_ober Jpätrr zu vermieten . 4095
Friedrichstraße 40, Ecke"i Kirchgasje,

im Rückgcbäudc, sch Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermicten . Näh. Wilh.

_Gasser & Co., 1. Etage . , 3784
Friedrichstratze 45 eine Werkstatt auf

1. Fan . 1908 z. v Näh. Bäck, 4096
Göbenstraße 5 Laden für Kolonial»

Warengeschäft, mit oder ohne Wohn.
_gu _vm._ Näh, bei Kivvina. 8 6661
Göbenstraße 17 gr . Sout . (Laden u.
_2 Z.) als; Laaerrau m bill ig. 4007
Göbenstraße 22, Neubau , sch. Laden

mit Z-Zim .-Wohnunn p 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Göben-

_straße 20. Diclmann ._ 8 6284
Ecke' Geben - und Scharninirststrätze

großer Eckladen in. sch. 2-Z.-W,
in. Wand - u. Deckenplatlcn, für
Wurstaufichnitt -, Drogerie - oder
Telikatessen-Geschüft, mit Stallung
u. Lagerraum . letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . 9(8!,. Bau-

_bureauZöliNM Göbcnstr. 18. _ 3729
Helenensträße 4 eine kl. Werkstatt fr,
Hcllmundstraße 56 Laden in. Wohn.

zu verm. Näh, da selbst 2 t . 4100
.Herderirr . 1 Laden z. v. N. 1. , 4101
Kärlstraße 39 Arbtit 'Sräume, . Lageü-

räuiue per sofort oder später zu
verinictcu . Näheres Dotzheimer-

^ straße, 28,,8 , links, _ 4177
Kicdricherstraße 4 Laden mit aber

ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
_Kicdrichcrstratze 2, 1 3775
Ki rchg affe 11  kl . Werkstatt z..w, 4103
Langgäffe 25 sind zwei große Läden

vollii 1. Januar 1908 ab monat¬
weise zu vermieten . Näheres am

_Tagblatt -Kontor ._ ^ _ *
Langgasse 2o sind größere Raume

im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung Vau Möbeln u. Waren
sofort mouatwcisc zu vermietcii.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Hallc rcchtsst_ *

Langgäffe 27 sind große Kontorräumc
im ersten Stock sofort monatwcisc
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor

_(Taglst.-Halle reckstsf._ *
Lötliringerstraße 5 Werkst.» 54 Qm.

groß, zu vermieten . , 3744
Lüxenlbürgstraße 11 kl. frdl . Laden

mit anst.. Lggerr , zn ve rm ._ 4104
MÄurrgäfsö 21 Laden m. Ladcnzim .,

cv. mit Wohn., p. sof. od. sväter zu
^verm ._ Näh. im ZNctzgcrladen._
Mi 'chclsberg 26 Lad., für Friseur od.

jedes Geschäft paff. Näh.  Bdh . 2 St,
Michelsberg  2 8 Lag err .. gr . u. klein.
MichelSberg 28 1 Werkst,  o . Lagerr,
Morivstratze 11 Laden mit 3-Zim .-

Wohn. u. Zbh. zu vm. Näh. das.
4 St . od. Nhcinstr .^107, 1._ 4.198

Mvritzstraße 41 zwei Part .-Naume,
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, ev. mit Kcllcrräunilichieiten.
der, sok. od. spät , .zil̂ erm._ 4105

Muri pst röste 45, Nähe des H'auptbähn-
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Burcauzweckc geeignet, per
sofort, event, auch später , zu

_Pen n. Näh, das.  1 . Et age. 4106
Moritzstraße 60 Laden m. kl. W.. für

Schühgcsch. p., für 800 Mk. jährl.
_zu Denn. Näh , 3 St . links . 3818
Nettelbeckstraße 6 h. Wcrkstätte sof.,

a. m. W. f. 102 u . 210 Mk. 41 07
Rettelbecksir. 14, B., 2 Sont .-R . f. B.
_Oj _ß . J . 28 KauSb .-B., ßuifenftr .19.
Nottelbecksiratzc16 schöner Eckladen

gl. od. später zu vermieten . Näb.
1. Stock links ._ 4108

Niederwaldstraße 8 Werkst, u. bersch.
_Räume f. Bureau od. Lagerraum.
Niederwaldstraße 6 Laden mit od.

ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh, daselbst Part , r . _ 4202

Riko!assiraste 12 Laden soport zu vm.
Ornniensti äße 14, Hih. Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
_sp äter zit_ vermieten, _ 4109
Rauentbalerstraße 11 Laden mit oF.

ohne Wohn, fj. v. N. Mtb . P . 4261
NanentbalerftraKe 14 3 Part .-Raüme,

Werkstatt od. Lagerr . u. Flaschen-
_bicrkeller sos. zu verm , . . 4173
NhciiHtaHrsträßc 14 Wcrkstätte und

Lagerr ., ganz od. geteilt . _ B 6430
Rödersfraße 21, _2,_©t!Iab. z. v. 4111
Schönbergstraßc n. d. Dotzhcimerstr.j

21. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get .,
für jeden Betr gccig. (Eiaseinf .j,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

_oder Banbur . Göhenstr . 18, 4112
Z 7- 's ? ! nr . Lagerz. j,  B770
Sck'nlbrra 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkcller
—ZW.vermieten ,̂_ 4113
Großer " schöner Laden Schivalbacher-,

straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzyeimerstraßel billig zu verm
Räb . 1 Si , ^ 4114

Schwalbachrrstratze 30, Gartenseite,
Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät , zu

, verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder später zu verm. 8 464

Schwalbacherstraße 37 große Helle
Werkstätten per sofort oder spater
zu vermieten . , _ 4187

Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein et
Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Vläl\
Kaiser -Friedrich -Ring 31, P . 41S6

Sedanplatz 4 hellUWerkst., 56 Dmtn,
, auch als Lagerraum zu bm. 4115
Secrobenstratze 33 gr . Werkst, od.

Lagerraum (Hofcinbau ) sof. oder
_später . _ Pr eis 350 Mk._ 4110
Stcingasse 13 gr . Helle WerksrattZH

Glashalle für Schreiner , Glasen
Lackierer od, älinl . Geschäft, mit oB
ohne Wohn, ans 1. April zu ber -ü,

_Näh , bei Dörhöfcr , 1_ St . 4ii~
Laden TaunnSsträße 23 mit Neben-

räumen p. 1. April 1908 z. v. asas
Walrämstraße 27 h. Lad. m. ZiZH
, Kontor ,chillig zu vm._ Näh . 3 Es.
Waterloostraße 3 Werkstatt u . Lagerb

Raum zu vermieten . _ 356:'*
Wefiendstr. 40 Laden mit Metzgerei-

Eiiir . per sof. od. spät, zu verm.
—Näheres daielbst._ _ 4 no
Wörthstriifie 6, Ecke Rheinstr .,

Läden per sofort zu vermieten.
Näheres 1. Etage . _ _ 41Sc

Förksträße 6 Heller Part .-N., 50" L1>Z
für jeden Zweck geeignet, sowrt z-'

_ver mieten ._ Aorkitraße 2, 1. 41 19
Horkstraße 7 kl. Werkstatt zuZst ll,
Horkstraße' 26"belle Wertst , "o. Lagern

m. Waff. u. Gas f. 150 M. fof. st. fr .
Horkstraße 22  schöne helle gcranmTöf

Werkstatt mit 2.Zimmcr -Wohrr>inä
sof. od. sp. zu  v . Näh, i . Lad._ 4120

Zictci-.riiig 7, neben der i§ Z,uä
_schöner Laden zu vcrm^ ^ 11 650^
Ja dem chause Aictenring 10  ist 'eine

schöne helle Werkstättc sehr prestZ
w" t zu .vermieten . Näheres bä.
selb st, bei Lob._

Ziiiimermäiinstrk 9 Laden in. Wowll
zu verm. Näh. Part , rechts . 3S77

Ecklade" m 3 Schauf . Äotzheimer:
ftr . 59 sof. zu vm. Der Laden
der Lage entspr . .für E-pezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lagi -r.
ra um ca. 32,00 Qm . fof. z. v. 373»:

Ladeil mir Wohnung aus 1. AprrBTll
_Verm . Nätz. Dr uden ftraßc 1. 4035
Greste Werkstatt (ev. 2"kl.) zu bcrm

Neubau Steingasse 15. Näheres
_Emscrstraße 11, Hochp. r . 41-73
Lhotrgr .- ab. MalciatÄ . ui. Nllstst,,"'
_. su ll -_ N, Kirchgasse, 54, P .^ 41Z
Großes Entresol Langgaffo 25 sofort

monatweisc zu vermieten . Äßh
_Taghlatt -Kontor ._ u *
Einige Werkstätten und Laaerräu, .,,

billig zu verm. Näh. Phitippsberö!
straße 16, Part , links ._ 4120,

Große Werkstatt , 41 Qmtr . (evffZ' xl'1Neubau Steingasse 15 z. vm 91,1V
Emserstr . 11, Hochp. rech ts . ' Z7^a

Laden mit Zimmer u. Nebenraull
(sehr f. Bureau geeignet ) zu verii"
Näh, Nicdcrwaldstr . 4, P .̂ -. 4^

Kleiner Laden mit 1 Z., K. u. WUlfm
f. r. Gesch-, a. f. kl. Wäscherei vast
zu vm. Nah. Rheinstr . 99, P . uof l

Die bisher "von Frau Tapez . Lcschstst
Wwc. innegeh. Lager u.  Werkstättemit ob. ohne 3-Zim .-Wahn
1. April 1908 z. v. N. b. Fr .' $8 ta ft
Wwe., E-onnenbergerst raße 60. SsVl

Bäckerei mit Laden und Woh'nüna -
1. April 1908 zu vermieten , ö
Göbenstraße 6, 1 I.  B 6490

Gutgrh . Backerei mit Laden. Wohn"
u. »Zubehör sofort od. später zu p st-j
mieten . Näheres bei PH. Müller
Raonstraße 9, 1. _ 4128

Ein schöner Laden, eignet slckVchd-
Haushalt .-Ärtikel od. Installation
sofort zu vermieten . Wörthstr 13’
Parterr e._ 422-’

Dotzbeirnerstrahe 30 Bäckerei mit " 0,7;
behör sofort zu verm ieten . "

Tutgeh . Kolonialw .-, Obst- u - csr,
müse-Geschäft mit 2-Zim .-Wobn
u. Zubehör billig zu verm.
Horkstraße 19. Bäckerei._ B 6304

Holz- und Kohlenlager mit g. Kl ein k
verkauf, nebst Stall ., Remise und
Wohnung per 1. April zu verm
Offerten unter S . 783 an de--
Tagbl .-Berlag . 416^

Dillen und ZUnser.

Billa mit gutgcb. Pension , dicht a—
Kurhaus zu vermieten . Nähere-

-Rheinstraße 43. 1 rechts.
Eine Billa , vollst. der ' Neuz. en l̂mS

in best. Kur !., mit Stall , sof llgs'
spat , zu vm. od. zu vcrk. Näherer
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 4^

Mohnnngeir ohne Zrrnmrrl ^ '
Anzave.

Mullcrstraße 7 eine kleine Mansar ^-
wohnung mit Küche u. Keller e-'
einz. ält . Person z. v. Preis 200 M

Oraüienstraße 27 Dach-Wohn. rnt '4i
zu verm. Näh. Laden. uiaa

Nölncrbcrg 38 Wohn, aus 1.  JanstsZa
Schiersteinerstraße 4 herrschafllststll

Wohnung , 1. Etage , reichliches asst.
behör, per 1. Juli oder t . Oktober
Näh. beim Hausverwalter . Zgr,-

Möblierte Wohuniige,,.
Ndelbeibstraste 54, Part ., elcg. ^ 11,77

3-Zim .-WohN. mit Küche, Lst
_ vreisw . au Perm. Näh. das. 1. V'
Gut inöbl. 2-Zimincr -Wobnung 'h-ä-

Küche in neuem Hause sof. zu per
mieten . N. Gneisenaustr . ly , Hp ll

Mövirrvle ^ irnmrH "Hän,ch
eti.

Adelheidstraße 47, P .. el. Schlaf - ?,
Sal ., cv. 2 Schlz. a. b. S . s.' « '^ Z

Adlerst rätzcZk , Leute KostZll^ist
Adierst'raße 19.  2 , mobl. Zun7 "zu 'ist7,
Albrechtstraße 1%ß,  mbllllliin . 4 llä
Älb'rechtstr. 23, 1, hübsch möATDiäkm'

n. S chlafz iin. an  best. Herrn ^ '
Alhrechts!raßr mÄ ll ' Zim . "4—V
Äiürcchtsiraste 31, l , gut niöbl

mit gut . Pension , 05 Mk., zu vml
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Albrechtstraße 36, 1, Z. fr., 1 u. 2 33.,
SBo_mc 4 Mt ., unb _etnc möbl. Mfd.

Albrechtstraße 39 sch. möbl. Z. zu b,
Wffbiiaof Utafte 18, 2, sch, mbl. Z. z. v.
Kob ritz mstratze 22, Stb . 1 l., sch, m. Z.
Bcrtrnmstr . 20, 2 l., m. 20 Mi.
Bisnrarckring 11, 3_I.,,jn ._grtfp3, 2.50.
Bismarckring 20, 1 l ., d . nt.  Z . BQ960
Mi Surarckr. 37, 1, schon m.  Z ._ B6774
Blerchstraßell , 3, m. Z. bill. 26973
Lleichstratze 24, 3 rechts, hübsch rnöbli

Lim mer mit sep. Eingang  zu vm.
^tzstermerstraße 2, 2, gr . gut mobil

Zim mer mit S chreibt , sosi z, verm.
Dösitzeimer str. 12 gr . m.  Z „ abgcsch l.
Dotzheimerstraße 15,  3 , schön nt. Zim.

Vm beff. Herrn (SIKeinnt.'i zu vertu.
if bi;lic;ntctftrar -c 32, 8 I., sch, ttt. ZI
?fra»sigtiitcr;ttn |)e" 49, 2, nt. Km . frei,ffItiitbettzennraf;c10,Hp.,nt.Z. fr.
Gltvillerstraße 12, M. 2 L, Sog, fr ei.
Mnierstraße 20, P ., nt. Zim. üM g.
Ir-nirfbr tottt e:i ftr tt fjc 3, 8, rnö EL feit. Z.
ifnirtitrunttettfirnfte 5, 1, möbl. Zim.
g-Fartfcn ft raffe 1, 1 r ., schon m. Zim.mit od. ohne Pens , zu vermieten.
^rcinkenstrabe 45, P- , sch, möbl. Zim.
Rriedrichstr . 14, L. P . r ., sch. Schlst.
Friedrichstr . 36, Gth . 1 l„ mbl . Mans .,

Anss . nach Luisen pl., Rhei nstr ., z. ö.
kffriedr ichstraße 36, Gth . 2, sch, nt,  Z.
ftzrredrrchstraße 43,  2 l., jn . . nt . P.
ffla rtcnftra fie 12 möblsiZ . billig zu v.
G öbenstraße 14  reinl . mb!. Ms. N. 21
Helencnslraße,25 , 3, ei ns, möbl. Zim.
Hei -nenst ratze 30, 2 £7~tt. mbl . Z.  z . v.
Hcklmundstratze2,1,2 m. ung .̂ Zim.
Hellmundsirntze 15, 1, zwei eleg. mbl.

Zimmer , straße nw ärts zu verm.
Kell mund straße 22, 1, g. m.L . m. H.
tzcllmundstraße 32, 1, möbl. Zim . zü

ver m., mit od. ohne  Pens ._ 336981
Hellmundstr . 58, 2 r., Ecke Emserstr .,

schön möbl . Zimmer zu vm. 6761
Her derstraßc 6, 2 I ., mbl. heizb. Ms.
.derderstraße 21, 2 r ., f. mbl . W-- u.
" S chlafz. nt. Badcz. 45, Z. 20 u. 25.
Hcrderstraße 27, 3 L, möbl. Zim . zu v.
Herbersträße 27, 3 1., möbl.  M ans. sr.
Herman nstraßc 10, P ., g. Kost u. L.
Hermannstra ße 16  sep . möbl. Z. zu v.
Fatzn straße 22  mö bl. Zim,  zu verm.
Kave llenstraße 5, 1, m. Z. in. 1—2 V.
Kavellcnstraßc 18, P .. hübsch möbl.

Zi mmer mit sep. Eing ang z. verm.
Karlslraße ^2 m. Lim ., 10 u. 15 Mki
Larlstraße 27, 'P ., m. Z. 25  Mk . in. K.
Sarlstraße 36, 2, ruh . zweiscnst. sch.

möbl. Zim . in gutem Hause z. vm.

Karlstraß e 37, 1 L, m. Z. an best. ,H.
'Lehrstraße 1, 2 l„ schon möblTZimi
Lehrstra ße 4, P „ sch ön m. Zim. zusiv.
Maurit iusstra ße 8, 2, gut  möblsi Zim.
Michelsberg 11,  2 , ein möbl. Zi m.
Moritzstraße 7, Vdh. 2 l ., m. Z. zu b.
Moritzstraße 10, 1, schon möblierte

Zim iiier mit gu ter Pension zu vm.
Moritzstraße 16, Ecke Ädelheidstr., 2 l.,
_sch , möbl. Zimm er, 25 Mk. monatl.
Moritzstraße 52, 1, kann jg. Mann

Kost n. Log. <W. 12 Mk.s erhalten.
Moritzstraße 64, H. 1, erhsiA . Schlst.
Orantenstraße 3, P ., gut m. sep.  Zim.
Öranienstr . 25, 1, sch, m. Z. a. b. H.
Orani enftr .25, H. 1 l., m. Z. a.  H. o. Fl
Öranienstraße 37, Gth. 1 x., m bll Zl
Oranic nstra ße 42, 1 l .. g. m. Z. bill.
Öranienstraße 54, Hth. 1 l., möbl. Zl
Btzilippsbergstr. 20, 1 r .. m. Z., 18 Ml
Bhilippsbergstraße 27, 3, gr . freundl.
_gut möbl. Zim mer zu ver m.
Vtzilivvsbergstr. 83, B ,r „ srdl . m. Z.
Bhiiivpsbergftratze 37, 2 t , m. Zim.
Raucnthalerstr . 10, V. Htz. r .. m. Msd.
Rheinstra ße 58, 2, möbl. Zim . sofor tl
Rictzlstraße 16, Part ., mbl. Zim. z. v.
Röderstraße 26, Part ., möbl. Wohn-

u. Schlafzim . m. u. ohne Pens , an
H. a. gl. o. 1. Jan ., v. ung., m. s. E.

Roderallec 28, Part, , Mansarde , a.
heizb., möbll ob. leer , auf gleich ob.
16. d. M. an ruh , äl t . Person m

Römertzerg 23, P . l .. eins, mbl. Z. fr.
Roonstrafie,7,Löbl . Zim . 86 467
Roonstraße 17, 3, s. s. M. Kost u. Log.
Schulberg 15, Gth. 2 L, schönm. Zim .
Schwalbacherstraße, Alleeseite, schön.

Wohn- u. Schlafzim . od. a. einz.
Näh. Sckiwalb acherstr. 37, Mtb . P.

Sedanstraße 9, 3 r ., frenndl.  Schlasstl
Seerobenstraße 1, 2, gut m. Z. 86894
Seerobens tr . 6, P ., g. m. hzb. Z. sos.
Seerobenstr . 11, H.2 l.. m.Z.m.K. 3H0.
S ec rode«str atze 27 mbl. Z. b. Sch ulz.
'Steingasse 30, P „ m. Zim ., sev. Eing.
'Stif tstr aße 12, Gth .. ttöfi. Z„ 13  Mkl
Strststraße 22, 2, schon möbl. Z. bill.
Walramstraße 9, 2 r., möbl. Zim . ml
_1 od. 2 Betten billig  z u verm.
Walramstraße 21, 2 r ., f. a. A. Logl
WebcrqaTfe 58, 2, in.  Erker »., 20—25l
Weilstraße 9, 1, sch, möbl. Zim . zu vl
Weitzenburgstrahe 2, Part , l., gut

möbl. Wohn- u . S chlafzim. preisw.
Wellt ,tzstr. 4, 1,  m.  in . K.L,8 Mkl
Wellritzstraße 7,  1 , möbl. Zim. 36914
Wellritzstr. 26, $ ., Schla fstellc zu vm.
Wellritzstraße 43, 1, sch. ml Zl L6536

2  Zsurmer.
KriedriOsrr. ! !t abgZchl.
Mansardw ., 2 Z., Küche u.

'Lubeh . an r. L. Pr. sofort z. verm. 3725
«leMirr lt », Stb ., sch. 2-Z -Wohn. zu

verm. Näh. das. ob.  H allgarterjtr . 4,1 .
3 Zimmer.

ftleiststr. 15, Neubau, dcg. 3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit cntspr. eingcr., zn
verm. Näh. das. o. Hallgarterstr. 4,1.

4 Zimmer.

Friedrichs!:. 48, Hth. 2,
4 Zimmer. Klicke, Speiset. und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Haueve>w.
B4 Himcrhaus 2._ 3701

iMÜaLvsteittcrsiraße 1« , mit Gart .,
herrliche Loge. 28c !nmnos , Ban . od.
1. Etage , von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, aut 1. April 1908
zu vermieten. Anzusehen 11—3 Uhr
täglich. 4i84

isnsKransBiB

Mser-MedM-MW 55
eine hochhenschaltliche6-Zimmer-
Wohnuna, im Bartcrre , m t̂ reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, out 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. 8 6435

Kaisrr-sfriedr.-Nirrg 71, P.,
6 Z. u. reich!. Zubch., vornehme
Ausstattung, p. sot. o. sp. zn vm.
Nab. Baubureau !>>-
Kaiser-Friedr .-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei î or *. 4141

KEer-Mür.-M §55
eine Herrschaft!. 4-Zimnicr-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit enrspr. ein¬
gerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.L6494

Ettvtüerstraste 17, i.  Etage liitf«,
4 Zimmer, Bad , reimt. Znbeiror
per so . sd. spät, zn verm. bi äh.
daselbst 1 l . Anzus. viS 3 Uh r.

5 Zimmer.
Damva -Atal 27

hochh. 5-Zinimcr-Wohng. mit all. Komf.
per sofort zn verm. Näh. bei Archit.

Damba chtal 25, P . 3724
F 'riedrichstr . 12, Mittelbau,ö -Zimmer-

Wohnung (1 Zimmer kann cvent. als
ruhige Werkstätle venutzt werden zu
verm. Näh. 4'. 84-»ISiEier-ia

«leifistrastc l :! hocheleganteÖ-Zimmer-
Woh»u'fgcn m. sep. Gardcrobezimmer.
ev.Znit S.uiogarac .e zu verm. 3374

'WWrche 2a
große 5-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : B.-ohnurig oder
ttzcschäftstotat , geeignet für Acrzie,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , 5lon-
fcklionsgeschäst rc. 8771

Näheres bei Ph . Weil daselbst.

jfitM cker Mmx }1
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich' . Zubehör, Zentral-
heizung. eltktr. Licht ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

Ecke Marktstraße und ßieugasse.

RiidestzcimerKr . 1t , 3. Et.,
hobherrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Au'zug, Liefkranten-
Treppe, der Neuzeit cntspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 8788

. Web erg affe 27 Wohnung,
6—9 Zimmer, per 1. April. Näh.
im Laden. 3886

7 Dimmer«

Norkstraße 9, V. l., möbl. Z S 6828
Zim mermannstr . 9, 2, 2 m. Z. Pens.
Leere Zimrner nnd Mansarde« etc.
Adclheidstraße 21, Vdh., schöne Man-

sarde zu vermieten . Näh. Hinterb.
AHrcchtstraße 42 schöne leere  Maus.
Bleichstraße '̂ hzb. Mans. a. ruhMPl
Bleichstraße 16 leere heizb. Mans . an

einz. P̂erson ._ Näh. Bäckerladen.
Bleichstraße 33 ein  Zim . p. 1. Jan.
F'räukcnstraße 19, Vdh. 1, ar . l. Zim.

(n. d. Straß e) a. 1. Jan , bill. L6624
Sranz -Abtstrnßc 2^ a. heizb. Dianss
'Friedrichstraße 12, Mtb ., eine Mans.

an einzelne Person zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrcnner .

F-ricdrichstraße 18, 3, 8 Zimmer aus
1. Jan . Näh. 1. St .. Gottl ieb.

Goethestraße 27 zwei leere Part .-Z.
an bess. Dam e od. Her rn , a. f. Bur.

Helenenstrahe 4 ein  heizbar . Z. zu v.
Hel enenstraße 22 he izb. Mans . zn v.
Hellmundstraße 31 heizb. Ms^ H 6618
Herderstraße 11, Hth.. Mans .-Z„ auch

möbl., zu verm . Näh, im Laden.
Hcrma nnstraße 16  s ep. I.  Zim . zu vm.
Lang gasse 24, P ., Frontspitzz. s. zu  v.
Langgäffc 24, P „ 2 Mans .-Z. od. 1 Z.
- n. Küche sofort zu vermieten.
Michelsberg 26, P „ leeres Zim . z. v.
Nettelbockstr. 14 g'r . l . hzb. Fsvz. sof.

Näh. Haus bes.-B., Lu isenstr . 19.
Niederwaldsträße 6, Stb ., 1 Z. p. sos.

od. 1. Jan , zu v.  Näh , das. P . r.
Öranienstraße 54, Mtb ., l. Zim . per

sof. od. später . Näh. P art , links .
'Platt erstraße 32 1 leeres Ziin. zu vm.
Rheinstr . 54  gr . fr . Ms. a. cinz. Fr.
Römerberg 10, H. 3. l ^lWZim. z. vm.
Scharnhorststraße ' 13 sch. gr . (nicht
• schiefe) Fsp. an r. L.  p. Jan . N. 1 r.

Sck wallmch ersiraße 6 I. Ma ns. N. P.
Sedanstr . 10 Mans .-Z. a. e. P , N. 1 r.
Steingäsfe 11 leere od. in öbl. Mansd.
T'aunusstraße 25 sch. gr . Frtspzrm . m.

Mans . Pr . 20 M. v. M. Näh. D rag.
Wellritzstrnße 46 hzbb Mans . 86754
Westendstraße 15 l. Ma ns. D6350
Westendstraße 19, TT gr . l. Zl ' L 6838
Weft endstraßc 20 ll ' Z., sep. E. L6808
Wörthstraße 18 hzb. Mans . N. Part.
Wörthst räße 2<MV., 2 hzb. M. N. H. T.
Leere Mans . sind zum 1. Januar

1908 zu vm. Näh. Frankenstr . 2, 1.

Renriirn , Staiinngoir rtr.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zn

verm . Näh. Part , rechts. 4132

Läden »nd Gesck?äftsrä »rme.

Schönes GcschWslökal
in Nahe des Hauptbahnhofs, Adclheid-

strasto6, 3 gr. Z .. Küche, elcktr. Licht,
p. Ja n., cv. mit Lagerräumen. 9197

Ptzstsgr «Atelier ! ,
Adelheidstraße 11 ist das der NEeit

entsprechende Atelier nebst^2-Zrm -̂
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst ber

_Höfling . _ 3814
Geräumiger Laden,

beste Geschäftslage, mit Mietnachlaff
sofort zu vermieten. 1145

Näheres Bismarckring 30 , 3«
mit Neben- und Keller-

\y .uiUSjtil Räumen, für jebe§Gcsch.,
ev. 3-Zim.-Wohn. Blücherstraße 13, 1

WdlmHisst 13 stL «Ä
schasttickie Wohnnng , Hoctzvart.,
7 Zimmer tt. Kück;e, »nrt rrich-
limem Znvehör , zu vermiete !«.
Näheres bei Adolf
Vstendogengaffe 1t. 4143

Hochparterre in Billa , 7 Zimmer rc.,
Garten , Mk . 2800 .—, per 1. April 08
zu vermieten. Anfragen u. ä". » $ 8
an de» Tagbl.-Verlag.

8 Zimmer «»rd mehr.

NeubKN
Dstzheimerstr. 4G,

Mittelbau , 1. Etage,

srstzer
LagermRM

za. 22 O -UW,
eventl. auch geteilt, zu vermieten.
Näh. durch «sSiJSü H,»i ll ' f‘T,
Göbenstraße 11. B6744

DotzheimerstrafiS 21 Souterrain,
hell, als Arb-iis- oder Lagerräume,
evrnt. mit Merdestall, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres bei
kllloeiltnrr - Adclhe dvraue 11. 3813

6 Zimmrr.

1,FrieDrichstraße 48, n,
6 Zimme" m. Küche, Speisek., Klosct,
2 fia Minernn. 2 Keller zum 1. 4. 08
-u verm. Näheres bei HauSvcrw.
jiandler , H. 2. 3700

HOheRlsheplatz 1 ,
Näh- Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentral -:eizuna per 1. April
1908. Nä!'. 1. Stock daselbst. 4208

Wovnuu (k  zu vermieten, Villa, ander
Beerlad . rstr. geieg-u, mit se 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, ei ktr. Licht, elekir.
Aufzug, bacuum-NeinigUUg. Näheres
Bierstadterstratze7. 4114

BMMiastrüßc 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zü verm . Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing-
straße 10 od. Jahnstr ^sie 17. B. 9873

Vckladen Friedrichstratze 5 , n
nächst der Wilhelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße1, V. lks. G . Voltz . 4146

Goldgaffe 19
oder Wurst Ausschni

Ädelheidstr. 83 guter Weinkeller . 4131
Bahnliosstratzc 22 ein schöner rrocken.

Keller, sehr geeignet zum Aufbe¬
wahren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu ,vermieten . _ 3672

Dotzheimerstr. 86 Lagert ., 170 Qm .,
m. Lager - u. Packe, i. Erdg . L 6491

Drerwei'd'enstratze 4 Stall , f. 5 Pferde
U. Remise f. sof. Näh. das. 4133

Friedrichstr . 50, 1 r.. Stall , z. v. 4134
Göbenstraße 9 2 sch. Kell. sos. § 6513
Hallgarterstraße 10 Stall für vier

Pferde , Waaenremise u. Futterr .,
m . u. ohne Wohn., >sof. z. v. 4135

Kleiftitraße 8 schöner mittelgroßer
Weinkeller mit Bureau u.,, Pack¬
raum sofort zu verm. Näh. das.
im Baubureau , Vdh. Part ., oder
Walluferstraße 13, bei Höhn. 3836

Michelsberg 28 Stall , m. Zud . z. v.
Moritzstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.

6 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh , B. Kraft . 3674

Rettelbeckstr. 14, H„ gr . Lagert , p. s.
Näb. Hausbes .-B., Luisenstratze 16.

Scharnhorstftraße 26 Keller z. v. 4138
Autotnobil -Garngc Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l . 4178

Stallung , hochetegant, für 2 ^Herr-
fckaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimetstr. 28, 3 l. 4179

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Kartstraße 89, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 8 l. 4180

Vierkeller mit oder ohne L-Z.-W. sos.
od. spät, zu v. Eltvillerstr . 7. 4139

Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,
Pack.- u . Schwenkraum , auch einz.,
zu verm. Moritzstraße 9. 4140

Waldftratze 84. b. Großmann , Stall,
f. 3—4 Pf . nt. Futterr . z. v. B6939

Auswärtige Mahnungen.
Wiesbadenerstraße 54, Sonnenberg,

4- u. 5-Zim.-Wohn. zu vermieten.
Waldstraße 90, Biebrich, 4 I -Z.-Wohn.

zu verm., k. auch zusammen abgeg.
werden . Näh. Vorderh . 1 St . rechtS
oder Bleichstraße 27, Part . l. 4281

'Wald'straße 98 3'-Zimmer -Wohnung
monatltch 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich¬
straße 27, P . Stilger . 3845

Waldstraße . Ecke Baumstr ., 4-Zim.-
Wohn., Badezim ., ruhiges Hau ?,
zu vermieten . 3769

iZiuiii Zir utLi'.i., fucru. inu luiuucm
Garten . Biebrich, Wicsbadener-
straße 54, 1 St . 3816

£nnsp |le 25
sind zwei g,rotze Läden vom
1. Januar 1003 ab r-rorrat-
weise zu verruieteu. Näheres
am Tagvl .-Kontor. *

inanp « amsnn !9

&attagaffe 25
sind größere Räume in«erste»
u. zweite» Stock zu Geschäkts-
zwecken oder zur Ntrfbewatzr-
üug von Möbel» u. Waren
sofort mouatwcise zu verm.
Näk». Tagblatt-Kontor (Lag-
blatt-Haüe rechts). *

LMLggsHs?e 27
sind große Kontor-Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zn vermieten. Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt-
Kalle rechtst.

mit Souterrain , sehr hell und
^ulAU groß, im Hotel Eiirtzorn

ganz oder gct. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett. 4147

WmrrMe 12 .s,L7d,L
(2 Schaufenster) nt. Laden-

51 zimmeru. Souterrain per
sofort zu verm. Näh. b. iSlielm
K«Sri »» «'»!e, Manritiusstr . 3»4143

Michelsberg 15. Eekladeu,
5 Schaufenster , mit oder ohne Enires .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
strnße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm . Gebr . Haberstock,
Albrechtstraße 7. 3765

Laden für Obst,
. Butter u. Eicr

Wurst Ausschnitt-Geschäft so.ort
preiswert zu vermieten.

.e. Röderstr. 41.

Fr .eSrichstratze <> 94S5

WerWilttkötz . lWkMMl
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
jLiots Ss, s © . Friedrichstr. li.

Moritzstraße7
Mans. z. 1. '

Werkstatt mit
8-Z.-W. und

an. zu verm. 3823

Ges. von ölt . Dame 2-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. (Sonnens .) im Bretse von
300—320 Mk., aus 1. April. Off . u.
D. 786 an den Tagbl .-Verlag. __

Eine 2- und eine 3-Zim .-Wohn. ^
mit Zubeh. in einem Hause peL
1. April oder früher zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter P . 130 au den
Taabl .-Verlag.  _ B 6957

Beamtensamilie (3 Pers .)
sucht auf 1. April 08 in anst. spause
3-Z.-W., Bart , ausgeschl., ev. Süds,
Off , nt. Preisanrn , W. 789 Tgbl .-Bl.

Suihe srdl . Z-Z.-W. auf 1. Jan.
oder 1. April 1908. Offert , m. Preis
unt . S . 325 postlag. Bismarck-Ring,
3-Z.- U. 2iZ.-'W„ Nähe Kurviertel,

von Beamtenfam . auf 1. April ges.
Off . m. Preisarm . Webergasse 68, P.

3-Z.-Wöhm p. i . Avril 08 gesucht.
Offert , u. R. 15  postl . Bisnrarckri ng.

3—4-Zimmer -Wohnung
auf 1. Januar gesucht, wo After^
miete gestattet . Offerten unt . F . 75c
an den Ta gbl.-Verl ag._

Möbl . Zim . od. Mansarde ges.
Off , in . Br . u . O . 790 n. d. Tgbl .-Dl.

Mir siliere Dame mit Tochter
2 möbl . Zimmer , nach vorn u. hinten
gel., zu mieten ges. Oss. u. L. F . ‘
postlagernd Schützenhafstra^e._

Ein größeres
oder zwei kleine möblierte Zimmer,
Nähe Bahnhofstraße , zu mteteit ge,.
Off . u. I . 60 an Tagbl .-Haupt -Agent
WAbelmst raße 6._ __

Aelt. Dame s. z. 1. Apr. 1- 21 . Z.
in sein . Hause. D. Stiststraße Sl,

Gesucht in der Mitte der Stadt
Bureau mit separ . Eingang u. mvt.
Zimmer . Off . mit Breisang , unter
W. 790 an den Taabl .-Verlag . _

Laden mit großer Tiefe
im Zentrum zu mieten gesucht. Cn
unter B . 789 au den ^ .ag bl.-^ eZa g
' " Gesucht Werkstätte
mit etwas Lagerraum n . LZrm .-W,
Off . u . R. 790 au den Tagol .-Verlag,

Reubauerstraße 10, 1,
am Dambachtal , schon mobl . Suez,,
cv. m. Küchenben., mit oo. ohne Pen >.

TKArlNsstr-Lße 4
grosse Parterre -Räume , »lS
pbotogr . Atelier , Slns-
siellungSräurtte , Institut,
Bureau rc. geeignet , zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Schöner Ecklave» Ecke Taunus- und
Geisbeigstraßc, vis-a-vis dem Koch«
bruttttk » , ca. 70 sH-Mtr . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Nähere?
Taunu sstraße 13, 1, b. Maas . 3796

Taurrusflr. 13, am Kochbr..
großer Eckladen,

800 H!-in mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zn verm. Näh.
Taimusstraße 13, 1. 4150

Wcllritzstraße 51
schöner Laden zu vermieten, für jedes
_Gci cl' äft passend._ B6134

’Großer Laden
mit Lagerräumen , Werkstatt u. event

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
vertu. Bis mar ckring 19, 1 r.  4199

BAreaNs,
!helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster.

Part ., im Abschluß, Dotzheimersir. 28
per soi, ad.  sp . zu vm. N. das. 3787

DljS ««« verschiedener Größe in demJ ii 111,55©fneubau der Emscr- tttiD
Weißenburgstraße(keine Borg.) cvil.mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. Ni. Knausstr. 2. 3721

Kirchgasse rr schöner 3894

mit Lobettiiurnrer auf 1. April zu
verm. Näheres daselbst  2 . Etage.

Bnrcml̂micnftwge 41
4grostc Parterrozimmer mit Jri-
deiior , für Bureau oder auch
Wohnung geeiguet , sofort zu
verm . Näi ). daselbst t Kt . 8825

Reugssse 1 K/ 2 G
schöner heiler Lade » mit Ladcn-
zimmer mir oder ohne Wokmung
per 1. April 1903 zu vermiet n.
Näh. Bäckerei Bücher . 3786

8 Geschähst » -'als sc 60 H>m. \ G --
schäststokal 25 m z»verm » 4149

Saalgaff « 4s« Laden soi. zu vm. 3723
Schlachthausstraße 9—12, dir . gegen¬

über Hauptbahnhof , schöne Werk¬
stätten rr. Lagcrr ., hell u. feuers.
erb., in versch. Größe , mit Bur ., s.
sch. Go«t.-Räunre zü v. Dumps- u.
elektr. Kraft . Stückgutb. u. Ladc-
g-.leise f. Wagg . in unnt . N. Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrichstr . 12.

Großer Lade » mit 3 Schaufenstern,
ca. 100 sZ-Mtr . Fläche, per 1. April
Ist 8 zu vermieten. Näh. b. £S. SSnan,
LaunuSstraße 13, 1. 3797

Grcheß Mess!
Lanffgasfe 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor.

Große WerkstüLte
k.  sofort zu vm. Moritzftr . 12. 415!

Laderrlokalzu vermieten. Näh. §
Michelsberg 22, Part . 9638 1

iS tzr z»
geeignet für Metzgerei, auch kani

Kühlraum eingerichtet w„ sowi,
Flaschenbierkeller per bald oda
1. Januar 1908 zu vermieten
Näheres bei Hayvach, Westend.
stratze 38,  1 St . _ S85(

Großer heller

für jede Brauch,' geeignet, per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Wilhelmstraße2a,
Schuhgeschäft. 3838



Seite 14. Freitag, 13. Dezember INStz.
.sn erster Geschäftslage. Eckhaus Kirch-

Mffe, ein schöner Kaden sofort oder
für später zu vermieten. Näheres im

r Ta gbl.-Verlag._ _ üi
Bälkerei it. lÄtöm

mit schöner Wohnung und Laden , n.
Remise u. Pferdestall ., in prima L-,
zu vermieten od. zu 'verk. Offerten

, rmt. D. 773  an den Tagbl .-Verlag.
Für "Bäckers

Irr guter Lage Laden für Bäckerei
und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht auS-

_ «es chl. Näh. Tagbl .-Berl . 8748 PzBMerkiü. KMitmei
mit schöner Wohnung und Laden, n.

Remise u. Pferdeställ, in prima L.,
zu vermieten od. zu verk. Offerten
nutz » . 7 7$ an den Ta gbl.-Ver lag.Bäckerei

zu verm. per sofort Adlcrstr. 27.

MiesöaDenrr TstgLiaZt. Morgcn -LiuLgabe , L. Btatl« Nr . 581.

4153
Villen und Hüussr.

K Eins mit Zentralheizung, slsktr.
?  Lichtanlage etc. versehend

enthaltend 12 Herrsch.-
unä 5 Dienerscli.-Zim.,

# ist alsbald zu vermieten.
® J. Meier, Agentur, Tsumissir. 28.

T Lichta

| Villa,

Ml» San Remo, "TS:
jiocnherrpch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Premdenzim., er , Balle, u. Zubeh.,
zu verm. Nali. Hotel Einhorn. 4154

IJiila Jftonfefurittltt. 14
20 Zimmer u. Zubehör, zu PensionS-
zwecken sehr geeignet, ist zum 1, April
1908 zu vermieten, evtl, zu verkaufen.

Näheres Anwaltsbureau Adelheid-
straffe 28, P . 17242

Gerönmige BÄa,
Bicrstadtcr Höhe 1. m. Stallung u. groß.

Obst-, Zier- n. Gemüsegarten (ca. Ql23 li
Morgen) zu verm. Näh. Nerotal 88.

f Mil ffarMi’öfe 95, !
• mit allem Komfort der Neuzeit, ^
<z> 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in
<tt> herrl . Lage, 2 Minuten o. Halte- 4>

12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in t
. herrl. Lage, 2 Minuten o. Halte- §
* stelle der Tennelb achstr., günstig ®
§ so-ort zu verm. ooer zu verkaufen.
H. Besichtigungzu jederzeit.
<z> tzlrK -tSkt , %
| Göbeustratzs 18 . 8720 0
000000000000000000000®

Mlübttersto Wohuunge » .

Möbl . Wuffuuug , 2—4 Zim„ 1. St .,
m. od. 0. Pens., Winterpr., Ne rotal 31.

Vom 15. Dez. od. 1. Jan . ab schön, mbl.
MKttsKrZenwohnmW
zu vermieten. Centralhciz., Lift, elcktr.
Licht. Offerten unt. SB. »f ® an die
Tagol.-Hauptagtr , Wilhelmstr. 6. 9757

Möblier '!« Iimmeu , Mansarden
_ _ eit '

Geisbergstraste 20 möbl. Wohn- und
_Schlafzimmer für dauernd̂ _
Kaiser -Friev 'rich-Rrüg 47 , 8. Etage

rechts , gut möbl. Zimmer, gr., HÜ,
elektr. Licht. Schreibt., nahe Gericht,
Schulen, Bahnhof, an gcbild. soliden

__JöerrnJ? ald zu vermieten._ _
Stlststr . 28 , i,  groß . sch. Zim. mit

1. od. 2 Bett , f. d. Wint bist, z. verm.
Kurlage nröbk. Zimmer bei einzeln.
_Da me zu v. Nah. L'agbl.-Verl. Dm
Komfortabel möbl. gr. treundl. Zim.,

Part ., scp. Eiug., direkt am Haupt-
dahuhoi, zu verm. mit oder ohne
Pension für Tage. Wochenu. Monate
Off. u. Si . ES. 13 ? hauptpostlag.

Ileusij 'di;, Stallungen etc.

Weinkeller Bismarckring 9 per April.
Näh. bei XV.  Soli , i St . L64 -6

Weinkelle r,_WeinkellerR
za. 20 St . h.. zu vm.
Frankens!raffe 15.  4155

vermieten. Näh.
auritlusstr . 16, 1.

Ausw -irtigs Wohnungen.

Biebrich , Kaiferstr. 54, nächster Nähe
der Haltestelle Schloßpark, herrschait-
liche 4-Zimmerwohn. i. Preise v. 670,
710, 750 Mk. zu vermieten. Näheres

. WicSbadcuerstr.L4, im Uhrmachcrtadcn.

GrWere Helle MerkflMe
für kunstgewcrbl. Betrieb, mögl. Zentrum,
per l . Avril gef. Offert, u. HZ. SÄB>
an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres
elegant möbliertes und ungeniertes
Zimmer in feiner Lage von jungem
Herrn per sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter T. B. 999 postlagernd
Berliner Hof-Post.

Nerotal 31 möbl. Zim. mit oder
ohne Pension. Wintcrprcisc.

Wen! "Villa £ na , Neu!
Hainerweg 12. — Telephon 2894.

gSy * SFresjrajiera -lPcmsitm . “*̂ cj
l ieg. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder. Elektr . Licht. Zentralheizung,
Ruhige Lage, inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche. — Zivile Preise.

Jeder Bieter
verlange die WolunmTslisten des
Bans- 11. Granötatzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasss 19.

Telephon 439. F397

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Umk Cie..
Fris ^nichllraste 11.

Telephou 70 ».
Größte Auswahl von Mict- und

ttauiobiekteu jeder Art.

Gelö-«rAlMioMenMarv Ht  Wiesbadener Tagdlalts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapiralksu-Angebote.
, „ , 10,000 Mark

auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Off , u. N. 7901 cm den Tagbll -Verl.

10—12,000 Mk. auf 2. Hypothek
Tor. zu vergeben. Offerten v. Haus^
besthern u . W. 787 an d. Tagbl .-Verl.
erbeten. Verm  i ttlcr zw ecklos. P 308

20.000 Mark
'auf gute 1. oder 2. Hypothek per
1. Januar auszuleihen . Selbstreflekt.
werden um Niederlcg . ihrer Adresse
u . Z. 787 im Ta gbl.-Bcrl . geb. F398

28.000 Mark
‘auf mündelsich. 1. Hypoth. z. 1. April
1908 zu vergeb. Off . u. B. 798 an den

^Tagbl.-Verlag . Vermittl . Verb. P 388

70—80,000 Mk. Privatkapital a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22,000 Mk. Privat¬
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. 08 auSzuleihen. Offerten u.
B . S §JS postlsg. Berliner Hoi.

P̂rima RestkanfschiUing
bis 35,000 Mk . zu kaufen gesucht.

Meyw  Suizberger,
_ Adclheidstr. 6. 9864

Kupitalisu-GesuchL.
5000 Mk . . 2. Hypothek, mündelsicher,

auf gutes Objekt von pünktlichem Zins-
zahlcr sofort gesucht durch
« -Itteiaicla , Tülluitt strasr« 31.

Mk . « - 16,000
a. zweite Hypothek p. sofort gef. Taxe
Mk. 110.000, Brandtaxe Mk. 101.000.
krste Hypothek 60,000 Mk. Kapitalist, ers.
Näh. u. « . » 8S au den Tagbl .-Berl.

-WWW
Ü— 10,000  Mark

au 3. Stelle zu 5ffs ff» auf gut geleg.,
reut., ganz verm. Objekt per 1. Jan . 08
gef. Gest. Off. unter V . SSO an die
Tgbl.-Zweigst., Blsm ar ckriug 29. B6967

9—7l2,00lŝ Mk. girtc 2. Hypothek
(b. Hälfte der Taxe ) ohne Perm . aef.
Off , u. K. 732  a n d. Lag bl.-Verkag.

'.»—12,000 Mk . aüf gute Nach»
Hypothek zrt L—6 ° -> geiucht auf
ein gutes Wohn » und Geschäfts¬
haus nahe der Npeiustruste . Off.
tt . XL. s . t  r o liauptpostlaoernd.

10—12,000  M . plät xt
zum Ankauf eines Geschäftshauses. Gef.
Off, u. M.  S8 G an d. T agbl.-Vc rl.

-<I KL M Mk « Bnukapital mit
* ®f ’" li' ” Nachlaß gesucht. Off.

unter bg. gl. L hauptposilagernd.Ä»—2z,««v Mk.
Word, von priuktt . Zahler arrf Pa.
Ovfekt in der Rheinstr . » bis 75 °/->
der Taxe , nur von Seldstsarleihern
gef . Off, u. eff. a. Tagbl.-Verl.

werden auf prima S. Hypothek zu
le-yer, gesucht . Off. unt . Ri . » 88
an den Ta gt' l.- B «rlag  erbeten.

28 —86,666 Mk . geaen eine sehr
gute zweite .Hypothek zu 8—Sffff Vn
auf ei» yochrentables Geschäftö-
urrv Lvohnvaus (Effhaus ) in der
Mitte der Stadt gesucht . Off. tu
W . 94. a » poMag . Be rliner Hof .

20 25,600 M . gegen gute erste
Hypothek zu 5°,‘» hier nach Wies¬
baden gesucht . Off. n . ,,sa . ss . 4 (t“
hauptpostlagernd.

Sa . Mk . 30,000
a. 2. Kyp », prima Objekt , zirka
Bit . 6060 unter Brandtaxe , v»
pirnktl ., gut sttnierten Zindzahler
gesucht . Aeußcrst sichere Anlage«
Off. « . <T». a ~ JS an die Taqbl .-
Zweigst ., Bisurarffriug 26 . L 6476

r'O— Mk.
als erste Hypothek per sofort auf
baureifes Gelände von Privat-
kopitalisten gef. FeldaerichtStaxe
220,006 Mk. Ang. m. ZinSfußong.
unt. E . » 8S Ta flbl. - Verl. erb.

75—80,000 Mk. gcg. prima erste
Hypothek zu 4'/*—« "/o auf ein
vorzüql. Geschäftshaus, nahe der
Langgaffe u. des Rranzpl. gesucht.
Privätkapiral erhält den Vorzug.
Off. u. Al. 2 81S pstl. Berliner yos.

IurNiohUf -tu-Nerkaufe.

| Viktoria «ti *. 3 T . |
® Villa , für eine od. zwei Familien ®
H geeignet, zu verkaufen. 0
^ Meter , Ag., Taunusstr. S8 . ♦

Feine Pcusionövilla,
beste Kurlage,

rlntcre Mbeggstraße,
15 Zimmer, reichlich Rcbcnräume,
umständehalber sofort für den festen
Breis von « 8,500 Mk . zu verkaufen.
Näheres Langgaffe 45, I.

PenfionS -Bikla , 24 Zimmer,
7 Manfard ., Zeutralheiz. u. f. w.
zu verkaufen. Näh. Sonneu-
bergerftr . 9.

Billen zn serklUlfcn
Schützeustr. 1, m. schönem gr. Garten
(an Pari Lindenhof anstvß.l, 9 Zrm.,
Bad , vielen Erkern u. Balrons , reichl.
Zubehör , Zentralheizung , Gas , elcktr.
Licht, Varn. Aussiatt, , hübsche Fernst,
Haltest , d. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesundeste Lage etc.. Kefselbachstr. 4,

u. reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht
(auch f. 2 Fam . ad. Pens , geeign.j ec.,
Amselüergstr. 9 (neu, 1 Jahr fertig ),
am Ende der Kuranlaaen , 4 Min . b.
elcktr. Bahn , mit 8—10 Zim.. Bad,
Erker u . Balkons , reichl. Zubehör , m.
Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmaun,
SckiibenstraHe 1. Telephon 2105.

Besichtiknrng iederzeit . _

Zn verkaufe» od. zu verm.
sind die neucrbauten 9736

Biilew
Schützenstr . !« 11. LS-urmMl-
str. US» gesunde Lage am Walde
(elcktr. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den ver-vöhntcsten An¬
sprüchen genügend. Erdgeschoß u.
Obergcschös; je 4 b-zw. 5 große
Zimmer. Wintergarten rc., mit
vielm Nebenräiimen, eine davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer ■£ . 'BP.  PflUror,
Wilhrlmstratze 20 . Tel . 2726.

Lesslngstratze 10'
Villa zum Alleinbcwohncu, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichl.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P.

0  Am»  Xcrotat . «
^ Elegantes Einfiuniiienhans ♦
® wegen Wegzugs zu verkaufen. 2
0 ,1 ?. Meier , Agentur , 0

Taunusstraße 28. 0
000 ®®®000 ® 0000000000 ®.̂

Etagenhaus,
günstigste Lage, im Südviertel , mit
großen Werkstätten und Lagerraum , für
Geschäftsmann sehr geeignet,

wegzugshalber
zur Taxe (165,000M.) unter günst. Bej^
zu verkaufen. Vermittler verb. Offerten
unter K . an den Tagbl --Derlarü

6?<khanS,nit Wirtsch .» 300 HstHjO
(Mieteinuahmcohne Wirtschaft 1009D1L1
für 88.000 Mk. mit 2009 Mk. Anz. Ist
verk. Off. u. Bj.  mss»  a . d. Tagbl .-Verl,

°°W^ tzuwüchMeuer?^
Bauplätze bester Lage zu verk. Die

Hypothrkcn werden günstig gegeben, bi»
80°/o der sp. Taxe. Off. unt. -S. 7 <3&
an den Tagbl.-Verlag.

I,muobiiieu -Kaufge suche.

Rentables mittleres Haus »;i,
iDl0iiia [iarEU §ef{rsflfi

direkt vom Bestycr zu kauten gefuch.
Größere Anzahlung wird geleistet. Off
erbeten unter St, »so an den Taabl -
Verlag. B 6952

17W  Hcrrfchaftsgut , “^ « 5 '
arrond ., nicht zu weit von Stadt und
Bahn gel., von za. 100—200 Morg.
kaufen gef. Ausiührl . Befchr. mit Preis
u. fl*. 71»« an den Tagbl.-Verl. Ver¬
mittler nicht erwünscht.

Miner Anzeiger-es Wierdadener UgKiatis
Lokale Nre-fligen fet 051tuur. Lnzerger' kostent» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. . . Pferd und Wagen
billig zu verlaufen . Dotzheim. Bieb-
picherftraße 35.__
. Aelt. gutes Arbeitspferd
bill. zu verk. Kel dsirasie 21, Pctrtz.

Habe von meiner dunkelgestr.
deutsch. Boxerhündin Priska von der
Moosburg , vrima Stammb ., Vater
Mickoschv. Oranien . viele 1. u . Ehr -
Pr ., 4 pr . Rüden , 9 W. alt , abz. L.
Hartmann , Elisabethenstr . 25, Kicbr.

2 junge Rehpinscher
billig zu verkauf en Ja gcrstraffe 10, 2.

Für Liebhaber!
Zwei reiz . engl. Zwerg -Rehpinsch.
(Rüdch.l, Prachtexemiu ., selten kleine
Rasse zu verk. H. WÄd , Querfold-
strasie 7 Eckl aden . Telephon 33 58.

Echter sehr schöner Rehpinscher
zu verkaufen . Eltern Prerse . Platter-
ftraße "75 (Elektr . Unter den Eichenst

Sch. Wotfshüudin . rasser., .2V- N-,
bill. zu verk..Kellerstraße 7,  3.
Junge Dackel, schwärze u. getigerte,

bill. zn verk. Homstätte 10,<l lmrs ._
Rehpinscher, schw.-br .st r . Rasse,

mänul ., 10 Aron, alt , billig zu verk.
Näh, Seerobenstratze 2, 1.

Sch. Pinscher , 5 Mon. alt , 5 Mk..
zu vk. Seerobenstr . 7, H. .3 l. 8 6971

Ein Dobermann -Pinscher,
'/ - Jahr alt , reine Rasse, Weibch., zu
verkaufen . Näh. Herderstr . 31, P . r.

Junge Dobermänner , r . Rasse, ^
zu verkau fen^ Röde rstra sie 12,_

Rasserein , j. echter Dobermann
zu verk. Westendstr, 83, P . r . B6954

Känarken , St . Seifert , bill. zu verk.
bei La ng, Morrtzstrasie 52, Parterre.

Kauarieck-Hühne und -Weibchen
bill. Blücherstr . 23, ff rontsp . L 6980

Kanaricn,
fleißige Sänger , von 8 Mk. an zu
verl aufen .Hclencnstra ße 28. Narferrc.

Gold. D.-Uhr samt mod. Kette,
14kar«t. Gold , sehr billig zu ver-
kaufen Marktstraße 22, 1 St .̂ ,_

Gelegenheitskauf!
18-kar. goldene Herren -Anker-Uhr,

Monogr . G. M .. GlaShütten -Fabrikat,
Anschaffungspreis 450 Mr ., für
210 Mk. zu vk. Herderstr . 1, Part , r.

Geschnitzte Eichenh.-Hansstanduhr,
hochfein, umständehalber für 140 Mk.
-u verk. Anschaffungspreis 300 Mk.
Näh , im Tagbl .-Verlag . L tzgJg Ce

Mehrere schöne Brrllantringe,
qold. Uhr mit 3 schw. Deckeln, Schlag¬
werk u. Rennzeiger billig zu verk.
Näheres im Tagost-Verlag . V»

WWW
Eien. Ballkleider , fow. eins. Kleider

u. Blusen , Hcrren -Unterhosen bill.
zu verk. Oranienstrasie 42. 1 rechts.

.4 seid. schw. eleg. Damenkleider
billig abzugeben Grabeustraße 6, 2.

Herren -Pelzmäntel (Nerz)
für große Figur preiswert zu verk.Kaifer -Friedrich- Nrng  55 , Part , r.

Schw. Tuchkostüm, 2 AbendmLntel
zu verkaufen . Anzusehen von 10 bis
4 Uhr Rheingaue rstraße 17, 3 St.

Eni schw. Damen -Jäckett
b. zu vk, Scbwalbacherstr. 28, H. 1 r.

Hochelegantes weitzseidenes Kleid,
für große Figur , billig zu verkaufen
Markistraße 22, 1._
El . Alpakakleid, 1 Paletot , schl. !?.,

bill. zu verk. Kirchgasste 51, 2 l. B6978
Neues clcgantes Kostüm, Gr . 42,

neu . eleg. schw. Tuchmant ., Kim.-F .,
a. S . g„ bell. Dotzherrnerstr. 41, 1 r.
2 H.-Anzüge, 1 tleberzieh., m. Gr .,

sow. Knaben -Ueberz., 13—15 I ., bill.
zu 'verk. Bismarckri ng 80, 1 l. 86061
Zwei gut erb. 11eberz. m 1 Gehrock

bill. zu verk. Steingafse 13, 2. _
Gut erhalt . Uebcrzieher billig

zu verkaufen _ Steingafse 3, 1 links.
3 gebr. schöne Teppiche versch. Gr.

billig abzugcb en Grab en straße 6, 2.
Jahrg . „Daheim ", 1905, zu »crk.

Taunusstraße 25, Seitenbau 2 St.

Wer kauft alte Gebisse
u. einz. Zähne . Off . m. Preisung , per
Zabn unt . T. 789 an den Tgbl .-Perl.
Briefmarkensammlung m. Album,

sch. Schiff m. Uhrw., sow. gut erh.
Schnceschube bill. abz. Schiersteiner-
straßc 15, 8 r ., zw. 3 u . 4 od, 7 u . 9.

Schach-Spiel
billig zu verkaufen Lehrstraße 19,
Sout errain . Anzuseh en nachm11tag§.

Eine Lateina ntagica billig
zn verk. Schach tstra ße 17, Metzgerei.

Zn liuenza -Elettr '.nermaschine,
Aauarium . Laterna magica , bill. zu
vcrt . Rauenthalerst raße 3, 3, nachm.

Paff . Weihuachtsgesch. Phot . App.,
f. Film u. Platten , s. Bergröß .-Avp.,
b. 30x40 , b.  z v. S teing asse 86, 2 I.
" Einige Photo -Holz-Stative,
leicht u. schwer, gelegenheitsh . st bill.
abzug. Eltvillerstraße 6, 1 r . B6976

«rot . Apo«r. u. Stereoskop, neu,
Fleisch- u. Brötchenm. Wcilstr . 18, V.

Jnfluenz .-Elektr .-Mafchinc,
Röntgen -Apparat , kl. Elektromotor,
Lat . Mag . mit Bild . u. Gasherd bill.
zu verk. Rh ei nbah nstra ße 4,  2 . 9861

Schreibmaschine,
fast neu , billig zu verkaufen Bieb-
richerstraße 49, Wies baden.  _

Pianino , sehr schön, wie neu,
sehr bill. Eltvillerstr . 6, 1 r . L6862

Stumme Klaviatur (neu)
für 12 Mk. zu verk. Anzusehen von
10—2 Uhr.  Näh . Tagbl.-Verlag . Uq

Violine (ganze)
für Anfänger , billig verkäuflich. 0ff
unter 9 . 789 an den  Tagbl .-Verlag . r‘

Eine Violine für Anfänger
u. versch. Spielsachen für Knaben 33
verkaufen Niederwaldstraße 11, 2 © t,
Grammophon u. Laterna Mugje »"

bill. zu verk. Dotzhcimerstr. S, H. s»
Neuer Grammophon » 10 Plattelu^

zu verk. Alwinenstraß e 8._
Gutes Grammophon zu verkÔ -

Näh. Schierstei nerst raße 12, Hth. 8 r
Güt erh. Möbel und^ ettenl ”

Kleiderschr. vk. Rauenthalerstr . 8. sk
Wegen sstaummangel

2 Muschelbetten, w. neu, bill. zu ver»
kaufen Röderstraß e 26. Händler vo rt,
Gute billige Betten , Zteil. WollmH^

25, Seegrasmatratzcn 16, Kapokrn«ill
38, Roßhaarmatr . 64, Sprungrabnr
25, Strohsäcke 6 Mk. Reparat . f^r
PH. Lauth , Bis marck ring 83. 86826

2 Muschelbetten, neu L 58 Mk., "
Bild u.  Spieg .. Rauent halerstr . 6, N

Ein vollständ. eis. Beit ^
zu verkaufen Scerab enstraße 2, Vav r

Eis. Kiuderbettstelle mit Diatr ?^
u. verschied. Knaben -Spielzeug verk
Dotzheimrrstraße 106, Part . LW44
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Küchenschr. 22 u. 26, Tische 7, Kuchen¬
bretter 6 u. 8, Stro hsack 3 u. 8,
Svrungr . 20, Matr . 1b, Deckb. 12 M.
sol verk . Frankvnstrasse 19, P . 3667b
Weg . Hr . f. eis. Bett , einz. Matr .,

ettg . Diw ., Sessel, schw. Sal .-Tisch.
SLrr .-Kamin . s. Stiche , Küchenmöbel
n ¥<S.  a -, bill. Lo thringerstr . 4, P . r.

Modernes Sota u. 2 Seffel
-b *u vk. Schwalbacherstr . 2b, M. P . l.
^ — ZZOEhmsclongues a. 18 Mk.,
m fd6. Decke 24, Diw . 40, Garn ., Sofa
ii. 2 © eff. 75Mk. Rauentbalerstr . 6, P.
^Irima Plüschgarn ., neu, Sofa,
2 Sets -, f. 165  M . Oranien str. 10, 2.
“gSoifel ., neu 18 Mk., m. sch. Decke
24 Mk. Rauenthalerstratze 6, Part.
-Verschiedene Möbel
fiilL na  verk . Hellmundstr , 29, H. 2 I.

Vertiko, Diwan , Wasch-
u and . Kam., Kleider -, Küchen- ,und
Ti ^schr., Roten - u. Kleiderst., Tesche,
SÜthle , Blumcnt ., Sofa , Bett ., Deckb.,
Kissen Ledersafa 10 Mk. usw. brllm
i U verk . Schwalbacherstr . 30, Alle es.,
fl . Sintert, ., Eingang groß es Tor.
' In Sonnenberg,
Langgasse 15, stehen zwei ichone nuss-
baum -poliette Vertikos u. versch. and.
M öbel zu verkaufen . _
"Passend für Weihnachtsgeschenke!
Ausgezeichnete Truhe , ein Sonnen¬
blumenständer u. bersch. Spruchtafeln
für Brandmal , ganz billig . Christian
Wilhelm . Feldstratze 9—11, Hth. P.
— Kleiderschrank IS' Mark,
Vertiko 20 Mk. billig zu verkaufen
Sckiarnborstftrassc 2, Fr ontip . rechts.
"Schone Helle Mchen -Einrichtung,
Betten , wie neu , Wafchkom., Sofa,
Ssttzige Diwane , Ottomanen , Sessel,
Stühle , Auszieh - u. andere Tische.
Flurgarderobe , gr . u . kl. Spiegel,
Bilder , Teppiche, Gaslamp . u . Lust.,
Silber -, Kleider - u . Bücher,chr. brll.
ait beti.  Adolfsallee 6,. St b. Bart.

Moderne Küchencinricht. stt verk.^Onkenstrasse 13, Sckirern.-8Z. 86941

, H.- u. D.-Schreibt ., Bertiko,
Kleider -, Spiegel - u. Bücherschränke,
Prahlhans , Wasch- u. a. Kam., Diw .,
Leder- u. Rohrst., Bett ., Bild ., Spiea .,
Ballu str ., Tische b. Hermannstr . 12, 1.

Gut erb. Herren -Schrervtisch,
Pianino , Mehers Konv.-Lexikon bill.
zu verkaufen_ Rheinstrasse 67, 1.

Ein Herrcn -Schreibtisch, Dipl .,
1 Mah .-Bett mit prima Rotzhaarmatr.
billig zu verk. Drudenstraße 1, 2 lks.

Eleg. Nußb.-H.-Schreiüt .. neu,
sowie verschied. Bilder w. billig ab-
gcge ben Karlstrasse 6, Ladern_

Ladenschrank,
fast neu , für Bäckerei od. dergl . ge¬
eignet, preisw . zu verkaufen . Nah.
Rheingauerstrasse 3, Baub ur.  8 6068

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
stopft und stickt, billig zu verlausen
Bleichstraße 9,_ Hth. Part ._ B6.92S

Kl. vorzügl . Waschmasch. 8 DU.,
Eismasch. 3 Mk. Rherngauerstr . 3, 3 r.

Div . Spielsachen , Fig .. Theater,
Dmnvfm . m. Möd., Kegelsp., Drücker-
pr .. Gram . m. W. Bi Smarckr. 20, 1 l.

Große Festung mit Soldaten,
Puppentheater u. -Stube , Kaufmann-
laden, neues Travez , Ringe und
Schaukel, Spiele , MärchenI)., Bäumst,
u. Schmuck, Lilörserv . u. silb. Besteck
preisw . zu verk. Parkweg 1, 1 St.

Schaukelpferd , Puppenküche,
Kinder -Reformstuhl usw. billig zu
verk.̂ Zimmernrannstr . 4,̂ 2̂ 1.̂ 86948
Sch. Pferdestall ui Festung , w. neu,

bill. zu verk. Mich elsberg 2, 3 li nks.
Ein Fellschaukelpscrd bill. zu verk.

Näh. Rieblstrasse 10, Part .

G. erh. Krankenfahrft . mod. S. f
mit Kugellag ., f. 100 Mk., ein Dritt.
des Kaufpr ., abz. Adelheidstr. 15, 1.

4flam . Gasherd mit eis. Tisch
u. Bratröhre , Teppichläuf. u. Schild
zû verkaufen Kirchgasse 60, 1 St ._ _

Ein drerslsm . Petrolenmherd,
1 Petroleum -Hängelmnpe , 1 Ampel
bill.  abzug . Adel heidstra sse 87, 3.

Ein Bügelosen mit Eisen,
1 kl. u. gr. Bügelplatte , auch für
Schneider , s. g. Waschmasch., Wasch-
bock preis w. Lüis enstr. 27a, 2 St.

16 lsd Meter Gertcnzaun
b. zu vk. Schwalbacherstr. 25, M. P . I.

Üerichledene Möbel wcgzugsh. .
billig zu verkaufen M ckefsberg 21.
8 liÄs . Anzusehen von 10— 1 Uhr.
-  Ein Nntzb.-Salpntisch
füll zu verk. Ad elhei dstrasse 88, 2._
"Astkleidefpiegel , vorzügl . erhalten,
billig zu verk. Neudorferstratze 8, 2.

Eine Dampfmaschine mit Modell
bill . zu verk. Bertramstr asse 9, ■*£>. 2 r.

Gut erh. Puppenstube , Küche,
Herd , Schrank u. Sportwagen billig.
W. Jenett , Große Burgstraße 16.__
' Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -HauS. *
" Fast n. Ladentheke u. Erk.-Meff.-G7
zu verk. Eltvillerstraßc 16, Lade n.

2 schmiedeeiserne Aushängekasten,
gut erhalten , modern , billig abzugeb.
Gg.  Auer , Taunusstrasse 26.

Ein gebr. Landauer billig
zti ve rkaufen Castellstrasse 6.

Gebr . kl. Restaurntionsherd
zu verkaufen syorkstraße 10. B6748

Ein wachsamer Haushund
zu übernehmen od. zu bill. Preise zu
kaufen gesucht. Spitz bevorzugt, Gute
Pflege zugesiche rt . Rheins trasse 92, 3.

Pianino
für Anfänger zu kaufen ges. Off . m.
Preis u. B. 790 an den Tagbl .-Verl.
~ Noch gut erhalt , große Kommode
zu kaufen gesucht. Offert , rrt. Prers-
_ang._unt .J5 . K. 20 Lauvtvost amt.

Damen -Nähmafchinc,
gut erb., zu kaufen gesucht. Offerten
unte r I . 790 an den Tagbl .-Ve rlag.

Badeofen, Wäschkessel gesucht.
Off . B. 787 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein Loewenson,
staatl . gepr. Sprach !., Weilstr . 16, P.
Schnell. Engl . n. Franz . (St . 75).

15 I . i. Ausl , t . g. Weilstrasse 18, P.
Stenograph ie-Nnterricht

(Shst . Gabclsbcrger ) ert . zu maß.
Preisen . K. S ., Westendstr. 22, 2 l.

Schreiner -vagen
abhanden gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt . Näh. Ang. geg, Bel.
A. Maurer , Sedanplatz 7. B 6964

Gebrauchte Weinkisten
in allen Größen u. Strohhülsen zu
kauten ge> ~»inrichsberg 4. Günther.

Gebrj2 -Ztr .-Säcke zu kaufen ges.
Offert , mit Proben u. Preis an
L. Usinger Nachf., Dotzheimersttaße 7

Großer Lagerplatz
sofort z» vervachten. Näh. L. Heilen
Schützenhofstraße 11. 3663

Staatl . gepr. Lehrerin,
i. Ausl , gew., ert . St . u . Nachh. i . v.
F . Näh. im Tagbl .-Berlag . Vb

Elektrotechniker od. Elcktromont.
mit einigen tausend Mark kann sich
cm aut gehendem Jnstallationsgesch.
beteiligen . Offerten unter G . 790
an den Tagbl .-Verlag.
Rat ert . kaufm. u. für . geb. Herr,

auch fertigt ders. schriftl. Arbeiten u.
übernimmt Verwaltung von Grund¬
stücken. Offerten an K. S „ West-
end st raße 22, 2 St ._ _

Modes. Alle Putzarveiten
Trauerhüte w. sof. angef.
E. Fault , Walrams tt . 33, 3. 3 66

Monogramme f. Aeberzieher,
s. Weiß-, Bunt - u. Goldstm. w. mod.
u. b. ausg . Scharnboisstftr.W^2M36780

Ueberzicher-Monogramme
im neuesten Stil werden geschmackv.
angef ., a . aufgez . Hochftatte  2 . H- 1,

Junges Mädcheit
mit schöner Handschr. nimmt schrift¬
liche Arbeiten im Hause an . Off . u.
M. L. O . 1000 voftlaa ernd ._ B 6977

Herren -Anzüge u. Uebcrzieher
werden ausgebessert , geändert und
gebügelt, schnell und billig. Goethe,
Bleichstra ße 7, 2_ Stiegen ._

" Herrenkleider
Ausbessern und -Bügeln wird gut be-
sorgt Albre chtst rasse 46.

Herrenkleidcr , Ausbessern,
Reinigen , Bügeln , wird gut besorgt.
Schwa nz. Vorrst rasse 4._ B 6912

Schneiderin empfiehlt stch
ausser dem Hause. E. Kruse,

), 3. EtaAdlerstrasse ö, 3. Etage.
Perf . Schneiderin empfiehlt sich

z. Ans. v. Kost., Ball - u . Kinderkleid.
Dobbeimerstrciüe 39, M . 1 I. B 6956

Näherin empfiehlt sich
zum Ausbessern von Wasche. Dotz-
hei merft rasse 122. S tb. Part ._

Feine Weißzeugausbess. sucht n. K.
auss. d. Hause. Blücherstraße 26, 2 l.

Urüerzieher -Mvnogramm
u. Weitzstickereiw. schnell und billig
besorgt Walramstrasse _11, P art , r . _

Neberzieher-Monogramme,
in Gold und Seide , billigst. Stein»
bruch, Weberg asse 3.
Wäsche zum Ausbessern u. Stricken

wir d an gen. West endstrasse 19, 3 r.
Wasch- u Plüttanstalt Kirsten,

Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, uberm
W. z. W. u. Bim. Gardin .-Sp annerei.
"" Wasche z. Waschen und Bügel«
wird  gngen Oranienstr . 62, Mb. 2 r.

" Neu-Wäscherci W. Rund,
Riehlftratze 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez, : Kragen.
Manschetten , Vor- und Ooerhemden.

Wasche z. Wasch, u. Mg . w. ang.
Dotzheim erstrasse 108, Part . B6929

14 Friedrichstraße S\ ,
Wäscherei und Feinbüglerei . Schnell
und billi g. _ __ _
H.iWäsche w. schön «. saub . gebüg.

Saiinenberg . Liev enaustr . 5, 2. 981V
Büglerin n. n . Privatkunden an.

Schi erste inerstroste 5, Hth . 2.__
~ Friseuse sucht noch Knndem
Hellmur-dstrabe g. 9 links . B6557

Filiale oder kleines Geschäft
von einer Dame zu übernehmen gest,
Lebensmittelbranche bevorz. Offert.
n. M . 790  an den Tagbl. -Berlag . ,

Kleines Kind
aus guter Familie wird m gut«
Pflege genommen. Offerten unter
C. 790 an den Tagbl .-Verlag .^ _ _

Weihnachtstraum . ,
Wird auch diesm. d. Oede :n d. n.
Jahr hiniibergelerten ? Brelleicht
dürfte ich Ihnen einen , Vorschlag
m., der sicher I . Verfall fände. Aber
wie ? ^ 6950

Irin Wcnz
für

Dame«.
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

erkaufen. Erforderlich Wik. 16,000.—
SranchekenntniSnicht unbedingt̂ notig.
Offerten unter » an die 4-agbl-
baupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 9666

Mffth « erregt,
was die LSiesvadener Schuhwaren»

s

Schöne jg . Spitze ,Slanarienglüsex
tt verk . Pist ippsvergsjr . 1.' , 2 c.
«Drinut Kanärien -Hohtrobcr bill.

a verk. Herrnmühlgasst 9, 1. Et . rechts.
Bri Rautenl

Selten günstige Gelegenheit.
Brillanirinq . ö Steine . 1 P . Ohrringe,

t 1 Stein , sowie einige Ringe mit
Stein äußerst billig Grabenstr. 2. 2.

JHSiie UM 5SJSST
ällig zu verkaufen Helenenstrasse 12,1.

k.ftlii7Wllcr-Nedrrßkl,cr.
,iverse gute Anzüge (Mittelgröße) zu
,erlaufen. Näh, i. Tagbl.-Verlag. llp

Inv Kinöev.
Kräftige Schulstiefcl>Kr .34—35fiir.3.75

zum Knöpfen lGr .31—33 „ L.80
oder Schnüren sGr.29—30 „ 3.25
bcwährtesFabrikat Gr.27—28 „ 8.85

Hauöschnhe fern Filz m.Leders. „ 1.15
Vändelschuhe , extra warm, „ 8.25

Auf alle hier nicht angeführten Waren
gewähren wir in den Vormittagsstunden
dieses Monats auf unsere bisherigen
Preise eine « Rabatt von

Gesellschaft
IN. b. H.

diesen Monat bietet.

Mir- Acrmen.
Stsmfttii

Echte Chevrcaux - Stiesel . für5 .78
Elegante Bsxhorse - Stiesel ,
Hochfeine Knopfstiefel G.-Welt

Musterpaare, Wert bis Id Mk.,,
Warme Schnallensti fel m.Abs. ,
Damen - Filzsohle »r pro Paar

« 7 .

5.88

Ikür - Kerzen.
Extrahohe Korrtorschuhe

mit Schnallen u. Friesfutter für F.ß8
El gante Schnürstiefel »weich. „ 8 .88
EchtEhevrcaux -.Hakensliefcl „ 8 .88
Slrbeitöstiesel , sehr stark. . 4 . 95
Ehevrealr ' - tt . Baxcalfstiefcl

cxtrabreit, für ältere Herren „ 11. 75

7.75
8.25
5 Pf.
Es gibt kein Geschäft, das Ihnen für
denselben Preis eine bessere Ware bietet,
wie wir.

Verlangen Sie unsere Abreißkalender.
Nusnähsohlen für Handarbeiten , mit Slbsatz , Damcngrößcn .85 Pf ., Herrengrößen 48 Pf.

Der Laden Kirck,gaffe 34
ist anderweit vermietet u.
soll die vorhandene Laden¬
einrichtung vor der e,cnt.
Versteigerung freihändig
verkauft werden. Auch die
noch vorrätigen Schuh-
warc« werden im ganze«
oder postenweise billig ab¬
gegeben. Reflektanten w.
um Offerten gebeten an

Kltzchbrl ^ r gaffet.

«onversntionö -Lerlka von Brock-
«a « s und Nieyer , Breftms Tier-
lev « r, lltndree Handatlas , sämmtltch
neneste Anstagen u. eleg . gebunden
(wenig gebraucht), sind vtilig abzugebm.

Moriiz u.  iVlünzel,
Fernruf 2925._ Wilhelmstr. 52.
v  Gebrauchte Ptantnos
rmpf. sehr billig ae»' i » r >al > W oI « .
Hoflieferant, Wilhclmstrassc 12. 9753

Piano,
t  Monate gespielt, für Mk. 368.— zu
verkaufen Rheiiistraße 26, P.

« w -iWsse lg
nahe der Luisenstraße.

Kennen Sie unsere Gutscheine?

18  MchWße 18
nahe der Luisenstraße.

In kleiner feiner
Familienpenftou

können noch einige Damen und Herren
an vorzßgl. abw' chslnngsr. Mittag ?» U.
Abendtisch teilnehinen. Kein Trinkzwang.
Wo ? sagt die Tagbl.-Hanpt-Agcmur,
Wilhel mstraße  6 ._ 9812Maffage
von junger energischer Dame, hier fremd,
Römertor 2, 1 St ., nahe Langgaflc.
S prichst, v. 10—1 u. 3—7.__

MassllM uoit 1 Mir . an.
_Fräulei n L- ., Goldgasse 21, 1.E "Phreriolögin

1»anaa ai7e 5 . im Vorderhaus.
Ohreuologiu

Helenenstraste 8» Vorder st. 2 St . k,
E Ŵhreuologin
Adler stra ste l3 . Stb . i l.~PhreNsLogitt

Sch -chtstraffe 24 , 3, Stock.

Kennen Sie unsere Gutscheine?

Antike Möbe!
als : Kleiderfchränke , Rok . -Bitrine»
Büfett , Truhe , Stühle , eing . Linf-
satzfchrattk,Biedermaier,G „ r» itnr,
einige gute alte Gemälde zu verk.

Wilhe lm MeiFrlcl »,
9825 Schwalbacherstrasse 7.

PciMnse Weihnachtsgeschenke!
Billig abzugcben: Sehr gute Geige für

Anfänger, fast neuer Photograph. Ap¬
parat 9 x 12. ein Knabcn-Paletot , ein
fast neuer Herren-Anzug, verschiedene
Röcke und Westen, mittlere Figur . Näh.
«arlstraste 38 » 3 links . _ .

Cello!
«wei Celli billig zu verk. , darunter ein

Schüler -bello , zum Preise von 50 Mk.
Mh -E Bettramstr . 17, S . 1 l.

Altertümer.
Reich geschnitzteNenaiffancetruhen

v. 20 Pik. an aufwärts , reich geschnitztes
Büfett . Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

WaffBir -r . Grabenstrasse 32,

Ein pracW.Büchcr-Mnl
(Eichenholz), auch für Lexikon passend,
1 Gns-Aw.pel für Hausflur u. Korridor,
1 stumme Klaviatur zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. Co

Haisr Frau Stummer,
Kl. WefcevKnsse 9 , 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise s. guterh.terrcn-u.Damenkleider,Schuhe,Möbel,old,Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.
tür g««r . Herr «,,.
u . Damen -Kleider,

Unlsormen , Schuhe « nd Stiefel
die besten Preise.

J . « oseufeSd , Metzgrrg . 89»

Kraulern Hl. Heizßals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt bic
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nacht., Piandsch,
Gold, Silber u. Brillante». AOL̂ k. i.Jp.

gebraucht.Piano . Off.ü.'
j . aa. Büi . poftlgg.

lut erljattciier WgMdegstu
mtb Wäschemangel

m kaufen gesucht . Offerten snb
8 . 7 8 » an den Taablalt -Berlag.

Grundstück , 4 Morgen grost,
an der oberen Gustav-Freytagstraße für
jährlich Mk . 198 zu verpachten.̂ Näh.
C . liallibrenner , Friedrichstr. 12.

Adelheidflraße 21.

Großer Wnlerrichtssaal
im eigenen Hause.

Beginn der nächsten Tanzkurse:
Anfang Januar.

Wir bitten um gcfl. Anmeldungen.

Fritz Ksuer undFrun.

Reh-- n,  HasenseAe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen:c. kauft
u. holtp . ab *•:. 8ir -z«« r-, Oranienstr . 54.

SiiihlR ob. Dcftkic Wellie
kauft jedes Quantum gegen Kasse

WL Krieger, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Telephon 1338. 9557

Teilhaber,
stiller, für flottgeh., neueres Geschält der
Baubranche mit 10—12,0-8 Mk. Einlage
bei 10 /o gar. Verz. ges. Risiko ausgeschl.
Gcfl. Off. ri . « » »» Tagbl .-Verl. B6905

Für ein gutg heudes bürgerliches
ReftKArKAt ^

im Zentrum der Statt wird ein Hiebt.
kautionSfähigerPächter gesucht . Off.
u. « . rr,A an den Tagbl .-Verlag.

ErtzklulsiU NerMerrmg
mit fast allen Bronchen sucht für
hier n . Umgeg. noch einige tüchHge
Aus?enbeamte . Nach kurzer Prove-
zcnt. während welcher event. tagnme
Spesen vergütet werden , erfolgt feite
Anstellung. Offerten mit kurzem
Lebensl . u. F . T. 1637 an Taube
u. Co., Frankfurt a. M._ **‘2

Al »seI «rlfteJin )it Schreib-
_maecliine sclmell , billig.Mi. lUilko,ssrff

Stabbrojche
mit Brillanten u. Saphiren verloren.
Abzug, g. hohe Belohn. Lüisenstr. 38. 2.

Frl . nimmt schriftt . Arbeiten fiw
Schreibmaschine an. Off. u. 4». 78G
an den  Tagbl .-Verlag._

Nenwüscherei und Fernbüglerei,
Eleonorenstr. 8, Spezialgejch. 1. Ranges
für ferne H.- u. D.-Wäsche. L6808

Keller , leerstehende alte Gebäude,
unterirdische Gänge , alte Lehm¬
gruben , Strinbrüche re. gesucht zur
Pilz-Kuliur in der Umgebung der Stadt.
Off,  u . K . V.  18 7 8 chauptposüagernd.

KrauenleiveZ ! .
Samt !. Frauenkrankheiten, wie Gebär¬

muttererkrank., Mcnstruationsstörung. rc.,
behandelt arznei- u. operntionsl.
Mil .-isl «-»-, Emserstr. 2. Sp rechz. 3—6,

Domen best. Standes wcnd. s. sin
all. diskr. Fraueuanzelcgenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A. «2 7 an den Tagb l. -Berlag.  _ ;

Viondine,
junge Dame. v. angenehmem Ncußern u.
schlanker Figur . 23 I . alt , sucht die Be-
kanmschaft eines besseren Herrn, zwecks
späterer Heirat. Off. u. >1 . » 8t » an
L». Mainz » I *56
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BckllMtmachnng.
Samstag , de « LI . d . M .,

nachmittags T Uhr , lassen Herr
Adolf Wuth und Miteigentümer
von hier ihre in hiesiger Gemarkung
Gelegenen Grundstücke, eingetragen
im Grundbuch von Biebrich, Baud 50,
Blatt 912, im Gesamtflächengehalt
von 2 du 30 ui 37 qm in der
städtischen Turnhalle dahier, Ein¬
gang Kaiserstraße, öffentlich frei¬
willig versteigern.

Bedingungen u . Purzelleu-
verzeichuis liege » im Bureau
des Ortsgerichrs , Rathaus
dahier , Zimmer 23 , zur
Einsicht offen . § 297

Biebrich , den8. Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Laux,
Vorsteher-Stellvertreter.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . d . M .,

nachmittags 4 tthr , bezw. an¬
schließend an die Gruudstücks-
versteigerung des Herrn Adolf
Wnth und Miteigentümer läßt die
Trruuusbrarrcrei C * Wuth,
G. m. b. H. dahier, ihre in hiesiger
Gemarkung belegencn Grundstücke,
eingetragen im Grundbuch von
Biebrich, Band 93, Blart 1634, im
Gesamtflächengehalt von 76 ar 21 qm
in der städtischen Turnhalle dahier
Eingang Kaiserstraße, öffentlich frei¬
willig versteigern.

Bedingungen u . Parzellcn-
verzeichuis liegen im Bureau
des Ortsgerichts , Rathaus
dahier , Zimmer 23 , zur
Einsicht offen . § 197

Biebrich , den 8.Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Laux,
Vorsteher-Stellvertreter.

JMolfshaif
Wiesbaden, Friedriehstr.46.

Vornehmst eingericht., völlig neutrale
Anstalt für 9843

Wasser- iiri MM-
verfahren,

Slehtretherapieu.Massage
Jlnr gewissenhafte n. reelle Ausführung
der auf die physikal . Heilmethoden sich

beziehenden ärztL Verordnungen.

Tragen Sie
für Ihre Gesundheit

Doktor Masurets
Unterwäsche.

Sie schützt -vor Erkältung
und filzt niemals.

Haupt-Niederlage :

J . Poulet ,
Kirchgasse, Ecke Marktstrasse.

1335t
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niUiges JLiia oleum
in bedruckt und durchgedruckter Ware, auch Sesier . empfiehlt

II ersaian m Sftenzel,
Tapeten — Wachstuche — Linoleum,

_ **,
?® ESSiMCEBBJSBESBHEa3BaBB® aaEBMWB3HaKÄaBSBEEHBEaraBBa*BraBB.

r) itUl a lül
(dieses Jahr 3 goldene und 1 silberne Medaille)

gibt villtgste und feinste Kuchen.

M -kdÄdmMlmej!"
Di«neuesten grossartigsten Muster,

geschmackvollste Sortimente mo¬
dernster Sachen versende gut ver¬
packt franko:
Sortiment 5 r mit ca. 300 St 5 Mk.

(Kaehnahme Mk. 5.30).
Sortiment IE : mit ca. 180 St. S Mk.

(Nachnahme Mk. 3.30).
Auf Wunsch auch nur grosse ele¬
gante Sachen bei verminderter Stück¬

zahl zu gleichen Preisen.
Für Händler und Vereine „extra
Sortimente“ zu Mk. 10.—, 16.—,

20.—, 25.— und höher.
Jeder Besteller erhält als Geschenk
2 kunstvoll geblasene Glasblumen-
vasen, oder ein prachtvolles Körb¬

chen mit Glasfrüchten beigelegt.
MarlMöller , Erfurt 29,

Gias-Chrislbaumschmtick-
Versandhaus. F 22

Emgel. GchWdWr
in allen Preislagen , Namcnaufdruck
Skatis , empfiehlt in großer Auswahl

Papeterie Hahn,
Kirchgasse 51.

( Nur so lange Vorrat reicht:
KlSiDerhüsteu,

Lackb. t. No. 3 Mk., Stoffb. j. No. 5.50 Mk.
Ständer p. St . 3.50 Mk.

Atdrea tstr . 38 , 1 rechts»
LQsintp Hafermast, 10 Pfo. schwer,
VlUIi si., frisdigeschl., versendet tagt

Pr. Nachm h 55 Pf ., Enten 65 Pf.
der Bf-, SHekel , Gut Friedrichs¬
ruh b. Heinrichswalde (Ostpr.).

Sch. f. Bratgänse, sb. ger., ö. Pfd. 50
bis 52 Pf. v. t. g. N. Bes. D. Ruddies,
Schillclwechen, Gr.-Friedricksdork. Ostpr.

Tand -, Mandel -, Englischer und Gewürzknche « 50 Pf .,
Schsfoladetumen 60 Pf ., tllapitnchen nno Brottoite 80 Pf
Mandel -, Schokolade - und Hasrinntztorte Mk. l .—

per Paket — za. 1 Pfd . — |iir 5—6 Personen.

JWjailifs fertige IronfehtmalTe
gibt hochfeinstes billigstes Wcihnachtskonfekt.

Zimmtsterne , VaniKevlätzche » , Spekulatius , Weihnachtsroufek:
60 Pf ., Schoiolavevl -ttzche» 65 Pf ., Pfeffernüsse Alk. 1_

per Paket, za. 1 Pfd.

Wieöevl 'clgen:
Otto Blume «. Adelheidstr. 76 ; Lorenz Becker, Kais.-Friedr .-Rina 60
Los. Dorn , Ecke Jam - u. Wörthstr. ; E . Litt eich, Friedrichslr. 18; Äon-
sum-Gelio>senscka»t „ Eintracht " , Frankenstr. ; Fr . fliege » , Kölner
Konsum , Wellritzstr. 42; I . Haut, , Muhlgasse 17; Moritz Heinrich.
Dambachtyal 1 ; P . Hutt », Kaif.-Friedr .-Riag 11; Iae . Höver , Bleich¬
straße 15 ; Jolm Jäger , Hellmundslr. 38; I . Koch, Moritzstr. 3; Ehr.
Keiper , Wcbcrgasse 34 ; Ang . Kanr , Moriystr. 64; Hch. LauferSweiler,
Herd erste. 27; M . Nonnen,nacher , Hlcuenstr . l6 ; Will ». PiieS Kais-
Friedr.-Rmg 8 ; F . Schaav , Grabenstr. ; Adolf Schüler , Hirschgraben 7-
C. F . W. Schwante Rächst , Schwalbachersir., Earl Nitzel/Michels-

berg 11a, Emil Winter » Frankfurter Konsum, Wellrixstr. 80.

61688 ^ '63 vu-jg xrvmKl,;! 0gxtzvums<-->gvvT ug Prna
,v;c>»i " 1§ " tun säworä rstun m-gua , -VvrqnM utẑ ui -M u)xvZ>u,
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gHoi^o^ de
p.Pfund

160,180,Mm240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:

David Söhne?
A.- S.

p.Tafel
SO, 30,40,50U.60 Hg.

Halle a .S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich. j

Berfitz-Sehool
Spraclilelii -Iiistitntf &rErwacliseiie i

Luisenstraße 7.
Französisch
JEragliscI»
Itaiirnisch
Meutsch
ESussiscSz

durch Lehrer der betreff. Kation.
Von der ersten Lektin an hört
und spricht dev Schüler nur die
zu erlevnonde Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Geschäfts-Beteiligung
wünscht junger Kfm. mit 20—48,000
Mark. Off. unter Sl . S» «» anTagbl -
Jweig ste llc. Bismarckr'ng 29. 86854

u. Hautleiden, alte Fätu. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

üoSaert ösressles *,
Vertr. der Naturheilkunde,

Kaiscr-Friedrich-Ntng 4, 10—12 u. 4—6.

WWW. KÄllerelmilytuvg
aus 3 Schaltern mit Thürc, Tcilunqs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbat,

i morgens 0 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 5.16 Uhr. —
Wochentage, morn . 7.15 Uhr. Wochen
tage, nachm. 4 Uhr. — Die Ge
meindeüibliothek ist geöffnet : Sonn
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraclitifchc Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbat,
morgens 8.45 Uhr. Jngendgottcs-
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachm.

'.3 Uhr. Sabbat , abends 5.15 Uhr. —
Wochentage, morgens 7.15 Uhr.
Wochentage, abends 4 Uhr. Asoroh
Ci ^Leves, morgens 7.15 Uhr.

Mstoovologische Keovachtungs»
der Station Wieovoden.

'1 Dezember. I2.1. ntorg. :nachm.
Barometer*) 748.1; 747.7
Thermom. C. 4.9 7.8
Dunrsp . mm 5.8 6.7
Ziel, sfeuchtig-

feit (“Io)  90 85

) Uhr
abds. Mitt

748.0747.9
6.1
6.6

6.2
6.4

90.0
Kindri •tung SW . 1SW . 2 W . 1
Niederschlags-

höhe frnm) — I — ! 3.2
Höchste Temperatur Q.3,
Niedrigste Temperatur 8.9.

*) Die Barometerangaben sind auf
9° C. reduziert.
Auf - und Untergang für Sonne

( : ) und Mond ( t. ),
lDurchgaug der Sonne durch Süden nach mitte!»

europäischer

? lim@üi>.!?Utft|fl!ifljUnterfl| Nufg. ^ Untrrg.
st* !ul,r M lUhr M.IUdr .,a„
14? 12 21;8 20 !4 23 j2 12N? 2 7 B*

Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Könkgttche ^ ^ Schmtlpiirlr*
Freitag, den 13. Dezember.

280. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement ES.

Der Arrdere.
Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau.
In Szene gesetzt von Herrn RegisseurDr . Oberländer.

Personen.
Dr. für. Hallers,

Staatsanwalt . . Herr Lefflcr.
Emma, dcss. S bwestcr Frl . Santen.
Arnoldy,Rechtsanwalt Herr Schwab,
Agnes, dcss. Schwester Frl . Nessel.
Professor Dr. med.

Feldcrmann . . . Herr Koücr.
Kleinchen, Hallers

Privatsekretär . . Herr Strial.
Weigert, Polizcikom-

mlsiar Herr Rchkopf.
Frau Doppelbauer.
. Frl . lrchiberti.
. Herr Andriano.
. Herr Striebcck.

Herr Weinig.

Amalie Fr .eben
Charlotte . . . .
Karl Dickert . . .
Albert Schottel . .
Wilhelm Fingering .
Ew--ld. Diener bei

Hallers . . . . Herl Engelmann.
Elise,Kammrmädchcn

be: Hallers . . . Frl . Schwartz.
Der Wirt zur „Lahmen

Ente" . Herr Zollin.
EinPolizeiwachtmeist r Har Spieß.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause stack.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 03/< Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 14. Dez. 281. Vorstellung.
17. Vörstcllung im Abonnement ti».
Rigoletto.

Sonntag , den 15. Dezember, Ab. A:
Die Walküre.

Kes,den ?-Theirter.
Direktion: Dr. pnil . H. Könitz.

Freitag, den 13. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Fräulein Josette — meine

Fron.
(Mademoiselle Jo«ette — ma komme.)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavault
und Robert Charvey. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tornay . . .
Th odore Panard
Dupre.
Frau Dupre . . .
Zo-ette, beider Tochter
Wyrianne . . . .
Totoche.
Jnlnvert.
Aristide Valorbier .
Saint -Assises . . .
Frau Saint -Assises.
Zoö Jackson . . .

Rudolf Bartak.
Theo Japaner.
Ernst Bertram.
Clara Krause.
Berta Blanden.
Luise Delosca.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Hans Wilhelmy.f riedr.Dcgener.hcodora Porst.
Albert Köhler.

Pi,ölet . Arthur Rbose.
Urbain \ im Ti nft Gerhard Sascha.
Löonl ne l bei Anorö Margo : Bischofs
Marie, Kammerzofe

bei Io 'ette . . . Helme Leideniu?
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
r‘in Portier . . , . WolsgongLepi'er
Der 1.. 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andrö Tornay , oer 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mounctier inSavoyen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen iU/, .Ufjv
Samstag , den 14. Dezember , nachm

4 Uhr : Rotkäppchen; abends 7 nCA
Sittennote.

onntag. den 1ö. Dezember, nachmittra;
i '°4Udr : Rosen. Abends 7 Uhr : DieSitlcnnote.

MKlhallK -TheaLef.
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

TheaterS
unter Leitung des Direktors Lad«Terofal.

Freitag , den 13. Dezember.
Abends 8 Uhr:
AKgerblnt

Ludwig Weng^
Anna Reil.
Marie Erhardr
Eeorg Schüller

Volksstück mit Gesang und d̂ anz ?*,
5 Akten von Benno Raucheneaaer

Musik von Josef Krügel.
Personen.

Andreas Nicderachcr,
Forstwart . . .' . Eduard Mcithner

Therese, seine Frau Therese Tilnverae »'
Leonhard, deren Sohn

(Lear!) .
Wab'n, AuSträglers-

witwe .
Loni, ihre Tochter .
Hias, ihr Sohn . . , - - ,»*.**
Jangerl , Dorrbader . .Xaver Terokaff'
«chwnpvler, Wirt . Siam . Wagnev
Afra, seine Frau . . Anna Tero :»i
Die Meßner-Marie . Rest Terofal.
Diehncr, Musikant . Josef Weist.
Selbch.er, Musikant . Karl Willncr
Lcxenbarichcl,MusikantJosef Ricndl'
Nuppentoni, e. Wilderer WilliDirnberae^
Gr-iderer, Bauer . . Nickt Kopp. "
Nazi, Bauernkneckt . Josef Ertl.
Burgi, Bauerninädchcn E. Schnndt 'on*
Bauern , Burschen, Weiber , Mädctn' »

und Musikanten.
ersten Akt Schnadahüpfeln , im

letzten Akt „Frauenlob ", vorgetraaen
von Xaver Terofal . ^ "

In jeder Vorstellung Auftreten derSchuhplattlertanzer.
In den Zwischenakten Vorträge de«
Brrtuosen -Terzetts : Anna Rier -hr
Streich -Melodion ), Karl Willmer
Schragzrther ) und Josef Riendl(Guitarre ).

Nach dem zweiten Akt findet H*,.
.. längere Pause statt . ne

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 13. Dezember

Abends 7.30 im grossen Konzert -.» *i
VI. Cykius-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Affemi , stüHt
Kurkapellmeister.

Solisten : Fräulein Berta Morena Kvi
Kammersängerin aus München , Som - fL'
Herr Professor Julius Klentre ] * „ '

Leipzig (Violoncello ) . ^
Am Klavier ^ Herr Ugo Afferni , städtKurkapellmeister . "*
Orchester : Städtisches KurorehesterProgramm . ”
1. Ouvertüre

nek
zur Oper

,.D-r Bärenhäuter“ Siegf,2. Variationen ühor ein
Bococothemaf.Violine
mit Orchestrr Peter Tschaikowslrx

Herr Professor Kleugel.
3. Arie aus der Oper

„Oberon“ : Ozean, du
Ungeheuer“ _. . . C. M. v. WeberFräulein Morena.

4. Ouvertüre Phantasie:
Francesca da Kim ni
op. 32 nach Dante P. Tschaikowsk -vPause.

5. Violoncello-Vorträge mit Klavierbo
gl >itung:

a) Cantabile . . . Cesar Cui.
b) Airs bas Ryrs Alfredo Piätt*

Herr Professor Klengel.
6. Isoldes Liebestod aus

der Oi êr „Tristan und
Isolde“ . . . . Richard WagnerFräulein Morena.

7. Zum ersten Male:
Danze niemontesi Leone Siniga »]:^

Ende nach 9" - Uhr.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mv

1. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mk ., X. T»- “
kett 13.—22. Reihe 3.50 Mk., 2. Parkett3 Mk., Ranggalerie 3 Mk., Ranggalevi»
Rücksitz 2.50 Mk. b ne

Kartenverkauf an der Tageskas
im Hauptportale.

Von 6.30 Uhr an werden dieWandel-
halle, der grosse und kleine Konzert-
saal für die Inhaber von Zyklus-Iv on^
zert-Karten reserviert . Eingang fU
Abonnenten und Tageskarten-Inhab ei.
zu den übrigen Räumen (zu welchen
während dieser Zeit auch Zyklus-Kon.
zert-Karten berechtigen) von herGarten terrasse.

Die Eingangstüren des Saales rrnd
der Galerien werden nur in <JenZwischenpausen geöffnet.

isse

NcichSlmIlen-Theatcr . fatiftftrefee xg
Spezialitäten - Voistellung. Anfo ^ '

8 Uhr abends . n°
Kaiser - Panorama , Nheinstratze

Wöchentlich zwei Serien.
Ausmär-tige Theater-. '

Feankturirr Zladttheater . Oper,,
Haus. Freilag : Geschlossen. — Sains,
lag : Margarethe. — Schauspielha' ,<i
Freitag : Wilhelm Tell. - Samsta»
Ein Fallissement. u '



Nr . 581.

Morgen-Ausgabe
3 . Blatt.

Vitsbsöener Tag « .
Freitag,

13. Dezember 1907.
Fs . Jahrgang

e « er
Damen-Hemden, guter Madapolam. . . Stück1.25 Mk.
Damen s Hemden mit handgestickter Passe,

Serie I Serie II _Serie III_ _
-17aO ■ 1.65 t 'SO

Damen-Beinkleider, weiß«. farbig,
ä 1. 00 , 1.25 , 1.50 , 1.75 , SB.OO.

Aertige Wäsche für Knaben und Mädchen zu billigsten Preisen.
Erstlings- Ansstattttngen in allen Preislagen.
Damen-Strümpfe, Kinder-Strümpfe.
Herren- Soeken. bütt  M -önfansenb-
Hssenträger, Siite Qualitäten. . . . von ZG Pf. bis3.00.
Krawatten in riesiger Auswahl.

2 «« en-Pelze. M 100 6is 30
Kirrder-Garnituren, »«ff«• »»«, »»« »» W- « °«
Oberhemden, Kragen, Manschetten

'  j n neuesten Formen.

Regenschirme für Damen J®#, 2.°». 3.00, w 5.00.
Regenschirme siir Herren 3°», r.m, 5.00, «.oo.
Regenschirme sür Kinder . . . . >-, ».1.7-. 2.2-.
Daschrntnchrr, weiß und farbig, in 50 verschiedenen horten.
Portewonnaies. öon 20 ^ ^ 3-° 0,
SÄürzen für Damen u, Kinder

in großer Auswahl sehr billig.
Dame»-Handtasche« . ““ 35  w 6154'00-
Spachtel-Kragen n. Einsätze,

creme und weiß, von 50 Pf. bis 4.50.

Achtung!!
Wegen Aufgabe werden sämtliche

spiel - Waren
in meinem Geschäft Langgasse 14

tstal
ausverkauft.

Achtung ??
Langgasse 14 werden sämtliche

•afV*  r ?i? IV « M » - tzme
Blumen , Federn , Bänder wegen

Aufgabe

tstal
ausverkanft. L134

9

»W 3if

f
Messing, u. verzinnte

Vogelkäfige
prachtvollen neuen Mustern mit

IS fcis SS®0/o Stabai *.
SIIm!  kaut li aus»

Mo «'ita *trastsc 15.

Empfehle meine
Zigaretten \u  Zigarren

in allen Preislagen.
BoaaPinkernelle , Kl. Web erg.11.

Mi imißehOk» fcRc
empfeh e:

Fst . Koufekt- u . Back -nelrl,
» « qcm. Mandeln , Haseln, »stkerne,
Rosinen , Korinthen , Sultaninen,

Zitronat , Orangeat,
Vanille , Vanillin , Zitronen,
Feigen , Datteln , Tafelrosinen,

gem. Zucker, Puderzucker,
Streuzucker,

Kaffee, Tee, Kakao,
sowie alle anderen <.>irlsniattVl?ren
in bester Quatilär zu billigsten Prellen.

Louis Kimmei,
Ecke Röder - u . Nerostratze 46.

Ulerf eürftHt otkcrci-S iist rahm -
Butter

mit oder ohne Salz in Tonnen,. 5 < Pfo .«
Kübeln und klein. Quantitäten offeriere
billigst. Versand anfangs per Nnchn.
Moltereikeuoffcusch.^öuinaen,Oid.

liest»_ _ _

in Seide, Sammet, Wolle,

Kosen- Stoffe
ostiiuL fonleviSt

baumwollene Satins und Croises,Tasehentfieteev
in größter Auswahl zu massigen Preisen.

M . Q 6g3 ft

IS äff s*i*$4ffiß ssc 1573
MufiLnBen.

Wegen Ausverkauf prima Petroleum¬
hängelampenund Stehlampen, Vogel¬
käfige, Dochte un> Zylinder, lowie alle
5-,auShaltungs-Artikcl nntcr Einkani bei

Kiew gaffe 16, im
5 Hose linke » 1693



Freitag , 13 , Dezember 190} MteskaöeNer G«gdiatt. Morge «-Bu «igad 3. Blatt,

Spezinlftflf: WM
Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten
zorictaeMe Wäsche.

aus Ia Renforce, mit sehr schöner eleganter Stickerei
garniert,

per Stück Mk . 4 . ZO , 4 . 00.
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner Spitze garniert,

per Stück Mk . 2 .00 , 1. 75.
Serie II.

Damen-Beinkleider
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher Sticken

sowie mit Handfestons,
per stück Mk . 2 . 50 , A . AZ , 2 . 00«

Dieselben sind auf Tischen zu enorm billigen
x reisen ausgelegt.

aus vorzüglichem Madapolam mit Mandfeston,
sowie mit reich bestickten Madeira - Passen,

per Stück Mk . 3 .00 , 2 .75 , 2 .25 .

Beste
ln , Na ch tjacken , Batist - und Spitzen - Röcken
P§| ^ anter Minka .ufgpreis*Grosse Gelegenheitsposten in

Vf $©ll ® ist unbestritten, wie Hunderttausende deutschei
rrauen wissen , der Name der sprichwörtlich beliebten Hflargarinemarke
unübertroffenen Erzeugnisses aus den Van den Bergh ’schen Mars-
Weikeit in Ceve , das an feinstem , iiebiiehen Aroma , hervorragend
bescnmack , hohem Fettgehalt und Nährwert , wie hinsichtlich Verdau
Oester Butter vollkommen ebenbürtig ist.

VitellO wird hergestellt aus den ausgesuchtesten la
scnaftlichen Produkten , bestem geläuterten Rinderfett und Milch und mit
-Üf i ’ Speiseöl und frischem Eigelb verbuttert . Van den l
werke sind von Handelskammern , naturwissenschaftlichen Vereinen
snaften , hohen Staatsbeamten und Gelehrten als Musterbetriebe beze

aller Art.
Nur fa Qualitäten.

Sengasse 22. 1. Stiem.
_ &Aeiia. ILauleia,

piiuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiüiiiiiniiiiiijji

'* 0EBS53s//.s

stets in allen Grössen, Breiten und Preis-
em Lotto-Spiel als hervor¬
ragendes Hilfsmittel für
englisch lernende Knaben
und Mädchen. X67

Feme Ausstattung
3 Mark.

Jagen, sowie Mattgold vorrätig. MeineSpezialität : Fugenlose Hügel*
faston - Rlnge (aus einem Stück ge-
°r *’ Patentamt !, gesch., berechne ohne
avieren umsonst, worauf gewartet werden

heuer Ve!ikakerr-5s«eckrsut
ä Bord .-Oxhoft oa. 600 Pfd. 17 M. , */» Oxhoft ca . 225 Pfd 10 M
Eimer ca . 110 Pfd. 7.50, Anker ca . 58 Pfd . 4.50 M., -/, Anker
ca . 28 Pfd . 3 M. , Emaille -Eimer ca 25 Pfd . 2.50 M., Postkollo
1.50 M. Neue saure Salzgurken in Dill Anker 15 M
IS Anker 9 M., Postkollo 2.50 M. PfeSfersurken , pikant’

Postkollo 4 M. Prima Essif ; - Gewürzgurken Postkollo
3M . Senfgurtem , hart und glasig, Postkollo 4 M. Grüne
Sehmtzelboknen . Postkollo 2.50 M. L weisse Perlzwio-
heln Postkollo 4.50 M. Gebivga - Preiselbeeren , tafel¬
fertig , PosLkollo 3.50 M., Blechsimer von 25 Pfd. 8 LI. Blizred
Piekles Postkollo 3.50 M. Prima E,ote Beete Pcstknlln

«Juwelier « ™™r X 5’1*84  irc !i; a *. e 4 ®,
— . ——— Ecke Kl . Schwalbaehersti irasse.

fleoe Verdampfyngs-Apparate
1i!r Zentral-Sielzorigen

Cognac
ln OriginalfüKuuti in allen Preislagen
Mpsteblt unter Garantie für f-inste
QnatttSt

Friedr. Nentener. I
Kaiser -Friedrich -Ring 30 . !

In allen Ausführungen. zu fjafßem Herreise
ttn Bufdinetbeti samt!. Damen- und Kmder-Gardero!e Jacketts

M-thod-. sowie Mahnekmen' und Anprobie
V Kak ^ n^ L ''"ms«schn-'dm der Kostiimröcke, Faltenröcke, fe

Kl. Su ĝs1tL 88v, Ecke Häfnergasso,
Basten mit »ns öimc Ständer in «neu<*' y»i" "ackdüsten.

Danksagung.
Für die bei dem Hinscheiden unserer lieben

Ä7ulwr erwiesene Deilnal)me sagen inniaslenDank.

Familie E . Gdmgsh -rrrs,
Familie Kh. Schwertzguth, Wwe.,
Familie A. Edingshaus.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907.

» sind:

isTOmeSsfj Thermometep etc . ,
ferner:

Photo - Apparate und Bedarfsartikel
bewahrter Marken.

Sein in all’ diesen Artikeln reich sortiertes Lager empfiehlt

t-.4 iesfessdest , €wi*9 Bor;
Telephon 1071,
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«ro 3  « 8 SM 'E *Z 'Z )Lro ê 3 -Be « K -S 'Z g b̂L 3 -« 3 3 -^ 3 3 *33 a 'S „ ae w „ i W :C C! W C ^ A W A .u 5 • o w  A H cW W Q ruW «-v C - ö — —
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FernsVrcchcr Nr . 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -PreiS für beide Ausgabe « : so Psg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Brinqer-
lohn . 2 Mk. Sv Pfg . vierte!,ähnlich durch alle dcurschen Postanstalien, auAchlichttchBestellgeld —
Bezugs -Bcitellungen nehmen außerdem eiitgegcn: in Wiesbaden die Zweigstelle!: Wilhelmstraße 6 und
Bismarckring 29, sowie die 117 Ausgabestellen in allen Teilen der Stabt ; in Biebrich: die dortigen sz
Ausgabestellen und in den benachbarte» Landorten und im NKeingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigcu -Annabme : Für die Abend-AuSgabc bis IS Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe btSS Uhr nachmittags

2 Togesausgaben. Zweigstellenr
Wilhelmstraße 6 (Haupt-Agentur) Nr . 987.

Bismarck -Ring 29 Nr . 4020.

Slnzcigen -Preis für die Zeile : 15 Psg. sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
,n einheitlicher Eatzsorm; 20 Psg. in davon abweichender SatzauSführuna , sowie für alle übrigen Galen
Sinzeigen; S0 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. sür lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnabme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingcrcichler Anzeigen in die nächsierscheinends Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 282 . Wiesbaden , Freitag , ZK. Dezember IAO?'. 22 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Sosia!- und FinuuMolitLK iw Klock.
Es ist bekannt, Latz die Aussprache des Fürsten

Bülow mit den Führern der Blockparteien das Er¬
gebnis hatte , daß diese einstimmig die Erklärung ab-
gaben , weiter für das Zusammenarbeiten innerhalb
des Blocks eintreten und die Politik des Fürsten Bülow
unterstützen zu wollen. Es leuchtet ein, daß dieses
Zusammenarbeiten namentlich sür die Aussichten auf
dem Gebiet der Sozial - und Finanzpolitik von be¬
sonderer Bedeutung ist, da hier die Ansichten der Re¬
gierung und des Blocks in dem Maße sich voneinander
entfernen , als man sich dem linken Flügel des Blockes
nähert . Über die in Aussicht genommenen Wege ist
bisher fast nichts bekannt geworden, da sich alle Be¬
teiligten großer Zurückhaltung befleißigten . Wie wir
erfahren , wird die Verständigung über das Vereins¬
gesetz, die durch ein Nachgebcn der Regierung sowie der
freisinnigen Parteien des Blocks zustande kommen
wird , die erste Frucht des Kompromisses sein. Wir
müssen es uns versagen , hier ins einzelne gehende An¬
gaben zu machen, da die Verhandlungen noch nicht ab¬
geschlossen sind. Falsch ist es jedoch, wie wir mit Be¬
stimmtheit erklären können, daß die Freisinnigen ge¬
willt seien, in der S p r a che n f r a g e ihren Wider¬
stand gegen den § 7 des Entwurfs , der die Anwendung
einer anderen als der deutschen Sprache verbietet , auf¬
zugeben. Gerade in diesem Punkte , der der Hauptstein
des Ansioßes ist, wird die Negierung infolge der treu¬
lichen Aussprache Entgegenkommen zeigen. Der 8 7
wird zwar nicht völlig ausscheiden, er wird aber eine
mildere Fassung erhalten nach der Richtung, daß das
Aufzwingen einer Sprache für eine Versammlung durch
eine willkürliche Majorität unmöglich gemacht wird.
Wird irgendwo eine Versammlung ausdrücklich als eine
anderssprachliche als deutsch einberufen , so soll die Ver-
fammlungssprache auch die in der Einberufung be-
zeichnete fern. Wird also z. B . in Ost- oder West¬
preußen oder Oberschleficn eine Versammlung als eine
polnische ausdrücklich von einem Polen ernberufen , so
kommt die polnische Sprache zur Anwendung , wird sie
von einem Deutschen einberufen , so ist die deutsche
Sprache Versammlungssprache . Es ist nicht unmöglich,
daß diese Regelung auf bestimmte Provinzen , die ur¬
sprünglich polnischen Ursprungs sind, beschränkt wird,
während in den Provinzen , in die die Polen nur zu¬
gewandert sind, wie in Westfalen, in der Rhein-
provinz der Gebrauch der deutschen Sprache obligato¬
risch bleibt . Die anderen Punkte bieten kaum so er¬
hebliche Schwierigkeiten für eine Verständigung , hier
wird aber die Regierung hinsichtlich der Beschränkung
der polizeilichen Überwachung ebenfalls gewissen Er¬
leichterungen zustimmen. — Hinsichtlich der Finanz-
Politik  ist zu bemerken, daß hier eine Klärung wie
beim Vereinsgesetz noch nicht erfolgt ist. Im Reichs-
schatzamt ist man selbst über das , was nun geschehen soll,
nicht im klaren . Soviel steht allerdings fest, daß eine
Besteuerungsvorlage des Branntweins erfolgen wird,
Laß auch von einem Branntweinmonopol mit Rücksicht
auf den Widerstand der Freisinnigen abgesehen wird,
wie sich die Vorlage aber endgültia gestalten soll, steht
noch nicht fest. Noch viel ungewisser liegen die Ver¬
hältnisse hinsichtlich . der direkten Reichssteuer. Der
Reichskanzler wäre nicht abgeneigt , den freisinnigen
Wünschen darin entgegenzukommen, findet aber eineik
hartnäckigen Widersacher im preußischen Finanzminister,
woraus sich die Gerüchte über die Erschütterung der
Stellung des Freiherrn v. Rheinbaben erklären . Es
gilt aber als ziemlich sicher, daß vor Weihnachten aus
Liesem Grund keine Steuervorlagen an den Reichstag
gelangen werden.

Das Mrlengeletz.
A Berlin , 12. Dezember.

Ein großer Dag war 's nicht dazu interessieren
die B ö r s e n f r a g e n zu wenig das große
Publikum.  Es wurde auch gegenüber den Er¬
örterungen , die seit Jahren über den leidenden Zu¬
stand -der Börse und deren Forderungen in der Presse
geltend gemacht worden sind, nichts besonders Neues
vorgebracht . Die verschiedenen Parteien machten ihren
Standpunkt geltend und stützten ihn den Angriffen der
Gegner gegenüber. Wäbrend früher Graf Posadowsky
als Staatssekretär die Regierung in Börsenfragen ver¬
treten hot, nahm diesmal der preußische Handels¬
minister Dr . Delbrück die Stelle ein. Er sprach ruhig
unL sachlich. Mit einigen Rückblicken kennzeichnete er
die Geschichte der Börsenpolitik seit dem Gesetze von
1896: sodann schilderte er die Auswanderung der
Spekulation ins Ausland , die Schädigung von Liren

und Glauben , die Rechtsprechung durch Las Reichs¬
gericht, die das Börsengesetz von 96 noch verschlechtert
hat . Die Rede fand nur bei den Nationallibe¬
ralen  ungeteilten Beifall . Dv. Semler beleuchtete,
wie immer bei den Nationalliberalen , das Für und
Wider, so daß man z. B . n i cht w u ß t e , ob er eigent¬
lich für oder gegen  die Aufhebung des Verbots für
den Getreideterminhandel gesprochen hatte . Im allge¬
meinen aber ergänzte er die Ausführungen des
Ministers und fügte nur noch ein Loblied auf die Börse
als wichtiges Instrument zur Geldbeschaffung sür den
Kriegsfall hinzu. Der Zentrumsredner Dr . Bitter,
seines Zeichens Rechtsanwalt in Kiel, sprach äußerst
agrarisch.  Hatte das Zentrum sich in der letzten
Zeit sonst ziemlich freiheitlich geäußert , so zeigte es
jetzt Miene , die Vorlage durch Verschlechterung zu Falle
zu bringen . . Der konservative Redner Graf Kanitz
konnte nur einige Worte sprechen, dann wurde er matt
und mußte abtreten . Doch erholte er sich außerhalb des
Saales bald wieder. Der alte Herr hatte sich wohl in
den letzten Tagen etwas überanstrengt . Dr . Brandt
hat ja manche Studien über die Börse gemacht, aber er
sieht die Dinge schief. Natürlich führte er die letzte
Krise aus den Geldmangel zurück. Die beiden frei¬
sinnigen Redner Kaempf und Mommsen waren sicher
die sachverständigsten.  Sie stehen ja auch
mitten im Börsenleben drin . Die Vorlage bedeutet für
sie eine Abschlagszahlung.  Das weitere Ver¬
bot des Getreideterminhandels schädigt nach ihrer An¬
sicht sowohl die Produzenten wie die Konsumenten.
Recht treffend war Kaempfs Bemerkung , daß Lie Geld¬
knappheit bei uns im Gegenteil zu England daher
rührt , daß bei uns der Scheckverkehr noch unentwickelt
isst Die Debatte geht morgen noch weiter.

D-errtfcher Reichstag.
(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

sitz Berlin , 12. Dezember.
Nachdem Handelsminister Dr. Delbrück  den

Börscugesetzentnmrf
begründet und Abg. Dr. Semler (nntl .) noch tu
wesentlich zustimmender Stellungnahme die Verweisung
der Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern
beantragt hat, spricht

Abg Bitter (Zentr .) : Wir stehen nicht auf dem
Standpunkt , daß die Grenzen , die dem Börseutermin-
handel gezogen sind, zu eng gezogen worden sind.
Wenn der Ausschuß des Deutschen Handelstags sich fast
einstimmig für vollständige Beseitigung aller Verbote
und Uurvirksamkertserklärungen des Börseutermrnhan-
dcls erklärt hat, so muß man sich doch fragen : Sind denn
die Gründe , welche im Jahre 1896 zum Erlaß des Börsen¬
gesetzes geführt Haben, heute nicht mehr stichhaltig?
(Sehr richtig! im Zentrum .) Man beruft sich auf die
Freiheit des menschlichen Handelns und auf die absolute
Berechtigung der Spekulation . Die erstere wollen wir
niemand nehmen : es mag auch jeder durch Spekulation
Millionen erwerben oder sich geschäftlich ruinieren , aber
— und das ist der Kernpunkt — das Gesetz will dieser
Spekulation nicht seine hilfreiche Hand
bieten. (Sehr richtig! im Zentrum .) . Sobald

die Spekulation als Selbstzweck
auftritt , darf sie nicht anders behandelt werden als das
Spiel (Sehr richtig! rechts.) und auf Spielgewinne
gibt es kein klagbares Recht. Ich bestreite entschieden,
daß der Börsenterminhaudel volkswirtschaftliche Vorteile
hat. (Sehr wahr ! im Zentrum .) Der Vörsentermtu-
handel ist aber auch zu verwerfen , weil er keine Rücksicht
nimmt auf die heimische Produktion (Sehr richtig! rechts
und im Zentrum .), weil er der Ausgangspunkt für Irr¬
tum und Fälschung ist, weil er das Gesetz von Angebot
und Nachfrage aufhebt. (Sehr richtig! im Zentrum und
rechts.) Nun sagt man zur Begründung des Börsen-
terminhaudels in Bergwerks - und Fabrikauteilen , er
diene dazu, neue Anteile leichter unterzubringen . Nun,
gute Papiere werden sich schon Eingang verschaffen, und
schlechte Papiere künstlich hoch zu treiben , ist nicht Sache
der Börse. (Sehr gut ! rechts und im Zentrum .) Das
Börsenregister soll durch den neuen Entwurf ganz be¬
seitigt werden. Man kann darüber verschiedener
Meinung sein. Aber wenn die Börscnfreunde sagen, der
Registereinwanö habe einen Stich ins Unmoralische, so
mutz dem energisch widersprochen werden . (Beifall im
Zentrum und rechts.) Wer den Einwand nicht erhebt,
d c r erschleicht sich nach unserer Ansicht eventuell die
richterliche Hilfe und der handelt unmoralisch. (Sehr gut!
rechts und im Zentrum .) Nicht der Registereinwand,
sondern das Börscnspiel hat etroas Unmoralisches
an sich. (Lebhafter Beifall im Zentrum und rechts.)
Meine politischen Freunde sind n i cht gewillt, den Riegel,
der den Auswüchsen der Börsengeschäfte 1896 vorgeschoben
wurde , auf Grund nicht stichhaltiger Erwägungen heute
znrückzuziehen. (Lebhafter wiederholter Beifall im
Zentrum und rechts. Unruhe links .)

_Abg. Graf Kanitz (kous.) : Ich weiß nicht, ob der jetzige
Zeitpunkt besonders zu einer Reform der Börsengesetz-
gebung geeignet ist. Fast alle Börsen leiden unter einer
ungeheuren Geldknappheit. Sehr bedauerlich  ist
die große
Abhängigkeit unserer Börse von dem amerikanischen

^ Geldmarkt.
Die Schuld liegt aber nicht in unserem Börsengesetz,
denn auch in England hat man den Diskont erhöhen
müssen. (Der Redner bricht plötzlich ab,  verläßt
wortlos die Tribüne , sinkt unten auf seinem Platze zu¬
sammen, erhebt sich aber bald wieder und wird von
einigen Abgeordneten langsam aus dem Saale geführt.
Nachdem dies geschehen, erteilt Präsident Graf Stolbrrz
dem Abg. Kaempf das Wort .)

Abg. Kaempf (freis. Vpt.) : Ich bedauere, in einem
Augenblick das Wort ergreifen zu müssen, nachdem so¬
eben ein von uns hochverehrter Kollege diesen Platz ver¬
lassen hat, indem er durch sein körperliches Befinden ac-
hrndert wurde , weiterzusprechen. (Bravo ! rechts.) Ich
spreche die Hoffnung aus , daß wir in den nächsten Tagen
seine Ausführungen , die er zu machen hatte, hier weiter
hören werden . (Bravo ! rechts.) Wenn wir auch auf
anderem politischen Standpunkte stehen, haben wir die
Reden des Herrn Grafen Kanitz doch stets mit größter
Aufmerksamkeit augehört . (Erneutes Bravo ! rechts.)
Die wenigen Worte , die Graf Kanitz gesprochen hat, ver-
ankaffen mich, gerade an dieselben anzuknüpfen . Ich bin
der Meinung , daß gerade der jetzige Augenblick uns
mahnt , an eine Reform der Börsengefetzgebung heran¬
zugehen, daß er uns dringend auffvrdert zu bedenken, wie

-wenig Widerstandskraft  die deutsche Börse gegen¬
über den Ansprüchen anderer Börsen gezeigt hat . (Sehr
richtig! links .) Ich glaube, es ivirö heute nur von
wenigen bezweifelt werden, daß die Börse als solche nicht
gesondert von dem allgemeinen Wirtschastskeben be¬
trachtet werden kann. Nach unserer Ansicht hängt ihr
Gedeihen eng zusammen mit unserer Finanz - und
Wirtschaftöpoliti £, und wenn letztere krankt, so kommt
dies auch an der Börse zum Ausdruck. Andererseits
muß, wenn ungeeignete Maßnahmen bezüglich der Börse
ergriffen werden , auch das gesamte Wirtschaftsleben da¬
von Schaden haben. (Sehr richtig! links .) Ist nun das
Börsengesetz von 1896 eine derart ungeeignete falsche
Maßnahme gewesen'? Darüber sind die Ansichten ja sehr
häufig geteilt, aber im großen und ganzen hat sich doch
ein Umschwung nach der Richtung vollzogen, daß diese
falsche Maßnahme  im großen und ganzen überall
außerhalb dieses Hauses, und ich glaube, zum großen
Teil auch innerhalb desselben, anerkannt wird ." Das
Eine steht fest und hat auch von den Gegnern einer
Börsengesetzreform nicht bestritten werden können, daß
durch die Börsengefetzgebung die R e cht s u n si che r -
heit  im Verkehr zugenommen  hat , daß das Ber-
traneu in die geschäftliche Vertragstreue er¬
schüttert  worden ist, und daß ein für die Ernährung
und namentlich auch für die Verpflegung des Heeres im
Kriegsfall notwendiger Geschäftszweig, der Ĝetreide-
handel, gelähmt worden ist. (Lebhafte Zustimmung'
links .) Der Entwurf zeigt, daß die Verbündeten Reaie-
rungen gewillt sind, die Mitzstände, die sich aus dem Ge¬
setz von 1896 ergeben haben, zu beseitigen. Allerdings
muß ich sagen, daß sie bei der Erreichung dieses Zieles
zuweilen Schiffbruch gelitten hat durch eine Rücksicht¬
nahme, die von außen an den Verfasser dieses Gesetz¬
entwurfs herangebracht worden ist. Gerade ' diese von
außen hereingetragene Rücksichtnahme läßt es mir
zweifelhaft erscheinen, ob das, Gesetz, so wie es vvrliegt,
angenommen werden kann, oder ob nicht noch wesent¬
liche Ander  u n g e n erforderlich sind, um ans ihm
etwas Brauchbares zu machen. Am richtigsten wäre es
gewesen, wenn der Entwurf bezüglich des Terminban-
dels zu den Verhältnissen vor 1890 zurückgekehrt wäre.
Wie entstehe denn in Papieren ein Börsenterminhandel»
Es müsse eine Form und Einrichtung gefunden werben,
daß nicht täglich Kassageschäfte  abgeschlossen zu
werden brauchten. Selbst kleine Kaffageschäfie' üblen
einen großen Einfluß auf die Erhöhung oder Vermin¬
derung der Preise aus . Das Börsengesetz sei tot. da sage
er : de mortuis nil nisi bene. Die Bestimmungen über
den Getreiöehandel trügen den Charakter von An?-
nOmebestimmungen , die bitter empfunden werden wür¬
ben. Die Gesundung der Reichsfinanzen hänge mit
der Börse zusammen. Deutschland habe den Beweis er¬
bracht, daß es in der Lage sei, seine Goldwährung ans-
recht zu erhalten . (Bravo ! links .) England hat iöoo
Millionen Mark Gold und ist damit imstande, seinen unr
das vielfache größeren Zahlungsverkehr zu erledigen,
während wir in Deutschland mehr als das Doppelte an
Goldmünzen zuvErledigung nnseresBerkehrs gebrauchen
Angesichts dieser Umstände ist es durchaus gerechtfertigt,
wenn ich sage: Nicht an unserem Goldbestände liegt cs,sondern an der
falschen Art und Weise, wie das deutsche Bvlk seinen

Goldbestand benutzt,
wenn wir von einer Finanzkalamität in dte andere ge-

! raten . (Sehr richtig! links .) Wir sollten durch die
) Schaffung eines ausgedehnten überweisungs - und Scheck-
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Verkehrs dafür sorgen, daß Wandel in diesen Verhält¬
nissen eintritt , daß das im Umlauf befindliche Gold in
die Reichsbank zurückfließt, und ich glaube , dann werden
auch die Beschwerden der Rechten gegen die Politik
unserer Reichsbank verstummen. (Sehr richtig! links .)
Es geht eine Nervosität  durch ganz Europa und
Amerika bezüglich der Geldverhältnisse und ich würde cs
für sehr bedauerlich halten , wenn es Herrn l >r. Arendt
gelingen würde , im gegenwärtigen Augenblick eine
Währungsdebatte  zu provozieren . Wir wollen
mit vollem Ernst an die Erledigung dieses Entwurfes
Herangehen, weil wir der Meinung sind, daß es, abge¬
sehen von der Beseitigung des Reichsdefizits,  im
gegenwärtigen Augenblick kein wichtigeres
Moment  gibt als das , unsere Börsen zu großen
nationalen und internationalen Werkzeugen zu machen.
(Lebhafter Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Dt . Arendt (Rpt .) : Den freundlichen Worten
des Borredners über den Grasen Kanitz schließe ich mich
durchaus an. Glücklicherweisehat sich das Befinden des
von uns allen hochverehrten Kollegen schon soweit g e«
bessert,  daß wir demnächst die Freude haben werden,
ihn zu hören . (Beifall bei der Reichspartei .) Der
Redner führt dann ans : Für den

Post- und Scheckverkehr
werde er eintreten wie für alle Maßnahmen , die be¬
stimmt seien, den Barumlanf  im Lande angemessen
zu erhöhen, durch direkte Vermehrung oder Ersparnisse.
Er halte es für falsch, daß alle Schwierigkeiten beseitigt
würden , wenn man 10 Millionen Mark Gold aus dem
Verkehr in die Reichsbank bringe . Seine Partei stehe dem
Entwurf mit ernsten Bedenken  gegenüber , sei aber
zur Mitarbeit  in der Kommission bereit in der Hoff¬
nung , daß sich der Entwurf dann so gestattet, daß er die
Bedenken mildert . Daß die Reichskasserscheine zur
Sicherheit zngelaffen werden, halte er für selbstver¬
ständlich. Die New Norker Börse sei gewiß stark und
uneingeschränkt  gewesen vom Börsengesetz: trotz¬
dem sei sie z u s a m m e n g e b r o che n durch die maß¬
lose Spekulation,  die das ganze Land und auch
uns in Mitleidenschaft gezogen habe. Die Konzen¬
tration  des Bankengewerbes sei zu begrüßen , wenn
auch das Schicksal des kleineren Bankgewerbes dadurch
bedauerlicherweise in Mitleidenschaft gezogen werde. Die
Börsenregisterfrage sei diskutabel , aber das Verbo  t 'des
Terminhandels für landwirtschaftliche  Erzeug¬
nisse sei für seine Partei ein „Noli me tangere ". Daß
der Kurs der Staatspapiere ohne Börsengesetz sich
anders gestaltet hätte, sei nicht anzunehmen . Das sehen
wir an den englischen Konsols. Nur eine Änderung
unserer Gelüpolitik könnte hier Wandel schaffen. Das
Vörsengefetz von 1896 mar kein Tendenzgesetz, wie es
der Abg. Semler nannte , sondern ein Notwehrge-
se tz gegen die großen V e r l u st e , die das Publikum
fortgesetzt erlitt . Auch wir hoffen, daß in der Kommission
etwas Brauchbares zustande kommt. (Beifall rechts.)

Abg. Mommfen (freist Bgg.) : Mit dem Abg. Arendt
werden wir in der Währungsfrage wohl niemals zu-
sanrmenkommen. (Sehr richtig! links .) Diese Frage
gehört ja auch gar nicht zum Gesetz. Ich meine, es gibt
ohnehin schon Differenzpunkte genug, als daß man sie
noch künstlich vermehren sollte. Die schädlichen
Folgen , die Herr Semler so trefflich und überzeugend
uns geschildert hat, sind seinerzeit von meinen politi¬
schen Freunden ganz genau so,  wie sie eingetroffen
sind, vorausgesagt  worden . Damals aber haben sich
die Nationalliberalen  nicht überzeugen lassen,
sondern haben dem Gesetz zu ge stimmt. (Hört ! Hört!
bei den Freisinnigen .) Wir wollen nach unseren Kräften
dazu beitragen , um alle Interessenten , auch die Land¬
wirte , davon zu überzeugen , daß sie einsehen lernen , daß
ihnen mit dem Verbot des Terminhandels in Getreide
ein Danaergeschenk gemacht worden ist. (Sehr richtig!

KruiUeroN.
Konzert.

Angesichts der Stnrmlolonnen von konzertierenden
Sängern und Spielern beiderlei Geschlechts, welche
gegenwärtig — angelockt durch die „gastliche Gestalt" des
neuen Kurhauses — unsere Stadt umlagern , mag es
für de« „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde"  schwierig genug sein, den Programms noch
immer neuen Anreiz zu verleihen . Mit Recht wurde
bisher der Kanmrermusik ein breitester Raum gewährt:
denn mit guter Kammermusik sind wir ja in Wiesbaden
nicht allzu reich gesegnet — seit den Tagen des ,<Heer-
mannschen Quartetts ", dessen genußreiche Darbietungen
noch nachhallen in den Herzen der Hörer ! Mit ähnlichen
Kunstgaben darf der „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde" wohl stets auf allgemeine Zustimmung seiner
Mitglieder rechnen. Kann es nicht Kammermusik sein,
so bleibt natürlich ein anerkannter  Solisten -Name
das sicherste Mittel , den Konzerten ihren gewühlten vor¬
nehmen Charakter zu wahren . So begrüßte man gestern
im ö. Konzert  mit allgemeiner Genugtuung die
Mttstin Frl . Tilly Koenen  aus München, deren
liederreicher Mund in allen deutschen Laüöen und auch
weit darüber hinaus hochgefeiert ist. Tilly Koenen ist
nicht nur Sängerin — sie ist eine Persönlichkeit: was
sie auch singt — man darf und mutz ihr glauben.
Besonders ihr Vortrag der Lieder von Schubert und
Brahms darf als eigenartig und in gewissem Sinne
vorbildlich gelten. Ihre Stimme ist ein wunderbar
trmbrierter , volltönender und dabei doch elastisch ge¬
fügiger Alt von bedeutendem Umfang : ihre Text-
auSsprache klar und deutlich: die Verbindung von Wort
und Ton von wahrhaft malerischer Wirkung . Zu der
geistigen Belebung gesellt sich ein hoher Grad poetischer
Wärme : so trifft und festigt die Künstlerin gleich mit
dem ersten Ton die Stimmung jeden Liedes : ihre Kunst
des Ausdrucks aber scheint alle geheimnisvollsten Tiefen
des Herzens zu dnrchöringen . Unter den dar gebotenen
Gesängen einzelnen den Vorzug geben — hieße den
übrigen ein Unrecht zufügen . Es sei nur ^im allgemeinen

Li meinende Pathos in Schuberts „Dem

MssbsdrrrsV SsgblalL.
bei den Freisinnigen .) Wenn sie es nicht nach 10 Jahren
begreifen , so werden sie es nach 20 oder 30 Jahren viel¬
leicht tun . (Heiterkeit.) Mit dem Börsenregister haben
Sie (rechts) nicht etwa die unsoliden Elemente des
Bankierstandes ansgeschaltet, sondern gerade die soliden,
und darin erblicken wir eine der schädlichsten Wirkun¬
gen dieses Gesetzes. (Sehr richtig! links .) Wenn ich
über den vorliegenden Entwurf einmal als Jurist
urteilen soll, dann kann ich, auch im Gegensatz zum Abg.
Kaempf, nur sagen, daß ich die Fassung für klar und un¬
zweideutig halte. Eine derartige Klarheit hat eine un¬
bedingte Rechtssicherheit im Gefolge, und ich begrüße
diese als eine der wichtigsten Seiten dieses Gesetzent¬
wurfes . (Sehr richtig! links .) Einzelne Bestimmungen
der Vorlage erregen auch unser lebhaftes Bedenken. Die
Geldkrisis kann uns von dieser Reform am wenigsten ab¬
halten . Je schneller  wir das Gesetz durchführen, je
eher leisten wir wenigstens ei« Sternchen dazu, um die
Geldkrisis zu beseitigen.  Die möglichst rasche Durch¬
beratung der Vorlage ist eine absolute Notwendigkeit
für unser gesamtes Wirtschaftsleben. (Bravo ! links .)

Hierauf wird die Debatte vertagt.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der

heutigen Beratung . Gesetz, betreffend die Erweiterung
des Wechselprotestes. Vogelschutzgesetz. Schluß 6*4 Uhr.
. . i■ -

Urerchischer Amrdrag.
Abgeordnetenhaus.

— Berlin , 12. Dezember.
In der weiteren Beratung über das

Polizeiroftengesetz
erklärt

Abg. Dr . König (Zentr .) : Der größte Teil meiner
politischen Freunde steht dem Entwürfe sympathisch
gegenüber . Ein anderer Teil bedauert allerdings

die Mehrbelastung der Städte.
Die Bestimmungen des Gesetzes von 1892 waren zu
flüssig und unbestimmt . Es ergab sich der Zustand , daß
die Städte 2 Millionen Mark weniger zahlten , als auf
ihren Anteil kam. Ich möchte noch dem Wunsche Aus¬
druck geben, daß nicht das Ausgabensoll , sondern das
Ausgabenist Lei Verrechnung der , Kosten zur Anwen¬
dung kommt. Die Bedenken, daß die Fertigstellung der
städtischen Etats verzögert würde , weil bei Aufstellung
der Etats die Polizeikosten nicht bekannt seien, erscheinen
mir Hinfällig bei der engen Verbindung der Behörden.
Es ist jedenfalls ein ungesunder Zustand , daß in nahe-
gelegenen Städten die Polizeikosten um das Zwei- und
Dreifache verschieden sind. Eine Benachteiligung des
Personals bei Übernahme durch den Staat darf nicht statt-
finden . In der Kommission wird sich hoffentlich ein«
Einigung über den Entwurf erzielen lassen.

Abg. Rewoldt (freikons.) meint , die Berechnung der
Kostende iträge nach dem Status der Kopfzahl sei nicht so
gerecht als die Quotisierung . Über die Höhe der Quoten
werde sich in der Kommission reden lassen.

Ein Regiernngsksntmisiar bemerkt, eine Gefahr , daß
die Städte bei der Quotisierung unter Umständen zu¬
viel  zahlen müßten , bestehe nicht. Die Höhe der Ab¬
findungssumme für Cassel sei bemessen, nachdem früher
von Cassel der Betrag von rund drei Millionen ange¬
geben worden sei.

Abg. Cassel (freis. Volksp .) hat lebhafte Be¬
denken  gegen die Vorlage , durch die die Städte mit
staatlicher Polizei stark benachteiligt würden . Ein
Mangel der Vorlage sei auch, daß sie den Rechtsweg
nicht zulasse. Der großen Städte  und ihrer
Bürger bemächtigt sich immer mehr eine
Mitzstimmnng gegenüber den Maßnahmen der Regierung

und der Gesetzgebung,

Unendlichen" : an die elegisch still-e Versonnenheit im
„Wegweiser" — wie sangen da auch ihre Mienen mit!
Diese entgeistert in die Ferne starrenden Augen ! Dann,
was die Brahmsschen Lieder betrifft : an die edle Leiden¬
schaftlichkeit in „Ewige Liebe", an dies poetische Zart¬
gefühl in der „Sapphischen Ode". Daß der Künstlerin
auch feiner Humor im Ausdruck zu Gebote steht, bewies
das so diskret -tändelnd aufgefaßte „Vergebliche Ständ¬
chen". Von den auf stürmischen Zuruf des Publikums
freundlich gewährten Beigaben ließ Richard Strauß'
„Cäcilie " erkennen, wie die Leidenschaft Tilly Koencns
gelegentlich einen förmlich exotisch-wilden Zug annehmen
kann : nicht umsonst nennt sie Indien ihr Heimatland!

Noch eine zweite Solistin war zur Stelle . Natür¬
lich eine Pianistin . Pianistinnen *sind ja nun einmal
Mode. „Es spielt eine immer besser als die andere,
und manche spielt sogar noch schlechter" — pflegte Brahms
zu spötteln. Manche aber — so darf Hinzugefügt sein —
spielt wirklich noch besser: S- B . Frl . Jolanda Merö,
der es gestern trotz der erdrückenden Koenenschcn Nach¬
barschaft bald gelang , die Zuhörer für sich zu gewinnen.
Schon die kühne Art , wie sie „rasch in die Saiten füllt"
und sie „mächtig zu schlagen beginnt " — verrät das ge¬
borene Klaviertalent . Einzelnes von Chopin und Liszt
gelang ihr geradezu meisterhaft, voll graziösen
Schwunges und ferner Detaillierung : aber mit al knt,
was Fräulein Merö bot, vermochte ich mich vor der Hand
noch nicht einverstanden zu erklären : e§ klang da in Vach
noch manches unklar , in Mendelssohn überhastet , in
Chopin verworren —: aber was will das alles sagen
gegen diese wie von natürlicher Begabung strotzende
technische Virtuosität und gegen die temperamentvolle
Glut , die immer wieder aufloderte , z. B . im Bortrag
von Liszts zweiter Rhapsodie! Hier schien ihre Leiden¬
schaft einen förmlich exotisch-wilden Zug anzunehmen:
nicht umsonst nennt sie Ungarn ihr Heimatland ! O. D.

&us Kunst uitö mm.
D. Vom Frankfurter Goethe-Mnsennr . Das Museum

hat , wie ans dem soeben erschienenen Jahresbericht her-
vvrgeht, im letzten Jahre eine Reihe wertvoller Bereiche¬
rungen erfahren . Vor allen Dingen ist es gelungen , das
Zimmer des Königleutnants Francois de Thsas , Eomte
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die von den Städten als eine Belästigung  curpfun-
den werden müssen. Dazu kommen nun noch bixsx
enorm erhöhten Beiträge,  deren Berechtigung
zum mindesten nicht erwiesen ist. Ich erinnere «nck
daran , 'daß die großen Städte an all den Dotationen
keinen Anteil haben, die aus Staatsfonds auf die kleinen
Städte und das platte Land entfallen . Ich erinnere
z. B . an das Schulunterhaltungsgesetz . Es handelt sich
dabei auch nicht etwa um Zuwendungen nur für arm«
Gemeinden , sondern ohne Unterschied der finanziellen
Lage an alle Städte , nur nicht an die Großstädte . Wenn
Berlin jetzt 3 Millionen mehr auf Grund dieses Gesetzes
bezahlen soll, so verweise ich darauf , daß Berlin End«
der 80er Jahre durch das Lehrerbesoldungsgesctz 700 000
Mark jährliche Beiträge verloren hat . Ich glaube , die
Staatsregierung und vor allem dieses hohe Hans hat
wohl kein Interesse daran , die Mißstimmung der
Großstädte immer mehr a « wachsen zu
sehen.  Wenn wir nun trotzdem die Übernahme der
WohlfahrtsPolizei  seitens der großen Städte
wünschen, wodurch die Städte doch auch finanziell belaste:
werden , so könnte darin ein Widerspruch gesehen werde/
Wir wollen aber gern die Lasten, die uns diese Wohl-
fahrtSpolizei auserlegt , übernehmen , wenn wir nur
Herren im eigenen Hause  sind (Sehr richtig!
links .), wenn wir den Aufschwung der S e l b st -
Verwaltung  und das wirtschaftliche und kulturelle
Gedeihen der Gemeinden nnd ihrer Bürger ans diei«
Weise fördern und sie damit der

bnreanLratischen Einschränkung
entziehen können. Wir sind überzeugt , daß die Gemein¬
den mit Rücksicht auf diese hohen Ziele auch gern höher«
Opfer Larbringen wollen und können zum Heil uich»
bloß der Städte , sondern auch der wichtigsten staatlichen
Interessen . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Münsterberg (freis. Wer.): Ich kann mich der.
Ausführungen des Vorredners nur anfchlietzen. Ist,
möchte nur ein Moment noch betonen, das bei der
Heutigen Beratung noch nicht genügend hervorgekehrr
ist, Las Moment der Leistungsfähigkeit der einzelnen
Städte . Ich habe den großen Wunsch, daß die Korrrrnis-
sion es als ihre Hauptaufgabe ansieht , einen A u s.
gleich  zu schaffen, vor allem mit Rücksicht auf die
Leistungsfähigkeit der einzelnen Gemeinden . <£tRC
Quotisierung der Beiträge hat den großen Nachteil , baß
die Städte von Jahr zu Jahr mit schwankenden
Ausgaben zu rechnen Haben, deren Höhe sie nicht voraua-
sehen können. Ich bin überzeugt , daß die großen Städte
dann noch lieber eine kleine Erhöhung eines feststehcü-
den Beitrages auf sich nehmen würden . (Bravo ! links )

Ein Schlußantrag wird angenommen und die Vor¬
lage geht an eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Es folgt die konservative Interpellation , betreffend
Maßregeln gegen Rechtsverletzungen durch ausläudf «̂

Arbeiter nnd gegen de« Kontraktbrnch ”
in Arbeitsverhältnissen , verbunden mit der Jnterpella
tion , betreffend Maßregeln gegen den Kontraktbruck
ausländischer landwirtschaftlicher  Arbeiter

Minister v. Arnim erklärt sich zur Beaukworüruabereit.
Abg. v. Pappercherrrr (kons.) begründet die erftt

Interpellation und weist auf die Zunahme schwerer
Verbrechen  hin , die vielfach zurückznführen seien
aus ausländische, meist aus dem Osten kommende Ar¬
beiter . Desgleichen sei die Kontraktbrüchigkeit der aus¬
ländischen Arbeiter ein Notstand, unter welchem befrm-
ders die Landwirtschaft  zu leiden habe. Die Zu^
stände seien jetzt derartig , daß mit aller Energie Un/
gegangen werden müsse. Redner verlangt die Einfüb-
rung inländischer obligatorischer Legitimationspapiere
unnachsichtliche Ausweisung nicht legitimierter Arbetter'

de Thoranc , zu erwerben . Es handelt sich um 86 ein.
Seine Darstellungen von Seekatz, Schütz, Trautman/
die für 32 000 M. gekauft und dem Museum non Frank¬
furter Goethe-Verehrern zum Geschenk gemacht worden
sind. Erft im neuen Museum , das seit längerer Zeit ge¬
plant ist, werden die Gemälde in geeigneter Weise anfar'
stellt werden können, einstweilen sind sie nur provisoriict
in einem der oberen Räume des Goethe-Hauses unter-
gcbracht. — Dem Museum sind an bedeutenderen
Werbungen im verlaufenen Jahre noch zwei Bildnisse
von Goethe und Schiller zngegangeu, von deren Exisven-
man bisher nichts wußte. Sie sind von Ary Schefw-
gemalt, der bekanntlich eine ganze Anzahl GemäkLe »„
Goethes „Faust " und „Wilhelm Meister" und z«
schiedenen Balladen Schillers geschaffen hat. Die Bild¬
nisse sind dem Künstler vorzüglich gelungen , und werden
fortan zu den wertvollsten Beständen des Goethe-
Museums gehören. Auch eine Federzeichnung Goethe/
die eine nächtliche Szene darstellt, ist in den Besitz de«
Museums gekommen, ebenso eine gefälschte Gerstcnbera-
sche Schillerhandschrift, sowie Manuskripte von Ernst'
Moritz Arndt , FreiligratH , Herder , Theodor Körner
Gustav Schwab uftv. — Durch die fortgesetzten Neuer¬
werbungen und Schenkungen ist das Frankfurter
Goethe-Museum jetzt im Besitz von einer solchen Fon,
wertvollen Materials aus Goethes Zeit , daß j,j„
Schaffung weiterer Räume für Ausstellungszwecke g,,f
die Dauer nicht mehr umgangen werden kann. Es sollen
denn auch bereits im nächsten Frühjahr seitens der
Frankfurter Stadtverwaltung die nötigen Schritte getan
werden, um einen würdigen Neubau neben dem Goethe-
Haus erstehen zu lassen.

Theater und Literatur.
In M a n n h c i m ist die vorgestrige Bor.

st e l l n n g arn Hoftheater ausgefallen  wegen eines
Defekts der Wasserleitung. Das Wasser  tropfte durrb
die Decke des Zuschaucrrau  m s . Das Theat^
wurde der Gefahr wegen durch die Baukvmmission rte_
sch losten. Auch die gestrige Borstellung unterblieb . öe*

Wissenschaft und Technik.
Fräulein Dr. M. Stefan orvska,  die seit et-m*

10 Jahren am Physiologischen Institut in Brüssel
stellt ist, wurde zum Professor an der Ün tv e r f ttat  Warschau  ernannt.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.
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sowie Bestrafung 6er Arbeitgeber , die kontraktbrüchige
ausländische Arbeiter annehmen.

Abg. ». Woyna (freikons.) begründet die zweite
Interpellation . Woyna führt aus , die Frage müsse
staatlich geregelt werden , da man non Jahr zu J -ahr mehr
auf den Bezug ausländischer Arbeiter angewiesen sei.
Doch werde es genügen , die Arbeiter unter

strenge Kontrolle an der Grenze
zn stellen und auf Grund von Verträgen ihre Legiti¬
mationspapiere an die Arbeitgeber abgeben zu lassen.
Strafrechtliche Maßnahmen gegen die Arbeitgeber hielten
seine Freunde für unzweckmäßig. Wirksamer würde es
sein , wenn jeder nicht im Besitze einer Legrtimations-
karte Befindliche unweigerlich abgeschoben würde.

Landwirtschaftsminister v. Arnim : Die Regierung
gibt zu,  daß der Kontraktbruch ländlicher Arbeiter in
hohem Maße schädigend auf die Landwirtschaft und auf
has Pflichtgefühl der Arbeiter einwirkt . Das Gesetz
von 1854, welches den Kontraktbruch unter Strafe stellt,
hat nicht viel genützt, und eine Verschärfung der Straf¬
bestimmungen würde auch nicht bessere Resultate haben.
(Zuruf des Abg. v. Pappenheim .) Die König!. Staats¬
regierung ist zu der Überzeugung gelangt , daß ein Ein¬
schreiten des Staatsanwaltes gegen kontraktbrüchige
ansländische Arbeiter gewöhnlich scheitert, weil diese mit
falschen Pässen versehen sind und sich so einer Kontrolle
entziehen . Die Einführung einer ausreichenden Legi¬
timation ist für eine solche Kontrolle unerläßlich . Die
Regierung hat daher in Aussicht genommen, Legiti¬
mationskarten für Wanderarbeiter  ein-
zuführen , die nicht nur Namen und Nationalität des
betreffenden Arbeiters enthalten , sondern auch — darauf
legen wir besonderes Gewicht — die Arbeitsstelle , für
welche der Arbeiter verpflichtet ist. Sie darf nur bei
ordnungsmäßiger  Lösung des Arbeitsvertrages
auf einen anderen Ort umgeschrreben werden . Der Besitz
einer solchen Legitimation ist Vorbedingung für den
Antritt der Arbeit , ihr Mangel hat unbedingt Aus¬
weisung  zur Folge . Die Ausführung dieser Maß¬
regel bedingt natürlich große Vorarbeiten . Ehe Sie
(nach rechts) gesetzgeberische Maßregeln verlangen , dürfte
es sich empfehlen, den Erfolg der beschriebenen Verord¬
nung abzuwarten . (Beifall rechts.)

Auf Antrag des Abg. v. Stirum (kons.) erfolgt
Besprechung  der Interpellationen . Der Antrag
wird vom ganzen Hause  unterstützt.

Abg. Drppe (nat .-lib .): Er verspreche sich von dem
Legitimationszwang nicht viel . Die Landwirte müßten
dahin kommen, 'daß den Arbeitern auf dem Lande ebenso¬
viel geboten werde wie in der Stadt . Zu warnen sei
vor einem Ausnahmegesetz gegen landwirtschaftliche
Arbeiter.

Landwirtschaftsminister v. Arnim erklärt , daß dem
Legitrmationszwange auch industrielle Arbeiter untcr-
vorfen sein sollen.

Abg. Goldschmidt (freist Bolksp .) begrüßt die Er¬
klärung des Ministers mit Befriedigung . Die Lanü-
arbeiterfrage sei nicht durch Polizeimaßregclu zu er¬
ledigen. Redner tritt für eine Abänderung der Gesinde-
ordnnng ein . Wenn die Herren , die immer nach neuen
Ausnahmegesetzen  rufen , es nur einmal mit
liberalen Anschauungen versuchen wollten (Sehr richtig!
links .), ich glaube, sie würden die Erfahrung machen,
daß es besser wird . Daß die Arbeiterverhältniffe auf
dem Lande bester werden , das wünschen auch wir von
der Linken im Interesse der Landwirtschaft sowohl wie
der Arbeiter . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Herold (Zentr .) ist von der Erklärung des
Ministers im allgemeinen befriedigt . Seine Freunde
würden niemals zugeben, daß gegen kontraktbrüchige
Landarbeiter andere als die allgemein zivilrechtlichen
Vorschriften angewenöet werden . Das Streikrecht
könne auch den ländlichen Arbeitern nicht v o r e n t -
halten  werden , obwohl dadurch schwere Schäden ent¬
stehen könnten.

Abg. Nebbel (kons.) führt aus , die vom Minister vor¬
geschlagenen Maßregeln reichten nicht ans.  Sie
verhinderten vielleicht den Kontraktbruch der auslän¬
dischen, aber nicht den der inländischen  Arbeiter.
Die ganze Landwirtschaft stehe augenblicklich unter dem
Zeichen des Kontraktbruchcs . Die inländischen Arbeiter
würden durch die ausländischen Arbeiter verdorben . Das
Agentenunwesen  sollte nicht amtlich unterstützt
werben.

Abg. vr . Hirsch-Esten (nat .-lib .): Daß wir in der
Landwirtschaft und der Industrie , in Ost und West,
Arbeiternot haben , kann nicht bezweifelt werden. In
welchem Umfange in der Industrie im Westen auswär¬
tige Arbeitskräfte gebraucht werden, darüber könnte ich
Ihnen Ziffern angeben , die Sie in Erstaunen setzen
würden : z. B . sind im Ruhrkohlenbergbau 1906 zirka
23  000 ausländische Arbeiter beschäftigt worden : rechnen
Sie dazu die Arbeiter in der Eisenindustrie , in Ziege¬
leien , bei Bauten , so kommen Sie auf das Drei - bis
Fünffache. Die Klage, daß gerade von den ausländischen
Arbeitern Kontraktbruch geübt wird und der Notschrei
nach Maßregeln dagegen sind als berechtigt anzuer¬
kennen . Wenn man aber dagegen Maßregeln ergreift,
so mutz man dafür sorgen, daß sie so eingerichtet werden,
haß der Zuzug ausländischer Arbeiter,  die
wir  unbedingt nötig haben , nicht eingedämmt wird.
Man kann bedauern , daß wir auf diese ausländischen,
„icht einwandsfreicn Arbeiter angewiesen sind, aber
andern können wir es nicht: der Vorschlag, für die aus¬
ländischen Arbeiter eine Jnlandslegstimatton ernzu-
führen , dürfte seinem Zwecke wohl entsprechen und in
weiterem Umfange dem Kontraktbruch entgegenwirken.

Abg. Herold (Zentr .) erwidert dem Abg. Nebbel
noch, daß er keineswegs allein auf die Wohlfahrtsein¬
richtungen hingewiesen habe und hält seine Auffassung
über das Koalitionsrecht anfrecht. Wenn auch große
Schwierigkeiten daraus entstehen könnten , so dürste doch
xin wichtiges Menschenrecht nicht verkümmert werden.

Nächste Sitzung 8. Januar.
Entgegennahme von Vorlagen der Regierungs-

Anträge.
S -blust nach 4 Uhr.

Der Kaiserm HaLlanL.
wb. Amsterdam, 12. Dezember. Anläßlich des be¬

vorstehenden Besuchs des deutschen Kaisers veröffent¬
lichen alle  Blätter Begrüßungsartikel , in denen sie
besonders dem Kaiser als Friedensfürsten huldigen und
die zwischen Deuffchland und den Niederlanden be¬
stehende gute Nachbarschaft betonen.

M . Amsterdam, 12. Dezentster. Die Königin und der
Prinzgemahl sind um 12 Uhr hier eingetroffen . Der
Kaiser wird durch den Prinzgemahl bei Ankunft der
Flotte begrüßt werden. Die Königin empfängt den
Kaiser im Palais.

hd. Umuidcn, 13. Dezember. Gegen s/zö Uhr melde¬
ten die Signallichter gestern die Ankunft der „Hohen-
zollern". Als diese an dem Holländischen Kriegsschiff
„Friesland " vorbeifuhr , wurden ans diesem die Trom¬
meln gerührt und die Schiffskapelle spielt« „Heil dir im
Siegerkranz ". Trotz einsetzenden Regens hatte sich am
Ufer eine große Menschenmenge eingefunden . Als die
„Hohenzollern", auf der sämtliche Kajütenfenster erleuch¬
tet waren , die Schleusenkammer passiert hatte,siegte sie
hinter letzterer fest. Die „Königsberg " und „Sleipncr"
folgten in Abständen. Der Kaiser bewahrt sein I n kv g-
n i t o bis zur Ankunft in A m st e r d a m. Deshalb sind
auch keine Salven vom Fort und der „Friesland " abge¬
geben worden . Um 8 Uhr begann an Bord der „tzo'hen-
zollern" die Tafel , bei der Gesandter v. S chl ö z e r zur
Rechten des Kaisers saß. Vorher hatte der Kommandant
der „Friesland " seine Aufwartung gemacht. Der Kaiser
befindet sich bei bester Gesundheit. -Heute mor¬
gen 8 Uhr wird die Reise nach Amsterdam fortgesetzt.

hd. Amsterdam, 13. Dezember . Die Holländische
Presse drückt die Hoffnung aus , daß die guten Beziehun¬
gen zwischen Deuffchland und Holland sich fortan noch
herzlicher gestalten werden. Einige liberale Blätter
knüpfen hieran Len Wunsch, daß der kaiserliche Besuch die
Aufmerksamkeit der deuffchen Politik nicht allzu sehr auf
Holland lenken möge.

Politische Uverstcht.
Die Krisis im Flottenverein.

Die durch die Wahl des Generals Keim zum Bor-
sitzenden— eine bewußte, schroffe Provokation der Laye-
rischen Mitglieder des Flottenvcreins —entstandene Aus-
trittsbeweguug im Verein zieht weitere Kreise. Dem
Prinzen Rupprecht sind schon die übrigen Vorstaudsmit-
glicder des Bayerischen Landesverbandes gefolgt. In
der gestrigen Sitzung des geschäftssührenden Ausschusses
des Bayerischen Landesverbandes des Deutschen
Flottenvereins , welche von s ä m t l i che n Mitgliedern
besucht war , haben nämlich der Gesamtvorstaud und der
geschaftsfilhrende Ausschuß c i n st i m m i g beschlossen,
aus denselben Gründen wie Prinz Rupprecht das Amt
uiederzulegen unter einstimmiger Annahme ^derselben
Erklärung , welche sich gegen den General Keim richtet.
Ilster die Vorgänge im Flottenverein wird der freikon¬
servativen „Post" aus Kreisen des Klottenvereins von
offenbar gut unterrichteter Seite u. a. folgendes ge¬
schrieben:

Der Rücktritt des Prinzen Rupprecht vom Protektorat
des bayerischen Landesverbandeszieht die weitesten Kreiw m
Mitleidenschaft, denn es handelt sich hierbei nicht mehr um
eine interne Angelegenheit des Deuffchen alotteuvereins,
sondern um eine Frage von höchster voi , ritsch er Be¬
deutung.  Der Schritt des Prinzen ist nicht etwa in der
Übereilung getan, sondern er ist erst naw reiflichster Über¬
legung als ultima, ratio unternommen worden. Man hat von
bayerischer Seite in Berlin keinen Zweifel darüber gelassen,
daß er erfolgen würde, wenn Genera! Keim zum Vorsitzenden
des Flottenvcreins gewählt werdeii wurde uno wwcrt uns
bekannt ist, hat der Reichskanzler  den P r a s l de nie  n
des Vereins, Fürsten S a l m . aus dre so sehr unerwünschten
Folgen eines derartigen Schrittes aufmerksam gemacht. Fürst
Salm , der aufs engste mit dem General Keim Inert ist, hat
sich nicht ivarnen lassen. Er, der ebenfalls mit den Führern
der Bayern aut gespanntestem Fuße steht, hat geglaubt, einen
besonderen Trumpf  ausspielen zu sollen und er hat
sich brizu den ungeeignetsten Augenblick ausgesucht, und dabei
war es gar nicht iwtia, die Wahl des Vorsitzenden vorzu¬
nehmen. denn diese Stelle ist schon seit zwei Jahren unbesetzt,
und es ging auch so. Daß sie so, lange unbesetzt tvar, lag
auch an der Unverträglichkeit des Generals
Keim,  der niemand neben sich dulden wollte. Es durfte
noch in aller Erinnerung sein, daß der General der Infan¬
terie v. Pfasf aus diesen Gründe,: nach wenigen Wochen von
der Stelle als Vorsitzender zurücktrat. Ein hiesiges Blatt
brachte am Dienstagabend eine Notiz, nach welcher ein Mit¬
glied des Präsidiums des Flottenvercins erklärt hatte, daß
der Rücktritt des Prinzen Rupprecht das Präsidium kalt
ließe  und daß von einer Krisis zu reden absurd sei. Nach
der ganzen Fassung scheint es sich um eine Äußerung eines
cinzAnen Herrn zu handeln, denn eine solme des Präsidiums,
einer kollegialrschen Behörde von etwa 12 Mitgliedern, die m
ganz Deutschland zerstreut wohnen, kann nicht vorliegen, da
es gar nicht versammelt war. Wenn aber ein Vorstands¬
mitglied ein so hochbedeutendes Ereignis einfach mit einer
Hanbbewegung abtut, dann läßt es, unseres Erachtens, die
nötige staatsmännische  E i n s,  cht , die für die Leitung
eines so großen Vereins, unbedingt notwendig ist, r m
hoch st enGr ad « vermissen;  denn es handelt sich nicht
um eine xbeUebige Persönlichkeit, sondern hinter dem Erben
der bayerischen Krone  steht das bayerische Volk.
Und dieses in der Weise zu verletzen, wie man es für gut ge¬
halten hat, isteinVerbrechenamganzendeutschen
Vaterland  e. Ein Mann, der nicht imstande, oder, was
neck schlimmer, nicht willens ist, in versöhnender Weise vor¬
handene Gegensätze auszugleichen, der gehört,nicht an die
Spitze einer Organisation, die ganz Deutschland mit seinen
vielfach verschiedenen Einrichtungen und Anschauungen um¬
faßt ; und in der Tat sind alle die Krisen, die den Flotten-
verein nun schon so häufig erschüttert haben, stets auf die
Unduldsamkeit  einer einzelnen  Person zurückzu¬
führen aeivesen. Man ruft jetzt, auch in demokratischen
Blättern,"nach einer Intervention des Kaisers. Ob sic er¬
folgen wird, wer weiß es? Sollen wir das beschämende
Schauspiel erleben, daß ein so nationaler Verein, wie der
Deutsche Flottenverein, gegen Kaiser. Bundesrat und Reichs-
marineamt geführt würde. Ja , man hat es herrlich weit ge¬
bracht im Deutschen Flottenverein. Quousgue tandem ? S8te
foE das enden? Will der Verein einem einzelnen zu Liebe
auf die Mitarbeit der Beamten, Offiziere usw. verzichten,
die mit zu den Stützen seiner Tätigkeit gehören? . Wie wir
gebärt haben, hat eine Anzahl von leitenden Persönlichkeiten
rn verschiedenen Provinz- und Landesverbänden die feste
Absicht  ausgesprochen , zu r ü ckz u t r e t en , wenn der
General Keim an leitender Stelle im Flottenverein bleibt,
wie überhaupt bereits zahlreiche Anstrittserklarungen von
Mitgliedern erfolgt sind. In Bayern werden z. B. die aktiven

Offiziere, die ganz besonders tätig für die Ausbreitung des
Flottenvereins gewesen sind, dem Beispiel des Prinzen Rupp¬
recht folgen.

Auch die „Cöln . Ztg ." vertritt betreffs der Vorgänge
die Ansicht, daß die Wahl von General Keim zum ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden eine Gefahr für  den
Flottenverein selbst bedeute, und daß die Art , wie manche
Mitglieder Len Austritt des Prinzen Rupprecht aus die
leichte Schulter nähmen , nicht geeignet sei, die Einigung
und Einigkeit zu fördern . — Die „Nationalliberale
Korrespondenz" spricht übrigens davon, men habe von
München aus eine „Bevormundung " der Berliner
Leitung versucht. Interessant ist es ferner , daß der ge¬
meldete Besuch des Kronprinzen  bei Fürst Bülow
ebenfalls mit der Flottenvereinskrisis in Zusammen¬
hang gebracht wird . Das tut die „Cöln . Bolksztg .", in¬
dem sie aus Berlin schreibt: „Dian ninrnit an , daß sich die
Unterredung des Kronprinzen mit der neuesten Krisis
im Flottenverein befaßt hat . Eine Äußerung des
nationalliberalen Abg. Strescmann  in der gestri¬
gen Sitzung des Kolonialvercins macht iir allen parla¬
mentarischen Kreisen großes u u 6 peinliches
Aufsehen.  Der Abg. Stresemann hatte in dieser
Versammlung im Hinblick auf die Niederlegung des
Protektorats über den Bayerischen Landesverband durch
den Prinzen Rupprecht von Bayern erklärt : General
Keim hat die Sympathie von anderthalb Millionen
Deuffchen hinter sich, da kann es ihn nicht berühren,
wenn „einer da unten in München"  mit seiner
Agitation nicht zufrieden fft." Der Kronprinz ist persön¬
lich mit dem Prinzen Rupprecht befreundet ."

lid. München, 12. Dezember . Wie hier verlautet , hat
der Kaiser sich schon vor Monaten mit den Verstimmun¬
gen innerhalb des Flottenvereins befaßt, und zwar im
September,  als Prinz Rupprecht die jetzt ausge¬
führte Absicht kunögab, das Protektorat über den Baye¬
rischen Landesverband niederzulegen . Damals soll der
Kaiser den Prinzen beschwichtigt haben, und General
Keim sei verwarnt  worden.

hd. München, 13. Dezember . Von der großstädttscheu
bis zur kleinsten Provinzpresse ist mau einig  in der
Anschauung, daß Prinz Rupprecht von Bayern mit der
Niederlegung des Protektorats über den Bayerischen
Landesverband des Deuffchen Flottenvcreins so gehan¬
delt hat, w ic er m u ß t e. In der bayerischen Haupt¬
stadt wird die Angelegenheit in allen K reisen  leb¬
haft erörtert und unverhohlen der Ansicht Ausdruck ge¬
geben, daß der Prinz im Einverständnis  mit
seinem Bäte  r , dem Prinzen Ludwig, und nach Rück¬
sprache mit dem Prinzregenten den Schritt getan hat.

hd. Berlin , 12. Dezember . Der Präsident des
Deuffchen Flottenvereins Fürst Otto zu Solms ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : „Anfragen anläßlich der
Niederlegung des Protektorats des Prinzen Rupprecht
von Bayern über den Bayerischen Landesverband des
Deutschen Flottenvereins veranlassen mich zu folgender
Erklärung : „Es liegt für das Präsidium ke i n G r u u ü
zu irgend einer Ä u tze r u n g in dieser Angebegenheit
vor, da es in derselben streng satzungsgemäß gehandelt
und nur pflichtmäßrg seine Unabhängigkeit  ge¬
wahrt hat."

hd. Berlin , 18. Dezember . General Keim
äußerte sich zur Krise im Flottenverein folgendermaßen:
Was die Erklärung des Prinzen Rupprecht betrifft , so
bemerke ich, daß ich dessen Rücktritt aufs lebhafteste be¬
dauere,  um so mehr , als ich, wie aktenmäßig nachge¬
wiesen werden kann, bestrebt bin, mit dem Bayerischen
Landesverband im besten Einvernehmen zu leben, wobei
ich jedoch stets seinerseits auf das Kriegsbeil gestoßen
bin. Es ist mir unbegreiflich , wie mau in Bayern solche
Angriffe gegen die Agitation des Deutschen Flottenver-
cins im übrigen Deuffchland unternehmen tonnte , da
gerade den Bayern ihre Agitation srcisteht. Man kann
nicht zugeben, daß die Bayern als Entgelt für die ihnen
zusteh ende:: Rechte sich anmaßen wollen, die Agitation im
übrigen Deutschland nach ihrem Muster umzuändern.
Das Verhalten der Anti -Blockpresse hat mich in meiner
Auffassung bestärkt, daß der wahre Grund des Rücktritts
des Prinzen Rupprecht allein darin zu suchen sei, daß
gewisse Herren des bayerischen Zentrums  im
Bayerischen Landesverband ihren Einfluß auf den Prin.
zen geltend machten. Der Prinz wurde aus diese Weise
<- 1 lt 'j xjtig und subjektiv unterrichtet,  denn
es ist mir nicht bekannt , daß er Gelegenheit genommen
hätte, sich, auf der anderen Seite über die Differenzen
objektiv unterrichten zu lassen.

Deutsches Reich.
* Hof- nnd Personal-Nachrichten. Die Taufe  des

achten Sohnes des K r o n p r l nz e n paar e s nndet am
anistag, den 21. d. M., nn Marmorpalars statt-

In dem Befinden der König in - Mit we von
ac&fen  trat eine Verschlimmerungcrn. Die , Nacht zu
ltern war unruhig. Nach Behebung des Schwacheanfalls
blte sich die Königin wieder Wähler. Heute früh empfing
>den Besuch der Prinzessin Johann Georg.

* Ein Wechsel in der Londoner Botschaft? Der
ondoner Korrespondent der „Yorkshire Post ", ein cin-
ssebenes Blatt , versickert aus bester Quelle erfahren
t haben, daß der deutsche Botschafter Graf Metternich
'mnächst seinen Londoner Posten verlassen wird.

* Der Maiestätsdcleldigungs - Gesetzentwurf in der
ommission. Die Konimission des Reichstages zur Be-
ttung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend die
estrafunq der Majestätsbelerdigung , nahm heute das
«setz endgültig in folgender Fassung an : „Die Be-
rdigung ist nur dann auf Grund der Paragraphen
s 87 99, .101 strafbar , wenn sie mit der Absicht der
hrver 'letzung , böswillig und mit Über-

eg u n g begangen  ist . Im Fall mildernder Um.
inde kann die Gefängnisstrafe oder die Festungshaft
s auf eine Woche ermäßigt werden . Die Verfolgung
-rjährt in sechs Monaten . Ist die Strafbarkeit nach
bsatz 1 ausgeschlossen, so finden die Vorschriften de3
). Abschnitts des Strafgesetzbuchs (gewöhnliche Be-
idigung ) Anwendung ." Außerdem tourde der Para-
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'graph 93 Absatz 2 StrGB . dahin abgeändert , daß im
Falle der Verurteilung die durch öffentliche Wahl er¬
worbenen Rechte nicht mehr aberkannt werden dürfen.

" Französische Zollvorschriften betr . Einfuhr von
alkoholhaltigen Getränken . Die „Nordd . Allg. Ztg ."
weist darauf hin , daß gemäß den französischen
Zoll-  usw . -V orschriften  für Branntwein , Likör
und andere Spirituosen die Reisenden diejenigen
Mengen solcher Getränke , die sie beim Eintritt nach
Frankreich mit sich führen , den Zollbeamten in jedem
Falle  ausdrücklich angeben und vorzeigen müssen.
Es gilt dies auch für noch so kleine Mengen,
namentlich auch für angebrochene Flaschen und Fläsch¬
chen. Zuwiderhandlungen werden mit hohen Geld¬
strafen und sogar mit Gefängnisstrafe geahndet. Wer
die Strafe nicht sofort zahlen kann, wird festgehalten.
Diese Vorschriften werden sehr streng gehandhabt und
Unkenntnis wird niemals als Entschuldigungsgrund
>ngelassen. Dieser Mitteilung sei daher weiteste Ver¬
breitung und sorgfältigste Beachtung  zu
DÜnfchen.

* Das Abkommen über die Tiefladelinie . Das eng¬
lische Handelsamt hat soeben ein Abkommen mit
Deutschland unterzeichnet. Das Abkommen ist durch
das neue britische S chi f f a h r t s g c s e tz veranlaßt.
Dieses Gesetz enthält eine Bestimmung , daß die eng¬
lische Tief l adelt nie  auch für alle ausländischen
Schiffe Geltung habe, welche englische Hasen ent¬
laufen , und daß die Strafbestimmungen gegen Zuwider¬
handlungen auch auf fremde Schiffe Anwendung finden.

Parlamcntneischrs.
Die Floktenvorlagc ln der Budgetkommission. In

oer Budgetkommlssion des Reichstags erklärte gestern
Staatssekretär ». Tirpitz  bet Beratung der Marinc-
vorlage : Die Marincverwaltung wird ja jetzt von den
verschlebensten Seiten angegriffen , scharf aber grundlos.
II n se re Sch iffe sind denen andererMarinen
vollkommen gleichwertig.  Redner hat keine
Lust, sich mit jedem Preßangriff auseinander zu setzen.
Man soll nur die englische  Presse lesen, die ganz wie
bei uns die „Tägliche Rundschau"  auch „nach¬
weist", daß die eigenen Schiffe wertlos und altes
Eisen  seien . Gewiß, unsere Kaiserklafle ist nicht so
geworden, wie wir sic wünschten, deshalb fordern wir ja
auch zur Erhöhung des Gefechtswertes dieser Klasse die
erste Rate von 2 Millionen Mark . Redner kann aber
nur erklären , daß unsere Panzerung im allgemeinen viel
b ef s e r ist als die der E n g l ä n d e r . Dr . P a a sche
inatl . i dankt dem Staatssekretär für seine offenen Äuße¬
rungen . Es ist außerordentlich bedauerlich, daß eine ge¬
wisse Presse — und da meint der Redner die „Tägliche
Rundschau" — unsere Flotte systematisch herab-
sctzt . Man hängt dieses Blatt uns an : Redner erklärt
im Namen seiner Freunde , daß er mit diesem Blatt auch
nicht die geringste Verbindung habe. Im weiteren Ver¬
lause der Sitzung wurden von Z e n tr u ms sc i te
scharfe  Angriffe gegen den Flottenverein gerichtet.

Zum Kompromiß in der Entcignnngssrage . Wie die
„Nativnal -Zeitnng " berichtet, sind zurzeit noch alle Mel¬
dungen über den definitiven Abschluß eines Kompro¬
misses in der P o l e n s r a g e verfrüht , da die für heute
morgen angesetzte Kommifsionssitzung, in der die zweite
Lesung des Entwurfes auf Grund des Kompromisses
stattfinden soll, um eine Stunde verschoben
worden ist, weil eine Einigung bisher nicht zustande
kommen konnte.

Attslrmd.
Gsterrrich-Rrrgarn.

Anläßlich der Eröffnung des kroatische  n Land¬
tages in A g r a m, der sofort wieder geschlossen und
aufgelöst wurde , haben die Sozialdenwkratcn behufs
Demonstration für Einführung des allgemeinen,
gleichen und direkten Wahlrechts den General¬
streik  proklamiert . Alle Betriebe , Gastwirtschaften
usw. waren gestern geschlossen. In den Straßen fanden
Demonstratrousumzüge  statt , die gesamte
Polizei und Gendarmerie war aufgeboten , das Militär
war in den Kasernen konsigniert. Mittags begab sich
eine Deputation der Sozialdemokraten tu das Land¬
tagsgebäude und überreichte den: Präsidenten cut
Memorandum . Ter Präsident versprach sein mög¬
lichstes zu tun , daß die darin geäußerten Wünsche er¬
füllt werden.

Wie die „Politische Korrespondenz" erfährt , trifft
der deutsche Botschafter in Konstantinopel , Freiherr
Mars  cha l l von Bieberstein , in Wien ein. Er wird
einige Tage daselbst sich aushalten und mit dem
Minister des Äußern , Freiherrn v. Aehrettthal , eine
Unterredung haben.

Italien.
Der Papst hat die italienischen Katholiken ersucht,

sich in die W ä h l e r l i st e eintragen zu lassen und mit¬
hin an den nächsten Wahlen teilzunehmen.

NrchtanV.
Wegen Teilnahme an den jüngsten Unordnungen

an der Universität Kiew wurden weit -ere achtzig
Studenten  relegiert . Der Minister für Volksauf¬
klärung hat die Wiedereröffnung der Universität nach
vor den Weihnachtsferien angeordnet.

Belgien.
Bei der Beratung des Budgets der Dotationen für

die Mitglieder des königlichen Hauses am Mittwoch hat
der Führer der sozialistisi.-eu Partei Vanderveldc
in der Kammer eine b e m er ke n s w e r t e Rede, ge¬
halten , die durch ihre Mäßigung und ihre Objektivität
selbst auf der rechten Seite des Hauses einen guten
Eindruck gemacht hat . Nachdem Vanderveldc im Namen
seiner Partei die Erklärung abgegeben hatte . Laß
Dotationen kein Entgelt für irgend welche persönlichen
Leistungen darstellen und somit in einem demokrati¬
schen Staate einen Anachronismus bedeuten, streifte er
die gegenwärtig im Mittelpunkt des allgemeinen Inter¬

esses stehenden Hofskandale, die Tatsache, daß die
Töchter des Königs im Auslande weilen müßten und
daß der Schmuck ihrer Mutter öffentlich versteigert
werde. Er fügte dann eine herbe Kritik des „persön¬
lichen Regimentes " an, welches sich in allen Handlungen
des Souveräns in der letzten Zeit geltend gemacht har.
Vanderveldc führte aus , man habe wiederholt Versuche
beobachten können, die darauf abzielten , auf Kosten der
nationalen Souveränität eine persönliche Gewalt zu
etablieren , deren Inhaber fast immer abwesend sei und
den Kontakt mit denjenigen verloren habe, die er zu
regieren Vorgabe Die sozialistische Partei werde nie¬
mals eine Transaktion zulassen, welche mit diesem
Prinzip der nationalen Souveränität im Widerspruch
steht, und werde mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln in den aller Wahrscheinlichkeit nach bevor¬
stehenden Kämpfen dafür Eintreten, daß das letzte Wort
den Bevollmächtigten der Nation Vorbehalten bleibt.
Die Erklärung Vanderveldes war von lebhaftem Bei¬
fall begleitet. Der Klerikale Wöste versuchte den Hof
gegen die Angriffe Vanderveldes in Schutz zu nehmen,
aber er fand von seiten des Hauses nur wenig llnter-
stützung. Das Budget der Dotationen wurde schließlich
mit 97 gegen 32 Stimmen angenommen.

König Leopold  ist gestern nach Paris abgereist.
Knltzarie « .

In der vorigen Nacht wurden die Führer der
Revolutionäre Bonis Sarafow und Garwanow durch
Revolverschüsse getötet.  Sarafow begleitete gerade
den bei ihm weilenden Garwanow zur Tür , als ein
Mazedonier von der Gasse herbeieilte und beide erschoß.
Der Mörder ist ein Bandenchef und heißt Panitza.
Zahlreiche Verhaftungen , wurden vorgenommen.

Die Nachricht der Ermordung des so populären
Sarafow rief in der Bevölkerung Bestürzung und
offenkundigen Schmerz hervor . Auf den Straßen be¬
sprechen Gruppen das tragische, jähe Ende des
„Prinzen von Mazedonien ", wie der Ermordete scherz-
haftcrwcise genannt wurde . Die Polizei verhaftete bis¬
her 69 als Anhänger Sandanskis bekannte Revolu¬
tionäre. *

Sofia , .13. Dezember. Die Behörden glauben , daß
bei der Ermordung sarafows cs sich um eine förmliche
Verschwörung  der Sandanski -Partci gegen das
offizielle Revolutioirstriumvirat handele. Die Ver¬
haftungen werden fortgesetzt. Bereits find über 100
Personen verhaftet worden, ohne daß ein wirkliches.
Resultat erzielt worden wäre.

Marostko.
Die Verhandlungen zwischen Deutschland, Frank¬

reich und Spanien bezüglich der Entschädigungen wegen
der Beschießung von Casablanca  ncbmcn ihr
Ende, Die Antwortnote , welche Deutschland an die
Regierungen in Madrid und Paris gesandt , ist äußerst
cittgeg  en k o m m cnb  gehalten , so daß keinerlei
Schwierigkeiten wegen der Haltung Deutschlands zu
befürchten ist.

Rer - Hrkgte Klagten.
Präsident Roosebelt sagte in einer formellen Mit¬

teilung , daß er die bei seiner letzten Wahl abgegebene
Erklärung seines Verzichtes ans eine Wiederwahl als
Präsident noch heute aufrcchterhalte . Nach der Meinung
der demokratischen Führer verbessert der Verzicht
RoosevcltS die Aussichten ihres Kandidaten.

MMelmneNistn.
Die zcntralamerikanische Konferenz begründete end¬

gültig ein permanentes Schiedsgericht für alle Diffe¬
renzen zwischen den fünf Staaten oder zwischen einem
der Staaten und Bürgern eines anderen beteiligten
Staates , Tie vorläufige Vertragsdnuer beträgt zehn
Fahre . Der Sitz des Gerichtes ist Cartago in
E o st a r i ca.

Aus Ztüdt rmd §Ymö.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Dezember.
WcihnaMsgänge.

L
Ein Hof, an dem mic.j mein Weg täglich vorbei-

führt und der mir immer durch seinen absolut rein¬
lichen Asphaltbclag imponiert , hat sich seit vorgestern tu
einen Wald verwandelt , rn einen grünen duftenden
Tannenwald , der den grauen Asphalt nur in wenigen
Fleckchen durchschimmern läßt . Da liegt und steht nun
die stark gewachsene Tanncnjugend und Harrt ihrer
schönen Bestimmung : die Poesie des deutschen
Weihnachtssestcs in Stuben und Stübchen zu tragen.
Ich weiß nicht, beinahe liebe ich die Vorbereitungen
für das hohe, einzige Fest mehr als dieses selbst und
es scheint mir , als wäre es lange nicht so schön, wenn
es .ohne die hübsche, spannende Einleitung gefeiert
würde. Das Warten erhöht zweifellos seinen Reiz und
ein gutes Stück Poesie geht dem heiligen Abend voraus
wie eine stimmungsvolle Ouvertüre einer prächtigen
Oper.

Ein paar Knäblein stehen vor dem Tannenwald ans
dem harten Asphalt eines sauberen Großstadthofes. Sie
haben die Schulranzen aufgeschnallt und wischen sich ab
und zu mit den Rvckärmeln über die von der frischen,
feuchten Lust geröteten Naschen. Vielleicht ist auch
unser Wctynachtsbänmchen dabei. Sie sahen bereits das
geschmückte Bäumchen mit flackernden Kerzlcin auf dem
Tisch stehen und darunter die Geschenke liegen, die sie
wünschen, aber vermutlich nicht oder wenigstens nicht
in der erträumten Pracht bekommen werden. Manchmal
ist die Vorweihnachtszeit faktisch schöner als das Fest
selbst, das immerhin auch mit Enttäuschungen nicht
kargt. Und die Knäblein stammen ans jenen Volks-
kreisen, in denen die Wünsche der Kinder meist weit,
weit über die Gewährungskraft der elterlichen Kaffe
hinanszugehen pflegen. . .

Wenn der Wald seine ersten Weihnachtsbvteu in
die Stadt schickt, wenn aus allen freien Plätzen und in
Zahlreichen Torfahrten fite grünen Tannen duften , rvenn
der Konditor seine süßen Christkindchen in den Schau¬
kasten stellt und der Spiclwarenhänöler ganze Kolonnen
begehrenswerter Sachen tn seinen Auslagen ausbaur.
dann ist es an der Zeit , an die Deckung des Weihnachts¬
tisches zu denken. Das ist heute bekanntlich durchaus
keine leichte Aufgabe: sie war einmal vcrhältnisurüßie
leicht, als der Wcihnachtsmarkt noch nicht mit dem die
Sinne verwirrenden Tausenderlei versehen war , als sia
die Ansprüche noch in bescheidenen Grenzen bewegte :i
und wohl auch bewegen mutzten, da sie durch nichts ^hu-
Unermeßliche gesteigert werden konnten, wie das gegen¬
wärtig leider der Fall ist. Die Produktionslust der
mit jedem Jahr Neues in hunderterlei Form auf tzcr.
Markt bringenden Industrie mag an sich schön und zur
gesunden Zirkulation des Geldes notwendig sein, aber
sie hat auch ihre bedenkliche Schattenseite, die str
nirgends bemerkbarer macht als auf dem Gebiete der
Spielzcugsabriikation . Und hier fällt sic besonders in
dieser Zeit auf , wo sich die ganze überwältigende Füll?
des inodernen  Spielzeugs in den Vordergrund
drängt . Ist cs nicht so? Ist gerade das Spielzeug,
ans das gegenwärtig das Verlangen der Kleinen in
allererster Linie gelenkt wird , nicht derart , daß der Herr
Vater eigentlich notgedrungen mitspielcn mutz, weil
Kleinen allein ohne Gefahr schon gar nicht damit
umgehen können ? Und sind die Ansprüche, die durw
die modernen Spielsachen an die Geldbeutel der
Schenkenden gestellt werden, nicht derart groß , daß sic
nicht nur von dem kleinctt Mann , sondern auch o§,t
dem zahlnngskräfttgcn Mittelstand drückend empfunden
werden ? Man möchte in der Tat zur Umkehr mahnen
und wünschen, daß auf der betretenen Bahn nicht weiter
fortgeschritten werben möge, denn wir befinden und
auf dem besten Wege, das Kind mit Dampsmaschinrn,
elektrischen Werken und dergleichen aus seinem Paradies
zu vertreiben , bevor es die erträgliche Reife erlan -u
hat. Das aber liegt durchaus nicht im Interesse unseres
Volkes.

Nun , vorderhand muß freilich jeder dem Zeitgeist
Rechnung tragen , so weit sein Geldbeutel das zirlätzr.
Fröhliche Weihnachten sollen's sein und dazu gehören
zufriedene Herzen . Die erhoffte Zufriedenheit aber
wird sich nur dann einstcllen, wenn die „Christkinüchen/
sich nicht gar zu sehr von den Gegenständen der Weiö-
nachtswünsche entfernen . -st.

— Personal-Nachrichten. BureauassistentGeorg Marti-
und städtischer Akzise-Einnehmer Karl Thronicker,  b -.ch-
Hierselbst, erhielten bas Allgemeine Ehrenzeichen. — Katast,-- .
kontrolleur Hugo Tag in Homburgv. *>. H. ist zum Steuer¬
inspektor ernannt worden.

— Walhalla -Theater . Als ich den Titel des Stückes
las , das die Schliersecr gestern abend zum ersten Mai
ausführten , wurde ich stutzig. „Der  C h i n a k r i e g e i
nennt sich das Stück, und es ist verfaßt von Hand
Neuert und A. Lauris : die Musik stammt von Emi.
Kaiser. Bauernstück und Chinakriegcr — wie reimt sich
das zusammen? Nun , es reimt sich zusammen, wenn
auch nicht zum besten. Das neue Volksstück ist ein rncrr-
würdiger Mischmasch von Rührseligkeit , Bauern-
dickköpfigkeit und faulen Witzen. Man weiß nicht recht
was man eigentlich gesehen hat , wenn der Vorhang zum
letzten Male fällt : das Gerüst der seltsamen Gefchicht-
ist so wackelig, daß mau von Anfang bis znm Ende das
Gefühl hat : jetzt stürzt das Ding ein. Aber es hält sich
trotz seiner Schwäche, und das Publikum — wir zählten
auch dazu — konnte diesem „Volksstück", in dem \mc
Handlung , so weit von Handlung überhaupt gesprochen
werden kann, nur seine oft recht undeutlichen Schatten
ans die Bühne wirft , sogar noch Geschmack abgewinnen'
Mein Gott , ja , einem unserer modernen zugkräftigen
Schwänke kommt's am Ende auch noch gleich! j (r
Chinakrieger , der immer da . ist, wenn man ihn bravw-
und nicht braucht, und aufschneiüet ä 1a Münchhausen -1"
er wurde von Herrn Terofal  mit vielem Humor
spielt — ist ein Scherenschleifer, der den Kiautschoukrsta
mitgemacht hat : ihm zuliebe wurde die dürftige Ha »?'
lung -aufgebaut , mit der er zwar überhaupt nichts v»
schicken hat , die aber doch nur durch ihn genießbar rvire
Aber , wenn ich Herr Terofal wäre , ich würde den China'
krieger schleunigst einpacken. Denn zweimal mag iim
keiner, trotz der sieghaften Komik des Herrn Terofal ! st

— Verein für »affanische Altertumskunde tmb  Ge¬
schichtsforschung. Es wird beabsichtigt, zur Pflege fi,- '
volkskundlichen Forschung in Nassau eine besondere Sek¬
tion für Volkskunde zu begründen . Diese ist vor groß -'
und wichtige Aufgaben gestellt, zu deren Lösung alle »•-
ihr Land und Volk kennen und lieben , mithelch-
können. Es gilt , alle Reste des ursprünglichen Volk'-'"
lebens , wie es in der Sprache, in Sitten und Vräucb - --
in Wohnung und Kleidung und so vielen anderen Pj - ’
Ziehungen zum Ausdruck kommt oder wenigü ?'^
Spuren zurückgelassen hat, für den Bereich m'tWc
Nassatter Landes möglichst vollständig und systerna
zu sammeln. Eine sehr wichtige Aufgabe, zu deren B-
wältignng überall freiwillige Arbeiter in Stadt
Land nötig und erwünscht sind, ist zunächst die Flur-
namc  n sa  m m l n n g unseres ganzen nassauischen (»,-
biets . Jeder der, mag er nun dem Verein als Mitqk -->
angehören oder nicht, an dieser oder einer anderen
von der geplanten 'Lektion in Angriff zu nehmende -,
Arbeiten teilnehmcn will, wird gebeten, seine Bere-
Willigkeit dem Vereinssekretariat sFriedrichstraße 1 \ ,
schriftlich oder Montags und Donnerstag 4l/2 bis ' ,
Uhr) auch mündlich anzeigen zu ivollcn.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . In der 33?;*,
wochabend stattgehabten Generalversammlung wurd - niM
der Nenberatnng der Statuten begonnen, deren
ziel dahin geht, die Leitung der Vereinsgeschäfte zu v , '.
einfachen. Die endgültige Fertigstellung der uenev
Statuten konnte bei dem reichen Material noch nicht er¬
folgen und eine spätere Versammlung wird sich lUlV
mals damit zu befassen haben. Bei den im Januar
stattfindenden Wahlen zum Kaufmannsgericht wird f"
Kaufmännische Verein die mit den andereir Vereinen <>/
ineinfam ausgestellte Prinzipalen -BeiHtzßrListe aur, ; - _,
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unterstützen ) dagegen seinen Mitgliedern bei der Wahl
-er Gehilfen -Beisttzerliste strengste Stimmenthaltung
enrpfehlen . Eine recht lebhafte Diskussion entspann sich
über die Berechtigung des „Andreasmarktes ". Veran¬
lassung hierzu oot ein Artikel im „Wiesbadener Tag¬
blatt ", der mit vollem Recht gegen den Andreasmarkt
Stellung nahm. Es ist nicht zu leugnen , daß Len hiesi¬
gen Geschäftsleuten ein ganz enormer Schaden durch den
Anöreasmarkt zugefügt wird , und dies in einer Zeit , in
welcher von der Gemeinde, gerade von den Gewerbe¬
treibenden , immer größere Summen an Steuern gefor¬
dert werden. Der Kaufmännische Verein wird im Monat
Januar einen Dtskusstonsabend mit dem Thema:
„Andreasmarkt " abhalten , wozu sämtliche kaufmännische
Vereine hiesiger Stadt eingeladen werden sollen. Ter
Vorsitzende Herr Heinrich Glücklich  schloß die ange¬
regt verlaufene Versammlung mit der Bitte , den am
Lornmenden. Sonntag , den 18. er., in der „Wartburg"
stattfindenden Vortrag des Herrn Dr . Wolfram Walö¬
sch m i d t über : „Humor und Satire in der neueren
Kunst " (mit Lichtbildern) recht zahlreich zu besuchen. Ter
Beginn des interessanten Vortrags ist mit Rücksicht ans
die Geschäftsinhaber und deren Angestellte auf 9 Uhr
obeuds festgesetzt.

— Der „Nördliche Bezirksverein " hielt gestern abend
tm „Hotel Fuhr ", Geisbergstraße , seine 2. General¬
versammlung  ab , in welcher zunächst der Vorsitzende
Herr Ihr. Pletzner  den Jahresbericht erstattete. Da¬
nach hat der Vorstand auch im verflossenen Vercinsjahr
eine rege Tätigkeit entfaltet , die sich insbesondere auf die
Verbindnngsstraße Wilhelmstraße -Geisberg durch den
„Berliner Hof", die Fortsetzung der Wilhelminen-
straße, den Wasserlauf im Dambachtal, den Zustand des
Trottoirs in der Sonnenberger Straße den Kurpark
entlang , die Verbesserung der Waldwege, den Antourvbil-
unfug usiv. bezog. Dein „Verschönernngsverein " wurden
zum Ausbau der Schutzhalle auf dem „Schläferskopf"
300 M. bewilligt . Nach dem Berichte des Rechners Herrn
H. Schweisguth  zählt der Verein gegenwärtig 186
Mitglieder . An Mitglicöerbeiträgen wurden 583 M.
vereinnahmt ) die Ausgaben betrugen 444 M. 33 Pf . Der
Vermögensbestand beziffert sich auf 1901 M. 68 Pf . Da¬
von sind 1000 M. für die neue Straße nach dem Geis-
ßerg, bezw. Schöne Aussicht und 500 M. für das Krieger¬
denkmal im Ncrotal bestimmt. Nach dem Berichte der
Herren Müller und Philippr  ist die Stadt bereit,
das Straßenprojekt nach Möglichkeit zu fördern . Die
Polizei sammelt Material , um die Ilnhaltbarkeit der
heutigen Verkehrsverhältnifse in der Geisbergstraße
darzutun . Bei der heutigen Lage des Geldmarktes wer¬
den die Interessenten sich mit der Frage zu beschäftigen
haben, ob sie ihre Zuschüsse zu den hohen Herstellungs¬
kosten der Straße nicht angemessen erhöhen wollen.
— Röders Erben sind bereit , ein um 110 Quadratmeter
größeres Gelände herzugeben, als sie von der Stadt
zurückerhalten. Die Straße soll lltztz Meter breit und
8 Prozent Steigung erhalten . Sie führt an dem
Aöolfsberg vorbei und gabelt sich oberhalb desselben
in der Richtung nach der Kapellen- und Geisbergstraße.
Der seitherige Cansteinsberg wird durch eine Treppe
mit dem oberen Straßenteil in Verbindung gebracht.
Der größte Teil des Röderschen Saalbanes entfällt in die
Straße . — In den Vorstand werden die ausschcidenden
Mitglieder Schweisgnth , Liebmann , Rosenstein, Müller
und Dr . Gebhardt wieöergcwählt . — Auf Antrag des
Rechners werden 50 M. zu Armenzwecken dem Ärmen-
pfleger Säger zur Verfügung gestellt. — Ans Antrag des
Herrn Müller wird beschlossen, gegen das vom Sonnen¬
berger Gemeinderat bereits genehmigte Projekt der
Errichtung eines Backsteinmeilers im Tennelbachtal
beim LanüratSamt vorstellig zu werden und den
Magistrat zu ersuchen, sich dem Protest anzuschließen. —
Die Versammlung hält die Herstellung einer Kinder-
Robclbahn >n der Nähe der Stadt für wünschens¬
wert und wählt eine Kommission, welche mit dem
Westend- und dem Kurverein zum Zwecke der Ver¬
folgung dieses Zieles Fühlung tuchen soll. — Der
Verein , welcher am 12. August 1897 begründet ist, sieht
in diesem Jahre auf ein Modriges Bestehen zurück.
Aus diesem Anlaß fand im Anschluß an die General¬
versammlung ein Festessen statt.

— Sparkasse des Borschutzvereins, E. G. m.  b . H.
Run hat auch der -Vorschutzvcrein, E. G. m. b. H. (Ge-
schäftsgebänbc am Schillerplatz) die Erhöhung de  s
Zinsfußes für seine Sparkassenkapitalien von 3sh
auf SYs  Prozent ab 1. Januar 1908 beschlossen. Die
Höchsteinlage ans einen Namen (auch von Nichtmit-
glicbern ) ist bekanntlich 1000 M. bei täglicher Ver¬
zinsung.

o. Museums -Nenba» . Zur Erlangung geeigneter
Baupläne für einen an der Ecke der Rhein - und Kaiser-
stratze projektierten Museums -Neubau hat die Stadt be¬
kanntlich einen Architekten - Wettbewerb  ver¬
unstaltet . Die Frist zur Einreichung der Arbeiten läuft
demnächst ab. Da etwa 250 hiesige und auswärtige
Architekten Unterlagen vom Stadtbanamt bezogen
haben , so darf mit einer starken Beteiligung an dem
Wettbewerb gerechnet werden,

o. Die Kairfwanasgerichtsw -chl ist uunurehr auf
Dienstag , den 28., und Mittwoch, den 29. Januar 1908,
festgesetzt) am elfteren Tage wählen die selbständigen
Kaufleute von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
und am zweiten Tage die Handlungsgehilfen von 12 Uhr
Mittags bis 8 Uhr abends , und zwar im Wahlsaal des
Rathauses . An der Wahl können sich nur solche Per¬
sonen beteiligen , die in den Wählerlisten eingetragen
sind. Die Anmeldebescheinigungen sind als Legitimation
hei der Wahl vorzulegen . Diese ist geheim und vollzieht
sich nach den Grundsätzen der Verhältniswahl mit ge¬
bundenen Listen, deren seitens der Gehilfenschaft zwei
vorliegen.

o. Christbaummarkt . Nachdem bereits vor einige::
Tagen in den Hofen und Torfahrten vieler Privathäuser
die' ersten Weihnachtsbänme zum Verkauf gestellt wur¬
den, ist heute auch der Christbanmmarkt auf den: sog.
Dernschen Terrain hinter dem Rathaus eröffnet worden.
Der Platz wird immer kleiner und die Zahl der Be¬
werber großer , betrug die letztere doch heute 60, so daß

._
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das Akziscamt, das die einzelnen Plätze verteilt , ordent¬
lich in Verlegenheit kam, allen Ansprüchen gerecht zu
werden . Die Beamten mußten sogar den Raum vor
den Ständen der Gärtner in Anspruch nehmen, was die
letzteren mit großem Mißfallen bemerkten ) sie fühlen
sich dadurch in ihrem Geschäftsbetrieb benachteiligt nnd
wollen gegen die Verwendung dieses Teiles des Platzes
für den Ehristbaum-verkauf protestieren . Die Hiesigen
Christbaumhändler :varen unzufrieden darüber , daß auch
Leute von auswärts , namentlich solche aus Darnrstaöt-
zugelassen wurden . Bei der großen Zahl der Händler
dürfte der Markt gut befahren werden und die Be¬
schaffung des unentbehrlichen Chrrstbaumes keine
Schwierigkeit bereiten . '

— Durchgegangcu unter Hinterlassung beträchtlicher
Schulden sind in letzter Zeit zwei hiesige Bäcker¬
meister,  der eine aus der Moritzstratze, der andere
aus der Totzheimer Straße . Beide waren noch nicht
lange etabliert und haben das Vertrauen zahlreicher
Gläubiger mißbraucht,

— Lebensmüde. Heute vormittag gegen 10 Uhr hat
sich im -Schloßparkweiher in Biebrich eine etwa 50jährige,
den besseren Ständen angehörige Frau e r t r ä n kt. Den
in ihrem Besitz befindlichen Papieren nach handelt cs
sich um eine in einer hiesigen Heilanstalt in Pflege ge¬
wesene Dame namens Dobber mann.  Lie hatte
sich vollständig entkleidet und ihre Garderobe au^ Ufer
des Weihers niederqelegt . Wahrscheinlichhat ein Schlag
infolge der Kälte des Wassers ihrem Leben ein Ende
gemacht. Bereits gestern nachmittag hatte sich die Un¬
glückliche im Schlohpark aufgehalten , ohne jedoch irgend¬
welches Aufsehen zu erregen , und da sie seit gestern in
der Anstalt vermißt wird , muß sie sich wohl auch wäh¬
rend der Nacht im Freien anfgchalten haben.

o. Vergiftet . Gestern nachmittag hat ein in einem
Hotel in der. Langgasse bedienstetes Mädchen aus Hilö-
burghausen Selbstmord verübt , indem es sich mit Klce-
salz vergiftete.

— Ein tödlicher Unfall ereignete sich gestern abend
auf dem Bahnhof zu G e i s e n h c i w, Gegen 9 Uhr
wurde beim Rangt er manöver eines Güterzuges ein
Bremser  überfahren und auf der Stelle getötet . Der¬
selbe war verheiratet , 28 Jahre alt und wöhnte in
B i s cho f s h c i m bei Mainz.

o. Schadenfeuer. Durch Umfallen einer Petroleum¬
lampe entstand gestern abend gegen 8 Uhr in dem Hause
Dotzheimer Straße 11 ein Zimmerbrand,  bei dem
ein Bett und einige andere Möbelstücke vom Feuer er¬
griffen und mehr oder weniger beschädigt wurden, Drc
Hausbewohner löschten das Feuer , so daß die zu Hilfe
gerufene Feuerwache nur noch kleine Aufränmnngs-
arbeiten zu verrichten brauchte.

o. Die silberne Hochzeit begehen am Montag, den
18. Dezember, Bildhauer Wilhelm L-erb und Frgu, gob.
Maus, von hier. Herr Serb, seit langen Zähren^m -Den.
IungsÄen Graibsteingeschäft tätig, ist erne namentlrch> n
Turnerkreisen bekannte und beliebte Persönlichkeit, er gehört
seit mehr als drei Jahrzehnten dem .,Turn°Vere:n an und
hat früher auf heimischen und großen auswärtigen Tett-
turnen manchen -sicgeskranz errungen.

— „Tagblatt"-Sammluugen. Dem „ianblan -Verlag
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von Frau Dencke 20 M.,
vön° K°rl Wen er 3 SR. - Für Frühstück für Schulkinder:
von F. R. 2 M., von E. P . 5 M-, von A. K. G. Z. 10 M„
von Ph. Rt. .32)’., von.Erni 2 M-, von 9t. ffl. 5 .TO. — ffmfür Beöfirftkie Stirtöcr* tian i0 JJc., ödit
SW ÄTOat - Für die Blindenschule, voncd R z sn> um A Badermann 10 M-, von Herrn Fero.
Wevrauch 3 M -, von T . S 3 M „ von Ph . Rt . 3 Bk., von Frau
Deneke 20 M. — Für das Blindenheim: van Frau Dcncke
20 M- — Für die Augenheilanstalt: von Herrn «rerd. Wey-ulsiNk-ü ir M hmt 0rnt 8 M., von Frau Deneke Dc. — Für
den Kinderhort: von A. K. G. Z. 10 M.̂ von A'»f *1̂ 51 ”o?f1 *5 M.. von Herrn Ferd. WeyrauchS M. — Für Ber-
sorgunashaus iür alte Leute: von F. R. 3 M., von^l . ^. ader¬mann 5 M., van Frau M. E. 3 M-, von R. B. M„ von
Frau Dcneke 20 M- - Für das Paulinenstift : von Herrn
Ferd. Weyrauch3 M-, von Karl Wiener S M. pur die
Schrippenkirche: von X.js. ^ M „ von R. B. 5 SR. Fürdas Rettungshaus: von Frau M. E. 3 M., von Ph. Rt. 3 M-,
von Karl Wiener 3 M. — Für die Herberge zur Heimat: von
Frau M. E. 3 M. — Für Kindcrbewahransialt, Volkskindcr-
qarten, verschämte Arme und evangelischen Hilsverein: von
Ph Rt je 3 M. — Für das Asyl Lindenhaus: von R. 9 . 51.

.... Kleine Notizen. Für den Neubau der „Turn -
Gesellschaft"  wurden die geiamten Maurerarbeiten der
Firma Hch Aßmus,  die gesamten Zimmerarbeiten der
Firma Karl Hon sack , die , Schlosterarbcitcn des Wohn¬
hauses der Firma Karl Philrppi  und die des Hallen'baues
der Firma Karl Dielmann  uvcrtragen.

Theater, Kunst, Vorträge
* Blinddarmleiden. Der von dem Kneippverein im Laale

der „Wartburg" veranstaltete Bor trag  über Blinddarm¬
leiden erfreute sich eines zahlreichen Bemches. Herr Alois
Kunz  erklärte in l-ichtv-rstandlicher Wene die Ursachen, den
Verlauf und die Heilung der Blinddarmlerden. Der Blind¬
darm bildet den Lbergana zwischen dem Dünn- und Dlckdarm
und ist in seinem Ausläufer häufig zu Entzündungen geneigt.
Dieselben treten bis zu 80 Jahren häufig über das ange¬
gebene Alter selten und nach 5v Jahren fast gar nicht mchr
auf Hervorqerufen werden sic nach Änficht bedeutender
Mcdiz-ner durch verhärtete Kotablagernngen, welche sich in
dem Blinddarm festsetzen und hier ihren Krankheitsherd
suchen In früheren Jahren wurde Opium als Silllungs-
mittel der Darmtätigkeit vielfach verordnet, doch ist dies nach
Ansicht des Redners recht verwerflich, weil dadurch eine ge¬
wisse Starrheit der ganzen Darmzirknlation verursacht wird.
Viel' wirksamer sind leichte Klhstiere, die im Anfangsstadium
MdO gute Dienste erweisen. Die Heilung selbst̂ ist durch
Waschungen. Auflegen von Umschlägen mit Schmierkäse,
Lendenwickel und, wenn die Fiebertemperatur eine geringe
ist, mit warmen Packungen zu versuchen, Operationen
sollten niemals in den eigentlichen Krankheitstaaen vorge¬
nommen werden, sondern stets in den Übergangssiadien. wo
die Entzündungen meistens beseltigt und eine Operation dann
auch mit Erfolg ausgeführt werden kann. Als innerliche
Mittel empfahl Herr. Kunz verschiedene Tees. Die Haupt¬
ursache der Blinddarment.zittid'.liig erblickt Redner in der
vielen Personen anhaftenden Stuhlträghcit . Wenn diese
Krankheit beseitigt, die Stuhlentlecrung täglich geordnet vor
sich gehe, dann wären Blinddarinlciden fast gänzlich ausge¬
schlossen. Nebenbei empfahl der Redner entsprechende Diät,
wie Obstspeisen und vor allen Dingen kräftiges Brot, welches
vermöge seiner Bestandteile auf die Darmtätigkeit günstig
einwirkt. Nach dem Vortrag fand noch eine kirrze Dis¬
kussion statt. ^

* Kurhaus. Morgen Samstagabend finden im Abonne¬
ment zwei musikalifchc Veranstaltungen im Kurhause statt:
im großen Saale das Abonnements - Konzert  der
Kurkapelle, im kleinen die Kammermusik - Soiree der
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Herren Schotte, Brühl, Grober, Hertel und Fischer. Die
Herren iverden das Quartett in D-Dur von Haydn, das
Kl-wierguartett in G-Moll voir Mozart und das Ouartett in
G-Moll von Schubert zum Vortrage bringen. — Für die am
Sonntagvormittag im Abonnement im Kurhause stattfindende
Orgel - Matinee  hat die Kurverwaltung in Herrn
Albrecht Hänlein  einen der bedeutendsten Orgelvirtuosen
der Gegenwart gewonnen. Hänlein, ein geborener Münchener
und am dortigen, König!. Konservatorium unter Rheinberger
ausgeülldet,. wirkt seit Jahrzehnten in vielseitiger Tätigkeit
in Mannheim als Pianist, Musikdirektor und Orgelspieler.
Hst, .letzterer Eigenschaft gibt Herr Hänlein allwinterlich ge¬
schätzte Orgelkonzerte und hat in der Reihe von Jahren hier¬
bei nahezu die ganze Orgelkonzert-Literatur von alten bis
zu den modernsten Meistern künstlerisch zu Gehör gebr«rcht.

* Ein musikalisches Ereignis ersten Ranges bereitet sich
für nächste Woche im Kurhause vor. Es ist der Kurverwal¬
tung gelungen, Herrn Siegfried Wa gn c r , der bekanntlich
zurzeit hier weilt, zur Leitung eines «roßen Konzertes zu
gewinnen, das am Donnerstag, den 19. Dezember, statt-
Nnlden wird nrcd in welchem ausschließlich Kompositionen von
Siegfticid Wagner (darunter neueste Werke) und Richard
Wagner zur Aufführung gelangen. Der Kartenverkauf be¬
ginnt am Montag. Am nächsten Dienstag begeht die Kurver¬
waltung den Geburtstag Beethovens mit einer im Wonnc-
ment stattfiüdenden Beethoven - Feier  unter Uga
Afserni, zu welcher die vorzügliche. Mezzo-Sapvaiirstin
Fräulein Elsa Wcstendorf,  Opernsängcrin aus Breslau,
gewonnen ist.

* Wohltätigkeitskonzert des „Dreiklangs". Hierdurch sei
nochmals bekannt gegeben̂ daß das Wohltätigkeitskonzert der
Gesellschaft„Dreiklang",Samstag , den 14. Dezember, pünkt¬
lich 8 Uhr nachmittags, in der Ringkirche stattsindet. Außer¬
dem sei bemerkt, baß der Königliche Konzertmeister Franz
Nowak  in der liebenswürdigsten Weise seine Kunst in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat.

* Bortrag über Obstbau,npflegc. In der am Scunstag-
abenid in der Neugasse, „Hotel Union , stattfindenden Ver¬
sammlung des „Wiesbadener Gartenbau-Vereins" wirb Herr
KreisobstbaulchrerB r cke I über Obstbaumpflgeim Winter,
besonders über die Behandlung der von Blutläusen und
anderen schädlichen Insekten befallenen OSMbäume mit
Karbolineum sprechen. Da sich für den Vortrag getviß auch
mancher Nichtgärtner interessieren dürfte, so sei hiermit
darauf hingewiesen. daß auch Nichtmitgliederzu Vortrags¬
abenden des „Gartenbau-Vereins" gern wiLkourrnen sind.

S?afsauische NaltzriitzLen.
— Biebrich, 12. Dezember. Wie in der gestrigen

Generalversammlung der Ortskranken¬
kasse  mitgeteilt wurde , ist setzt zwischen den Ärzten
und der Kasse eine Einigung  über einen neuen
Vertrag  zustande gekommen, nach welchem die Kaste
4 M . für das Mitglied das Jahr bezahlt, wobei ein
Zehntel der Mitglieder für die auswärts arbeitenden
oder wohnenden oder auswärts von einem Arzt be¬
handelten Mftglieüer in Abrechnung kommt. Neu An¬
ziehende Arzte müssen erst zwei Quartale hier täftg sein,
bevor sic zur Kassenpraxis übergehen können. Die an
der Walöstraße, in Amöneburg und jenseits der Kurve
wohnenden Mitglieder fallen nicht unter den Vertrag,
der am 1. Januar 1908 in Kraft tritt.

st. Nassau, 11. Dezember. Tie Lahn  ist seit vor¬
gestern um über 1% Meter gcsti  e g c n. Auch a:rs
anderen Lahnorten wird starkes Steigen des Wassers
gemeldet.

st. Ems , 11. Dezember. Das 4 Jahre alte Sühnchen
des Taglöhners t o tz von hier stürzte in einen Kübel
heißen Seisenwaffers . Das schrecklich verbrühte Kind
starb eine Stunde später im Marienkrankenhaus.

w. Montabaur , 11. Dezember . Die Gemeindekörper-
schaften wählten den seitherigen Bürgermeister
von Montabaur Herrn Martin Sauerborn  wieder
auf die Dauer von 12 Jahren.

Mus der Umgedrurg.
— Frankfurt a. M., 11. Dezember. Die am 19. Sep¬

tember über den Stadt - und Landkreis Frankfurt a. M.
verhängte Hundesperre  ist gestern aufgehoben
worden.

* Mainz, 13. Dezember. Rh ein Pegel:  1 m 17 cm
gegen 1 tn 23 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Die für vergangenen Sonntag angesetzten

Meisterschaftsspiele mußten des schlechten Wetters wegen aus-
sallen. — Wir berichteten seinerzeit von den: Spiel des
hiesigen Sportvereins in Frankfurt gegen foctt Frankfurter
Fußballklub Hermannia, welches der Sportverein Ihauptfäch-
lich durch die eigentümlichenEntscheidungen des Schieds¬
richters mit 1:2 Toren verlor. Der Sportverein hatte gegen
die Gültigkeit dieses Spiels Protest eingelegt und in der am
Sonntag :n Franrfur-t stattgefundenenL-itzung der Vcvbands-
bebörde wurde dieser Protest  zugunsten des Sportvereins
entschieden. Die Behörde schloß sich der von uns schon da¬
mals geäußerten̂ Meinung a>: und das ispiel wird jetzt unter
einem anderen Schiedsrichter noch einmal ausgetragen wer¬
den. Zur Erringung per Meisterschaft haben jetzt dar Sport¬
verein Wiesbaden, der FußballsportvereurFrankfurt und die
Frankfurter Kickers glcichgute Aussichten. Wer Meister wird,
hängt im wesentlichen von dem Ausgang des Spiels Sport¬
verein gegen Frankfurter Kickers, welches am 22. Dezember
hier stattsindet, ab. Am kommenden Sonntag spielt der
Sportverein auf dem L-portplatz an der Frankftirter Straße
gegen seinen damaligen Besieger, den Frankfurter Fußball¬
klub Hermannia, das Retourspiel fiir das für ungültig er¬klärte.

GerichLssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Kastanieu und anderes.
Am 24. Oktober passierten der Taglöstucr Adolf A.,

sowie der Fuhrurann Joseph L. von hier die Platter
Straße in dem Moment , als die Pächter der Kastanien-
kreszenz eben einen Sack mit etwa 60 Pfund cingecrnte-
ter Kastanien nebenhingestellt hatten . Einer der beidcii
lud sich ohne weiteres die Last auf , man trug sic nach der
Stadt zu einem Händler uild machte sic bei diesem zu
Geld. Man löste 7 M ., welche in der Hauptsache in
Spirituosen umgesetzt wurden . — Am 28. Oktober war
A., dem Auftrag eines hiesigen Spedfteurs gemäß, bei
einem Umzug nach Biebrich  behilflich . Au demsel¬
ben, sowie auch an dem folgenden Tage stattete er der
eben verlafseiten Wohnung einen Gesuch ab, wie er an¬
gab, im Auftrag eines dritten zu Reinigilirgszwecken,
und hieß dabei verschiedene Bilderrahmen , Flaschen,
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Einmachgläser usw. mit sich gehen. A. ist 'kriminell rück¬
fälliger Dieb . Er verfällt in 6 Monate Gefängnis als
Gesamtstrafe, sowie 8jährigen Verlust Ser bürgerlichen
Ehrenrechte, L. in 1 Monat Gefängnis.

Wiesbadener Schöffengericht.
Der Kaufurann H. besitzt in B i e b r i ch an der

Wald  st ratze  ein Kreditgeschäft. Zeitweilig war mit
dem Inkasso ein Mann namens Wilhelm K. betraut , der
ihm in kurzer Zeit 300 Nt., welche er von Kunden ein-
casfiert hatte , unterschlug. K. lebte irr der letzten Zeit
seines Hierseins auf großem Fuße , aber bald würbe ihm
der Boden zu heiß und er machte sich über alle Berge,
indem er, um seinem Prinzipal die Kontrolle zu ent¬
ziehen, auch die Kundenlisten mitgehen hieß. Ein hinter
ihm erlassener Steckbrief führte in Saarbrücken zu seiner
Verhaftung . Gestern mar er wegen Unterschlagung vor
das Schöffengericht gestellt, welches ihn mit 6 Wochen
Gefängnis belegte.

Ern erschütterndes FamilienLild
enthüllte eine Verhandlung , die gestern vor dem
Mainzer Schwurgericht  stattfand.

Unser dortiger Korrespondent berichtet darüber:
In der heutigen letzten Sitzung hatte sich der bisher un¬
bestrafte 30jährige Lokomotivheizer Balthasar F n n k
aus Niersteiu , wohnhaft in Mainz , wegen Mords
seines  2Vs-j ähr igcn Sohnes Hans  zu verant¬
worten . Seine Frau , eine Cousine von ihm, war in
erster Ehe mit dem Bahnbeamten Franz Ferd . Êschborn
verheiratet , und ist aus dieser Ehe eiu jetzt lojähriges
Mädchen vorhanden . Am 25. Juli 1904 heiratete Funk
die Witwe Eschborn. Am 19. Juni 1905 wurde den Ehe¬
leuten der Knabe Hans geboren. Nun quälte die Frau
von da ab dasKinü fortgesetzt in der unerhörtesten Weise.
Der Angeklagte wünschte, daß seine Stieftochter , die rn
ein Ladengeschäft als Verkäuferin eingetretcn mar,
schärfer beaufsichtigt würde und pünktlich abends zu Hause
wäre. Die Frau wollte ihm dieses Erzichungsrecht nicht
einräumen , und belegte ihn mit den entehrendsten
Schimpfwörter!, auch war sie eifersüchtig ans ihre
jugendliche Tochter. Als die Eltern der Frau in die
Wohnung ausgenommen wurden , verschärfte sich das
Verhältnis zwischen den beiden Eheleuten immer mehr.
Der Angeklagte, ein fleißiger und überaus solider
Mann , welcher seiner Frau sein Monatsgehalt bis aus
den letzten Pfennig ablieferte , bekam trockenes Brot zum
Frühstück und keine» Pfennig Geld mit , dabei wurde
ihm das Leben zur Hölle gemacht. Am 1. Juli d. I . ging
Funk nach Nicostein zu seiner Mutter , dort machte er
ichou in seiner Verzweiflung einen Selb  it m o r d v e r-
s u ch, indem er in den Rhein sprang, ans dem er herauf
geholt wurde . Auf das Zureden seiner Mutter kehrte
er wieder nach Mainz zurück. Es kam aber fortgesetzt
zu Strettszenen , die Schwiegermutter spielte dabei die
ivackere Hetzerin bei ihrer Tochter. In der Nacht des
24. September wollte sich der Angeklagte mit dem Rasier¬
messer töten , er kam aber davon zurück, weil er sein
Kind, das er außerordentlich liebte, nicht der herzlosen
Mutter überlassen wollte. Am Morgen des 2«. Septem¬
ber schlug die Frau fern Bett ab und erklärte ihm, sie
rvolle nichts mehr mit ihm zu tun haben. Sein Kind
könne er mitnehmen . Die tiebe Schwiegermutter unter¬
stützte ihre Tochter und meinte , die Würfel seien jetzt ge¬
fallen, er müsse aus dem Haus . Funk befand sich in
größter Verzweiflung , er nahm seinen Sohn mit und
begab sich zu einem Materialisten , bei dem er Oxalsäure
kaufte. Einen Löffel hatte er von zu Hause mitgenom¬
men. Der Angeklagte begab sich hierauf mit seinem
Kinde in den Gonsenheimer Wald und gab dem Kinde
und sich eine Dosis von dem Gift . Hinzukvmmende
Passanten holten den praktischen Arzt Br . Wolf ans
Gonsenheim. Nachdem dieser die nötigen Mittel angc-
wendet, kamen Vater und Sohn ins Rochushospital, wo¬
selbst der Kleine alsbald verstarb. Auch den Angeklag-
ien glaubte man nicht mehr retten zu können, er schwebte
3 Wochen lang am Rande des Grabes und wurde dann
geheilt . Der Angeklagte, der einen sehr sympathischen
Eindruck machte, schilderte das Elend seiner Ehe in kur¬
zen Worten . Nach kurzer Beratung verneinten die Gc-
schworeneu die Schuldfrage , worauf der Angeklagte
freigefprochen  und sofort ans der Haft entlassen
wurde Die Kosten der Verteidigung wurden ebenfalls
der Staatskasse auserlegt . — Die Frau Funk und deren
Mutter konnten nur mit Hilfe von Gendarmen das
Justizgebäude verlassen? das Publikum war äußerst er¬
bittert gegen dieselben. In einer herbeigeholten
Droschke, deren Fenster eingeschlagen wurden , konnten
die Frauen erst den Heimweg einfchlagen.

FC. Frankfurt a. M ., 12. Dezember . Die Straf¬
kammer  verurteilte in nichtöffentlicher Sitzung den
Anarchisten K e t t e n b a ch aus Wiesbaden
wegen Beleidigung  des deutschen Heeres zu sechs
Mo na t e n G c f ä n g n r s . Kettenbach , ein Schneider-
geselle, hatte die Beleidigung hier am 31. August in einer
Änarchi'stenverfammlung im „Florasaal " begangen.
Dem Kriegsminister wurde die Befugnis zugefprochen,
das Urteil im „Militärwochenblatt " und im freien
Arbeiter " zu veröffentlichen.

v . Esten a. d. Ruhr , 13. Dezember . Bas Schwurge¬
richt sprach im Wiederaufnahmeverfahren den Maurer
Diegelmann und den Reisenden Dröge , die am 9. Febr.
1005 wegen Straßenraubs zu 2 Jahren Gefängnis , bezw.
6 Jahren Zuchthaus verurteilt worden waren , frei.
Beide hatten schon einen Teil der Strafe verbüßt.

* Zum Prozeß Moltke-HarLen. In dem am M o u-
:ag zur Verhandlung anstehenden Moltke-Haröeu -Pro-
zetz sind, wie die Berliner „Zeit am Mittag " meldet, ins¬
gesamt 28 Zeugen- geladen worben. Dazu kommen noch
drei Sachverständige . Die von der Staatsanwalt¬
schaft  geladenen Zeugen sind: 1. der frühere Stadtkom¬
mandant von Berlin Generalleutnant Graf Kuno von
Moltke lKlügers , 3. der Oberstleutnant und Kloster-
vropst Otto v. Btoltke, 3. die Frau Lilli v. Elbe , 4. der
General der Kavallerie Alex v. Wartenslebcn , 5. der
frühere Dienerfsjetzige Kassenbotc Heinrich Lange, 6. der
frühere Diener , jetzige Kastcnbote Baut Wollt . beide aus

Wiesbadener Tagbiair.

Berlin , 7. der Koch Rühmling aus Grotzwartenberg in
Schlesien, 8. die Gesellschafterin Fräulein Hahn aus
Berlin , 9. die frühere Gesellschafterin Fräulein Regen-
Lauer aus Frankfurt a . M ., als Sachverständige:
Meöizinalrat Dt . Hoff mann und Geheimer Sanitätsrat
I >r. Zwingenberg . Die Verteidigung  hat geladen:
1. den Direktor des Deutschen Schauspielhauses in Ham¬
burg , Freiherru Alfred v. Berger , 2. den Gesandten der
Schweiz in Berlin Alfred de Claparede , 3. die Gemahlin
des Gesandten Frau de Clapartzde, 4. den-Haushofmeister
Göhritz beim Fürsten zu Eulenburg in Liebenberg,
5. die Frau v. Heyden, die Mutter der Frau v. Elbe,
0. den Rechtsanwalt Jllch in Berlin , 7. den Pastor Jnng-
nickel aus Schwantikow in Pommern , 8. den kaiserlichen
Hofrat Kistler aus München, 9. den Dr . Cords in Neu¬
band cnburg , 10. den Leutnant v. Kruse, den Sohn der
Frau v. Elbe ans erster Ehe, 11. die Schwester Hedwig
Lange, 12. den Dr . Paul Lima», Chefredakteur der „Leip¬
ziger Neuesten Nachrichten" in Berlin , 13. den Negie-
rungsrat Dr. Ernst Magnus , 14. den Grafen Ernst
Reventlow , 15. den Grasen Edgar Wedel, Berlin , 16. den
Freiherrn Jean v. Wendestadt, Schlohherrn auf Ncu-
Beuern in Oberbayern , 17. den Kriminalkommissar von
Trcsckow, 18. den Kriminalkommissar Dr . Kopp, beide
aus Berlin , 19. den Kriminalkommissar Steinhauer aus
Potsdams dazu als Sachverständigen  den Ge¬
heimen Medizinalrat Dr. Moll . Gestern vormittag hat
die Verteidigung die gerichtliche Ladung des Fürsten
zn Eulenburg  beantragt.

Kleine Chroms
Russische Studenten . Wie aus Darmstadt gemeldet

wird , wurden gestern die russischen Studenten Stroh¬
binder , Postnikow und Karnaukow unter dem Verdacht,
in der Nacht zum 11. Dezember den die technische Hoch¬
schule besuchenden Obermäschtnisten von der kaiserlichen
Marine , Konstantin Vorberg aus Dortmund , der dem
akademischen Verein angehört , nach einem vorausge-
gangeneu Streit durch Messerstiche derart verletzt zu
haben, daß er im Krankenhause nach schwerer Operation
bedenklich üarnieöerliegt , verhaftet . Sie wurden aber
vorläufig wieder entlassen, da Fluchtverdacht nicht vor-
liegt.

Ein großer Fabrikbrand kam gestern in aller Frühe
im Südosten Berlins , Mantenffelstratze 59, zum Aus¬
bruch. Obwohl die Löschmannschaften der Wehr alles
aufboten , wurden zwei umfangreiche Tischlereien und
eine Möbelfabrik vollständig zerstört.

Ein Automobilnnfall . Prinz Albert von Belgien
machte gestern in Begleitung des Grasen Licdekerke eine
Probefahrt mit einem neuen Automobil , wobei au einer
Wegkrümmung der Chauffeur das Unglück hatte, einen
auf der falschen Wegseite entgegenkommenden Markt-
wageu mit zwei Personen über den .Haufen zu fahren.
Das Automobil rannte gegen einen starken Baum , brach
diesen ab und ging selbst in Trümmer . Der Prinz , der
Graf und der Chauffeur wurden auf die Chaussee ge¬
schleudert. Der Führer des Marktwagens , dessen
Schwester und der prinzliche Chauffeur erlitten schwere
Verletzungen . Der Prinz und Graf Liedekerke nur
leichte äußere Kontusionen.

Banditen griffen in Spanien einen Eisenbahnzug
zwischen Grao und Valenzia an . Sie fesselten zwei
Vahnbeamte und entwendeten 1300 Frank Bargeld.

In die Luft geflogeni Die Kynochiche Pulverfabrik
in der Nähe von Bernsley wurde durch eine Explosion
zerstört. Zwei Personen sind getötet, mehrere verletzt.
Bei der Explosion wurde auch der Direktor am Kopfe
schwer verletzt. Die beiden Arbeiter , die mit Ser Pulver-
mischnng beschäftigt waren , wurden durch die Explosion
300 Meter weit fortgeschlendert und fielen als unförmige
Masse zur Erde . Die Fabrik ist vollständig zerstört.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Lissabon, 13. Dezember. König Carlos  war

während der Besichtigung eines aus Afrika zurückge-
kehrten Expeditionskorps Gegenstand begeisterter
B o l ks h u l d i g u n g e n.

Deveschenbureau  Herold.

Berlin , 13. Dezember. Der „National -Zeitung"
zufolge ist es in Aussicht genommen, in den Staatshaus¬
halt für 1908 den Fonds für die Unterstützung der
pensionierten Lehrer  zn verstärken. Es sollen
im Bedarfsfälle den vor dem 1. Januar 1907 ausge¬
schiedenen Lehrern und Lehrerinnen Beihilfen gewährt
werden, die den Unterschied zwischen dem bisherigen
Einkommen und dem Ruhegehalt , welches sie bei An¬
nahme der neuen Gehalts -Skala erhalten haben würden,
ausgleichen.

Berlin , 13. Dezember. Die sozialdemokratische
Reichstags - Fraktion  hat zum Etat des Reichs,
amtes des Innern 6 Resolutionen eingebracht, die sich
auf A r b e i t s - Verhältnisse  bezrehen und
deren eine ein Reichsberggesch verlangt.

Dresden , 13. Dezember. Das Befinden der Königin-
Witwe von Sachsen war gestern abend sehr ernst,
doch besteht für ihr Leben keine unmittelbare Gefahr,
wenn die Anfälle von Erbrechen und Schüttelfrost nicht
wiederkehren.

Wie«, 13. Dezember. Wie die „Arbeiter -Zeitung"
meldet, werden alle auf die passive Resistenz der Po st¬
anze st eilten  Bezug habenden Depeschen inhibiert
Zeitungs -Telegramme unterliegen der Zensur.

Hermannstadt , 13. Dezember. 10 rumänische
Grenzwächter überschritten die ungarische  Grenze
und drangen in den Ort Mikestelep ein, wo sie in den
Wohnungen Haussuchungen  abhielten . Wer sich
widersetzte wurde geschlagen. Einen Ungarn nahmen
sie mit nach Rumänien und hielten ihn dort bis zum
anderen Tage fest. Eine Untersuchung wurde von
ungarischer Seite eingeleitet.

Avend -Musgabe , 1. Blatt.

Paris , 13. Dezember. Die französische Regierung
hat beschlossen, zu den Beisetzungsfeierlichkeiten in
Stockholm  eine Deputation zu entsenden, die Montag
ihre Reise antritt.

Paris , 18. Dezember. „Echo de Paris " meldet ans
O r a n : Einem Telegramm aus Saida zufolge wurde
dort ein Mann verhaftet , der sich als marokkanischer
Untertan ausgab , feindliche Reden gegen Frank¬
reich  hielt und die Soldaten der Frcmdeu -Legion zur
Desertion  auffordcrte . Der Mann , welcher mehrere
Sprachen , darunter die deutsche spricht» wurde ins Ge¬
fängnis von Saida gebracht.

London, 13. Dezember. Kaiser Wilhelm , welcher
gestern an Bord der „Hohenzollern " Shernetz verliest,
äußerte zu seiner Umgebung den Wunsch nach
dauernder Freundschaft  zwischen Deutsch,
land und England.  Es muß Friede zwischen
Deutschland und England herrschen und das englische
Volk wird mich als seinen besten Freund  er¬
kennen. Ich hoffe, Jahr  f ü r I a h r wieder hierher
zu kommen. Es wird nicht meine Schuld sein, wenn
ich jetzt nicht alljährlich nach New Forest oder einem
anderen ebenso reizvollen Platz in der Nähe komme,
wo ich hoffe, ein willkommener Besucher zu fein.

Stockholm, 13._ Dezember. Die Überführung der
Leiche König Oskars  über den Schloßhof nach
der Schloßrirche, wo die feierliche Aufbahrung erfolgte,
fand gestern abend Uhr unter Fackelbeleuchtnng
statt . Die Prinzen des Hofes wie die Dienerschaft be¬
gleiteten den Zug.

Genua , 13. Dezember. Der „Secolo " veröffentlicht
ein Telegramm , wonach König Eduard im Februar
nächsten Jahres auf dem Balkan  einen Besuch ab-
statten werde. Im Anschluß daran werde der König arr
der sizilianischen Küste kreuzen und dort eine Zu¬
sammenkunft mit König Viktor Emanuel haben, welcher
auch der aus Korfu kommende deutsche Kaiser beiwohnen
wird . _

hd. Berlin, 13. Dezember. In der Bergstrotze 42 zu
Rixdorf stürzte gestern eine große Spiegelscheibe  ein
vor der sich eine große Menge drängte und dem ausgestellten
Kasperle-Theater zusah. 2 4 Kinder  wurden teils schwer
teils leichter verletzt.  Die Hauptschuld an dem Unglück
tragen die erwachsenen Zuschauer, welche so nach vorndrängten, daß die Scheibe eingedrückt wurde.

vud. Metz, 13. Dezember. Gestern wurde im hiesigen
Koloffeumcheater der 18sährige Knecht Theuvenin aus Anci,
verhärtet. Er ist geständig, in der Nacht zum Donnerstag
die 80jährige Frau Dennet und deren Sohn in Lerrh er¬
mordet  und beraubt zu haben. Tbeuvenin war früher
bei der Familie Dennet in Stellung. Bei der Tat sind töntetwa 800 M. in die Hände gefallen.

bä. Brünn, 13. Dezember. Auf dem Schloßteich in
Lvelbisch brachen3 Gymnasiasten auf der dünnen Eisdecke ein2 ertranken.

bä. Fiume, 13. Dezember. Die hiesige Polizei beschlgg.
nahmte eine Falschmünzer - Werkstatt.  Deren
Leiter namens Stunicas soll bereits Falsifikate in Höhe einerhalben Million in Umlauf gesetzt haben.

hd. Warschau, 13. Dezember. In Lodz wurde gestern
früh der Mitinhaber einer Wollwarenfäbrik namens Wersauf der Straße erschossen.  Der Täter entkam.
. .. . . . t -- —

g olks Wirisch KftUchrs»
Handel und Industrie,

Dom rheinischen Bersrachtungögeschäft. AuS Ben.
dorf  a . Rh ., 12. Dezember, wird uns berichtet: In w-n
letzten Tagen haben eingehende Besichtigungen der hiesigen
umfangreichen Werftanlagen stattgefunden unter Anwesen¬
heit von Sachverständigender Schiffahrt und des Handels
Es haben dieselben ergeben, daß die Fahrrinne bei der
Rheinwerft selbst bei dem diesjährigen niedrigsten Wasser»
stände einen völlig unbeschränkten Verkehr der Gütcvdampfer
sowohl als auch tiefgehender Segelschiffe ermöglichte. Die.
Ausbaggerungen im letzten Jahre haben auch die kleinsten
Hindernisse beseitigt. Es steht zu erwarten, daß die Güter¬
boote aller bestehenden Gesellschaften für die Folge den un¬
unterbrochenen Verkehr mit dem hiesigen Werfte unterhalt^
was im Interesse de§ ausgedehnten Handels am ijteftaett
Platze und des Güterverkehrsvon und nach dem Westerwald-
sehr, zu begrüßen ist. Die Stadtverwaltung läßt es sich
gelegen sein, allen Wünschen in bezug auf moderne Einrich¬
tungen bei dem Werftbetriebe möglichst gerecht zu werden.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 13. Dezember, mittags 1214 ULr

Kredit-Aktien 198.30, Diskonto-KommanLit 169.70, Dresdener
Bank 137.80, Deutsche Bank 226.70, Handelsgesellschaft igi
Staatsbahn 143, Lombarden 28.25, Baltimore und Ohio 82.60°
Gelsenkirchen 190.70, Bochumer 190.80, Harpener 194.\>n°
Nordd. Lloyd 104.20, Hamb.-Amer.-Paket 114.80, 4prsi/
Russen 80.60. Tendenz: schwächer.

Wiener Börse. 13. Dezember. Österreichische Kredit.
Aktien 634, Staatsbahn -Aktten 670.20, Lombarden 161.20
Marknoten 117.81. Tendenz: ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
13. Dezember:

Morgen veränderlich, mehrfach Niederschläge, mäßig»
Westwinde, auf den Höhen leichter Nachtfrost, tagsüber mild.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Das beliebte » Mo «lelltersj »iel , welches di®

Firma Baenmclirr & Co .. Langgasae 12, seit 2 Jahren ein.
geführt hat , sollte auf keinem "Weihnachtstisch der Sch ljug« U(}
fehlen , ea ist lehrreich und eifert sehr zum Xachdenken an.

Alirnd-Arrsgabr i;rr.tr.fit 12
Leitung: SB. Schulte vom Bruvu

BerautwortUchcr Redakteur kür Politik : 2t. He ger Horst : kür da» kkouillot!,» -
A. Kairler : kür « ierb«dn >er Rachrublen. S »°rt und fficltsrclrlfcijofttufce* ."
g . Rölherdt : für Nassau, cd- Nachrichten, Aus der Umgebung fietwilch,^
und Ncrichiisaal: H Diesenvach : küi die Anzeigen mit Rcklamcu: H T - ru » u »-

ämilich i» Wiesbaden.
Druck und vertag der S~ tzchetleubergjlh -n Hof. Buchdrucker«! in

Kr . 58 » .



Tragringe
durch Selbstanfertigung äusserst toillig -.

BL Blnmer , Juwelier, WeHritzstr. 32

fein lackiert. *7 ff
von Mk.Ofenschirme,

ttohlenkaften,« °LLZ2.80
Guß-

eifen.Xohlenkafte«,
von » 5 Pf . an,

loillenfller und-Wiuer.
starke Qualitäten , v. Mk. L.L :» an

Koblenlöffe », Ätocheisen von
L2 Pf. an empfiehlt

Siifl «Ms *ii fiiin mm, Moritzstraße 15,

Reiehsbank-Olro-Konto.

m
Telephon jf ®°*

Nützliche Geschenke!

im allem Lederarten,
^ollen - und Kastenform, für Damen und Herren , mir erst-
kta .ssig -c Ware , mit praktischsten Ausstattungen , zu S .—,
3 .SO , 8 .—, Mt — , RSr— , d-3_ _ 0 5 .—, 18 .—, 30 .—

bis SO » Mk ., in allen Zwisohenpreislagen, empfiehlt

Job . SPerd . Füll rer 9
Wilhelmstrasse 26 .

Grösstes Spezialgeschäft: für Reise-Artikel und feine
Lederwaren, Reise-Koffer etc. 1706

l ©3 8 (Direktion).irkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude üflauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen r/s-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bi«
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/» °/o, ab
1. Januar 1908 3*/s °/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende Bechnmng ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung vonProvision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , Am- n . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Ansxahlnngen im In-,auch Anslande,Annah nte
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermiet« cg von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von H. ,1 . Arnheim , Bea 'liäj , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

fSeschäftsfoerieMe , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

y. ScMnfM 11 . SenRer,
Langgasse 3. — Telepfion 2201.

Wege« Umziig 101«Rabatt

jfür die Wcbkücbe!
QMcbwaatKtt
SJläfdKidntn
TOfcbeklatsmern

Mwrettrr
Mgrlelk»

«ÄH
beste und billigste

Waschmaschine
Eins!

Jetzt

MssckmMinen
Wringmaschine«
Wäschemangeln
Wäschesprenger
Ärmelbretter
TruSbügelbretter

nur rrWMgen LAsh'tSten
Kit Garsntie.
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Eine ArrsnaHmesLettrmg. | 1f  RÜliniliööS-VerlGlllf1TnUrW hier™‘J'nnfcnh(KnifTmt für«Hnhi-r nrhmen feit nunmehri 1 IIUUIIIUIIIJUt Ul IIUUIUnter den vielen Tausend Spielen für Kinder nehmen seit nunmehr
dreißig Jahren die Richterscven F153Anker-SLembaukasten
eine Ausnahmestellung ein. weit sie den Kindern mehr bieten , als
irgend ein andres Spiel und weil die Auistellung der Prachtbauten
auch Erwachsenen hochinteressante Unterhaltunggewährt. Ein weiterer
pädagogisch hochwichtiger Vorzug der Anker-Stelnbankasten besteht darin,
daß jeder Kasten durch Binzukauf von ErgänzungSkasten planmäßig
verorötzert werden kann . Der erstgekaufte Kasten wird samt niemals
wertlos , wie andre Spiele, sondern immer wertvoller und unterhalicnder
für die Kinder, da sie mit jedem neu n Er-
qäuzungskasten Vorlagen zu größere «« und
schöneren Bauten erhalten. Es ist über¬
raschend zu sehen, mit welchem Eifer die Kinder
an die schwereren Bauaufgaben gehenu. wie sie
spielend immer ernstere Arbeit leisten. Die
Anker-Steinbaukasten werden
deshalb mitRechtvondenersten
Pädagogen als Lin hochwich¬
tiges Erziehungsmittel be¬
zeichnet nnd al« ein Spiel
empfohlen, das eine Ausnahme¬
stellung unter den vielen Kinder-
Spiel -u. Beschäftigungsmittcln
einnimmt. Die Ankcr-Steinbau-
kasten sind zum Preise von 1 M.
bis 5 M. u. höher in allen feinen
Spielwaren - Geschäften vor¬
rätig : man achte aber auf die
Fabrikmarke Anker und weise
jeden Kasten ohne diese be¬
rühmte Marke als unecht
zurück » Die neue illustrierte
Preisliste wird gern franko
zugesandt von Ad . a«lel «*ei-

BfflCfi-
lonfdtion

eh  wirklich
spottbilligen Preisen,

darunter
1Posten sch.Pa’etolr

mit Seidenfutter IO Mk .,
1Posten Federboas

von 12 .30 91k . an.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstr. 5.

Zum öerrorstlHenden Weii)nach1sfejie
empfehle

loriettlfsfje Wurst-».Ueischumen
in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Präseutkörbe in verschiedene» Preislagen.
Westfälische « . Holsteiner Knoche«,schinken im Ganzvcrk. Pfd. 1.S5 Mk.

, , , , ,, Schinken ohne Knochen im Ganzverk. „ 1.30 ,
Oberhesstsche Knochenschinke» im Ganzverk. „ 1.10 „
Westfälische Rntzschinken» 1—2 Pfd. schwer, im Ganzverk. . . „ 1.30
Grannschweiger Lachssännken , 2—3 Psr>. schwer, int Ganzverk. „ 1.60 ,
pariser Lachsschinken , 1—2 Pfd . schwer, im Ganzverk. Pfd - 1-60 u. 2.10 „

Norddeutsche Wnrfthalle
Fernsprecher 2908 . (Inh . : Mulla » Marktstraße «.

Das

alte ioeb’sche Papieri esdiäft
befindet sich

nur Langgasse 33.
Lieferant des Beamten Vereins.

1623

Harmonikas von Andrs. Koch find die
besten. Zu haben bei 1418

CS-. M. Rösteh,
_ 46 Weberg affe 46. _

Schulranzen,
Rohrpl . -, Kaiser », Coup e», Schiffs»
und Handkoffer , Reisetaschen « n»
Körbe re. s. billig Wcvergasse 3, H. P.

Nagel-Etui„Elsa ,
7-teilig , S Mk.

Verkauf in Wiesbaden:
WLrsZŴ Flora - Drogerie , Gr. Burgsiraße 5.

LlironSn,
gro886 vollsaftige Früchte,

13 Stiäcfa SS Pf.
empfiehlt

I3. Lehr , Hoflieferant,
4 Ellenbogengasse 41.
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solid nntl praktisch , Sitz
und Leime mit einem
Griff verstellbar , mit
Bücherkasten , Federbe¬
hälter , Lesepult etc., bell
oder nussbaum lackiert

V4 Hk.
Dasselbe in feinerer Aus¬
führung mit grossem

Büche ' kästen
81 Hk.

Kirchgasse 43.
K 67

lanfiännisclser Verein Wiesbaden.
Sonntag , &e»t 15. -Seiest«her , avendö Präzis 9 Utzr, im nrofien

Saale der „ Wartburg " , Schwalbacherstraße:

Vortrag Kit Lichtbildern
des Herrn

Z>r. Wolfram Waldschmidt
über

Dnor md SMe 1» der mm » deiiWn8»»!!.
(Die Karikatstr seit 1848 .)

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Damen freundl. ein.
Der Borstan ».

Die Mitglieder folgender Vereine haben freien Zutritt ; Verein
de» Kanftcnte und Industrieller », Verein sekbstäirvr -!er Kaufieute.
Kansin . Verband für Weib«. Angestellte . — Eintrittspreis für Rtcht-
mitglieder 1 Mk. — Karten zu ermäßigtem Preis von 75 Pf . sind im Vor¬
verkauf zu haben bei JS.  dir . Glücklich , Wilijel -ustratzc 50 . F401

ICasIrs©»Saai P Friedrichstrasse.
Samstag :, am 141. Dezember , abends 8 Ulsrs

l oei 3ahre im Sise
des Südpols.

Einmaliger "Vortrag (in deutscher Sprache) des Südpolar¬
forschers und Führers der schwedischen Südpolarexpedition

'ofBrt .Olfsilrtail
mit ca . lOO Liditbildem nach DitjlnaUurn .'

»J
hinein

Karten zu S , S und 1 Mk. in der Buchhandlung von ISaritz L Müntel,
"Wilhelmstrasse52. Fernsprecher 2925. F «165

VllUSMMllkMtkN«MM
kaufen Sie am besten bei

Z'"L'Lrir»i Uhrmacher,
30 Wcbergaffs 30.

FT?"* Bitte ans Hans Rr. 20 zn achte».
Vertretung der Deutschen Grermmophon-

Aktiensesel
und div« crsttl.

Alle Reparaturen.

eseMchaft 1673
Fadrii 'ate.

Gegründet 1893.

-Ty
-ML

N« V

Bonntag
nochmals

billige
Grstzü-AMl

| rksnkurs -Ansversaus |
| | Das Warenlager der Konkursmasse Louis SJorr , |

wtthelmftratze 6,
0i

Pfennig
bei

Liarx,
Markistraßell.
Zu 95 m.

empfehlen wirr
1 schön, duakl. Ilmstecktuch 95 Pf.
1 Ball-Echarpe lHalbseite) 85 „
2 schwarz, gehäkelte Kopf-

tüchcr i . 95 „
1 Knaben-Swcater . . . 85
1 elegant. Kir.derhäubchen 95
1 Pelzgnrnitur für Kinder 95 „
2 P . »voll. Kin erstrümpse 95 „
3 P. woll. He rensocken . 95 „
2 P . woll. Tamensirümpfe 95 „

2  Mir . Flock - Pikee
2
3 „
4 „
Vh„o

Köper- Biber . .
Hemden- Flanell .
Hemdentut! . .
Schürzendruck. .

blauSchürzcnlelncn
„ Kleider- Siamosen

Kleider- Druck. .

Mir . eleg. Noppe .
„ Cheviol . . .
„ psJUeiberfioff

95
95
95
95
95
95
95
85

Ziieciin tud)
LodeLoden in allen

Färben . 95
1 Mir . schwer. Halbtud) 95

bestehend aus: tzauMhren , Wanduhren , Rand - |

j| tllflXlt , für Herren und Damen , a

D GOlö - und bllhTMMCR -c. soll zu und unter dem |
Einkaufspreis ausverkaufi werden. F233 fc

Der Lloukurs - Verwalter:
C. Brotlt. 9

® M W ^ W WW WW W WW ddddMZ |

Ginb'cröung
zu der am Samstag , 21 . Dezember d. I ., abends 8 l/s j ; j«
im unteren Saale der Wartburg stattfindenden

Haupt-Brrsammlmrg
des

M »!tki!-W>>li'M»M-Nttei»s z»Wiesbiide». (E.G.m. li. zz.)
Tagesordnung:

1. Abänderung der Statuten § 1, Absatz 2.
2. Neuwahl von 4 Mitgliedern des Aufsichtsrats und 1 Mitoli^

des Vorstandes.
3. Wahl von Hausverwaltern.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand
des Beamteu -Mohnungs -Vereins zu Wiesbaden.

(Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Hafkpflichl.)
VI;. Schiit », Kgl. Landmesser, Franz Sestske , Wegemeister.

1. Vorsitzender. Schriftführer . F 342

Ausflug nach To Heim,
Wilhelmshöhe, ^

am Sonntag, den 15* Tezemdcr, bei Bier. — Sln ang 4 Mir.
Hanz-Jnstilul vonH. Areßl junior,

Wedergaffe 15, 3 , t». Bleick'str. 17, 1.

k̂ LZsier-Zpiegel
in jeder PreisUrae , geötzte Auswahl.

in
Flsra -Drogerie, Gr. Burgstraße5.
KctriöschitHe,

womit man als Weihnachtsgeschenk Ehre einlegen kann, kaue-
man ^stets am billigsten und besten beim Fabrikanten selbst
Tadelloses weites i‘es*r, elegnntrr Sitz . — Umtausch nag
den Feiertagen bereitwilligst gestaltet. 174

Fritz Stresssch , Handschuhmacher,
Kirchg >»ffe 36 , gegenüber Blumcnthal.

Rcnlcrs Lchuifchirmeä |.35 IUI.
fehlet» ans keinem Weihnachtstisch.

_ «,_*■ ^ •v- n  9807
find alle Bücke nach den Läden der Kl . Langgaffe 5 und Mrtzgergnste 37,
denn dort kauft man am billigsten sämtliche Tt «stlware » , sti ch-, Takchen-
nnd Restern efser, Scheeren und sämtliche Schnei »»»erkzenge nebst
M «7«r »P »itzmaschi « e« , « affeemühken , Fleisch - Hnikmasch '» «»«, Reiv-

Maschinc »» re. re. Lchletsereier » und '.bepuratnre » sofort und billig.

Schirm-Iavrik Wiäii . Henker,
La^ggasse 3 . — Telephon 2201.

Ri -kel-

Ksjfll-«.Äe-Tervice,
versilb. Tlise!-Beflecke

empfiehlt billigst

Wriinn  FlikKDcr,
6 Wellr tzstrafien. , -

Lelephsn 3079. l ®Ii . Mrsaenier. Telephon 2079.

Kohlen- und Brikett-Adschllig!
Um mit meinem großen Lager in obigem zu räumen, verkäme, solange

Vorrat reicht, zu folgenden Preisen bei Abnahme von 10 Ztr . mind.stens, in
Säcken und franko KeÜer. ohne Nebcnspescn: *

Ia Ruhrnußkohken, Körnung I . . . . per Ztr . 1.47 Mk.
Ia do. „ II . per Ztr . 1.42 Mk.
Ia do. , IU . per Ztr . 1.35 Mk.
Unionbriketts . . . . . per Zrr. 1.05 Mk.
Bei weniger als 10 Zentner ganz kleiner Aufschlag, bei größerer Abnahme

twet) Vereinbarung. 8661?

Karl Kürelaaier,
Xelepfyou  479 . Mheingauerstraße 2.

und
alle

anderenZgtzmO-, Bmft
rrfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter
irisch und bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz im 1600

Kneipp - Hmrs , Nheinftrnße FA,
rinzigeS Spezialgeschäft an, bresiaen Platze, stet« der Fall ist. Fernruf 3240.



ftr . 582,

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt,

fesiltotfr TsablM
Freitag,

13. Dezember 1907.
55 . Jahrgang.

777 Wim  schenkt man Damen 777
DSMW --CÄÄLK. Die moüernlten Lachen!

Me grötzte liiswabl!
Die dlliigken Kreile!

Gürte !.
IskaM Ferä . Wbrer . Mib-imor-d- rs. WeMtzllS flr st!« ßedmmrm!!. RcistüMe!. 1745

J. L F. Sotii,
Inhaber : Frans Stith,

SWIuseumstrasse4
am Markt.

Wiesbaden, im Dezember 1907.

Gegründet 1875.

Telephon 369.

i '-' . F >.

Wir unterstellen unsar gesamtes Lager in

TeiiclisB,Dekoraüfliißii,GaröiDeii,Fellen,
Claisiip-,Tiscli-,Reise-Decken eie!
eirem grossen Welhnaehts -Verkauf und gewäSiren
auf unsere mit Zahlen ausgezeichneten Waren
ohne Ausnahme

!f| ®/
i d / a □

Wir bitten um gefi. Besichtigung unserer
— 11 — Schaufenster , sowie unseres durchaus
modernen reichhaltigen Lagers.

Hochachtungsvoll

J. & F. Suth,
älteste Spezialfirma am Platze.

„Nur eigenes Fabrikat , stets frische Ware’
Eingetragenes
Warenzeichen.

jOmex

unter

Kr. 53038
beim

Kaiserl. Patent -Amt.

Pefgill P̂regsüsi e.
Makkaroni - und Nudeln .-Fabrik

(en detail) • ü * llI © lo €S8,B ,(en gros)

FabrikiiÜom ums! Ijsstdemgcscfaiitt:

Mauergasse 17.
Stangen - Makkaroni 1 Pfd . 30 Pf.
I ier-Makkaroni 1 Pfd. 40 Pf.
Bier-Makkaroni 1 Pfd. 50 Pf.
Eier-Makkaroni 1 Pfd. 70 Pf.
Pürsten -Makkaroni 1 Pfd. 90 Pf.

IW

„Marke Un 'ine“
„Marke Taunus“

„Marko Neroberg“ “WW
„Marke Weiner“ - M,

Marke Weiner extra“ •‘“IgSf
Wiesbadener Spätzle, vorzüglich zu Braten, Goulasch, Hasen etc., 1 Pfd. 75 Pf.

Suppen-Teige : Eier-Hörnchen, -Ringe, -Suppen -Makkaroni, -Quodlibet, -Riebeln, -Gerste,
1 Pfd. 40, 50, 70 Pf.

Suppen-Teige 1 Pfd. 25 Pf.
Suppen-Nudeln (Marke Weiner) 1 Pfd. 80 Pf. Suppen-Nudeln 1 pfd. 30, 40 und 50

Gen:ü e-Nudeln
Hausmach er-Nudeln
Hausmacher-Bier-Nudeln
Hausinacher-Eier-Nudeln
Eier-Tufein-Nudeln

1 Pfd. 30 Pf.
1 Pfd. 40 Pf.
1 Pfd. 50 Pf
1 Pfd. 70 Pf.
1 Pfd. 90 Pf.

-Gries

Pf.

Vorsclinss-Verein za Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Yom I . Jamiar LBO8 ab erfioliea wir

den Zinstuss für Sparkassenkapitalien
auf S7s7o

und .verafnsein dieselben wie seither v ®ai Tage der
JEiiiKtiMiing an bis kusei  Tjage der  BnckzaMnng.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1907. F 372
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hii 'Sch . Meitner.

Volksbildung-Verein zn Wiesbaden.
Zyklus der Dichterabende F233

in der Aulader Höli . Mädchenschule (Schloßplatz ).
Montag , den SS . Dezcmlier . abends a 1/» Uhr

pünktlich , Vortrag des Herrn Heinz Metebriigge
vom Residenz - Theater : IU « LWV Afe © iMlo

Eintrittskarten zu 50 Pf. (reserv. PI.) u. 25 Pf. aa
EMMA der Abendkasse. B9Se Vortragskommission.

Bürsten-Etui„Ment",
4-teilig , 3 Ml.

Verkarlf in Wiesbaden;
WZMZŴ Flora - Drsgeriep Gr. Burgstraße 5.

Blutsrische Große

Treibjagd.
Wild- und Geflügelhandlung

Telephon 3708. von Telephon 3708,

grou wilh . Petri , is «Mp is.
.Oofer.hr le«
Hasenlcnle . . .
.Hasenziemer . . .
Rehkeule . . . .
Rehpelner . . . .
Junge Feldhühner.

Schwere bayerische Waldhase«» 3.00 Mk.
3.— Mk.
1.50
1.80
6.—
9.—
1.60

Mast-Gänse
Masi-lHnten
Kapaunen .
.Hüyne . .
Fasarten
Reh- und Hasenpfeffer

Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt. ^

p. Pfd. 80 Bf.
von 4 Mk. an

. . 2.50 Mk.

. . 1.60 ..
3.ÖO ..

Große

Versäume Niemand,
in das Wild- und Gefliigel-Lager

zu gehen von

|lur KlUerplstz. Karl Petri * Um KlUerplütz.
Nur billige Ware. usoss

Offeriere:
9 FzA aar-ze Haken 4.—, große schwer-

MMICIPIICIICII ÄtOW , Hasenbraten 3.- , Hasenziemrr
l !ö0, R«»rr« l«5—6.50, prima Fasanen 3.50—3.80,Redziemer0 .50- 10,
Saserrkenle 1.50, feinste Oinisfe in» SlnSschnilt -» Pfd . 1 Mk., sowie

Gknsektti« > Pfd . 70 Pf.
Nur gute Ware wird verkauft. — Bestellung per Postkarte wird prompt besorgt.

k junge Pcticraner faule ä Pfb. 85 U.
Eüiflfetzle täglich frisch: " "

frankfurter Würstchen p.Paar ZÄ Pf.
Wiener Würstchen „ „ LS „
Knackwürftche » . . per Stück LO „

MOZZL "^ M Heiter, . 1688
Rheinstratze 05. Telephon 2332.

17-0

morgen Samstag und Sonntag.
In drr Stessierschen Gngros -Rosischliichtrrei n»it «lektr. Betrieb wird
morgen Samstag ein 8-j. Pferd allervest genährter Qual. anSgeh»

W . Brest « , Inh. Miig ® Kessler,
17 H-llmnudstratze 17. — Telephon 2012.

Filialen : Biebrich , Wiesbadenerstr. 84, Idstein , Kreuzgasse, Winkel (Rheing.).
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eines enormen Postens

Günstigste Kaufgelegenheit
für W eihnachtsgeschenk ©!

Ismsn -MmäsK»
Ach $elsehlug @aus feinfad.
AehselscMuss aus feinfäd.

Bördchengarnitur . . .
Achselschluss aus feinfäd.
Achselschluss aus feinfäd.

Stickerei-Einsätzen . . .
Achselschluss aus feinfäd.
Achselschluss aus feinfäd.
Achselschluss aus feinfäd.

sehr eleg. Ausführung
Achselschluss aus feinfäd.
Achselschluss aus feinfäd.

und Bördchengarnitur
Achselschluss aus feinfäd.

Ben force mit Bogenfeston .
Renforce mit Stickerei und

Ren force mit Stickerei .
Renforce mit Plattstück,

Mk. 1.25 , 1.35

Mk. 1.75 , 1.95
. . Mk. 1.90

Renforce mit Madeira-Bogen . . .
Wäschestoff mit echter Madeira-Passe
Wäschestoff mit echter Madeira-Passe,

Wäschestoff mit viereckig. Ausschnitt
Wäschestoff mit breitem Stick.-Einsatz

Wäschestoff mit echter Madeira-Passe

Dameu-Mitkleiiler,

Mk. 1.50
Mk. 2 .50
Mk. 2 .9©

Mk. 3 .75
Mk. 2 .75

Mk. 2 .50
Mk. 2 .25

Cretonne , mit Peston . . .
Cretonne , mit Stickerei . .
Cretonne , mit breiter Stickerei . . . .
Renforce , mit breiter Stickerei und Einsatz

. 95 Pf.
Mk. 1.25
Mk. 1.50
Mk. 1.9©

BtisfatidS'jtöeke
aus solidem gerauhten Croise mit Volant und Peston .
aus solidem gerauhtem Croisd mit Volant und Peston

Mk. 1.25
Mk. 1.50

Samen-U« W« K«
aus gerauhtem Croise mit Feston.
aus gerauhtem Croise mit buntem Besatz.
aus gerauhtem Croise mit Umlegkragen, breiter Stickerei u. Falten
aus gerauhtem Croise mit Umlegkragen, reich. Stick.-Garnitur u.Falten

Mk. 1.25
Mk. 1.45
Mk. 2 .35
Mk. 3 .50

i Posten Kissenkzüge
weis Dowlas, mit ä iour- Arbeit,

Bunte Wäsche.
Frauen -lffemden aus gutem Biber . . . Mk. 1.10 , 1.30 , 1.60 , 1.95
Frauen -Mosen aus solidem Cöperbarchent. Mk. 1.10 , 1.40 , 1.00 , 1.75
Frauen- Vacht j ackern aus pr. Cöpefbarchent . . . Mk. 1.45 und 2 .25
Anstands -Mocke aus sehr solidem Cöperbarchent
Manner -Memden aus starkem Biber . . . .

.Mb . 1.80
Mk. 1.25 , 1.50 , 1.90

V  Enorm Milli! SPosten Taschentücher
weis « Linon , Grösse za . 45x45 cm,
gesäumt . per Stück

Damen'Kemclen,
Achselschluss aus gutem Hemdentuch mit gest. Passe . . . . Mk . 1 .25
Achselschluss aus solidem Hemdentuch mit gest. Passe . . . Mk. 1. 75
Vorderschluss aus Hemdentuch mit Bogenfeston . Mk. 1. 30
Vorderschluss ans Renforce mit Bogenfeston . Mk. 1.50
Vorderschluss aus Renforce mit Bogenfeston und Stickerei . . Mk. 1 .05
Vorderschluss aus feinfäd. Renforce mit Madeira-Bogen (Hand¬

arbeit) . Mk. 2 .50
Vorderschluss aus feinfäd. Renforce, Herzpassen-Fasson und

Madeira-Bogen (Handarbeit) . Mk. 2 . 50
Vorderschluss aus feinfäd. Renforce, vorzügl. Qual., mit Loch¬

stickerei . . Mk. 2 . —

Dameti-Beitikleider,
la Madapolam mit Handfesten . Mk. 2 .50
Kniefassom , feinfäd. Madapolam mit brt. Stickerei . . . . . Mk . 1 .75
Kniefasson , feinfäd. Madapolam mit Einsatz und Stickerei . . Mk. 1 .00
Kniefasson , feinfad. Madapolam mit breiter Stickerei . . . . Mk . 2 . 50

Stickerei-Böcke
aus la Madapolam mit breiter stick - Volant . Mk. 2 .90
aus Ta Madapolam mit breiter Lochstickerei . . . . . . . Mk . 3 .90
aus bestem Madapolam mit breiter Lochstickerei. Mk. O.90

Herren-Tag-Hemden
aus la Madapolam mit reicher Faltengarnirung . Mk. 2 . 75
aus starkfädigem Cretonne mit Falten . Mk. 2 .25
Herren -Sfachthemden aus la Cretonne mit bunt. Besatz . Mk. 2 . 95

Posten Untertaillen.
Prima Wäschestoffe mit Bogenfeston 75 Pf.
Seidenbatist mit Spitzengamierung 60 Pf.

HausscMirzcn ans Baumwollstoff, 165 cm breit.
Hausscliärzen aus prima Baumwollstoff, 165 em breit .
Illaudruck -^ chürzen , 120 cm breit, sehr solide Ware . .
Hausschilrzcn aus Baumwollstoff, vorzügliche Qualität, gebogt
Hau ^scliürzen aus Baumwollstoff, 120 cm breit.
Mauz schürzen aus Baumwollstoff, 120 cm breit.

1Posten Taschentücher,
weiss Linon , Grösse za . 45x45 cm, GQ Dt
gesäumt . . . per Stück 15 Pt ., Liö 1 1» A

Elfis
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Staot « Theater Mainz.

Direktion : M « .» Belirt -nfi.
Samstag , den 14 . Dezember 1907

Größter Erfolg der Saison.
Glänzende neue Ausstattung an Dekorcv

tioncn und Kostümen . F56
Madame Butterfly.

Äapanikchs Oper in 3 Alten . Mnflk
P» G . Pnccini . Madame Butterfly:
Min Marguerite Lemon v. Metropolitan-
Opera -House in New-Aork. Vorverkauf
bei IS®. Pren * , Wikhelmstr . 6, Reise¬
bureau 8vle «»tt « -»ke-l , &  Co . Kolon-
riadcn u . Reisebureau tüngel , Wilhelm-
str. 46, sowie Stadttheater -Kasse. Mainz.

Das M
/ernste 1

©oco ^ fett J

1 zu . m  -

}<ocho.n
Braten,Bachen

Am SamStag , den 14. d. M ., werd.
in Rauenthal:

8 Faß Wein aus sehr guten
Lagen , 1 Flaschengcstell , 1 Korb-
maschine , 8 Weinfässer

um 12 Uhr mittags und anschließend
daran folgende Gegenstände , als:

1 Gläserschrank , 1 Kleiderschrank,
1 kompl . Bett , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 Spiegelschrank,
1 Sofa , 4 Sessel , 1 Wasch¬
kommode , 1 Nachttisch , 1 eintür.
Kleiderschrank , 1 Spiegel,
1 Pianino , 1 Nähmaschine,
1 Kommode,

und am selben Tage in Neudorf um
1 Uhr mittags:

1 Pferd (Wallach ), 1 dierräderigc
Nolle und 1 Nähmaschine

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert . § 253

Eltville , den 12. Dezember 1907.
Schneider , Gerichtsvollzieher kr . A.,

Eltville.

von Mittwoch , 11 . Dezember bis
83 . Dezember.

Einsatz 30 Pf . Einsatz 30 Pf.
=n Preise . .

1. Pr . : Ein Fahrrad (Opel ). 2 . Pr ..
Eine goldene Herreuuhr mit Sprundcckel:
3. Pr . : Eine goldene Damcnnhr . 4. Pr . :
Ein silb. Reisewecker. 5. Pr . : Eine silb.
Herrenuhr . 6. Pr . : Eine silb. Hcrren-
kette. — Es ladet freundl . ein

Aiidireas Siestls -r , Bleichste. 14.
Eckegelt wird von 10 Uhr morgens

bis 12 Uhr abends.

Zu WechAKchtsu
Die größte Auswahl in

Kruder-Kaufladen- u. HuppeEichen-Artikeln
sowie olles andere Weihnachtskonfekt

äußerst billig bei Verwendung von allerfeinsten Zutaten finden Sie nur in der

HottDitom Wsllritzstr . 33 .
Ferner : .Häverleins Nürnberger Lebkuchen pro Paket Död . von 9 Pf . au-

Kostproben von Statte » re . werden gratis verabreicht.
Bitte genau auf MU - Firma und Hausnummer - MZ zu achten.

_ _ _ Alfred Simile, Konditor.

in vorzüglichster Qualität bei billigsten
Preisen , wie dieselben selbst bei Bezug
in kleinen Fässchen ab Produktionsland
nicht so schön geliefert werden . B5284
Samos Muskat 0.75 51k., b. 13 Fl . 0.70

do. Auslese 0.95 b, 13 Fl . 0.90
Tarrag .Portwein 1.— „ b. 13 Fl . 0.95
Alter Portwein 1.3 ) „ b. 13 Fi . 1 20
Alter Malaga 1.20 „ b, 13 Fl . 1.15
Ma leim 1.20 „ b. 13 Fl . 1.10
Vermouth 1.25 „ b. 13 Fl . 1 20
Marsala 1.30 „ b. 13 Fl . 1.25
Sherry Gold 1.50 „ b. 13 Fl . 1.45

Freibank.Freibank . Samstag , morg . 8 Uhr,
minderwert , Fleisch 2er Ochsen (45 u.
50 ), 2er Rinder (45 u . 50 ), 1 Kuh
(35 ), gekocht. Schweines !. (40 ), gekocht.
Rindfl . (25 Pf .). Wicdcrverk . (Fleisch-
häridl ., Metzg ., Wurstbereit ., Wirten
u . Koftgeb .) ist d. Erw . v. Freibanksl.
Verb . Stadt . Schlachthvf -Berwaltung.

Schn! - Ranzen
werben solang ' Vorrat reicht ohne Unter¬
schied für 2 Ml per St . verkauft , in der
Sattlerei Schillerplatr 1

sowie Vereinssälchen noch einige Abende
frei. Weihes Mß ' l , Bl - ichstr. 18. B6998

für Damen , Herren und Kinder , nur
prima Orratität , mit prachtvollen
Stöcken, werden bis Weihnachten zu
atttzergetvöiiNtrch biüia «!'. Preisen
verkauft . Außerdem gewähre noch einen

b ' xtra -Radatt von IO °/o.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

FrEtas:Sts *esisc !i 9 1.742
Kirchgafl e_36 , gegenüber Blumenthal.

AN.

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von 1152

Mk. 5.50 an..
empfiehlt

s. MM IS
WEIHNACHTEN

Ab Freitaj . ilrn TL;? . M ..
findet ein Iktirses der

Autzergewöhnlichbillig
NmWeljHp.Pfv. 6(

Städten begeisterte Aufnahme aekundon
bat . Madeleines Soireen wurden von
hohen und höchsten Herrschaften be¬
sucht , zuletzt in Gera von Sr. Durch-
lauoht dem Erbprinzen von fieuss nebst
Gemahlin und grossem Gefolge , in
Koburg von der Prinzessin Peatric-
mit Gefolge , 26. 7. in Wittdiin vorn

TH6RM 06

hältkalfund heiss
ohnefeuer-ohneEis.Pracitf CU sn%

b unzerreißbar.
>ucid;c >;

■ ' VAtr , flach. f ;:-
!W« :vHer  bequem in d.

B f Tasche , tr . nicht

lijüis . annein beliebt,
jg-^ ci lPK  Preis 3 »1*1f.

H . Poiehelt
<Sir- Burastr . 0
Offcnb . Lcderw.

„v-nsonig von eenuuerr , Trauer-
marsch von Chopin , moderne Tänze.

2. Abteilen Plastische Posen, Dar¬
stellungen gesprochener Worte,
Dichtungen u. s. w._

\!I?| UtUUUti' 17jWllUlÜUlMUlJ
empfiehlt in groper Auswahl

Papeterie Hahn
_ _ ■ Kirchgasse 51._

Hasen raten p . St . 2 . 80 , 3 in 3 . 20,
Reftbrate » p . Sr . von 4. 80 an,
Renrücken „ . , „ 7. „
rb'Sl»- u. Hirschragout difliast.
Grinse per Pfd . 8 » Bf . an.
Guten per Stück von 3 .80 an.

SS. Bccirer , BisrnarLring 87.
_ _ Tel eplwtt 3558 . B5730

Vornehmes
Geburt Cbriflo , Feflunge » , Forst-
bans , Schweizerdvrf , ‘■HatUisah
Denkmal , Wassermühle , Schiffe,

Hansel und Gretel,
empfiehlt in großer Auswahl

Papeterie Halm,
Kirchgasse 51.  _ Gegründet  1863.

Flaschen
ohne VoräereitfiDQ

chne Chemikalien
AhLanflZreLter

in Holz , Zink und Emaille von
d.50 Mk. an.

Südkayfhaus,
_ _ Woritzstr . 15. _

Echilirajsze » , -WH
§itlrser- u. Handkoffer » Reise¬

taschen, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

80. Bhaxamie -rrt » Sattler - Geschäft.
Metzge rgasseLJ . Etablier t i.1. 1870. ;557

BaUMiunen,

Detail zu Engprosprrets « *!
Straussfedern - Manufaktur heisse Getränk

„̂ 'Stunden llSl ^S,
kalte Getränk
ai!cil anheissenSonimerfö9en

ohne Eis
ra gelang eisRaU-

J Friedriclistr . 29 , 2. Stock . |Bitte genau auf Firma zu achten . A
« « »d rNdd 'tSEfwn  W !l neueste Muster,

grössteAoswahl
mit

i&5^ ti skertr ügep L 200/oRahaÜ
Südkaufhaus

Moritzstr. 15.
# # # # # # # # GrGH

Pr . Oual . Rindfleisch p. Pfd . 56 Pf.
bei Abnahme von 4 P (d. an 54

Pr . Qual . Kalbfleisch p. Pfd . 70 -75
„ „ Hüsten . Roasti -eef 70 Pf.

Hammelfletich Pfd . 70 -80

Ĵ tenfierfln allen lOilrursfaaten-Alle Sorten Papier , Brauer,
.iegel und Pariert , empfiehlt

Papeterie asafm , 5li .chgasse 51.
Unentbehrlich fiir Touristen,
Reisende , Automobilisten.
Radfahrer , Berg -, Wasser-
und Angelsport , Lehrer , Be¬
amte , Arbeiter , zur Kinder-
u. Krankenpflege , zu Zimmer¬

kuren . K144
Preise9—25 Mark.

Prima Fleisch %
und alle Sorten

Wrrrstwaren
nt  den billigste » Tagespreisen

empfiehlt

ist lief Neste der1 Weit!
Eine “Wohltat für beleibte Herren für
Legier , Reiter , Turner , Radfahrer etc.
& rellieit des lliicligrnte .«, frei
beugende Bewegnng ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1422

M . flüenta,
Ellenbogengasse 12,

Telejpliosi 341.

Nur prima Rinvfleisch 60Ps,
„ „ HL ' ten . ÄsastbeefSG »,
„ „ Schweinefl . 70U . 80 „
„ „ K-albsteisch 70N . 80 .»
„ „  Hackfte -sch „  60 „

_Helen, »strafte 24.
in großer Auswahl

empfiehlt

TirM . -TsZ « ZZSASL8MZS.
Manergasse

Pa ._Ochsenfleisch v. 66 Ps ., Roastbeef
75 Pf -, Kalbfleisch v. 70Pf . an , Hannnel-
fleisch 60 u. 70 Pf . B69S8

Metzgerei 8fr » «,b,
Walramstr . >8.

Kl. Burgstrasse,
Ecke Häfnergassett . Wurftfabrik mit elektr . Betrieb

Manergasse 12 . — Telephon 8244.
Filiale in Eltville , Hauptstr . 4.

mit SO "/ « Rabatt
Mein Lager enthalt msr Artikel in tadelloser fachmännischer Ansfnhrnns

vom einfachste » bis zum edelsten Pelzwerk.
Palast-Hotel. Albert Ofiisximlta . Kürschner.
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Lsdurlü -Ktireigen,
Vselobungs -^ nikigsn,
^Lirsls -^ nrüigkN,
Ii -ausr -^ n^sigküi

in einfacher W!« feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sctiellenöerg’sctie Hot-Buchdrückerei
Kontor : Langgssse 27.

GrossstuCKige, fleischige , beste üuaiitat.
ggp Oereinigte, feinste türkische 7ZZweteciieii
Marke »sTile «ke ^ safeel ss

— Einzige in Deutschland gereinigte Frucht . —
allgemeine Anklang (Tausende von regelmässigen
nehmern) ist der beste Beweis für die \ orzüghchkeit.

Verlangen Sie ausdrücklich
^nftlpafeet „ Tiirkensültcl “ „naturell “ od. „ents

in den besseren einschlägigen Geschäften.
Vertreter: d&iitr n Maenl in Mainz.

i worin seit fahren
LKNEN-  Speisewirtschaft

betrieben, sofort *u vermieten. SchM-
gasse 3, Schtthladeu . 4092

Regenschirm mit silv. Krücke
berl . G. Bel . abz. Adelhmdstr. 56, 3.

Trauer -Hüte, K15fi
Trauer -Sch leier,
Trauer -Flore,
Trauer -Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preistage.

Gerstel&Israel ®)

Gaetyestrasze 1*
nnr. Morgen samstag:
M , Metzclsrrppe,
W'  wozu freundlich' einlabct.t.

Donnerstag, den !9 . Dezember,
Abends 7’/2 Uhr im grossen Konzertsaale:

Restaurant „Reichsapfel",
Dvtzhelmkrstrciße 116.

Morgen Samstag:
Metzeksuppe,

wozu frenndlickst entladet

KB. Gleichseitig findet die Verteilung
der Wrihnachtskassestatt. D . O.

rrwei "stwera Mehpinkcher , Männchen
u. Weibchen, aus den Namen Pussi u.
Pascha hörend. Wiederbringer gute Be-
lohnuna. Vor Einkauf wird gewarnt,

läfflrs , Mains , Eisgrub wcg 3, 6/io.
WciftnaAtStraum.

Nackricht bitte unter SV » C. Sä.
postl. Bismarckring.

Leitung : Herr « Hegirie «* W » gtfier.
Solist : Herr König!. Opernsänger »Saas ScIsUtz vom Königlichen Thoaterin Wiesbaden. r 246

Orchester : Städtisch fis Büarorcltester.
Programm : 1, Orpheus, synvobonisohe Dichtung von Franz Liszt.

2. Ouvertüre„Bruder Lustig“, 3. Einleitung zum3. Akt der Oper„Der Kob 1,1,
4. Kirmestanz aus der Oper „Herzog Wildtang“, 5. „Von Reinharts Junger
Liebe“ aus der Oper „Herzog Wildfang“ von Siegfried Wagner (Herr Schutz).
6. Einleitung zum 2. Akt der Oper „Sternengebot“, 7. Huldigungsreigen aus
der Oper „Sterr.engebot“ von Siegfried "Wagner. (Pause). 8. Vorspiel zur
Oper „Der fliegende Holländer“, 9. Siegfried-Idyll, 10. Vorspiel zur Oper
-Die Meistersinger von Nürnberg“ von Richard Wagner . Ende gagen 9 /, Llir.

lEiutrittsprelse t Logensitz 4 Mark, I . Parkett 1. 12. Reihe ... Mark,
1 Parkett 18—22. Reihe S .L-j» Mark, II . Parkett S Mark, Ranggalene
S Mark, Banggalerie Rücksitz l .&O Mark. Hartenverkauf an der
Tageskasse im Hauptportale ab Montag, den 16. Dezember, vormittags 10 Uhr.
Von 6‘/j Uhr ab werden die Wandelhalle , der grofse und kleine Konzertsaai
für die Inhaber von Karten zum Wagner - Konzert reserviert . Eingang tür

und Tageskarten - Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen

■Spezialhaus für Putz,
Lang 'taffe 2123. — Tel. 2

Statt jeder besonderen Anzeige.
§s Hat Gott gefallen, meinen inniggeliebten Mann,
m guten Vater, Schwiegervater, Bruder, Qukcl undPHonola mit Noten

umständehalber billig zu verk. Off.
unter I.  784 an den Tagbl. -Verlag.

Violine für 18 Mark
zu verkaufen Lerderstraße 26, 2.

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Wertv . Briefm .-Samml .-Album bill.
z. vL^Blüchervlat ; 1, Laden. B 6905
^ast niie .Herrenoarvcrobe lür
kor pul u. für schu al. Herrn weg. Sterbf
z. jed. Pr . nbaq. Hcllmindstraste 8, 1 r.

Abonnenten uuu j «goon .amcu - ~^ **— ••~o , , ,
während dieser Zeit auoh Karten zum Wagner - Konzert berechtigen) von oer
Gartenterrasse . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet. Städtisch © SiüS ’VCfWÖ -l tUflg.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

Shampoooieren
I Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf.
Frisier -Abonnem ent

in und ausser dem Hause.
fiifiPeph Goldgaese 18,, Wlülovla . 1. Laden v. d,  Iiangg.

Privatier,
naef) langen Leiden in fast vollendetem 70. Jahre heute abend
lQi/a Uhr aus diesem Leben abzurufen.

Die trauernden Hinterbiiebenen:
Frau Kreckmmm , Wwe., nebst Kruder,
Gesetz Werndach nebst Fetz« , gcb. Keeckmauu.

Wlesdadru , den 11. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag, vormittags 10 Uhr, vom

Trauerhause, Blücherstraße 11, ans statt. B6984

wird
vorzüglich

mit
(( >. !«fs neuer gr. bestimmet

Nuhe -S cfset bi llig au vcrk. Lcbcrb. rg  6.
Beitst «»«, fall I en.

WLWk preiswert abzugeben
Wellritzrst 43, b. 3 l. B6920

Spinnrad zu verkaufen
Müllerstratze 2, 1. Et . rechts._

@utc Wechsel
werden angekauft . Ost . u. Z. 136 an
den Tagbl .-Verlag _ _ B 6988

Gebildete Persönlichkeit,
welche in Not geraten , sucht v. vorn,
diskreter Hand 80 Mar ! zu leihen
Rückgabe nach Uebereinkunft . Ost.
u . £(. 790  an den Ta gbl.-Verlag erb.

Lame;? Pulver. 1!
Vr .Ä2w Paket für B i

1 Pfund 1 (
Mehl 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf | |
Misslinge :«» «les Gi-ehsichsi S

rawLwa?**s c In1«*>«s «srcu
Backrezepte beiliegend.

l%Yesr zu haben ||
Progerie Moebiis,Tftunusstr. 25. 1

Telephon 20C7. 1658 1

Herren-, Kabinen-, Hut- und Kupekoffer,
eigene Anfertigung, kaufen Sie am
billigsten beiPelcr Uatzniai . » .

Koffer- und Reis artikel-Fabrikation,
EchUterpin tz 1

Welche Herrschaft
mackit e. Witwe m. mehr . Kind , eine
Weib nachtskr. ? Off . N. 790 Tagb !.-V

Schö nes VerernS sälchen frei.
Hslz -MrmeÄWild , 3 m x 1.8

jedem anuehmb. Preise abzu:
Weltritzstr. 43, Eiscnhdl. B

Statt jeder desMereA Anzeige.
heute morgen 11 Ahr entschlief fasst mein inniMgeliebter Gatte, nufer herzenMler tteuer

Vater, Schwregeroairr, Großvater. SrnLer. Sch»ager urd GM,

Herr Rentner

nach kurz vollendetem 12. Lebensjahre

Um Mer Seileid bitten

wierbaden, den 12. Dezember 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag, dm 15. Dezember, 11
halle der alten 8nedhsfer aur auf den alten Kriedhof statt.

Uhr vormittags, von der Leichen

gi tsemmsiäs
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